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Nachtrag zur Torrede , 

mit 

Commentar im Allgemeinen zu den rheinischen 

Inscriptionen. 



' Bei allem Streben nach Vollständigkeit wird immer 
noch eine Nachlese fiir meine Sammlung übrig bleiben. 
Ich habe daher die Absicht, zu diesem Werke einen 
Suplementband nach mehreren Jahren erscheinen zu las- 
sen, welches die zum Theil übersehenen und mir nicht 
bekannt gewordenen, zum Theil auch neu entdeckten 
Inschriften enthalten soll. Zu dieser Vollständigkeit wird 
mein Werk selbst fuhren, wenn es in den Händen der 
Kenner und Freunde der Epigraphik^ die Aufmerksam- 
keit auf gewisse Gegenstände lenkt, welche ohne dieses 
Vorausgehen des Hauptwerkes nicht leicht zu bewirken 
ist In dieser Beziehung wollte ich mit dem Erscheinen 
desselben, nachdem ich lange Zeit an seiner, Vollendung 
arbeitete, nicht fernerhin zurückhalten. Qie Erfahrung 
hat mich gelehrt , dass die Begriffe , nach welchen In- 
scriptionen gesammelt, gelesen und erklärt werden müs- 
sen, gar verschiedenartig vorkommen, und da es mir 
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immer darauf ankam, die richtigste Abschrift zu erhal- 
ten, so stiess ich hierbei, in Bezug auf fremde Ansicht 
des Gegenstandes, auf manches Hinderniss, das ich 
mühsam zu beseitigen hatte, während nun mein Werk 
die Stelle immer selbst vertritt und Andern das Copiren 
der Inschriften erleichtert. 

< 

Bei dieser Sammlung habe ich es bis zu 1003 
IViimern gebracht Von diesen gehören an, dem ober- 
rheinischen Gebiete 582; dem niederrheinischen Gebiete 
421; dem linken Rheinufer 673; dem rechten Rhein- 
ufer nur 330. Schon nach dieser Zahlenvergleichung 
bekommt der Forscher einen Ueberblick fiir geschicht- 
liche Darstellung. 

In der Vorrede zu diesem Werke wurde bemerkt, 
dass die in den Inscriptionen oft wiederkehrenden Sachen, 
zu Ersparung einzelner und darum ebenfalls wiederkeh- 
render Erklärungen, in einem Commentar, welcher hier 
dem Werke beigegeben wird, beisammen vorkommen 
sollen. 

Von den römischen Inscriptionen des Rheinstroms 
im Allgemeinen zuvor Folgendes: 

Alle rheinisch - römischen Inscriptionen erscheinen, 
gleich den übrigen im Umfange des römischen Reichs, 
in folgender Art dargestellt 

I. auf Steinen (behauenen und gebrannten) und Tö- 
pfergeschirren. 
II. auf Metall (Tafeln, Statuen, Ringen und Ge- 
fässen). 

Die auf behauenen und gebrannten Steinen vor- 
kommenden Inschriften sind die häufigsten. Wenn da- 
her von Inscriptionen im Allgemeinen die Rede ist, so 
versteht man darunter die Steininschriften dieser beiden 
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Darstellungsarten. Sie haben auch das meiste Interesse 
für Geschichte, während die viel seltner vorkommenden 
Inschriften auf Töpfergeschirren meist nur Personen- 
nahmcn, ohne alle erhebliche Beziehungen, enthalten, 
und höchstens nur die Nahmenregister vermehren 5 die 
Metallinschriften haben dagegen, in Bezug auf ihren 
Inhalt, gleichen Werth mit den Steininschriften, kom- 
men aber noch seltener als die Töpfergeschirrinschrif- 
ten vor. ! 

Auf Holz, sei es auch das härteste und dauerhaf- 
teste, ist mir noch keine Inschrift vorgekommen. Die 
Inschriften auf Münzen sind von den obengenannten aus- 
geschlossen, weil sie die Epigraphik aus ihrem Reiche 
nun einmal verbannt hat Demohngeachtet sind sie mit 
deu übrigen Inschriften so nahe verwandt, dass ich der 
Numismatik eine untergeordnete Stellung im Dienste der 
Epigraphik anzuweisen mich erkühnen darf. Die Epi- 
graphik kann sich die Münzeninschriften luglich zueignen 
und sie in diesem neuen Gewände dem Geschichtsfor- 
scher darbieten. Eben so sollte sie die Bildwerke auf 
unbeschriebenen Steinen und Metallen in ihren Bereich 
aufnehmen, insofern sie als historisch kritisirende Wis- 
senschaft die erste Stufe der Geschichtsforschung betritt, 
und nicht, wie bisher unter dieser Stufe nur gereinigtes 
Material darbietet 

In diesem meinem Werke habe ich es bei . den oben 
sub I. II. angegebenen Inscriptionsarten nach der An- 
kündigung bewendet sein lassen, und bloss dieses gerei- 
nigte Material auf der ersten Stufe der Geschichts- 
forschung gesammelt und erklärt — Findet mein 
Unternehmen Beifall, dann dürfte ein zweiter Codex der 
Münzinschriften und Bildwerke erscheinen. 

\> 

> 
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Wir wollen nun die einzelnen Gattungen unserer 
hier gesammelten Inscriptionen etwas näher nach ihrem 
im Allgemeinen oben angedeuteten Werthe kennen lernen. 

1) Die Inschriften auf Jbehauenen Steinen (marmora) 
sind die Erzeugnisse collegialischer Kunstfertigkeit und 
Wissenschaft. Sie wurden gefertigt unter Beobachtung 
von Regeln, die aus Grundsätzen der Kunstgenossen- 
schaft hervorgingen , und jede Willkühr von sich aus- 
schlössen. Die Uebereinstimmung der, in dem grossen 
Umfange des alten römischen Reichs aufgefundenen Stein- 
denkmale, nach Form und Inhalt, beweist dieses un- 
widersprechlich , und eben diese aus der Kunstgenossen- 
schaft hervorgegangene Uebereinstimmung, diese mit 
grossem Einflüsse auf alle Nichteingeweihte der Kunst 
wirkende Regeleinheit, macht es möglich, die Inschriften 
selbst dann noch oft zu erklären, wenn vereinzelte Buch- 
Stäben übrig gebbeben sind. Dieses offenbar genossen- 
schaftliche Recht der Steinschriftenfertigung nach Re- 
geln, ihm gegenüber die Verbindlichkeit Derjenigen, 
welche Denkmale errichten Hessen, sich dieser Regelein- 
heit unterwerfen zu müssen, wurde bei allen öffentlichen 
und Privatdenkmalen, deren die römische Welt so viele 
errichten liess, angewendet Votivaltäre, Wegesäulen, 
Grabsteine, Baudenksteine, waren es, die auf solche 
Art gefertigt wurden. Aber ihre Darstellung war sich 
nicht immer nach den Zeitperioden gleich geblieben, sie 
hatte ihre Zeit der Ausbildung bis zur Stufe gewisser 
Vollkommenheit, und des Sinkens bis zur gänzlichen 
Vernachlässigung alter Regeln. In der guten Zeit des 
römischen Reichs, kurz vor und nach Augustus Regie- 
rung, sähe man Denkmale entstehen, die durch Schön- 
heit der Uncialschrift, durch guten Styl, reine Ortho- 
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graphie und genaue Anwendung der Formeln sich aus- 
zeichneten. Mit dem zweiten Jahrhundert nach Chr. 
hegann ein allmäliliges Verschwinden der Kunst und der 
Regel Die Schönheit der Schrift verlor sich zuerst 
An die Stelle einzelner oder passend verschlungener 
Buchstaben, traten verzerrte Schriftzüge und eigensinnig 
untereinander gezogene Buchstabenverschlingungen. Styl 
und Rechtschreibekunst ging damit gleichen Schritt, 
doch blieb die Formel stehen, dem Römer so ganz 
eigen und wie in die Haut geheilt, so dass man bei 
dem gänzlichen Versinken der Kunst des Steinmetzen, 
nach diesen Resten alter Innungsregel die spätesten Denk- 
male des 4. Jahrhunderts lesen kann. Wer sich den 
Schlüssel zu den verschiedenen Darstellungen der Schrif- 
ten nach Perioden zu verschaffen weiss, ich meine hier 
die Beobachtung besonderer Merkmale, der kann die 
Zeit der Entstehung jener Denkmale bestimmen. Ich 
werde in Bezug darauf unten verschiedene Andeutungen 
geben. » . ; , , ■ . 

Alle Schriften auf behauenen Steinen bringt man 
unter folgende Abtheilungen, als Denkmale 1) zur Verr, 
ehrung der Götter, 2) zur Ehre der Kaiser und Feld- 
herrn, 5) für Verstorbene. Diese sind mit andern 
Worten, Votivaltäre, Postamente, Tafeln, Wegsäujen, 
Baudenksteine, Leichensteine. , t lt 

Die beschriebenen Votivaltäre stehen oben an, weil 
sie in der Regel für die Geschichte den meisten Stoff 
enthalten, und insbesondere die Zeitrechnung sehr, be- 
reichern. Als Heerde haben sie oben Zurichtungen- 4ur 
Opfer und Feuer, sind drei auch vierseitig, meist auf 
der vorderen Seite beschrieben , und auf den übrigen 
Seiten, auch oft über, unter und neben den Schriften 
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mit sxgms (Götterbildern) versehen, woher denn der 
Ausdruck ara cum signis zu erklären ist Steht auf der 
Ära eine Relieftafel oder eine Statue, und ist zugleich 
die Einrichtung getroffen, dass vor dem Bilde, zwischen 
den comua des Altars, geopfert werden kann, so gilt 
auch für diese Einrichtung der Ausdruck ara cum signis. 
Meist haben aber Statuen und Rclieftafeln blos ihre be- 
schriebenen Postamente , ohne Altareinrichtung , und 
diese findet man sowohl zu Verehrung der Götter als 
auch zu Ehre der Kaiser. Man hat Inschriften, welche 
den Ausdruck basis cum signo pleonastisch fuhren, weil 
eine Basis das Dasein einer Statue voraussetzt — AI* 
täre und Postamente ohne Inschriften kommen auch oft 
vor. Diese nichtbeschriebenen Denkmale sind alsdann 
desto reicher mit Bildwerken versehen und gewähren 
vielen Stoff. 

Wegesäulen und Baudenksteine sind nach den Al- 
tären von grosser Wichtigkeit, da sie uns über man- 
cherlei, in die Regierung der Kaiser gehörigen, Be- 
gebenheiten Aufschluss geben, und zugleich auch die 
Zeitrechnung bereichern. \ 

Auch die Grabsteine der Krieger führen uns in 
manche Regionen des öffentlichen Lebens, dagegen die 
Grabsteine zum Andenken an Eltern, Geschwister, Freunde 
uns mit verschiedenen Verhältnissen des Privatlebens be- 
kannt machen. 

2) Die Inschriften auf gebrannten Steinen (Stem- 
pelschriften) sind Abdrücke von Stempeln mit «einzelnen 
oder zeilenweise stehenden Buchstaben, und daher ' kei- 
neswegs, wie die Steinschriften, Erzeugnisse der Kunst. 
Diese aus Metall gefertigten Schriftstempel erhielten .die 
Soldaten der Legionen, Cohorten und kleineren Corps 
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zum Bezeichnen ihrer Ziegelarbeiten bei Aufführung von 
Gebäuden, mit den Nahmen ihrer Heeresabtheilung, bei 
welcher sie dienten. Sie kommen daher in grosser Menge 
vor und geben Zeugniss von ihren Arbeiten und Kriegs- 
zügen, erscheinen, wie die Schriftsteine nach verschie- 
denen Perioden, in schöner oder schlechter Form, doch 
mehr, wegen des gleichbleibenden Stempels, sich gleich, 
weshalb man nach der Form der Buchstaben nicht leicht 
eine Zeit so bestimmen kann, wie bei den behaueuen 
Steinen, eben so wenig nach Styl und Rechtschreibung, 
da hier sehr wenig Andeutung vorkommt. 

3) Die Inschriften auf Metall, gefertiget von Giess- 
meistern, Metallarbeitern u. s. w. und dargestellt auf 
Tafeln, Ringen, Statuen, haben bei der Seltenheit ihres 
Erscheinens (unter 1ÖOO rheinischen Inschriften haben 
wir deren nur 10) das Eigentümliche , dass sie, nicht 
wie die Inschriften sub I. und II. eine bestimmte Form 
haben, sondern willkührlich im Ausdrucke sind, im Ue- 
brigen, wie die andern Inschriften auf Steinen, mancher- 
lei Gegenstände enthalten, die sich auf die Verehrung 
von Göttern und das Andenken an Verstorbene und Le- 
bende beziehen. 

Alle diese verschiedenen Arten der Inschriften er- 
scheinen auf dem Boden Rheinlands grade so, wie Er- 
oberung und Anbau nach einander folgten. Der Erobe- 
rer und Colonist bezeichnete seine Anwesenheit zuerst 

r 

mit dem Stempel. Es sind dieses die , mit den Sigien 
versehenen Ziegelsteine, die man zum Bau der Winter- 
lager verwendete. Auch die kunstlosen Grabmäler er- 
hiclten Mos ihre gestempelten Ziegeldeckplatten. Die 
Inschriften auf behauenen Steinen kamen erst dann zum 
Vorschein, als das Land gesichert war und man anfing 
IL # * 
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Städte und Dörfer anzulegen. — Die Soldaten konnten 
nur ihren Stempel aufdrücken , aber kein Denkmal dieser 
Art fertigen. Es ist auch dieses ein Beweis, dass die 
Steinschriften Erzeugnisse collcgialiscker Kunstfertigkeit 
waren. 

Nach den Stempelschriften 9 welche übrigens fort- 
während bis zum Ende der Römerherrschaft am Rhein 
vorkommen , nicht also mit der Occupationsperiode, in 
welcher sie blos zuerst erscheinen, aufhören, folgen die 
Grabschriften auf behauenen Steinen, und zwar die Grab- 
steine zum Andenken der Krieger in den Soldatencolo- 
nien; später in den Municipien und Landgemeinden, 
nachdem Gewerbsleute hier ansässig wurden, die Grab- 
steine zum Andenken an Eltern, Geschwister, Freunde 
u. s. w. Mit ihnen, in der Mitte des ersten Jahrhun- 
derts (s. Reg. 4), kamen die Wcgesäulen und Baudenk- 
steine zusammen, als Brücken und grössere Gebäude 
aufgeführt und Kunststrassen angelegt wurden. Die 
Basiinente und" Altäre folgten ihnen unmittelbar nach, 
grade aber zu einer Zeit, als die Kunst zu sinken be- 
gann, ohngeföhr in der Mitte des 2. Jahrhunderts 
(s. Reg. 2). Die eigentliche Zeit der Votivaltäre, in 
welcher die meisten vorkommen, ist die letzte Hälfte des 
2. und die erste Hälfte des 3. Jahrhunderts. Sie ver- 
lieren sich nach und nach mit dem Ende des 3. Jahr- 
hunderts, einige erscheinen noch im 4. Jahrhundert, wie 
einige in der ersten Hälfte des ersten Jahrhunderts zum 
Vorschein kommen. Durch Zusammenstellung der Jahr- 
zahlen nach Consulaten und Conclusionen fand ich einen 
Maasstab, um hiernach die übrigen nicht beschriebenen, 
oder mit keinen Consulaten versehenen Altäre auch ihrer 
Zeit nach bestimmen zu können. Die Register werden 
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hier überhaupt auch bei den übrigen Steinschriften ihren 
Dienst thun , und dem Geschichtsforscher die Mittel zur 
Herausfindung der Zeit an die Hand geben. 

Das Verschwinden der Altäre zu Ende des 3. Jahr- 
hunderts, zu einer Zeit y wo die Römerherrschaft am 
Rheine, besonders auf der rechten Seite desselben, noch 
blühte, mag wohl in dem Mitlirasdienste zu suchen sein, 
welcher zum Gottesdienste im Gegensatze stand. Auch 1 
das Christenthum hätte. Einfluss, zumal da es grade in 
grösseren Orten, wo sonst die meisten Altäre aufgerich- 
tet wurden, seine Anhänger fand. Es ist interessant zu 
bemerken, wie sich auch bei den Steinschriften vom 
heidnischen zum christlichen Cult ein Zusammenhang 
vorfindet Christliehe Grabschriften aus den Zeiten der 
Römerherrschaft , mit denselben Formeln der heidnischen, 
kenntlich und verschieden von ihm durch das ,pequiescat 
in pace" stehen neben den letzteren, wie einst die Le- 
benden als Heiden und Christen untereinander wohnten 
(s f Trier). Die Inschriften zu Verehrung der Götter, 
mussten natürlich ohne Nachahmung und Uebergang un- 
tergehen mit dem Ende des Heidenthums. 

Ein II ist E. z. B. DI AN All 1. Dianae, OSTIAII 
1. Ostiae, PRIMAH 1. Primae, SINECIAII 1. Sirieciae, 
IIX NVMHRO 1. ex numero. 

Ein AI ist AE. z. B. C AIS AR 1. Caesar, BAIBIYS 
1. Baebius, AIDILIS L Aedilis. 

POSIT L posuit, kommt häufig auf Altären und 
Basimenten vor , besonders seit dem Sinken der Kunst 
und Wissenschaft der Steinmetzen. 

I. H. D. D. 1. in honorem domus divinae. Diese 
Weiheformel, welche man auf vielen Steinen liest, ist 
zur Zeit des Kaisers Domitius, wo sich die Schmeichelei 
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erschöpfte, aufgekommen. Zu Anfang 1 des dritten Jahr- 
hunderts nach Chr. Geb. wurde sie allgemein. Am Rhein- 
strom erscheint sie erst mit dieser Zeit Die älteste da- 
selbst ist vom Jahr 211 (s. Nr. 237). 

E. 1VSSV, ex jussu. 

EX. V1SV, ex visu. < 

/ 

IMP. M., imperio munitus. Der Votirende hatte 
eine Erscheinung , der Gottheit, welcher der Altar oder 
die Statue geweiht werden sollte. Man sieht, wie der 
Heide Befehl, Erinnerung und blosse Erscheinung der 
Gottheit unterscheidet , je nachdem er entweder auf ein ' 
freiwilliges Gelübde, oder auf den Befehl der Gottheit 
Bücksicht zu nehmen hatte. War die Altarsetzung vojk • 
Gott befohlen und verlangt, dann sagt der Heide grade, 
wie bei einem freiwilligen Gelübde, votum solvens laete 
libenter merito. 

NVMEN kommt öfters auf Altären und Basimenten 
vor. Dieses Wort bedeutet eine göttliche Macht, wo- 
mit ursprünglich Gottheiten niederen Banges bezeichnet 
wurden, z. B. Numen Nympharum, Numen Hygiae. 
Die Schmeichelei bediente sich dieses Wortes auch zur 
Ehre der Kaiser. — Daher Numen Augustorum. Li 
einer Inschrift bei^ßrelli I. 8S9 heisst es bei Marcus 
Aurelius Antoninjus „devotissimi Numini Majestatique." 

SANCTVS.; Dieser Beinahmen wurde sowohl Göt- 
tern als auch Kaisern gegeben. Marcus Aurelius wurde 
nach seinem Tode zu einem Genius (propitius deus) er- 
klärt, und erscheint als Genius sanetus. 

AVGVSTVS. Diesen Beinahmen erhielten fast alle 
Götter. Die Schmeichelei gab ihn auch den Kaisern, 
welche den Göttern lebend beigesellt , nach ihrem Tode zu 
Göttern erhoben, worauf sie divi (DIWS) genannt wurden. 

• 

Digitized by Google 



Interpunctimen erscheinen auf mancherlei Art, als 
Laubwerk % als A, als einfache Punkte. Laubwerk und 
Dreieck wurden von unkundigen Abschreibern oft als 
Buchstaben oder Ccnturionenzeichen angesehen. . t 

Das Cenütrionenzeichen U , ein Rebstock , wird oft 
geflissentlich ausgelassen. Steht vor dem Worte legio- 
nis sonst keine Benennung, z. B. niiles, so ist dieses 
Zeichen und somit die Benennung Genturio zu ver- 
muthen. 

Kriegssold. Der Zahlmeister des Kriegssoldes hiess 
bei den Römern, wie eine Inschrift Nr. 112 dieses 
Werkes deutlich sagt „curator aerum solvendorum." In 
der Zeit vor Augustus, und kurz nach ihm, bezeichnete 
man die Reihe der Dienstjahre des Soldaten mit dem 
Worte aera (von aes, Geld) nicht von aera gen. aerae, 
die Aera. Inschriften, auf* welchen jenes Wort vor- 
kommt, scheinen daher dieser frühen Periode anzugehö- 
ren. Nachdem statt aera der Ausdruck stipendia allge- 
mein' wurde, findet man nur noch auf einzelnen wenigen 
Inschriften spaterer Zeit diesen alten Ausdruck, und es 
ist hiernach, wie man oft glaubte, sein Vorkommen auf 
einer Inschrift kein sicheres Merkmal für die Annahme 
grade jener augusteischen Zeit. 

Grabschriften und Denkmale. Die Sorge für das 
Andenken im Tode veranlasste den heidnischen Römer 
auf verschiedene Art seine Gefühle und Wünsche aus- 

r 

zudrücken und sich durch mancherlei Erfindungen das 
Andenken zu sichern. Lebende setzten nicht allein den 
Toden Grabschriftsteine, sondern auch arideren Lebenden 
und sich selbst Gewöhnlich wurden die Toden mit den 
Lebenden auf Steinen zusammengestellt, wobei sich der- 
jenige, welcher die Schrift setzen liess, nicht vergass 



Digitized 



— XIV — 

und sich lebend (vivus sibi) vorsorglich mit einfuhren 
liess. — Mehrmals kommt auch am Rheine vor, wie 
Lebende sich gegenseitig ein Denkmal setzten. S. Nr. 
811. 816 817. 

Nahmen. Die Kenntniss von der Beschaffenheit der 
Personennahmen römischer Zeit ist bei der Epigraphik 
theils wegen Bestimmung des Alters einer Schrift , theils 
wegen der Genealogie alter Römerfamilien von grossem 
Nutzen. 

Bekanntlich theilt man die Nahmen in praenomina 
(Vornahmen), nom. gentilitia (Geschlechts- und Stamm- 
nahmen), cognomina (Familien- und Personalnahmen), 
agnomina (Beinamen) ein, z.B. Publius (praenomen) Cor- 
nelius (nomen) Scipio (cognomen) Africanus (agnomen) 

In dieser Ordnung erscheinen sie nun in der frühern 
Zeit bis zum 2. Jahrhundert, als die Nahmcnsverurirrung 
sich nach und nach auch auf den Denkmalen des Rheinstro- 
mes einschlich. 'Kenntlich blieben immer die praenomina, 
wenn sie auch den übrigen Nahmen nachgesetzt worden 
sind, wie nicht selten vorkommt 5 auch wurden sie zu- 
weilen ganz hinweggelassen. Bei den Stamm- und Per- 
sonalnahmen finden wir die Verwirrung am häufigsten, 
zum grossen Nachtheil der Geschichte überhaupt und 
insbesondere der Geschlechtergeschichte, welche durch 
die Nahmen der Freigelassenen, die oft die Gentilnah- 
men der angesehensten Geschlechter annahmen, noch 
mehr verdunkelt worden ist Gentil- und Personalnahmen 
wurden im dritten Jahrhundert willkührlich vor und nach 
gesetzt Um sie zu entdecken, hat man zwei Mittel, 
i) man sucht in den alten genealogischen Registern bei 
Ursmus und andern Genealogen die Nahmen auf und 
vergleicht sie mit den unsrigen, 2) berücksichtiget man 
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da, wo mehrere Familienglieder, namentlich Eltern und 
Kinder vorkommen, die Nahmen der Letzteren, und sucht 
die gleichlautenden Nahmen heraus, diese sind alsdann 
die Stamm nahmen. 

Die agnomina wurden in den frühern Zeiten ge- 
wöhnlich nach dem Nahmen des Geburtsorts gesetzt, zur 
Zeit der Nahmensverwirrung aber auch oft ganz hinweg- 
gelassen. 

Es ist überhaupt von den Nahmen noch zu bemer- 
ken, dass seit dem dritten Jahrhundert eine Menge ab- 



geleitete 



wiederholende Nahmen vorkommen. 



Wurzelnahmen wurden immer seltener. In dieser Zeit 
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tenzen , z. B. Desideratus , Amabilis Nahmen erfunden. 
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Städtchen an der Lay. Auf dem nahen Montreberg und un- 
ten im Thale, beim Landgut op gen Born, Spuren römischer Nie- 
derlassung. Burginatium, welches in den Reisetafeln vorkommt, 
soll hier gestanden haben. 

Fiedler, S- 151. Minola , S. 542. Tesehenmaeher, S. 25. 

584. LEG. VI. VICTR. 

Leyio VI victrix. 

Stempel auf gebrannten Steinen, welche hier gefunden worden 
sind. > , \ 

Fiedler, 154.. 

585. ALE. NOR. 

IVLIVS. QVINT. 
VAGE. VERCV 
VO. SO « ■. M. 

Alae Noricorum, J ) Julius Quintus Vage, 2 ) Vercu 3 ) votum solvit 

lubens mertto. 

Eine Votivtafel von dünnem getriebenem Kupfer. Die Buch- 
staben sind eingedrückt. Gefunden auf dem born'schen Felde 1828, 
und jetzt im Besitze des Herrn Jansen , Conservators des Reichs- 
museums zu Leeden. 

Jansen, Gedenktelienen der Germanen en Romainen aan der linken oeyer 
vau den Weder- Ryn. S. 124. PI. XIII. Fig. 1. 

An merk. 1) Nbricum unter den Römern ein Theil yon Süddeutsch- 
land,, zwischen der Save, Rhätien, Vindelicien nnd der Donau. Er ge- 
körte zu Ulyrien, und war in Noricum mediterraneum vfnd Nor. ripense 
eingfthailt. 8. Muthtar, das röm. Noricum. 2 B. 1828. 2) Vagejust 
Der Nähme Vage scheint gallisch zu sein. .5) Vercu] a oder Verculanus. 

1 * 

i * 
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586. C. IVLIO. ADARI. F. 
PRIMO. TREVERO. 
EQ. ALAE. NORIC. 
STATOR. AN. XXVÜ. 
STIP. VII. H. A. S. E. S. 
Cajo Julio, Adari 0 filio, Primo *) Treviro, equiti alae Norico- 
rum, statori 3 ) annorum XXVI, stipendiornm VII, heres aeve 

suo faciundum curavit. 
Auf dem born'schen Feld 1831 gefunden und im Museum des 
Herrn Notair Houben. 

Corresp&ndenznaehrieht des Hrn. Dr. Fiedler. 

An merk. 1) Adar scheint gallischer Nähme zu sein. Der Verstor- 
bene war aus Trier. 2) Agnomen. 5) 8. Nr. 483. 



587. C 

E. CONIVGI 
. . ECVNDI 
(Varissimo) et conjugi Secundinae. 
Bruchstück eines Grabsteins auf dem born'schen Felde 1826 
gefunden, und im Besitze des Herrn Jansen zu Leeden. 

Jansen, p. ISO. 



■ 



588. • . • ANIB . • 
. . . STANT. 
. . . TINVS. 
Diis Manibus Constantii Faustmus .... 
Im Jahr 1S26 auf dem born'schen Felde gefunden, und im 
Besitze des Herrn Conservators Jansen zu Leyden. 

Jansen» L c. 8. 118. PI. VI. Fig. 2. 



589. L. CARANT 

F. SENECIO. F . . . 
. . . CVS. EQ. ALAE. I . ♦ . 

COR. ANNO. XXXX. 
H. D. S. 

Lucius Carantus *) .... fiüus, Senecio, ?) F(ran)cus , 3 ) eques 
alae (Nortycorum, 4 ) annorum XXXX, heres de suo. 
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Auf dem Gute op gen Born 1820 gefanden, and im Besitze 
des Herrn Jansen zu Leeden. 

Fiedler, Schalzeitung 1828. Nr. 88. Hermann, das. 98. Osann, das. 
118. Grotefend, in Seebode's kr. Eibl. 1828. S. 61». Oreöi, 4969. 

Anmerk. 1) 8. Reg. 10. 2) Bekannter Gentilnahmen ; hier agnomen. 
3) Könnte man bestimmt so lesen, so wäre ober das Alter dieser Schrift 
ein Schluss dahin zu machen , dass sie in Constantins Zeit gehöre. 4) Mit 
Rücksicht auf die Inscript. Nr. 885 und 586. 



Rhynern oder Rindern« 

Dorf bei Cleve. Hier stand ein Marstempel. In der alten 
Kirche wahrscheinlich noch mehrere Inschriftsteine aus den Ueber- 
resten des Tempels. 

Nachrichten über die zu Cleve befindlichen Alterthümcr. Bertin 1793. 
8.68. * 

590. MARTI. CAMVLO. 

SACRVM. PRO. 

* • 

SALVTE. TIBERH. 
CLAVDII. CAESARIS. 
AVG. GERMARICI. IMP. 

CIVES. REMI. QVI. 
EMPLVM, CONSTITV 

ERVNT. f v 
Marti camulo J ) sacrum, pro salute Tiberii Claudii CaesarU 
Augusti Germania Imperatoris , eines Remi, s) qui templum 

con8tituerunt. 

s , 

In der Kirche zu Rhyndern entdeckt, und in der Sammlung 
zu Cleve aufbewahrt. Für das Museum zu Bonn bestimmt. Auf 
der Rückseite die Bürgerkrone, ein Eichenkranz mit fliegenden 
Bändern, worin' die Buchstaben 0. C. S. ob cives servatos. 

Dormo, Denkmale I. 99. Jffüpsch, 28. II. Gruter, 36. Amüsements 
de Cleve. 166. Fiedler, 139. 258. Derselbe, in den n. Mitth. des 
thür. sächs. Vereins I. 5. Helt. Nachrichten von Cleve. Berl. 1798. 
p. 66. 

Anmerk. 1) Camulus ein sabinischcr Nähme des von den Samnitern 
verehrten Mars. Bei Gruter p. 40. 9. p. 86. 14 ebenfalls zwei Inschrif- 
ten, worin Remer dem Mars camulus huldigen. Durch sabinische Soldaten 
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<li{ unter den Cohorten der Rcmer dienten, kam wahrscheinlich der Cult 
xu den Remern. 2) Den);mal aus der Zeit des Kaber« Claudius, von 41 
bis 54 nach Chr. Geb. 5) Die Hemer wohnten nördlich von der Marne. 
Die Hauptstadt war Rheims. 



DonsbrAgie (Thornibrflfgen). 

Dorf bei Cleve, wo nach einer Sage ein Tempel stand, and 
röm. Denkmale gefunden wurden. 

Fiedler, 161. 

591. I. 0. M. IVNONI. REGINE. MINERVAE. 

T. QVARTINIVS. SATVRNALIS. SIGNIFER. 
LEG. XXX. V. V. PRO. SE. ET. SVIS. V. S. L. M. 

Auf dem Fussgesimse. 
. MP. DO. GORDIANO. ET. AVIOLA. COS. KAL. IVL. 
Jovi optima maximo, Junoni Reginae, Minervae, *) Titus Quar- 
tinius Saturnalis, Signifer ley. XXX. ulpiae, victricis, pro sc et 
suis votum sohoit laete merito, Imperatore Domino Qordiano et 
Aviola Consulious Kalendis Julii. 2 ) 

Dieser Stein mit den Bildnissen der 3 Gottheiten, Jupiter, 
Juno, Minerva im Orte gefunden. Anfangs befand er sich im 
Musetun zu Cleve; jetzt ist er im Museum zu Bonn. 

Dorvw, Denkmal L 90. Hübsch, 26. 3. Fiedler, 161. 
An merk. 1) Nach altem etrurischen Ritus wurden diese 5 Gottheiten 
gemeinschaftlich verehrt. 2) Gordianus Imperat et Acilius Aviola. 243 
nach Chr. Geb. 



Neulouisendorf. 

Ein neu Coloniedorf bei Cleve. 

592 

ERMVI PIA. 
SACSENA. 
COMVX. ET. 
AERES. F. C. 

. . . Ermui, 0 Pi* Sacsena {SaxenaJ conjux et aeres (heres') 

9 * 

fieri curavit. 
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Im Jahr 1835 zwischen einer alten (römischen) Landwehr, 
und einem germanischen Begräbnissplatz, der noch jetzt Toden- 
hügel (Doodenhewel) heisst, gefunden, und im Besitze des Cons. 
Jansen zu Leyden. 

Jansen, 1. c 8. 221. PI. XIV. Fig. i. 

■ 

An merk, i) Barbarischer Nähme, der, entkleidet tob dem angehäng- 
ten ui, Evm. hebst, und fränkisch «u sein Sota 1 d-Ks^* 

im i^mm n i ■ i ^^^mim 

593. CONSTANTINO. 0 

FIDEM. 

Auf einem goldenen Ring, der hier gefunden wurde, und jetzt 
im Besitze des Herrn Jansen zu Leyden ist. 

Das Wort Constantino steht um den, Reif des Ringes, das 
Wort fidem auf dem Schildchen. 

Jansen, 1. c. 228. pl. XVI. 6. 

An merk. I) Ist hier der Kaiser gemeint, oder ist es ein Treuring 
einer Geliebten? 

594. D. M. RO 

HINGE. N 

4 

. , VKT. N. F. 

Hw* Manibus Rohinge *) (jae) veterani natione Francorum. 
Im J. 1835 nächst der alten Landwehr gefunden, und im 
Besitze des Herrn Jansen zu Leyden. 

Jansen, 1. c. 225. PI. XIV. Fig. 2. 

An merk, i) Fränkischer Kahme, wie auch die Worte natione Fran- 
corum anzeigen. Unstatthaft ist es VET. N. F. veturia (tr.) nobili familia 
su lesen. Nach dem Geographen von Ravenna IV. 24 lag »wischen Köln 
und Neus, in Francia rhenensi, ein Ort Kongo. 



Cleve. 

Man findet Spuren römischer Ansiedelung im Thal und Thier- 
garten. Direktor Dr. Nagel zu Cleve bestreitet manche Erdich- 
tung. Es befand sich hier auf Anordnung des Fürsten Moritz 
von Nassau Siegen, starb 1679, welcher Freund der Kunst war, 
eine interessante Sammlung römischer und deutscher Alterthümer. 
Viele Denkmale, welche durch Irrthum dem Fundorte nach hier- 
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her versetzt wurden, weil sie die Sammlung enthielt, wurden ihren 
alten Fundorten wiedergegeben. Bei den nachfolgenden, mit Aus- 
nahme eines einzigen, ist es nicht gewiss, ob Cleve ihr Fundort 
sey. Die Nachrichten über die zu Cleve gesammelten Alterthümer, 
Berl. 1795 können keine Auskunft geben. Dem Forscher bietet 
sich durch diese Anzeige und Zusammenstellung Gelegenheit dar, 
die Fundorte noch auszumitteln. Aus Birten und Xanten wurden 
viele Denkmale verschleppt. 

Fiedler, 188. 214. Buggenhagen, Nachrichten über die zu Clere gesamt 
melten römischen und teutschen Alterthümer. Tescheomacher , an 
nales Cliviac Pighius, Hercules Prodicius. Dr. Nagel, übet Eume- 
nes Lehen und Schriften, Schulprogramm 1821. 

595. MERCVRIO. 

C. IVLIVS. 
I 

MARTIALIS. 
V. S. L. M. 

Mereurio, Cujus Julius ..Ifilius, Mar Cialis, votum solvit Übens 

■ 

merito. 

Wurde im Thal ausgegraben, und daher dem Fundorte nach 
hierher gehörig. In der Sammlung des Fürsten Moritz. 

Hupten, 30. 19. Amüsements, 16». Fiedler, 160. Nachrichten etc. 
p. 63. 

596. I. 0. M. 

T. ALTTV. 
IANVARTV. 
ET. L. ACCEP 
VS. RETOM. A. E. 
FRAT. V. S. L. M. 
Jovi optimo maximo, Titus Altius Januarius et Lucius Acceptus 
Retomus .. . fratres votum solventes merito. 

In der Sammlung zu Cleve. Der Fundort ist noch zu er- 
mitteln. 

Nachrichten etc. S. 62. 
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597. APOLLINI. 

SACRVM. ' 
F. SABINVS. 

V. S. /• • 

Apollini sacrum, Flavius Sabinus voCum solvit. 
Zu Cleve, Fundort wie 596. 
Büpseh, SO. 20. 



598 VNONI 

.... AB. PRO. 

EXTI. IVL. 

.... ONTINI. 

Jovi optimo maximo, Junoni Reginae, pro salute Sexti Julii 

Frontini 

In der Sammlung zu Cleve. Von da kam das Denkmal nach 
Bonn ins Museum. Fundort wie Nr. 596. 

* 

Dorow, Denkmale I. 102. Nachrichten etc. 8. 85. 



599. D. L. 

IMAG. A. 
TOR. AN. 
HF. 

Bruchstück und nicht zu lesen. Es befand sich zu Cleve, und 
kam ins Museum zu Bonn. Fundort wie Nr. 596. 

Dorow, Denkmale I. i02. Nachrichten etc. 8. 61. 



600. A. M. 

F. C. 

Fragment eines geschmackvoll verzierten Votivaltars. In Kleve 
aufbewahrt. Jetzt im Museum zu Bonn. 

Dorow, Denkmale L 102. Nachrichten etc. 8. 61. 



601. VITAL. 

PER. 
ILLEC. 
VLVERE. 
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Fragment einer Ära. Das Wort Vitalis ist einzig davon les- 
bar/ — Früher zu Cleve, ' befindet sich dieser Stein nun im Mu- 
. seum zu Bonn. Fundort wie 596. 

Dorow, Denkmale I. 102. Nachrichten etc. 8. 74. 



6Ö& • • 

VALERIO. LV . . . 
L NEGOTIATO 
. . . INA 

.... Valerio, J ) Lucu filü, negotiatori (artis cret)inae.*) 

Fundort wie Nr. 596. Früher zu Cleve aufbewahrt. Jetzt 
im Museum zu Bonn. Grabstein mit 2 Köpfen. 

Dorow, Denkmale I. 108. 

An merk. 1) Von der Familie der Valerier s. Register 10. 2) Siehe 
Register 0. 



603. DIS. MANIBVS. 

I. VID. M. F. j^TRIA. 
Bits Manibus Julius Viduus, Marci filius, Atria. 

Ein Mann liegend, auf den linken Arm gestützt, zu seinen 
Füssen ein Knabe, auf dessen Schulter der rechte Arm des Man- 
nes ruht. Fundort wie Nr. 596. Früher in der Sammlung zu 
Cleve, jetzt zu Bonn. 

Dorow, Denkmale I, 106. Nachrichten etc. S. 61. 



604. MERCVRI 
0. M, C. P. 
V. S. L. 

Mercurio M. C. P. *) votum solvit (actus. 
Zu Bonn im Museum, früher zu Cleve. Fundort wie Nr. 596. 

Dorow, Denkmale I. 101. Hüpsch, 29. 17. Nachrichten etc. S. 04. 

Anmerk. 1) Die Anfangsbuchstaben des Nahmen« des Votanten. Die 
Nachrichten lesen unzulässig Mercurio optimo maximo. 
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605. . . . LOVPI. F. TREV. 



. . . vos 

FRAT 4 w . . • . • • 



Ein Mann auf seinem Ruhebett [stützt sich auf den linken 
Arm. Zu seinen Füssen eine weibliche Figur. Ehemals konnte 
man die Schrift lesen. Sie lautete: 

Galvano y Loupi filio, Treverensis, equcs alae Vocontiorum 0 ann. 

XXX, stipendiorum XII, heredes fieri curaverunt. Vos 

rogilat quaeso soror unica fratris amantis, ni disigilletis nive 

violetis opus. 

Aas der Sammlung zu Gere kam dieser Grabstein ins Mu- 
seum zu Bonn. Fundort wie 596. 

Dorow, Denkmale I> 104. Nachrichten etc. 49. 
Anmerk i) Die Vocontier wohnten im narbonensischen Gallien. 



606. I. 0. M. 

SACRVM. M. 
SEP. IVNIVS. 
V. S. L. M. 

Jovi optimo maximo sacrum, Marcus SepCimus Junius , votum 

solcit laete libenter merito. 
In der Sammlung zu Cleve. Fundort wie Nr. 596. 

Nachrichten etc. 8. 



607. I. O. M. 

T. CRANIVSL 
VICTORI 
NVS. 
OPTIO. V. S. 
L. M. 

Jovi optimo maximo, Vitus Vranhts Victorinus, Optio, vottim 

solcit iaetus merito. 
In der Sammlung zu Cleve. Fundort wie Nr. 596. 

Nachrichten etc. S. 73. 
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608. LEG. XXII. 



609. LEG. XXX. V. V. 

Legio XXX ulpia victrix. 



610. LEG. VLPIA 

VIGT. XXX. 
Legio ulpia victrix XXX. 



611. LEG. V. 

VICTRIX. P. F. 
Legio V. victrix pia fidelis. 
LEG. V. 



612. LEG. X. 



613. LEG. VIII. 



614. LEG. XI. 



615. * LEG. XH. 



«16. LEG. XV. 



617. LEG. XXI. 



618. LEG. I. 



619. LEG. I. M. P. F. 

Legio I. minervia pia fidelis. 



• 

i 



620. LEG. VI. VIC. P. F. 

IVL. MAXIMVS. 
Legio VI, victrix pia fidelis, Julius Maximus. 



621. LEG. VI. VICT. P. F. 

4 

Legio VI. victrix pia fidelis. 
Obige Ziegelabdrücke von 608 bis 621 in der Sammlang za 
Cleve. Die Fundorte lassen sich hier schwer bestimmen. Mehrere 
scheinen aus den Alterthumsfundgruben von Birten und Xanten 
herzurühren. 
**P*ck, 56. Kr. HO. etc. ÜWte etc. 8. 81. 
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Buderieh« 

Das alte Buricum. Nicht hier stand Vetera, auch nicht bis 
hierher reichte die Colonia Trajana. Es war ein eigener Ort. 
Man findet häufig röm. Alterthümer. 

Ftedler, 1. c. 148. 

622. I. 0. M. 

CL. NERO. 
L. M S. 
L. M. 

Jovi optimo maximo, Claudius Nero laetus merito solvit Üben- 

ter merito. 

Wurde 1788 bei Umarbeitung eines durch die Rheinüber- 
schwemmung versandeten Feldes 8 Schuh tief gefunden, und kam 
in die Sammlung nach Cleve. 

Fiedler, 1. c. 148. Nachrichten etc. S. 84. 



Xanten* Birten» 

Xanten, Stadt unweit des linken Rheinufers, in der Nähe 
das Dorf Birten. Auf der Höhe und dem Abhänge des, bei Bir- 
ten liegenden, Fürstenbergs, lag eines der ältesten Rheincastelle, 
bei Tacitus Castra Vetera oder Vetera genannt. Im batavischen 
Kriege zerstört, wurde es nicht wieder aufgebaut. — Am Fusse 
des Berges, wo jetzt Xanten liegt, erhob sich nun unter Kaiser 
Trajan eine zweite Festung, Castra ülpia, Castra Trajana, und 
bei Amm. Marc. Tricesimae (weil hier Abtheilungen der 30. Le- 
gion lagen) genannt. Bürgerliche Wohnungen ausserhalb der Fe- 
stungsmauern. Civitas trajanensis. Villen bedeckten die Fläche 
der Umgegend. Der nahe Ort Alpen, wo eine röm. Ziegelei stand, 
scheint von legio ulpia seinen Nahmen erhalten zu haben. Merk- 
würdige Sammlung röm. Alterthümer bei Notair Houben zu Xan- 
ten. Sie wird beschrieben in einem angekündigten Werke des 
Oberlehrers Dr. Fiedler zu Wesel. Viele Inschriftsteine wurden 
von beiden Orten in früheren Zeiten in andere Sammlungen ge- 
bracht, ohne dass die Fundorte, ob Birten, oder Xanten, und 
wo? dort, genau bezeichnet worden sind. Viele Inschriften er- 
scheinen daher blos unter der Rubrik obiger zwei zusammenge- 
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stellten Orte. Nach den Legionen, die hier erscheinen, lassen sich 
die Fundorte mehrerer Schriften bestimmen; z. B. Xanten, wegen 
der 30. Legion, Birten wegen der 5. Legion. 

Fiedler, römische Denkmale der Gegend von Xanten und Wesel. Minola, 
Uebersicht p. 354 f. 

623. LEG. V. 



624. LEG. V. MAC. 

T. LVSEN. 
Legio V. maccdonica, centuria Titi Luseni. 



625. LEG. V. P. F. M. 
Legio V. pia fidelis macedonica. 

626. LEG. VI. VIGT. P. 
Legio VI. victrix pia. 



627. LEG. VIII. AVG. 

Legio VIII. augusta. 



6£8. LEG. XV. 



LEG. X. G. 
f Legio X. gemina. 

Ziegelsteine mit Stempeln. Auf den Feldern bei Birten und 
Xanten gefunden. In der Sammlung des Herrn Houben. Die 
Stempel der V. Legion beziehen sieh auf Vetera (Birten). 



- 630. LEG. IV. VIR. SEVER. PLA€. F. 

Legio IV, 1 ) VtriHs Severus*) Plaeentinus 3 ) feeit. 
In der Sammlung des Herrn Houben. Der nähere Fundort 
bei Birten oder Xanten ist nicht angegeben. 

- An merk. 1) Martia victrix. 2) Der Nähme des Ziepelbrenners. 
5) Ans Placcnzia. 



631. MARCINVS. SVR 

CONIS. F. BREVCVS. 
MIL. EX. COH. VHI. 
BBEVC. ANN. XXXV. 
STIP. Xü. H. S. E. 
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Marcinus, Swconis filius, *) Breucus,*) miles ex cohort. VUL 
Breucorum, annorum XXXV, stipendiarUm XU, Mc ritus est. 
Kam aas der clevischen Sammlang nach Bonn ins dasige 
Museum. Die Nachrichten über röm. Alterth. zu Cleve p. 79 
setzen den Fundort nach Birtan. 

Doroiv, Denkmale I. 104. Ilüpsch, $8. 45. Amüsements, p. 82. 
Nachrichten, p. 79. 
An merk, i) Der Nähme Surco Ist nicht bekannt Einige Epigraphi- 
ker haben Sarins nnd Sarcias. 2) Die Brenci, .ein Volk in Pannonien, 
nach Ptoloniäus zwischen der Sau und der Donau wohnend. 

- 

* 

63*. DEAE. 

HLVDANAE. 

SACRVM. 
C. TIBERIVS. 
VERVS. 

Deae Hludanae*) sacrum, Cajus Tiberius Verus. 
Zu Eirten entdeckt. Nachdem das Denkmal eine Zeitlang in. 
Cleve aufbewahrt gewesen , kam es nach Bonn ins Museum. 

Cannemjieter, de Brktenburgo p. 51. Murutorius, 112. 17. Pohoke, fn- 
Script, p. 117. 3. Saxius, Miss. 2. p. 288. Oreöi, 2014. Dorow, 
Denkmale I. 101. Hupseh, 31. 28. Amüsements, p. 189, Fied- 
ler, 226. Naehriehteu etc. p. 78. 
Anmerk. 1) Hlodin ist in den nordischen Ländern der Nähme 
der Erde. Nach Münters Vermuthung ist sie mit Hludana eine Gott*-' 
heit. Die Schrift ist aus den Zeiten, da schon Franken in der Gegend 
wohnten. Münter, Geschichte der Einführung des Christenthums inDänne- 
mark. Schütz, de Hludana dea in exercit. ad germ. gentil. Auch Dr. 
Thorlacius in Kopenhagen hat hierüber eine Schrift herausgegeben. 



633. HERCVLI. SAX 

SANO. SACRVM. 
C. SVLPICIVS. MA 
TVRVS. LEC. XXtt 
PR. P. F. ET. COMMI 
LITOTES. LEO. EIV 
SDEM. QYT SVB. 
EO. SVNT. 
V. S. L. JM. 
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Herctrti saxano* sacrum, Cujus Bulpicius Maturus Centurio *) 
legionis XXII, primigeniae piae fidelis, et comtnilitones legionis 
ejusdem, qui sub eo sunt, votum solventes laeti merito. 

■ 

Diese Ära wurde 1617 zu Birten gefunden und kam nach 
Cleve. 

■ 

Hagenberg, Sacrarii princ. inscript. Bergendal. investig. t de Hercule 
Saxano. SchöpfUn, I. 441. Muratori, 6». &. Hedler, 222—226. 
Wietier, 138. Dorow, I. 103. Hagenbusch, de Hercule Saxano 
p. 60. Orclli, Nr. 2007. Schmidt, Geschiente von Hessen II. 
393. Hupseh, 9. 10. Amüsements de Cleve 188. Nachrichten etc. 
8. 70. - 

An merk. 1) In Mailand war ein Hercules in petra. Eine ähnliche 
Inscbrift findet man im alten Tihur „Herculi saxano sacrum." Gruter, p. 
69. 2. und p. 49. 2. Phigius, p. #36. Er war Beschützer der Stein» 
brüche , desswegen findet man ihn nächst der Steinbrüche bei Tibur am 
Anio, zu Bröl unter Andernach, wo der Tufstein gebrochen und als ge- 
mahlener Tross nach Holland gefahren wird. Schon die Börner brauchten 
diese Steinart zu ihren Gebäuden. Bei Schweppenburg sieht man noch viele 
Höhlen, aus welchen gebrochen wurde. Anderer Meinung ist Schmidt, 
Geschichte des Grossherzogthums Hessen II. 393, welcher dieses Epithet 
von dem teutseken Girtle Saxen Ode ableitet. — Wiener, 1. c. 138. 
2) Centurio, weil hier kein M steht, mithin für das > die Vermuthung 
spricht. Bie Stelle der Inschrift „qui sub eo sunt" führt ohnehin auf diese 



634. MATRIBVS. 
: TREVERIS. 

T. PATERNIVS. 
PERPETWS. 

« 

CORNICVLAR. 
LEG. LEG. 
. XXX. V. V. L. M 

Matribus treveris *) Titus Potentins Perpetuus, cornicularius *) 
Leyatus legionis XXX. ulpiae victricis hbenter merito. 

• ■ » 

Im Museum zu Bonn. Früher zu Cleve. Fundort Birgen. 

Dorow, Denkmale I. 101. U&psch, 33. 50. Amüsements, p. 1»7. 
.Fiedler, 221. Nachrichten, p. 68. 

Anmerk. 1) S. Register 8. 2) 8. daselbst. 
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685. DIS. MANIBVS. 

M. VETTI. SATVR 
NINI. VET. LEG. XXII. 
P. P. F. CIVI. TRAU 
NENSI. M. ANTONIVS. 
HONORAT. 

Üiis Manibus Marci Vetti *) Saturnini, veterani legionis XXII, 
primigeniae piae fidelis, civi Trajanensi Marcus Antonius 

Honoratus. 

Dieser Stein wurde vor dem Rheinthore von Xanten gefunden. 
Er kam hierauf nach Cleve., dann nach Bonn ins dasige Museum, 
und zwar jetzt als Bruchstück (früher konnte man die Schrift ganz 
lesen). 

DIS. MANIBVS. 
M. VETTI. SATVR. 

G 

Nachrichten von klevischen Alterthümern p. 60. Murmtori, p< 867. &. 
Fiedler, 1. c. I. 140. Doraw, I. 106. Wiener, 157. Hüp&h, 
52. 26. Amüsements, p. 1»G. 
Anmerk- 1) Register 10. 2) Diese wichtige Inschrift bezieht sich, 
da man den Fundort weiss, auf castra trajana (Xanten). Nachdem sich 
neben der Festung eine Stadt erhoben hatte, entstand die civitas trajanen- 
sis, welche wahrscheinlich auch das llaujit eines Verwaltungsbezirks ge- 
wesen. 

636. LEG. VLPIA. 

VET. XXX. 
Legionis ulpiae veterani trigesimae. 
Zu Xanten auf dem Domplatz im wesel'schen Hause. Der 
Fundort dieses Ziegelsteins ist wohl Xanten, da hier die 30. Le- 
gion erscheint. 

Fiedler, 149. 180. 

637. ALATE. IVL ' 

AE. EX. 

rvssv. 
divo. s 

MEDICV. 

Alatae *) Juliae ex jussu Divo 2 ) medicus. 3 ) 

II. 2 
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Im Jahr 1822 in einem Garten vor dem klever Thore za 

1 

Xanten gefunden, und im Besitz des Pfarrers Spenrath. 

HedUr, 1. c. 181. 
An merk. I) Bekannter Nähme, bei Gruter ein Alatus Proculejanus. 
2) Per Gott ist hier nicht genannt. Wahrscheinlich Aesculap , in dessen 
Tempel der Arzt auf Geheiss der Alata Julia diesen Votirstein setzte. 
5) Der 8 steht über dem V, gehört aber zur letzten Zeile. Die Art Buch- 
stabenübersetzuttgen findet man öfters. 



638. FORTVNAE. 

SACRVM. 
P. SEXTJUVS. 
LEPIDVS. VET. 
LEG. XXX. V. V. 
„ PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. L. M. 

Fortunate sacrum } Publius Sextilius *) Lepidus , veteranus leyionts 
XXX. ulpiae, vicCricis y 2 ) pro se et suis votum solvit laetus Ii- 

benter merito. 

Jetzt im Museum zu Bonn. Nach Gruter befand sich dieser 
Stein zu Xanten in dem Probsteihause , wo ihn Pighius sah. 

' Dorow, Denkmale I. 100. Gruter, 72. 2. ' Rapsch, 18. 21. Amxue- 
ments, 1Ö7. Pigkü, Hercul. prod. p. 73. Fiedler, 1. c. 139. 

Anmerk. 1) Das sextilische Geschlecht war plebejisch und sehr ver- 
breitet. 2) Diese ara gehört demnach in die castra ^trajana. S. Nr. 638. 



639. 

M. ANTIST. PLACIDBV. 

« 

M. VLP. ASPADIVS. L. 
. . . E. . . VICTOR. MISSI. 
HON. MISSIONE. EX. (sie) 
' SIGNIFER. LEG. XXX. D. D. 
FAVSTIN0. ET. RVFINO. 

coss. 

Marcus Antistius Placidinus, Marcus Ulpius Aspadius, Lucius 
. . . . Victor, missi honesta missione, et Siynifert legionis XXX. 
dedtcant 7 dant 7 Faustino et Hufino ConsuliSus. 0 
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> 

Votivaltar, einer hier nicht genannten Gottheit errichtet. Das 
Denkmal ist nicht mehr vorhanden. Es wurde zu Xanten gefun- 
den und zu Cleve aufbewahrt. 

Amüsements, p. 165. Hüpseh, 5<5. 42. %i 
An merk. I) 213 nach Chr. Geh. 

\ - . 

• i * ' 

640. D. M. 

OSSA. THROLIAE. 
ANTIOCHI. PIAE. (sie) 
Diis Manibusy ossa Throliae > Anliochi filiae. 
Fundort, ob Birten oder Xanten? unbekannt Auch unbekannt 
der Aufbewahrungsort. 

Hüpseh, 37, 70 giebt Xanten an. . 



641. M. LICINVS. HERCVLA 
NVS. VIX. AN. XX. 
Marcus Licinius Herculanus tsixit annos XX. 
Wie Nr. 640. 

Hüpseh, 57, 75 gieht Xanten an. 



642. VI. VIC. P. P. 

CVNDVS. F. 
Legio VI. victrix pia fidelis, Secundus figulus. 
Wie Nr. 640. ' 

Hüpseh, 37, 72 giebt Xanten an. - 



643. D. M. 

L. CESTIO. VALENTL VIX. 
ANN. XV. FECIT. MACARETVS. 
P. PÜSSIMO. 

Düs Manibusy Lucio Gestio Valenti, vixit annos XV, fecü Ma- 

carejus, puero püsimo. 0 

Wie Nr. 640. 

Hüpseh, 34, 37 giebt Xanten an 

An merk. I) Oder pater, püsimo filio. 



2* 

✓ 

Digitized by Google 



- 20 - 

644. Q. MALLONTVS. 

BATHILL VS. 
VrvOS. (sie) SIBL 
Quintus Mallonius Bathillus vivus sibi. 
Bruchstück. Fundort wie Nr. '640. 

Hüpsch, 34, 36 giebt Xanten an. 



645. POSVVMIA. P. L. MVRTIS. P. POSTVMIVS. 
P. L. EVDAMVS. F. L. POSTVMIA. Q. LESBIA. 
Postumia P. Hberta, Mortis P, libertus, Postumius P. liöertus, 
Eudamus F. Uber tu* , Postumia Q. Uberta, Lesbia. 

Bruchstück eines Leichensteins mehrerer Freigelassenen, Fund- 
und Aufbewahrungsort wie Nr. 640. 
Hüpsek, 34, 40 giebt Xanten an. 



646. D. M. 

C. SERVENIVS. ART 
AEMIDORVS. VALERIAS. 
PHILLIPINAE. MEREN 
TL FECIT. QVA. (sie) VIX 
IT. ANNOS. XXIV. 
JHU Manibus C. Servenius Artaemidorus , >) Valeriae Pfrilippinae 
mcrenti fecit. quae vixit annos XXIV. 
Fund- und Aufbewahrungsort wie Nr. 640. 

Hüptch, 52, 27 giebt Xanten an. 

Anmerk. 1) Bekannter Nähme , Her anderwärts gcnÜlitium , hier aber 
ist. 



647. MERCVMO. C. IV. 

CETRONIVS. 
PRESENS. 
■ V, 5. L. M. 

Mercurio, Cajus Cetronius Presens volum solvit libenter merito. 
Wie Nr. 64Ö. 

UüpscK 29, 18 giebt Xanten an. 
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648. MATRIBVS. BRITTEN L. VALE 
RIVS. SIMPLEX. MIL. LEG. 
XXX. V. V. V. L. M. 
Matribus tirktis, Lucius Valerius Simplex, miles legionis XXX 
ulpiae victricis votum sohit laetus metito. 

Der Fundort, nach Htipsch Xanten, ist wegen der 30. Legion 
richtig. ' 

Stange fol. op. chronol. 68. Hüpsck, 55. 34.-. 



649. MATRIS. 

AVG. MAST 
1 ONIA. BELLA. - 

V. S. L. M. 

Matris augustis Mastonia Bella votum soleit laete metito. 
Wie Nr. 640. 

ffüpsfih, 53, 35 giebt Xanten an. 

r 

650. M. CAELIO^F. LEM. BONO. 
. q. LEG. XIIX. ANN. LIÜ. 
. . CJDIT. BELLO: VARIANO. OSSA. 
. . NFERRE. LICEBIT. P. CAEUVS. T. F. 
LEM. FRATER. FECIT. N 

Marcus Caelius, J ) Tili filius, lemonia (tr.~), Bononia 2 ) Centu- 
rip*) legionis XVIII, 4 ) annorvm Uli, cecidit hello variano, 
ossa inferre licebit. Publius Caelius, Tili filius lemonia (toibu) 

i f rater fecit. 

Im oberen Felde des Steins die Abbildung des Gentarionen in 
seinem ganzen Ehrenschmuck, bestehend in Armillen, Medaillons, 
fibulae, torgues, Kranz und Rebstock. Auf beiden Seiten die 
Bildnisse seiner 2 Freigelassenen, unter welchen diese Inschriften 
stehen. 

M. CAEUVS, , M. CAELIVS 

M L. M. L. 

PRIVATVS. 's. THIAMINVS. 
Marcus Caelius, Mord libertus, Marcus Caelius, Marci Uber- 
Privatus. tos, Thiaminus*. 
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Aus der Inschrift geht hervor, dass dieses Denkmal ein Xe- 
notaph ist, errichtet vom Bruder des, in der Schlacht im teuto- 
burger Wald gebliebenen Marcus Caelius. Es gehört zu den merk- 
würdigsten des Rheinstroms, nnd hat die Augen vieler Antiquare 
auf sich gezogen. Es wurde im vorletzten Jahrhundert auf dem 
Hause Wissen» bei Kevelare aufbewahrt. Der Eigentümer dieses 
Hauses, Freiherr v. Loe, brachte es in das Schloss zu Cleve. 
Eine Zeitlang wurde es im Moritzgrab daselbst aufgestellt, ham 
dann in den Antikensaal, welcher zusammenstürzte, wodurch der 
{Stein in zwei Stücke zerbrach. Im Jahr 1820 wurde es endlich 
nach Bonn ins dasige Museum gebracht. Die schöne Form der 
Buchstaben, richtige Sculptur und Architektur gehört der augustei- 
schen Zeit an. Der. Fundort ist Birten, der Ort, wo das ältere 
Castell stand. Als ein älteres Denkmal konnte es in Xanten nicht 
entstehen. 

Tesckenmaeher , annales Cliviac. Dorow , Denkmale ßil. Simon, I.e. 15. 
und das Bildheft Tab. V Fiedler, Geschichte des römischen Staa- 
tes 580. Dessen römische Denkmale in der Gegend Ton Xanten 
S. 230. 

An merk. I) Berühmtes altes Geschlecht Nach Frontin (strateg. 4. 
?. 8. 8.) erscheint ein Primipilaris Caelias, der sich in der Schlacht des 
Veras selbst rettete, aber auf dem Rückzüge umkam. Veliejus Paterculus 
erzählt (II. c. 12 1.)» Caldus Caelius, ein Mann von altem Geschlecht, habe 
sein Haupt mit den Ketten, an denen er gefangen lag, selbst so sehr ge- 
schlagen, dass er, seiuen Geist aufgegeben* Dass jener Primipilaris Caelius 
unser Caelius ist, kann nicht gesagt werden. 2) Stadt in Italien. 5) Auf 
der nach Simons richtiger Zeichnung vorliegenden Abschrift, ist kein O, 
sondern ein unverkennbares Centnrioncnzeichen 3. Die Weinrebe spricht 
auch für die Lesart 4) Die 18. Legion hatte in castra vetera bei Xan- 
ten vor dem Zuge in den tautoburger Wald ihr Standquartier. Sie, die 17. 
und 19. Legion, wurden io der Varusschlacht vernichtet An ihre Stelle 
traten Cohorten unter gleicher Nummer. Man findet sie jedoch im Jahr 
70 bei dem oberen germanischen Ueere, wo von ihr und der vierten Le- 
gion die Empörung gegen Galba ausging (Tacitus bist I. 88. 86.). Im 
Ueere des Vitellius in Italien findet sich eine 22. Legion, deren Erschei- 
nen ganz unerklärbar ist (bist. III. 22). Man muss hier eine Verwecbse* 
lung der Wörter duo de vicisima und duo et vicisima suchen, um diess zu ' 
erklären. Es ist also die 18. Legion, welche dort stand. Ein Best blieb 
in Germanien (bist iy. 24. 37.). Nach Inschriften bei Gruter p. 1096. 6. 
und 417. 8.) muss zu Trajans Zeiten die Legion hergestellt gewesen sein, 
Penkmale fanden sich bei Mainz. 



Digitized by Google 



65K IN. H. D. D. PRO. 

SALVTR EMGP. SETVERI. . 
ALEXADRI. AVG. DEO. 
APOLLINI. DYS. LV. S. (sie) 

OLQ. DE. MILTTES. LEG. 
XXX. V. V. P. F. SVB. CVRA. 

AGENTE. T. F. APRI. COM 
M0DIANI. LEG. AVG. P. P. ET, 
CANVTI. MODESTI. LEG. 
LEG; SEPT. MVCATRA. 

• * 

IMAG. ET. SEPT. GALLVS, 
ET. SEPT. MVCATRA. ET. 
SEPT. DEOSPOR. ET. SEPT. 
SAMNVS. ET. SEPT. MVCATRA. 
CANDIDATI. V. S. L. M. 
MAXIMÖ. IT. ET. AELIANO. 
COS. 

In honorem domus divinae, pro salute Imperatoris Severi Ale- 
xandri *) Deo Apollini, Düs Deabus gue omnibus 2 ) mittles le- 
gionis XXX. ulpiae, victricis, piae r fidelis, sub cura agente Tili 
Flavii Apri Commodianl, Legati Auyusti, Praefecti provinciae, et 
Canuti Modesti, Legati legionis ... Septimus Mucatra , Imagu- 
nifer, et Septimius Gallus, et Sept. Mucatra, et Septimius Deos- 
porus, et Septimius Samnus, et Septimius Mucatra, Candidati, 
votum sclventes, libetiter merito, Maximo iterum et Aeliano Con- 

suliöus. 3 ) 

Der Fundort ist einstimmig Xanten. Einige Zeit wurde der 
Stein in Cleve aufbewahrt, — Jetzt befindet er sich im Museum 
zu Bonn. 

Dormo, Denkmale I. #3. Büpsch, 23. 1. Amüsements, des eaux de 
Cleve 160. Fiedler, 227. Nachrichten S. 7*. 

An merk, i) Der Nähme ist hier nicht ausgemeiselt. Aus den Buch- 
staben LV. S etc. lässt sich nur dieser Sinn bringen. 8) 223 nach 
Christus. ' 'J* ' . 
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65». MARTI. 

SACRVM. 
EX. VISV. 
SECVNDINI 
VS. MARTIVS. 
L. L. P, 

Marti sacrum, ex visu J ) Secundinius Martius, laetus tibenter 

posint. 

Im Hause des Freiherrn von Wachtendonk zti Xanten, wo 
Pighius das Denkmal sah. Hüpsch setzt es falsch nach Cöln. 

Pigkius, Heren!, prod. p. 76. Fiedler, 1. c. £38. Hüpsch, 29. 12. 
Nachrichten, 8. 71. 
An merk. 1) Auf eine Erscheinung des Gottes, 



653, MARTI. AE . . 

• . . SACRVM 
LEG. • • • EX» 

VISV. # 
T. C. L. F. 
V. S. L. L. M« 

Marti aequo *) sacrum, legio (XXX. V. F.) ex visu a ) votum 

solvit libens merüo. 

Zu Xanten gefanden und nach Cleve gebracht. 

FtedUr, 234, Nachrichten, 8. 71. 

An merk. 1) Die Buchstaben AE lassen sich wohl am natürlichsten 
so erklären. Wer kennt nicht den Mars aeejuus? (Virgil. Aen. VlI. £40), 
welcher beider Kämpfenden Helfer ist. 2) 8. Nr. 682. Die 50. Legion 
hatte in castra ulpia, oder in der civitas trajanensis einen Marstempel er- 
richtet. Es darf daher auf diese Legion ein Schluss zn ziehen seyn. 

, 654, LEG. XXX. V. V. VAL. S. A. AVG. 
Legio XXX ulpim 3 vietrix, Valeriana^ severiana, alexandrina au- 

gutta. 

Ziegelabdruck - y zu Xanten gefunden, und in] der Sammlung 
des Herrn Notair Houben. 

FieÄer, 199. 
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655. L. A. 

FUJVS. H . . . . 
tu VETTIVS. L. F. VOT . 
REGINVS. AQVILBF. 
LEG. XXI. NEPOTX SVO. 
PRO. PIETATT. (sie) SVA < 
F. C. 

CDü* Manibus') Hier der Nähme des Verstorbenen. .... Lucius 
Vettius, 0 Üucii fiHus, voturia (yeturia tribü) Beginns, Aqui- 
lifer legionis XXI, nepoti suo pro pietate sua fieri curavit. 

Im Jahr 1826 in einem Garten bei Xanten gefanden, and in 
der Sammlung des. Herrn Houben. 

An merk' i) Dieser Aquilifer Lucios Vettius gehörte unstreitig zu 
der sehr bekannt angesehenen Familie, welche Nr. 442 vorkommt. Ich halte 
den Stein für älter, und in das 3. Jahrhundert gehörig, während die 
Schrift Nr. 442 ins 4. gehört. Ein Lucio« Vettius aus der trihus publi- 
lia war mit dem obigen gleichseitig. S. Nr. 677. 



656. JTORTVNAE. 

Auf einer kleinen Basis von Bronze, worauf ein Bildchen 
(Fortuna) stand. In der Sammlung des Notair Houben. Fundort 
wie Nr. 640. 

* 

MittheUung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 



657. FIDELIS. 

y ' • - , I 

Auf dem Boden einer Lampe. In der Sammlung des N. Hou- 
ben. Fundort wie Nr. 640. 

Mitteilung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 



658. Q, VIIRATIYS. CATVLLINVS. 
Auf einer Mutterform zu Henkeln mit Bildwerk. In den Thon 
eingekratzt. In der Sammlung des Notair Houben. Fundort wie 
Nr. 640. 

MittheUung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 
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659. TV. SOLA. NICA. 

Auf dem Fragment eines Theres mit einer päderrasti- 
sehen Scene. In Bezug aaf die puelia pathica deutet der in actu 
begriffene Jüngling auf diese Worte. In der Sammlung des No- 
tair Houben. Fundort wie Nr. 640. 

Mittheilung des Oberlehrers Dr. Fiedler. 

1 

» ________ 

660. POLLIA. CRES 

CENS. FANO. 
FORTVNAE. 
VETER, EX. LEG. XXL 
H. F. C. 

Pollia CresceiiSj fano fortunae veteranorum ') ex legione XXI. hoc 

faciundum curavit. 

Votivstein, welcher 1750 im alten Rhein bei Birten gefunden 
wurde. Er ist auf der nördlichen Seite des Kreuzganges in der 
Domkirche zu Xanten eingemauert. Hüpsch nahm die Abschrift 
nicht getreu. Der Löwe, welcher über der Schrift steht, wurde 
in der alten Burg bei Xanten gefunden, gehört daher nicht zu 
dieser Ära. (Mittheilung des Herrn Oberlehrers Fiedler.) 

Fiedler, 1. c. 159. Hüpsch, liier. Reise p. 8. 

An merk, i) Die Pollia Crescens Hess in der yon den Veteranen er- 
bauten Capelle der Fortuna diesen Gelübdestein aufrichten. Es kann daher 
weder veteranus npch yeterani gelesen werden, dann wäre kein Sinn her- 
auszubringen. 

661. FAN. FORTVNAE. 

VETER. LEG. XXX. V. V. 

Partum Fortunae veteranorum legionis ulpiae victricis. 

Im alten Rhein bei Birten gefunden, nicht mehr vorhanden, 

Hüpsch, liter. Reise p. 8. Mittheilnng des Oberlehrers Dr. Fiedler. 

■ 

• .... 

* 

\ 
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662. < I. 0. M. 

' ET. GENIO. LOCI. 
V. IV. (sie) 
ET. M. VITALINVS. 
SECVNDVS. 
F. COS. PRO. SE. 
ET. SVIS. V. S. L. M. 
Jovi optimo maximo, et Genio loci hujus, *) Marcus Vitalinus 
Secundus , beneficiarius ConsuHs, 2 ) pro se et suis votum solvit 

laetus merito. 

Fund^ and Aufbewahrungsort wie Nr. 640, unbekannt. 

Hüpsch, 57, 76 giebt Birten an. > 

An merk, 1) Hier kann kein Nähme stehen, desshalb fallt das et in 
der vierten Zeile hinweg. Da die zweitunterste Zeile pro se hat, so ist nur 
eine dedicirende Person annehmbar. 2) Vor dem f stand unbezvreifelt ein 
B, oder ein mit F verschlungenes B. 



663. FORTIS. MIL. V. ET. XIX. LEG. 

QVORVM. OPERA. FORTITER. VETERA. 
CASTRA. DEFENSA. SVJST. 
POLYANDRION. 
Fartissimis mUitibus quintae et undevigesimae legionis y quorum 
opera fortiter vetera castra defen&a sunt } Polyandrion. 

Cluver in Germania antiqua p. 414 führt diese Inschrift an, 
ohne zu bemerken, wo sie sich vorfinde. Man hat sie noch nicht 
gefunden. 

Fiedler, 1. c. 140. 



664. MERCV 

RIO. SAC, 
CIVI. ME. 
Mercurio sacrum, civitas Menapiorum. »} 

Im Jahr 1631 im procestrium der alten Vetera gefunden. 
Kam in die Sammlung nach Cleve. 

Reinesius, p. 120. Nr. 82. Teschenmacher , annale» Gliviae. Fiedler, 
1. c. 137. 

An merk. 1) Teschenmacher liest civi Menapio. 
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665. DEO. SILVANO. 

CESSORINIVS. 
AMAVSIVS. 
VRSARIVS. LEG. 
XXX. V. V. S. A. V. S. L. M* 

Deo SilvanOy Cessorinius Amausius Vrsarius (centurio) 2 ) le- 
ffionis XXX ulpiae victrieis, severianae, alexandrinae } 3) votum 
f solcit laetus merito. 

Der Fandort zu Xanten ist nicht näher angegeben. Im wa- 
selschen Hanse auf. dem Domplatze eingemauert. 

Hüpseh, 52. 29. Fiedler, 149. ' 

Ann* erb. 1) Nomen, cognomen und agnomen. — Ber Reihefolge 
nach ist der erste der Personal-, der zweite der Stammnahme. — Ba aber 
in spateren Zeiten des 3. Jahrhunderts die Nahmen oft willkührlich nachein- 
ander gesetzt wurden, so lässt sich hier nichts Näheres bestimmen. 8. Con\- 
mentar b. W. Nahmen. 2) Bier ist das Zeichen > zu vermuthen., da. 
nicht miles geschrieben steht. 5) 8. Reg. 1. Gesch. dieser Legion. 



666. C. LVCILIVS. 

HERACLE& 
Vajus Lucilius, Caji Übertus, Heracleo. (Herculi) 
Der Fundort, ob Birten oder Xanten, ist nicht angegeben* 

Hüpseh, 85, 38 giebt Xanten an. 



667. I. 0. M. 

MARTIVS. 
VICTOR. 
SIG. LEG. XXX. V. V. 
SEVERIANAE. 
ALEXANDRI. 
P. F. V. S. L. M. 



AGRICOLA. ET. CLE 
MEJVTIANO. COS. 
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Jovi optima tnaximo, Martins Victor , Signifer legionis XXX. 
ulpiae victricis , severianae , alexandrinae , piae, fidelis, votum 
solvens laetus merito; Agricola et Clementiano Consuliöus. *) 

Im Museum zu Bonn. Der Stein befand sich schon früher, 
ehe er dahin kam, in dieser Stadt. Er wurde bei Xanten ge- 
funden. 

Dorow, Denkmale 104. Orelli, 3594. Fiedler, 216. 

Anmerk. 1) Calpurnius Agricola und Clementiaus waren im Jahr 
250 Gonsnln. Die fasti haben Cletnentinus , und unser Stein hat Giemen- 

* . • - ■ 

-tianus. 



668. MARTI. 

SACRVM. 

VLP. 
ATIDENVS. 
RATORL (sie) F. C. 
Marti sacrum, Ulpius Atidenus fieri curavit. 

Der Fundort, ob Xanten oder Birten, ist unbekannt. 

1%*cA,$$, 13 giebt Xanten 



669. MARTI. SACRVM. C. IVL. C A. LEG. 

XXX. V. V. P. F. IN. HONOREM. 
CIVIVM. D. D. L. M. 

Marti sacrum, Cajus Julius, ») Centurio (fj *) legionis XXX 
ulpiae, victricis, in honorem civium*) dedicando dat libenter 

merito, 

Fundort wie Nr. 668. S. Note 2. 

Hüpsch, 29, 14 giebt Xanten an. 

Anmerk. 1) Fehlt der Personalnahtne. 2) Der C scheint ein O zu 
•ein, der A ein mit P yerschlungenes T, dann hiess es Optio. 3) Traja» 
nensium. Da hier yon der 30. Legion die Rede ist, welche in der ciyitas 

4 

trajana (castra ulpia) in Garnison lag, so ist sowohl dieser Zusatz (traja- 
aeusium) gerechtfertigt, als auch der Fundort Xanten gewiss. 
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670. D. M. 

VITELLIO. 
A VITIANO. 
LIBERTO. 
VITELUA. 
PACATA. 
PATRONA. 
OB. MERlTA. 
FECTT. 

DHs Manibus VUelÜo Avitiano Überto, Tttellia Pacata, patrona 

ob mertta fecit. 
Fundort, ob Birten oder Xanten, ist nicht näher angegeben. 
Hüpsch bezeichnet im Allgemeinen den Fürstenberg. 

fiter. Rebe p. 16. Büpsch, 36. 68* 



671. LEG. XXH. PRL 

Legio XXII. primigenia. 



672. LEG. XXIL P. P. F. 

Legio XXII. primigenia pia fidelis. 



673. LEG. XXÜ. V. (sie) V. 

Legionis XXH. eohors qtunta. J ) 
Auf Ziegelsteinen, welche zu Xanten gefunden wurden. 

Fiedler, 189. fViener, 137. 
An merk. 1) Will man die «wei V, V ulpU rictrix lesen, dann wurde 
statt leg. XXH. — leg. XXX. anzunehmen sein. 



674. LEG. XXX. V. V. 

Legio XXX ; ulpia victrix. *) 
Stempel auf Ziegelsteinen, welche zu Xanten häufig g< 
wurden. Bei Pfarrer Spenrath und Notair Honben findet man 
einige aufbewahrt 

Fiedier, 189. * 
An merk, f) Trajan errichtete nach Bio Cassins Erzählung diese Le- 
gion, daher sie ulpia hiess. Ihr Standort war Colonia trajaaa (Xanten). 
Man findet ihre Abtheilung in dem nahen Alpen, an der Nied etc. 8. Reg. 1. 
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Unter Kaiser Alexander Severus war sie* noch daselbst, wie Denkmale be- 
weisen. Sie hiess ihm zu Ehren alpia, victrix, severiana, alexandrina pia, 
fidelis. S. Nr. 663. 667. 67S. Das antoninische Itinerar kennt sie auch, 
und zu Julians Zeiten befand sie sich noch in ihrem alten Standquartier, 
das, wie sie, tricesimae genannt wurde (Anni. Marc, bist XSJSL 2.). ' 



675. h 0. M. CONSER 
VATOM. TERTI 
NIVS. VITALIS. 
MIL. LEG. XXX. V. V. S. A. 
. . IIB. PRAEtf. PRO. SE 
ET. SVIS. V. S. L. M. ' 
VI. KAL. MAL\S. 
LVPO. ET. MAXLMO. COS. 

Jörn optimo maximo conservatori , l ~) Tertimus Vitalis, miles fe- 
gioriis ^xx ulpiae victricis severianae alexandrinae, Übrariorum 
Praefectus 2 ) pro se et suis, votum solcit laete merito, VI. Co/. 
Maß, Lupo et Maximo Consulibus,*) 

Der Fundort ist Xanten. Früher in der Sammlung zu Cleve, 
nun im Museum zu Bonn aufbewahrt. 

Doraw, Denkmale I. 99. Fmbretti, 676. Keyslar, Ant. 441. Donati, 
I. 180. OreUt, Söll. Büpseh, 27. 6. Amüsements, 136. Fied- 
ler, 220. JSaehn'ckten etc. p. 61. 

Anmerk. i) Als Erhalter (Heiland) dem griechischen Soter entspre- 
chend. Opferknaben (CamiUI) stehen auf beiden Seiten des Altars, dereine 
trägt ein Opferschwein, der andere ein Kästchen (cista mjstica). Es ist ein 
Cistophorus , Trager des Kästchens bei Prozessionen. 2) Die Librarli waren 
Copisten und Urkundenbe wahrer. Lampridius erzählt von Alexander Severus, 
dass er solche librarios gehalten. 5) 256 nach Christus. 



Alpen. 

Bei Birten und Xanten, scheint seinen Nahmen von legid 
ulpia, deren Abtheilungen auch hier in der Nähe lagen, erhalten 
zu haben. Man fand auf dem Feld op gen Hulmpt die Stempel 

der 30. Legion. 

■ 
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676. LEG. XXX. V. V. 

Legio XXX, ulpia victrix. 
In der Sammlung des Herrn Houben. 

Fiedler, 169. 



A m b e r g. 

Bei Meurs, auf der Römerstrasse, wo das uralte celtische 
Asciburgum lag, welches die Römer zu einem Castelle umbauten. 
Tacitus nennt es Asciburgum in ripa Rheni situm. Der Rhein hat 
seinen Lauf auch hier nach Osten verändert. In der Nähe das 
Burgfeld , mit einer Menge römischer AlterthUmer. — Zwei Löwen 
fand man da, welche zu Meurs vor dem Stadthanse liegen. Samm- 
lung bei Herrn Kreisphysicus Dr. Hegmann zu Meurs. 

Fiedler, 128. Minola, 326. 

677. L. VETTTVS. M. F. 
/ PVBLIUA. FIRMARV 

VERONA. VETERA. 
LEG. VI. VIC. P. F. T. 

• • • Ha ü^« C/« 

Lucius VetHus, 0 Marci filius, publilia (trJ) Firmarus, Verona, 
Veteranus legionis VI. mctricis piae fidelis, heres fieri curavit. 
Grabstein mit dem Bilde des Verstorbenen. Bei Asberg ge- 
funden. Unbekannt, wohin <jer Stein gekommen. 

Gruter, p. 868. Nr. 1. Fiedler, in den Jffitth. des thüriiig. sächs. Ver- 
eins I. 1. Heft S. iO. Hüpsch theilt p. 66, Nr. 4. eine fehlerhafte 
Abschrift mit, die wir hier übergehen. 
An merk. I) Von der Yetitischen gens s. Reg. 10. 



D. M. S. 
M. CAESIO. L. F. 
MVTILO. 
VETER. LEG. XXX. 

V. V. 
M. T. CAESI. M. F. 
KAESONES. HERED. 
EX. TESTAMENTO. FEC. 
ADIECT. H— S. IX CO. 



- 
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Diis Manibus sacrum } Marco Vaesio, Lucii flüo, Mutilo, veterano 
legionis XXX, ulpiae viclricis, Marcus (et) Titus Caesius, Marci 
fllii Kaesones, J j heredes ex testamento fecerunt, adjectis sester- 

tüs novem milLibus. 2 ) 

Wohin das auf dem Hochfelde gefundene Denkmal gekommen, 
konnte nicht ermittelt werden. Graf Hermann von Nuenar will 
es zu Cöln gefunden haben. 

Gruter, 1. c. 808. Nr. i. Nuenar, de Asciburgo. Fiedler, in den neuen 
Wittheilungen des thüring. sächs. Alterthumsvereins I. 3. Heft, 8. 9. 

An merk. 1) Die Kaesoner, Söhne des Marcus Caesius, waren Mar- 
cus und Titus Caesius. Der Steinmetz hat hier zwischen M. und T. ein ET 
ausgelassen. Vielleicht war es auch angehängt. 2) Etwa 300 Thaler, 
wenn man den männlichen Fall des Worts, also sestertii norem mille, an- 
nehmen will. Im ungewissen Falle würde eine zu grosse Summe entstehen, 
zu stark für ein gewöhnliches Grabmal eines Veteranen. 



679. SASSAIVS. LICCAI. 

F. MILES. EX. COH. 
VIIL BREVCORVM. 
ANNO. XXXII. STIP. XII. 
H, S. E. H. . . . X. F. 
Sassaius, Liccai filius, miles ex cohorte VIII Breucorum , *) 
annorum XXXII , stip. XII, hic situs est, heres testamentt far- 

tnula fieri curavit. 
Im Burgfeld bei Asberg, wie Herrmann von Greif in seinen 
Papieren anmerkt. Unbekannt wohin der Stein gekommen. 

Hüpseh, 66. 8. Fiedler, 229. Grtiter, 866, Nr. 2. aus Mercators Pa- 
pieren. 

Anraerk. i) Breukische Cohorte zu Birten. Die Breuker, ein Volk 

■ 

in Panonien. 



680. C. ATTILIO. C. F. 

PVPINA. IAI. 
Cajo Attilio , Caji ftiio, Pupina *) ... 
Grabstein auf dem Hochfelde gefunden. Unbekannt wohin 
diess Denkmal gekommen. 

Fiedler, röm. Denkmale der Gegend yon Xanten S. 84. Hüpseh, S. 87. 
An merk. 1) Bei Gruter p. 780, Nr. 9. eine Pupinia Firma Aucta. 

n. 3 
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681. C. ATTttJO. C. F. 

PVPINA. IAL 
Cajo AtHHo, Caji fiäo y puprina (trJ) .... 

Brachstück eines Grabsteines. Fundort Asberg. Unbekannt 
wohin der Stein gekommen. S. 680, aus Versehen noch einmal 

Hüpsch, 67. 6. aas den Papieren des Dr. Goos. 



683. IN. H. D. D. 

t 0. M. 
C. CATONIVS. 
RESBECTVS. 

BF. COS. 
PRISCILLIANO 
ET. AGRICOLA 
COS. 

In honorem domus divinae, Jovi optimo maximo, Ca jus Cato- 
nius Resbectus, beneficiaiius Consulis, Priscilliano et Ayrieola 

Consuliöus. ») 

Fundort das Hochfeld. Unbekannt, wohin der Stein ge- 
kommen. 

Fiedler, in den neuen Mittheilung des sächs. thüring. Alterthumsrereins 
I. 3. Heft, 8. 8. Hüpsch, 66. 3. aus den Papieren des Dr. Goor. 

Anmerk. i) Dieses Consulat kommt in den fastis nicht yor. Zu den 
Zeiten Kaiser Alexander ScTerus erscheinen 234 Agricola und Clementinas. 
Nach Lampridius ernannte Alexander , seitdem er nicht mehr seihst das or- 
dentliche Consulat fähren wollte, consules ordinarios und suffectos. Es ge- 
schah auch einmal, dass in einem Jahre doppelte Consuln, welche in den 
fastis nicht genannt werden , ernannt waren. — Wegen des Nahmens Ag- 
ricola und dieses angegebenen Umstandes scheint das Consulat unserer Stein- 
schrift in jene Zeit 234—236 xu gehören. 



Stadt, 1 Stunde vom linken Rheinufer. In der Nähe Ruinen 
riim. Gebäude. 

Minola, 32S. 
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683. TIB.IVL.CAR > 
ETIS. F. SDEBS , 

DAS. DOMO ' 
.: TVRO. MISSI 

CIVS. EX. COH. 
. SIL. H. S. E. TIB. IVL 
ANTVS. F. C. 
ET. PRIMOGENIA. 
. LIB. EIVS. ANNO. 

ni. H. S. E. 

(Dil* Mänibus) Tiberius Julius, Caretis ») filius, domo 

Turone 2 ) Missicius , ex cohorte Sil ^aucensium 3 )) hic Situs est, 
Tiberius Julius Antus, filius Caretis, et Primoyenia liberi ejus 
annorum III, 4 ) hoc sepulcrum erexerunt. 
Dieser Stein wurde vor etwa 50 Jahren y 2 Stunde von Meurs 
in einer Grandgrube, wo die Wege nach Eich und Bornheim sich 
scheiden (also nicht auf dem Hochfelde bei Asberg) gefunden. Im 
Garten des Hauses Ter Voort, gegenwärtig im Besitze des Herrn 
v. Narsfeld, wird dieser Stein aufbewahrt Dabei befand sich ein 
Steinsarg, der nach Cleve kam. 

Fiedler, in den neuen Mittheilungen des thür. s&chs. Alterthums Vereins I, 
3. Heft, 8. 7. 

Anmerk. i) Cures unbekannter Genf il nähme. 2) Die Turones, ein 
gallisches Volk, JJauptstadt Tours. 3) Die Silaucenser wohnten in der 
Provinz Novicum. 4) Seine dreijährigen beiden Kinder. 

- Ib. 

Dorf beim Städtchen Uerdingen, nach Plinius castellum Rheno 
impositum. Es hiess Gelduba (peut. Taf.), und ist berühmt durch 
seine Zuckerwurzel (sifer) , die Tiberius sich nach Rom kommen 
liess. 

Fiedler, 426. Minola, 321. 

684. D. M. 

C. AEMILIO. 

AEMILIANO. 
L. CAEUANVS. 
AMICO. FECIT. 

3» 
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Diis Manibus Cajo Aemilia Aemiliano, Lucius Caelianus amico 

i 

suo sunt. 

i * i 

Aus den Papieren des Dr. v. Schalberg, welcher Gelb als 
Fundort bezeichnet. Unbekannt, wo der Stein hingekommen. 
Hüpsch, 67. 8. 

-■ 

■ iT + 

Grimmlinghauien. 

■ 

Dorf bei Neuss. 

686. M. SVLPICIVS. 

P. F. FAB. PAC 
MIL. LEG. XX. 
ANNO. XXXVIL 
STIP. XVIL 
H. S. EST. 

Marcus Sulpichts, Publü filius, fabia C*r.) Pacatus, *) miles 
legionis X,X; 2 ) annorum XXX VII. stipendiorum XVII. hic 

situs est. 

Im Jahr 1591 bei einer RheinUberschwemmung am Ufer ge- 
funden. Unbekannt ist es, wohin das Denkmal, gekommen ist. 
Eine männliche Figur ohne Kopf befand sich dabei. 

Gruter, 862. Nr. 9. Fiedler, neue Mittheilung des sächs. thür. Vereins 
I. 5. Heft, S. 11. 
An merk. 1) Oder PAT. patavinus. 2) Die SO. Legion war im Jahr 
14 bei dem unteren Heere in Germanien (Tacit. an. I. 34. 37. 58. 81.). 
In Britanien war sie nach (Tac. ann. XIV. 34.) ebenfalls» Dio Cassius 
kannte eine 20. Legion im oberen Germanien, und war ungewiss, ob diese 
mit jener eine und dieselbe sei. S. Reg. 4. 



686. C* CORNELIVS. 

C. FAB. LONGIN 
VS. HERACLEA. EQ. 
LEG. XVI. STP. XXV. 
VIXIT. AN. L. 
H. S. E. 

Cajus Cornelius, Caji (filius^) fabia (fribuj, Longinus, Bera- 
clea,*) eques legionis XVI, stipendiorum XXV, vixit annos L 7 

s 

hic situs est. 
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Wurde inr Jahr 1591 bei einer grossen Rheuiüberschwem- 
mung am Ufer gefunden. Der Aufbewahrungsort ist unbekannt. 

Gruter , #38. TSr. 7*< Fiedler y in den neuen Mittbeilungen etc. I. 3 Ilft. 
S. 11. 

An in eck. 1), Heraclea (Stadt), es gab eine in Unteritalien, eine an- 
dere in Thessalien, eine dritte in Thracien. Wahrscheinlich hier die erste 
gemeint, weil diese Stadt mit Rom in enger Verbindung stand, und Bür- 
ger von dort in Rom Bürgerrecht und Ritterwürde erlangen konnten. 



687, M. LVCILIVS. SECVNDVS. 
DECVRIO, JHJS. E£. ALA. 
FRONT. DOMO. CAMP. PIL. 
LVCILIAE. M. L. PALLADL 
M. LVCJLIO. BLANDO. L. B. 
H. E. T. F. C. 

Marcos Lucilius Secundus, Decurio milüum ex ala frontina >) 
domo Campo } 2 ) Luciliae Mar et libertae, Palladi, (et) Marco Lu- 
cilio Blando liberto , heres ex testamento fieri curavit. 
Wurde 1680 am Rheinufer gefunden. Zu Utrecht, in der 
Sammlung des Grävius, welcher an Reinesius Abschrift schickte. 

Reinesius, p. Ö3S- Nr. 87. 
Anmerk. 1) Die ala frontina 8, Reg. 15. 2) Campus in IUyrien. 



Bf « i» m »• 

Lag einst nahe am Rhein, jetzt Stunde davon. Alter Rö- 
merort der ersten Zeit. Er hiess Novesium, Novesia, Nivesium. 

Marcellin nennt ihn civitas Nuaesion des Ptolemäus lag bei 

Fritzlar , und ist nicht zu verwechseln. Sage von einem Bachus- 
tempel. Sammlung bei dem Pfarrer Kupper zu Hosten bei Neuss, 
und bei Dr. Nayel in Düsseldorf. ' , 

Fiedler, 126. Minola, 1. c. 318. Oldendorf, Beiträge zur Neusser 
Chronik. 

688. AVREL. MARIAE. AVRE. AFRA. 

FILIA. ET. AVRELIA. Q VIRINA. BEHLINA. 
PACATA. NEPTES. CVRANTE. 
PRISCINIO. FLORO. VETERANO. 
HE RED. F. C. 
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AureHae ») Mariae, AureHa Afra fltta, et AureHa Quirina, 
Behlina Paeata, neptes, curante Priscinio Flora Veteran*, bere- 
de* faciundwn curaverurU. .-.i 
Sarcophag mit Genien, welcher 1671 gefunden wurde', und 
nach Mannheim kam. Nach Hüpsch (fehlerhafter Abschrift) bei 
Neuss gefunden. 

Acta acad. palat. 73. Hüpsch, 00. 58. Minola, 1. c. 518. 

An merk. 1) Nomen gentilitium. Die übrigen sind cognomina. Sel- 
len kommt zu dieser Zeit auf rheinischen Steinschriften der Nähme Maria vor, 

. > * * -» 

i 

689. IVL. MACRO. , 

VET, LEG. VI. VIC. 
P. F. 

Julius Macro (Maerinus), veter anus Icyionis VI, victricis piae 

fldelis. 0 

Beim Aufbau des Hauses des Herrn Fels zu Neuss gefunden, 
und hier aufbewahrt. 

Fiedler, nene Mittheilungen des thür. sächs. Alterthumsvereins I. 3. Hft, 
S. 13. 

An merk. 1) Nach Bio Cassius gab es 2 Legionen diese* Zahl. Die 
victrix im untern Britanieu , die ferrata in Judaa und Spanien. Tacitus un^ 
terscheidet ebenfalls zwei 6. Legionen. Beide wurden im Jahr 71 wegen 
des batayischcn Kriegs nach Germanien gesandt. — Von der victrix haben 
wir nun Inschriften im unteren Germanien, und daher einen Beweis ihres 
Aufenthaltes. S. Reg. 1. In der Mitte des 2; Jahrhunderts ging die vic- 
trix nach Britanien über, wie bei Grnter 487. 2. urkundlich vorkommt. 
Ob sie von da wieder nach Germanien zurückgekehrt, ist unbekannt. Von 
der- ferrata hat man Inschriften in Spanien. — In Nr. 874. kommt eine 
leg|o VI. firma vor, Auch findet man eine 6. gallische Legion (Gruter 
484* 5.). L Sie war in der letzten Hälfte des 5. Jahrhunderts in Gallien, 
wo ihr Tribun Aurelianus (nachher Kaiser) die Franken zum erstenmal 
bei Mainz schlug. Vojnsc. vit. Aurel. 7. Vielleicht wurden später beide 
Legionen in eine zusammengezogen. 



690. LEG. XVL 

* T 

Ziegel mit dem Stempel der ld. Legion, welche bei Neuss 
ausgegraben; im Besitze des Herrn Pfarrers Kupper zu Hosten bei 
Neuss. 

Fiedler, in den neuen Mittheilungen etc. S. 13, 
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Schloss auf dem rechten Rheinufer oberhalb Zons, lag sonst 
auf dem linken, und war ein Castell. , Es hiess nach dem Itinerar 
Buruncum. Viele röm. Alterthümer. 

AldenbrQk, de religione Ubiorum. Fiedler, 124. 

691. MATRONA 
B. GABIABVS. 
IVLPVS, (sie) VAL. 
PRO. SE. ET. IVL. 
PEREGRINO. 
SPERATO. 
SEVERO. 

V. s. 

■ 4 

Matronabus gabiabus, 9 Julius Valens pro se et Julio Peregrino 

et Sperato Severo votum solvit. 

Der Fundort zu Bürgel ist nicht näher bezeichnet. 

Hüpseh, 86. 10. Aldenbruk, 200. 
Amnerk. 1)8. Register 6. 



692. MATRONIS. 

RVMMEfflS. 
IT. (sie) MAVIATI 
NEHIS. C. IVL. 
. . TA. I. P. P. S. 

* 

Matronis rummehis et maviatmehis } J ) Ca jus Julius .... ex tm- 

perio ipsorum. 

In der Capelle zu Bürgel eingemauert. 

Büpsch, Ö7. 16. Aldenbruk, 201, 

Anmerk. 1) Zn Rumenheim fand man einen Stein mit der Inschrift 
»matronis rumanehabus." Obige Bedication „matronis rummehis'* scheint 
sich auf dieselben Mairen zn beziehen. 8. Nr. tf. 



v 

i 
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»üaseldorf. 



Stadt. Hier ein 

693. 

ATILIVS M 

PRIMICINIA. MANCILIA. AN. II. s 
M. METILIVS. P. F. MANCILIVS. 
VETERANVS. EX. LEG. XXII. 
HIC. SITI. SVNT. 
Atilius ... M. Primicinia Mancilia annorum II, Mar- 
cus Metilius, Pubiii filius, Mancilius, veter anus ex fey. XXII... 

hic siti sunt. 

Der Fundort ist nicht näher bezeichnet. Befand sich im 
Schlosse. 

Reiuesius, p. #22. Nr. 31. Van der Burg gab Abschrift. 



694. D. M. 

P. GRATINI. 
PRIMI. VETR. 
LEG. XXX. V. V. 
H. F. C. 

Diis Manibus Pubiii Gratini Primi, veterani legionu XXX ul- 
piae victricis, her es faciundum curamt. 

Sarg, früher im Schlosse zu Düsseldorf, später nach Mann- 
heim gebracht. 

Acta acad. pal. HI. 74. 



Dormagen. 

Durnomagus im Itinerar des Antonin lag unterhalb Woringen, 
einst, wie Woringen, nahe am Rhein, und jetzt weit davon ent- 
fernt. Die Mauerwerke erstrecken sich bis nach Woringen. Grä- 
ber und Landhäuser lagen zerstreut an der Strasse. Man fand 
eine Ziegelbrennerei nnd viele Anticaglien. Eine Sammlung beim 
Landmann Delhoven. 

MinoU, 1. c. 8. 516. Pariser Monitcur yom 10. December *8I2. *itd 
«er» 1. c 125. 187. 
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69*. IVLIAE. 

E. RAPIAE. 
APIANA. ROMAN. 

H. - 

CDHs Mantbun) Juliae Rapiae, 0 Apiana Romana her es dfieri 

curavify. 

In der Mauer der Miehaelskircke zu Dormagen. 

Correspondenznachricht des Herrn Dr. Fiedler zu Wesel. 

AnmerL 1) Ba*ia bei Grnter s. 8. 74.. Wr. 8. Bas veransteheade E 
kann mit diesem Nahmen nicht in Verbindung gebracht werden. 



■ « 



696. * LEtf . XXII. 



697. TRANSRHENANA. : ; i 
(jegio) transrhenana. 

698. EX. GERM. 
exercitus Qcrmaniae. 

699. LEG. TRANS 

RHENANA. 
fe£t*0 transrhenana. 
Auf dem Felde sehr viele dieser, Ziegelsteinabdrücke. Wahr- 
scheinlich der früheren Occupationszeit vor Kaiser Claudias ange- 
hörig, als die Armee noch am rechten Rheinufer befindlich war. 

Dorow, Alterth. I. 20. 



700, IS. DIDIE 

TRAX. V. S. L. 
Isidi 0 ... 2 ) Ihrax notum salvit laetus. . ' r 
Bruchstück mit dem Bilde eines Isispriesters, im Jahr 1321 
gefunden und in Delhovens Sammlung. 
Dotow, im Kunstblatt 1821, Nr. 90. ' 
Anmerk. I) Der Steinmetz schrieb aus Verschen Isididi. 2) Das 
hier stehende E kann auch ein L sein. Dann hiect- es Lucias Thrax, wahr- 
scheinlich der Nähme des Isispri«isters, 



701. D. S. L IMP. C. AMANDINIVS. 

VERVS. BVC. V. S. L. L. M. 
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Deo Soli invicto Irnperatori J ) Cajus Amandinius Verus buccina- 
tor, votum solvit laetut> libentcr merito. 
Im Jahr 1821 gefanden und in Delhovens Sammlung. 

Dorow, im Kunstblatt 1821, Nr, 90, 8. 389. 
An merk. 1) 8. Nr. 702. 

702. DEO. SOLI. L IMP. SV . . IVRA. 
DVP. ALE. NORICORVM. 

Deo Soli invicto Irnperatori ] J duplarius alae Noricorum. 2 ) 

Im Jahr 1821 gefanden und in Delhovens Sammlang. 
Dorow, im Kunstblatt 1821, Nr. 90, 8. 358. 

An merk. 1) Mithras hatte viele Beinahmen, als aeternus, divinus, do- 

» » 

minus etc. Der ihm in dieser Schrift beigelegte Nähme kann daher ange- 
nommen werden. 2) 8. Reg. 15. 



W o r 1 n g e n. 

Zwischen Cöln und Zons. Es ist nicht das Buruncum des 
Itinerars , sondern heisst nach einer Steinschrift Segorigus oder 
Segorigum. 

Fiedler, 125,. 

703. IN. H. D. D. 

DEAE. REGINAE. 
' VICANI. SE 

GORIGENSES. 

In honorem domu» divinae Deae Reginae, *} vicani Segorigenses. 2 ) 
"Der Fundort Woringen findet durch den Inhalt der Schrift 
seine Gewissheit. 

Eckhart, de App. grann. B&pseh, 39. 

An merk. 1) Juno. 21 Der vicus Segorigensis ist das heutige Wo- 
ringen, wie schon die Aehnlichkeit des Wortlauts und die Nachweisung» 
wie aus Segorigum Woringen entstand, deutlich »eigt 

704, ALBANO. VITALI. 

EQ. ALAE . . DiANAE. 
TVR. BARBI. CIVI. 
TRfeVERO. A. XXX. STP. X. 
H, EX. T. F. C. 
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Albano Vitali, equiti aide indianae, turtna Barbi, civi Trevero, 
annorum XXX , stipendiorum X, terar ex teatamenCo fteri 

curavit. 

Nach Hiipsch 42. 16 zu Woringen gefunden. Simon bemerkt, 
dass er sich im wallraPschen Museum zu Cöln befindet Gruter 
setzt den Fundort unrichtig nach Deutz. 

Sckannat, Eiflia I. p. 848. OrelU, 191. Grater, 819. 7. Gelenius, 
de magnit Gol. 199. Ada acad pal. V. 25. Simon, älteste Nach- 
richten etc. 8. 1. Hontheim, p. 185. 



4 r 



. Stadt an der Ruhr. 

705. APOLLINI .... ' * ' . *: > 
RATIONATORIS. HONORE. 
VSVRVS. SECVNDVM. 
CORNELIVS. VERVS. TACITVS. 
EREXIT. MONVMENTI. LOCO. 
Apollim .... rationatoris honore usurus secundum . . . Cornelius 
Verus Tacitus erexit monumenti loco. 

Dieser Stein soll nach Gelen, Langermann nnd Erich bei Jü- 
lich gefunden worden sein. — Reinesius versichert, dass sich 
diese Inschrift auf den Geschichtschreiber Taiatus beziehe, dessen 
vollständiger Nähme hier stehe. Plinius hist. nat. lih. VH. c. 16 
nennt den Tacitus Galliae belgicae rationes procurantem. 

Prichius, 1. C. C. 24. Reinesius, 1. C. Ciass. I. S. 105. ' 



706. AQVILEIAE. 

LEFAE. MARL 
SOLEMNIS. 
ET. SEVERVS. 
FIL. ET. H. F. 

Apuilejae hefae matri, *) Solemnis et Severus ftlü et heredes 

fecerunt. 
In einer Mauer des Schlosses. 

Acta acad. pal. III- 7tf. 
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An merk. 1) Die acta acad. haben Marii fratres. Das Wort MARI 
kann aber nur Matri bedeuten. Leicht ist bei dem A ein Querstrich — 
über dem A übersehen worden. 



707. 



FL. MATERNAE. 
Q. ROMANIVS. 
PROBVS. VXORL 
KARISSIMAE. 
FEMINAE. FEC. 

Flaviae Maternae, Quintus Romanius Probus, uxori karissimae 

feminae fecit. 

Dieser Stein kam nach Mannheim. Wurde bei Jülich ge- 
funden. 

Atta acad. pal. III. 7& ... 



708. LEG. XXII. PR. P. F. 

Legio XXII. primigenia, pia, fldeHs* 

Fundort ist Jülich. Man fand viele dieser Stempel auf 
gelsteinen. 

; . , 

Gruter, 514. 4. 



Zie- 



Erkelenz 

Städtchen iin ehemaligen Herzogthum Jülich. 
709. I. 0. M. 

C. IVL. FAß 
PROC. VIVS 



C. LEG. XXX. V. 
i V. S. L. M. 

Jovi optimo maximo Cajus Julius Fabius .... Centurio legionis 
XXX. ulpiae victricis, votum solvit laetus merito. 
Fundort zu Erkeleng. 
Büpsch, S. 
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Rödingen. 

Dorf im ehemaligen Herzogthum Jülich. 
700. MATRONIS. GAVADIABVS. Q. T. 

SEVERINVS. ET. SECVNDINIA. PRO. 
SE. ET. SVIS. EX. IMP. 
IPS. L M. 

Matribus gavadiabus Quintus Severinus et Secundinia pro se et 
suis ex imperio tpsarum laete merito. 

Im Museum zu Mannheim aufbewahrt. Fundort Rodingen 
1781. 
Büpsch, 86. it. 
An merk. 1) Von den inatronis s. Reg. 6. 



711. MATRONIS. GAVADIABVS. SEX. IVL. 

SECVRVS. ET. IVL. IANVARIVS. 
V. S. L. M. 

Matronis gavadiabus Sextus Julius Securus et Iul. Ianuarius, 

votum solüit laete libenter merito. 

Im Jahr 1781 bei Rodingen gefunden. — Aufbewahrt im Mu- 
seum zu Mannheim. 
Büpsch, 86. 12. 

____ ____ ___ * 

712. MATRONIS. VATVIABVS. Q. IVL. PRIMVS. 

PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. M. 

Matronis vatujabus y Quintus lulius Primus pro se et suis, votum 

solüit laete merito. 

Im Jahr 1781 bei Rodingen gefunden. Aufbewahrt im Mu- 
seum zu Mannheim. 

Uüpsch, 06. 13. 

I 

^ m 

713. MATRONIS. VATVIABVS. IVLIA. VEGETI 

FILIA. MANDIA. PRO. SE. ET. SVIS. 
VOTVM. SOLVIT 

L. M. - > 

■ 
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Matranis vatujabus lulia, Ve§eti fllia, Mandia, pro se et suis 

votum solüit laete meriCo. 
Gefunden 1781 bei Rödingen. Im Museum zu Mannheim 



Hüpsch, 87. 14. 



714. MATRONIS. VATVIMS. (sie) T. IVUVS. 

VITALIS. V. S. L. M. 
Matronis vatujabus Titus lulius Vitalis 7 votum solüit laetus 

merito. 

Gefunden zu Rödingen, und im Museum zu Mannheim. 
Hüpsch y 87. 18. 

715. MATRO. CESATENIS. M. IVL. 

VALENTINVS. ET. IYLIA. IVSTI 
NA. EX. IMPERIO. IPSARVM. L. M. 
Matronis cesatenis, Marcus lulius Valentinus , et lulia lustina 

ex imperio ipsarum laete merito. 
Bei Rodingen gefunden. Im Museum zu Mannheim. 
Hüpsnh, 88. 19, 

716. ETRAIENSIS. (sie) CESATENIS. BASSIANA. 

MATERNATE. (sie) BASSANA. P AERNA, (sie) 
EX. IMP. IPS. L. M. 
Matronis cesatenis, Bassiana Materna, et Bassiana Paterna ex 

imperio ipsarum laeti merito. 
Zu Rodingen gefunden. Im Museum zu Mannheim. 
Hüpsch, 88. 29. 



A t o r f . 

Dorf im Herzogthum Jülich. 

. 717. MATRONIS. 

RVMANEHABVS. 

SACR. 
L. VITELLIVS. 
CONSORS. EXPLO. 
LEG. VI. VICTR. 



Digitized by Google 



- 47 — 

Matronis rumanehabus J ) sacrum, Lucius Vitellius, consors ex- 

ploratorum*) legionis VT. victricis. 

Nach Hüpsch zu Atorph bei Kirbergen im Herzogth. Jülich 
gefunden. Nach den acta acad. pal. und Grater zu Ruraenheim, 
nahe bei Jülich und unfern dem Römercastell. 

Acta acad. pal. V. 78. Hüpsch, 87. 17. Pighii, Hercul. prod. 71. 
Broehnann, com. Ms&. lib. VI. C. 8. Gruter , 91* 

An merk. 1) Dieser Nähme weist auf llumenheim. Hieraus folgt, dass 
die Nahmen der Mairen Ton Ortsnahmen abgeleitet wurden,. dass mithin alle 
die verschiedenen übrigen Benennungen derselben bei näherer Forschung der 
Oertlichkeiten topisch nachgewiesen werden können. 2) Bei der C. Legion 
befanden sich Ausspäher, welche ein eigenes Corps (consortium) bildeten. 
S. Reg. 13. 



718. MATRONIS. HAMAVEfflS. 

C. IVLIVS. PRIMVS. E. . 
C. IVLIVS. QVARTVS. EX. 
IMPERIO. IPSARVM. 
V. S. L. M. 

Matronis hamavehis, Cajus Iulius Primus et Cajus Julius 
Quartus ex imperio ipsarum, votum golvU laeti libenter merüo. 
Nach Hüpsch zu Atorph bei Jülich gefunden. 

Acta acad. pal. "V. 79. Hüpsch, 40. 9. Broelmann, epid. flg. 32. 
Dessen Coment. manuscr. c. 7. 

An merk. 1) Dieser Nähme bezieht sich auf Hamm bei Jülich, wie 
Nr. 717. auf Rumeuheira. 



Weisweiler. 

Dorf im Herzogthum Jülich. 
719. , . . CVR10. LEVD. 

... ANO. o. AMRAT ... 
. . . A. IMPENDIO. 
... VI. PROCVLI. 
Bruchstück einer Ära, welche dahier gefunden wurde, und 
nicht mehr yorfindlich ist. 

Gruter , 88. 4. 
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Billig. 

Im Bezirke dieses Dorfes befindet sich eine Stelle, Kaiser- 
stein genannt, wo man viele römische Alterthümer gefunden hat. 
Hier eine bedeutende römische Niederlassung, vielleicht Belgien 
Die Römerstrasse von Cöln nach Trier. 

Dorow, Denkmale 89. Minola, 505. 509. 

720. Q. PETRONIVS. 

Q. ANIENSIS. RVFVS. H. S. E. 
PARVM. FELIX. 
MILITIAE. 

Quintus Petronius, Quinti filius, aniensis >) Rufus, hic situ* est, 

parum felix militiae. 
Im Kaiserstein bei Ausräumung eines mit vielen röm. Ziegel- 
steinen angefüllten Brunnens. — Diese Schrift befindet sich jetzt 
im Museum zu Bonn. 

Dorow, Denkmale p. 89. Oreüi, 3846. 
Anmerk. 1) Anien&i tribu- 

- 



Aachen« 

Berühmte Stadt. Römische Alterthümer. 

Meyer, Chronik yon Aachen. A. Schreiber, Geschichte und Beschreibung 
von Aachen. 

721. EORT. (sie) . . . VL. 

TV . . . LE. LOCI. CA 
NDIDESIVS. GAIVS. 
IIIIII VIR. AVGV 
Fortunae 0 (salutari) 2 ) tutelae loci Candidinius Gajus sevir au- 

gustalis. 

Gefunden 1822 zu Aachen, als die Wasserleitung aus dem 
Kaiserbade nach dem neuen Trinkbrunnen auf der Friedrich- 
Wilhelms-Strasse gegraben wurde. 

Correspondenznachricht. 

An merk. I) Steinmetzenfehler statt £ ein F. , 8) Die Fortuna salu- 
taris ist auf die Bäder zu beziehen, welche von den Römern schon be- 
nutzt worden. 8. Reg. 8. 

4 
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722. D. ML 

SEXTINIO. SECVNDINÖ. CONIVGI 
DEFVNOTO. MONVMENTVM. 
1 FECIT. *) L. M. 

I>«5 Manibus Sextinio Secundino 0 conjugi defuncto monumen- 
1 tef» /fecifr libenter merito. 

Im Jahr 1549 im Walde bei Aachen gefundener Todtcnsarg, 
welcher sich im Jahr 1781 in der Roststrasse im Hause des Raths- 
secretärs Lünzen befand. 

Meyer, 8. 18. 

An merk, i) Von den Secundinern s. Reg. 10. 2) Aussergew öhn- 
ist hier der Nähme der Ehegattin nicht angemerkt. Vielleicht auf aus- 
drücklichen Wunsch. JEs ist anzunehmen, dass der Steinmetz sich an sein« 
Hegel hielt. 



723. L 0. M. 

IVNONL REGIN. 
. . MINERV. ET. 

GENIO. LOCI. 
T. FL. PEREG 
RINVS. o. LEG. 
I. MIN. PRO. SE. 

ET. SVIS. V. 
S. L. M. DVOB. 
SILAN. 
COS. 

Joci optimo maximo y Junoni Reginae , Minervae et Ißenio loci, 
Titus Flavius Pereyrinus, Centurio leyioitis 1 minerviae, pro se 
et suis votum solvit laetus merito duobus Silanis Consulibus. J ) 

Wurde im Jahr 1624 in dem Garten des, bei der Ursuliner- 
kirche liegenden gräflich hatzfeldischen Hauses gefunden. 

r . I ■ 

Meyer, 8. 15. , 
An merk. 1) Duillius und Servilius Silanus 199 nach Chr. 



. 1 



n. 4 

% 

t 
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724. D.M. 

IN. H. D. D. GE 
NIO. COLLEGL 
PEREGR. VLP. 
DECEM. BEL. 
ET. VERECVND. 
CORNVTVS. D. D. 
Diis Manibus, in honorem domus dimnae, Cenio collegii pere- 
yrinorum, J ) Vlpius December 2 ) Belo*) et Verecundus Cornutus 

dant dedicant. 

Im Jahr 1624 im gräflich hatzfeldischen" Garten nächst der, 
Ursulinenkirche gefunden. 

Meyer, S. lö. 

An merk. 1) S. Register 8. Es ist im Rheingebiet noch nicht vor- 
gekommen, die Dii Manes auf einem Votivsteine zn nennen, und sie mit 
einem Genius und dem kaiserlichen Hause in Verbindung zu bringeo. War 
auf Grabsteinen werden sie in der Regel angerufen. 2) Hier als Stamm- 
nahme. Bei Gruter mehrmals auch als Pcrsonalnahme. 3) Oder Bellus, 
Beilinus , Bellicius , Bellicus. Der einfache L lässt jedoch Belo (bekannter 
Persohalnahme) zu. 



625. G. P. R. 

Oenio popuä romani? 
Auf einer silbernen Kanne, ein Mark schwer, welche 1615 
nächst der Ursulinerkirche im gräfl. hatzfeldischen Garten gefunden 
wurde. Unbekannt wohin dieses Denkmal gekommen ist. 

Meyer, S. itf. fig. XII. 



726. D. M. 

MAT. MARINVS. 
SIBI. ET. CEXSOR 
INIAE. FAVSTINAE. 
CONIVGAE. (sie) DEF. 
V. L. M. 

Uü* Manibus, Matidius Marinus siöi et Censoriniae Famtinac 
conjuyi J ) defunetae vovet Ubens merito. 
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Im gräfl. hatzfeldischen Garten bei der Ursulinerkirche 1645 
gefunden. 

Meyer, 18. 

An merk. I) Scheint eher unrichtig abgeschrieben, als ein Steinmetzen- 
fehler. 



727. D. M. 

NINIVS. 
DRAVSONIS. 
VIWS. SIBI. M. F. 
Bits Marabus Ninius Drausonis filius trivus sibi monumentum 

fecit. 

Nach Meyer in der Mauer der Kronkirche zu Aachen. Auch 
zu Namur an der Maas soll sich nach Ortel eine ganz gleiche In- 
schrift befinden, welche Gruter auch giebt. 

Meyer, S. 15. Ortelius, itinerar. Gallo. Brabant. p. 209. Gruter, 919. 
Vir. 8. 

* 

■ 

7*8. I. 0. M. 

ISI ... VGI . . RO. 
FOR. . . DAT. GEN. 
LOCI . . . FAVS 
PRO. SE . . . L. M. 

Jotri optima maximo, Isidi frugifero Genio loci ... pro xe 

et suis votum solvit lubens tnerito. 
Der Fundort zu Aachen ist nicht näher angegeben. 

Meyer, 20. 



W e y d e n. 

Ehemaliges Reichsdorf bei Aachen. 
729. I. 0. M. 

FAVSTINIANVS. 
CENTVR. LEG. 
XXX. VLP. MON. E. 
D. (sie) M. 

Jovi optimo maximo Faustinianus, ') Centurio leg. XXX. ufpiae 

monumentum erexit libenter merito. 

4* 

i i 
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\frurde 1718 gefunden. Unbekannt wohin die Schrift ge- 
kommen. 

Meyer, S. 18. 

An merk. I) Personaluahme aus Fanstus gebildet. Die Kürze der 
Schrift überhaupt zeigt, dass entweder der Weihende dieses ausdrücklich 
gewollt, oder der Steinmetz in den Regeln der Steinschriften nicht erfah- 
ren war. 



Q u a 1 f> u r ff. 

Bei Cleve, wo man viele röm. Alterthümer fand, die nach 
Cleve kamen (s. Cleve). Nach Simon lag hier das Arenacium und 
der Exercierplatz der Römer. Quadriburgum "ist nicht hier zu 
suchen. S. das. 

Teschenmacher, Ann. Cl. Simon, die ältesten Nachrichten, Einl. p. VIII. 
Schutte, Amüsements des eaan de Cleve. 

730. I. 0. M. ET. GENIO. LOCI. ' 
HVIVS. Q. CAECILI 
VS. SECYNDVS. 
LEG. C. SERENI. 
PROCOS. GALLIAE. * , 

TRANSALPIN AE. 
V. S. L. M. 

Jovi oplimo maximo et Genio loci hujus, Quintus Caecilius Se- 
cundus, Leyatus Caji Sereni Proconsulh Galliae transalpinae Vo- 
tum solcit libens merUo. 

In den Ruinen der alten Qualburg gefunden, befand sich zu 
Gruters Zeiten im Hause des Joh. Bless zu Cleve. Ist ver- 
schwunden. 

Gruter, 9. Nr. 1. 

An merk. v. Haller Helvet. I. p. 7. sagt: „Diese merkwürdige In- 
schrift ist ganz zuverlässig aus dem Zeitpunkte, zwischen der Bezwingung 
von Gallien durch Caesar, und zwischen dem Anfang der Alleinherrschaft 
Augustus nach der aktischen Schlacht" (716 — 724). Der Titel eines Pro- 
consuls über das transalpinische Gallien giebt es unstreitig mit, dass dieses 
Monument schon vor der im Jahr 726 durch August gemachten Eintheilung 
von ganz Gallien errichtet worden. Da auf demselben die allgemeine Be- 
nennung Gallia transalpiua vorkommt, so kann uns diese Schrift, in Bezug 
auf die helvetische Geschichte, auch nicht unwichtig seyn, obwohl wir unter 

i 

> 
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den Proconsuln, wie yor dem Jahr 726 die Statthalter ron Gallien ge- 
nannt wurden, weder einen Cajus Serenus noch Caecilins Secnndas an- 
treffen. Dieser Serenus könnte vielleicht der nehmliche sein, dessen Cicero 
in or. pro Planeo gedenkt, und eben so leicht ist es möglich, dass derselbe 
während der Abwesenheit Agrippas, dessen Stelle erhalten, und in Gallien, 
sowohl selbst, oder durch seinen Legaten Caecilius Secundus verwaltet habe, 
denn Agrippa bat bereits im Jahr 717 nach Sicilien abgehen müssen, um 
wider Sextus Pompcjus zu fechten. "Wir dürfen daher dieses Monument in 
den Zeitpunkt zwischen 7i7 und 724 nach R. Erb. setzen. 



Dollendorf. 

In der Eifelgegend bei Blankenheim. 

731. 

• *•>••• 
CORNI. AN. XXXVI. 
STIP. XVIII. HAER. ET. 
COLLEGAE. POSVERVNT. 
.... Covnicen annorum XXXVI, stipendiorum XVIII, heredes et 

collegae J ) posuerunt. 
Bruchstück eines Grabsteins , welcher dahier nahe bei der 
Burg Dolkenburg gefunden wurde* Im Kloster Eifel aufbewahrt. 

Griffet- , 371. 8. Hüpseh, 48. 59. und 44. 26. 
An merk. I) Die Collegen des Gornicen (Hornbläsers) waren das ganze 
Corps der Hornisten. 

73«. PRO 

. IMP. DIVIN AE ... 
ANCAM. MARTI. 

TALLIATIVM. , 
Pro Baiute . ... Imperatoris et divinae domus? .. Marti vicani? 

TalHatium. 

Der Fundort wie Nr. 731. In der Sammlung zu Blanken- 
heim. Es Lst unbekannt, wohin dieses Bruchstück, einer dem Mars 
errichteten Ära, gekommen. Der alte Nähme von Dollendorf fin- 
det sich auch hier in dem Worte Talliatium. 

Gruter, 8. ßtf. 9. Brower, annal. Trer. p. 51. Büpsch, 44. 87. 
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733. MARTL ET. GENIO. 

TALLJATIVM. 
CLAVDIVS. VERINVS. 
AD. PERPET. TVTELAM. 
AEDIS. TALLIATIB. DETXCCI (sie) 
QVAM. AED. L. MARTIVS. SIMILO. 
DE. SVO. P. (sie) 
Marti et Genio Talliatium , ] ) Claudius Verinus ad perpetuam 
tutelam 2 ) aedis Talliatiabus destrucCum ? quam aedem Lucius 

Martius Similis de suo reparavit? 
Fundort zwischen Dollendorf und Rupsdorf. In Broelmanns 
Sammlung zu Cöln befindlich. 

Ilüpsch, 59. 4. H. Leodiusl de or. pal. 20. Freher, orig. pal. c. 9. 
Gruter, 88. 8. Brower, autiq. Trev. 26. Smetius, 106. 

Anmerk. 1) Der Nähme Dollendorf aus Talliatium (TaUcn, Tollen) 
gebildet. 2) Aus dem Worte tutela ist zu schliessen, dass die mit ? an- 
gemerkten beiden Stellen so zu lesen sind. Wahrscheinlich geschah die 
Niederreissung des Tempels (aedes) bei einem feindlichen Ueherfalle, wess- 
halb hier auch Mars zum Schutze desselben angerufen wurde. 



B o p p a r t. 

Stadt, 4 Stunden von Coblenz. Bodobriga, Baudobrika, ein 
röm. Castell, stand auf dieser Stelle. Nach der not. imperii hatte 
Bodobriga den Praef. milit. ballistariorum. — Man findet öfters 
röm. Alterthümer. 

Minola, 165 f. _ 

734 PRINCEPS. II. LEG. XIUI. 

GEM. AN. LXIV. STIP. 
XLVI. MILIT. XVI. CVRA 
TORIA. VETERAN. HU 
EVOCATIVA. III. 
Princeps secundus ») (^posterior') leg. XIUI geminae, annorum 
LXIV, stipendiorum XLVI, milttaria XVI, curatoria veterano- 

rurn 2 ) IV, eoocativa III. 
Dieser dahier entdeckte Stein ist für das Museum in Bonn 
bestimmt. 

XleinS Programm, Coblenz £827. Oreüi, 3460. und 4968. 



- 
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An merk. 1) Die principes bildeten im Treffen bekanntlich die zweite 
Linie. 2) Man sieht, wie die Veteranen auf mancherlei Weise in den 
Garnisonen , Colonien und äuf dem Lande verwendet wurden. Sic beauf- 
sichtigten die Verwaltungssachen und hatten besonders über die posessiones 
der Soldaten in den Grenzstationen zu wachen. Da, wo stationarii und 
statores befindlich waren, mögen wohl die Veteranen vorzugsweise über sie 
gesetzt gewesen sein, such hatten sie die Recruten in den Waffen zu üben, 
welches alles „curam agere" genannt wurde. 3) S. Reg. 8 evocati. 



Andernach. 

Stadt am Rhein. Das alte Antonacom, Antunacum war eine 
Grenzfestung, und stand etwas oberhalb der jetzigen Stadt an der 
Nette beim weisen Thurm. 

-Dorow, TL. 28. Minola, 213. 

735. EPONAE. 

SAC. 
. . CACIV 
OPTAT 

M. V s 

Eponae sacrum . . . Optatus. 

Bruchstück bei Andernach gefunden, und in dem Museum des 
Baron von Hüpsch. 
ßöpseh, 18. 61. 

736. I. M. (sie) SAC. 

L. PAPIVS. FOR 

TVNATVS. o 
LEG. XXI. RAP. 
ET. VEXILLARI 
LEG. EIVSDEM. 
Jovi optimo maximo *) sacrum } Lucius Papius Fortunatus % Cen- 
turio legionis XXI, rapacis et Vexillarü leyionis ejusdem. 

Im Museum des Baron v. Hüpsch. Fundort bei Andernach. 
Hüpsch, 13. 38. 

An merk. 1) Vielleicht auch Jnnoni magnae sacrum. Aebnliche De- 
dicationen sind schon vorgekommen. 
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737. HERCLI. SAXA 

NO. GEMELL 
VS. IMGINIF.' (sie) 
COH. ASTVRVM. 
P. F. D. ET. VEXILL. S. COH. 
EIVSEM. 
V. S. L. L. M. 

Hi rculi saxano Qemeltus , . Signifer cohortis Asturum, piae jlde- 
lis, et vexillarii cohortis ejusdem votum solverunt laeti libenter 

merito. 

Büpsek, Epigram. P . 5. 7. OrelU, 5479. 



738. I. 0. M. IVN. R. 

MARTI. HERC. 
SACRVM. Q. 
> DOMITIVS. 

RVFINVS. D. 
COH. TIC. R. P. F. D. (sie) 
COMMIUTONES. , 
V. S. L. L. M. 

, Jovi optimo maximo, Junoni Retinae, Marti, Herculi sacrum 
Quintus JDomitius Rufinus, Vecurio cohortis Ticinensium ... *) 
(et) commilitones votum solverunt laete libenter rnerito. 

In Andernach gefunden, und in dem Garten des Canonieus 
Richter am Gasthof zur Eich zu 'Andernach aufgestellt. 

Fiedler, in den neuen Mittheilnngen des thüring. sächs. Alterthumsvereins 
I. 3. S. 21. Hüpsch, 1. c. 4. 2. liier durchaus fehlerhaft. 

Anmerk. I) Ticinum, das heutige Paria. 2) It. P. F. D. Anfangs- 
buchstaben von Beinahmen der Coltorten, vielleicht rapacis piae fidelis. 

739. IVNONIBVS. ET. MATERNIS. 

FRATRIBVS. INVICTRICIS. FOR 
TVNAE. FILIIS. 
Reinesitts liest: 
IVNONIBVS. ET. MA. TERSI 
NA. ERASILINVS. VICTRICIS. FOR 
TVNAE. FILIVS. 
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Ich schlage folgende vor: 

IVNONIBVS. ET 

. VICTRICIS. FOR 

TVNAE. 

mit Auslassung der gänzlich unverständlichen Stellen. 

Junoniöus ») et '. victricU Fortunae, 

Im Kloster Laach (oder lacum) 1 Stunde von Andernach 
sonst befindlich, wahrscheinlich aus der Gegend von Brohl und 
Andernach. 

Gruter, IOC«. 6. Hüpsch, 7. 19. Iieinesius, 201. Fiedler, in den 

neuen Mittheilungen des s&chs. thüfing. Vereins für Alterthumskunde 

■ 

I. 3. 19. Broelmann, Mariuse. Content. 



Brohl (Broll). 

Liegt unter Andernach. Merkwürdig sind die yi Stunde ent- 
fernten Tuffsteinbrüche , welche die Römer kannten und benutzten. 
Der Ort ist durch den Horcules saxanus berühmt. 
740. HERCVLI. IN 
VICTO. SAG 
RVM. C. TER 
ENTIVS. BASS 
VS. > . LEG. VI. VI 
CTRICIS. ET. VE 
XILLATIO. LE. EL 
Uerculi invicto sacrum y Cajus Terentius Bas ms y Centurio legio- 
ni* VI. metricis et vexillatio legionis ejusdem. 
In der Steingrube bei Brohl 1825 gefunden. 

Fiedler, in den neuen Mittheilungen des thür. s&chs -AlterthumsTereins I. 
3. Hit. 8. 18. 



741. I. 0. M. 

HER. SAX. SEX. 

DONNIVS. 
VINDEX. S. LEG. 
X. G. P. F. ET. 
COMMILI 
TONES. V. S. L. M. 
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Jovi optimo maximo Herculi saxano, Sextus Donnhis Vindex 
Signifer legionis X, geminae piae fidelis, et commilitones votum 

solventes laete merito. 

Hüpsch theilt aus seinen Papieren diese Inschrift mit, and 
, bemerkt, dass sie zu Brohl entdeckt worden sej. 

Dorow, Denkmale I. 103. 



742. I. 0. M. 

. . HC ... AN. 
C. NIGIDIVS. 
APOLLINVS. C. 
LEG. X. G. P. F. ET. 
COMMILITONES. 
LEG. EIVSDEM. 
V. S. L. M. 

Jovi oplimo maximo, Herculi sa.vano 2 ) Cajus Niyidius, 2 ) Apol- 
linus, Centurio 3 ') legionis X, geminae piae fidelis, et commilitones 
legionis ejusdem, votum solverunt laeti merito. 

Wahrscheinlich wurde dieser Stein in den. Steinbrüchen bei 
Brohl gefunden, zumal da hier dieselbe Legion genannt wird, wie 
bei Nr. 740. Er ist nicht mehr vorhanden. 

Fiedler, in den neuen Mittheilungen des thür. sächs. Vereins für Alterth. 
I. 5. S. 19. Hüpsch , 1. c. 8. 67. Nr. 7. 

An merk. 1) Eine Ergänzung, die mit Bezug auf den Fundort , ausser 
Zweifel steht. 2) Nach Hüpsch Cnigidiu;». Dieser Nähme ist unbekannt.— 
Nigidius erscheint dagegen mehrmals bei Gruter tf. 854. 8- 8. tftf4. 9 etc. 
5) Nach Hüpsch Appolinuso. Das angehäugte O muss aber offenbar als 
ein C angenommen werden. Fiedler hat das Rebstockzeichen 



L743. 

NVS. o. LEG. XXII. 
P. P. F. ET. COMIL. 
OVI. CVM. EO. 
V. S. L. M. 

. . . nus, Venturio legionis XXII. primigeniae, piae fidelis et 
commilitones } qui cum eo, votum solverunt laeti libenter merito. 
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In den Steinbrüchen bei Burgbrohl gefunden. Jetzt im Mu- 
seum zu Bonn. 

♦ 

Dorow, Denkmale T. I. 104. p. 104. Wiener, 1. c. 136. Fiedler, in 
den neuen Mittheilungen des thür. sächs. Vereins für Alterth. I. 5. 
S. 18. 



744. HERCVLI. 

SAXANO. 
VEXILIANO. 
COHORTIS. 

T. C. R. 
V. S. L. M. 

Herculi saxano vcxillatio cokortis Thr acuta, civium romanorum 
votum solcerunt laeti libenter merito. 

In der Domgrube bei Tönnisstein unweit Brohl gefunden, 

- 

jetzt im Museum zu Bonn. 

Dorow, p. 198. Orelli, 2010. Fiedler, in den neuen Mitthcilungcii de* 
thür. sächs. Vereins für Alterth. I. 3. 8. 18. 
An merk. 1) Dorow liest vexeliano, Fiedler vexiliano. Der Sinn Cor- 
dert, mit Rücksicht auf cohortis, vcxillatio zu lesen- 



, 745. HERCVLI. SAX 

SANO. 
Q. xMNUVS. 
PRISCVS. > . LEG. 
X. GEMINA. (sie) 
ET. COMILITONES. 
V. S. L. M. 

Herculi saxano, Qtdntus Manlius Priscus, Centurio legionu X 7 
geminae et comilitones votum $olverunt laeti merito. 

Im Museum zu Bonn. Man fand diesen Stein bei den Tuff- 
steinbrüchen, welche schon den Römern bekannt waren. 

Dorow, Denkmale I. 103. Fiedler, 22i>. Derselbe in den neueu Mit- 
theilungen des tkür. sächs. Altcrthumsvcreins HT. 3. lieft, 8. 18. 
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746. HERCVLI. SAXA 
NO. L. LICINIVS. 

FESTVS. o. LEG. XXI. 
RAP. ET. MILITES. 
LEG. EIVSDEM. 
V. L. S. 

Herculi saxano, Lucius Licinius Festus, Centurio legionis XXI. 
rapacis, et milites legionis ejusdem, votum libenter solverunt. 

Zu Bonn im Museum. Fundort in der Nähe der Tuffstein- 
brüche. 

Dorow, Denkmale I. 103. Fiedler, 224. 

* 

Schweppenburg. 

Bei Andernach; ' 

747. HERCVLL SAXAN 
0. SACRVM. VEX 
SILLATIO. LEG. XXII. 

; PR. QVL SVNT. SVB. 
CVRA. K. APRILI. >' 
M 

Herculi saxano sacrum, vexsillatio legionis XXII. primigeniae, 

' qrt/i *ti»£ «ti£ cwra Käß Aprilis Centurionis. 

Diesen Stein fuhrt Schöpf lin 1. c. I. 441 an, ohne von dessen 

näherem Fundort etwas zu sagen. Wiener, 1. c. Nr. 92. S. 135. 

Orelli 2009. Nach Hüpsch 5. 8 wurde er bei Andernach gefunden. 



748. SVLEVIABVS. 
C. PACCIVS. 

PASTOR. VET. LEG. . 
XXII. P. P. FID. 
V. L. L. M. 

Suleviabus, Cujus Paccius Pastor, veleranus legionis XXII. pri- 
migeniae piae fidelis, votum soloens laete merito. 
Fundort nahe bei Andernach, wie Hüpsch' berichtet. 

v Hüpsch, p. 14. Nr. 41. OrelU, Nr. 2100. Wiener, 138. 
Anmerk. 1) Von den Mairen, Sylphen. S. Reg. 8. 
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F o r n ft e h. 

Dorf zwischen Andernach und Brohl, wo die Römer ihre 
Posten und Stationen hatten. Am Berge künstlich gebildete Höh- 
len für die Wachen. 

Fiedler, neue Mittheilungen des thüring. sächs. Vereins für Alterthums- 
kunde 1. 5. 20. 

749. FINIBVS. ET. 
, ' GENIO. LOCI. . 

ETi I. 0. M. MILIT. 

LEG. XXX. V. V. 

... MASSIANI 

VS. SECVNDVS. ■ ~ ' s 
ET. L. AVRELIVS. 
DOSSO. 
V. S. L. M. 

Finiöus *) et Genio loci, Jovi optimo tnaximo, milites legionis 
XXX. ulpiae victricis . . . Massianiäs 2 ) Secundus et Lucius Au- 
relius Dosso, votum solverunt laeti merito. 

Bei Fornich gefunden, und am Palais des Grafen von Rennes 
zu Coblenz neben andern röm. Steinschriften eingemauert. 

Fiedler, 1. c. c. 80. 

•» 

An merk. I) Wie die Strassen, so hatten auch die Gränzen ihre Göt- 
ter. Diese fines beziehen sich blos auf die Marken der in der Umgegend 
befindlichen Ortschaften, nicht auf die Gränze zwischen Germania inferior 
und Germania superior. 2) Bei Grater 627, 12 kommt ein Massius vor. 
Der Nähme Massianiäs ist hiervon abgeleitet. 



Heddesilorf und Nlederbiber. 

Zwei Dörfer bei Neuwied, in der Nähe die Substruetionen 
einer grossen Römerstadt mit Festungswerken. Das bei Nieder- 
biber (Hiberna) ausgegrabene Castell auf der Höhe, ist wohl der 
Mittelpunkt der, von Heddesdorf bis Niederbiber hinziehenden Rö- 
merstadt, deren Nähme Victoria gewesen sein soil. Andere wol- 
len bei jedem dieser Orte eine besondere römische Niederlas- 
sung finden. Eine grosse jVtenga Alterthümer von daher werden in 
der fürstlichen Sammlung «u Neuwied aufbewahrt. Die Fundorte* 
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werden meistens nach obigen 2 Orten nicht getrennt, sondern auf 
beide zusammen bezüglich bestimmt. 

Minola, I7tt f. Dorow, Denkmale II. 9. 12. Hoffmaun, über Zerstö- 
rung der Römerstädte. 

750. . IN. H. D.D. 

DEO. MARTI. 
PRAESTANTI. 
VLMIONIS. F 
ILIO. DONN . . 
• • . • 

' 

In honorem domus divinae, Deo Marti, Praestantius Ulmionis fllius 

Bonmus. 2 ) 

Votivstein mit guter Schriftform der frühen Zeit. Er wurde 
auf dem Forum des Castells bei Niederbiber gefunden. In dem 
Museum zu Neuwied. 

Dorow, Denkmale II. 133. 

An merk. 1) Grotefend liest dono da tum. Allein Donn steht deut- 
lich da, und ist offenbar ein bekannter Nähme. 

751. IN. H. D. D. GENIO. VEXILLAR. ET. 

IjMAGINIF. ATTIANVS. CORESI. VEX. 

FORTIONIVS. CONSTITVTVS. 

IMG. SIGNVM. CVM. EDICLA. (sie) 

ET. TABL. MRMOREM. D. D. D. 

IMP. DN. GORDIANO. AVG. ET. AVIOLA. COS. 
In honorem domus divinae, Genio vexillariorum et tmaginifero- 
rum, *) Attianus Coresius vexillaiius (et) Fortionius Comtitutus 
imaginifer, 2 ) Signum 3 ) cum aedicula 4 ) et tabulam marmoream *) 
dant dicant dedicant, Imperator e Domino Gordiano Augusto et 

Aviola Consulibus. 6 ) 
Fundort bei Niederbiber. Zu Neuwied aufbewahrt. Ein Ge- 
nius steht auf einem Postament, und hier diese Inschrift mit schö- 
nen Unciaibuchstaben. Bei den Worten IMGINIF. der 2. und 
IMG. der 4. Zeile, sowie MRMOREM der 5. Zeile, sind A und 
M verschlungen. Der Erklärung und Lesart bei Dorow II. 134 
kann ich nicht beitreten. Sie lautet wie folgt: 
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In honorem domuo divinae, Genio vexillariorum et imagini F. 
Attianus cohortis Orestorum vexillarius Fortionius Constitutum 

imaginea Signum etc. 



An merk. 1) Die ima^iiüfcri trugen auf Stangen die Adler und an- 
dere Zeichen, zwischen welchen Bildnisse der Kaiser in Medaillons ange- 
bracht waren. Sie Messen auch signiferi. 2) Attianus Coresius war ein 
vexillarius (Fahnenträger), und Fortionius Constutus imagSnifcr (Zeichen- 
träger). Die Dedication ist also ganz natürlich einfach. 5) Iiier der 
Genius. 4) Bildhäuschen. 8) Schrifttafel von Stein. — Zu Seligenstadt 
befindet sich eine ara, auf welcher steht „aram et tabulam," jedoch in an- 
derer Bedeutung. 6) 239 nach Christus. 



752. LEG. XXII. P, P. F. 

Legio XXII. primigenia, pia, ßdelis. 
Einige dieser Siglen gehören der guten, andere der schlech- 
ten Zeit an. Fundort dahier. In der Sammlung zu~Neuwied. 

Dorow , Denkmale II. p. 61. Wiener, 1. c. Nr. Ol. 



7o3. LEG. P, F. C. C. QVARTAE. 
Legionis piae ßdelis centuria cohortis quartae 
Die Buchstaben sind zum Theil verzogen und schlecht. Die 
Schrift bezieht sich auf die 22. Legion. Fund- und Aufbewah- 
rungsort wie Nr. 752. 

Dorow, Denkmale II. 62. 



754. LEG. Vm. AVGV. 

Leg. VIII. augusta. 
Von dieser Legion kommen fünf Siglen vor. Einige ohne 
augusta. Die Formen zeigen in ihren verschiedenen Graden der 
Zeichnung gute und schlechte Zeit, und einen Unterschied von 
einem Jahrhundert. Fund- und Aufbewahrungsort wie Nr. 752. 

Dorow, Denkmale II. 61. , 



755. COH. IIIL VDiD. 

Cohors IV. *) Vtnde/tcorom. 
Mit diesem Stempel fand man mehrere Tausend quadratische 
Ziegel zu Niederbiber und Heddesdorf. 

Dorow, Denkmale II. 60. 
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Anmerk. t) Die Vindelicier waren gute Bauhandwerker, besonders 
gute Maurer und Ziegelbrenner. Die Tyroler sind es noch beatiges Tages. 
Die Stempelformen beginnen , nach ihrer vorzüglichen Schönheit , mit au- 
gustäischer Zeit, und erscheinen immer schlechter dargestellt in der spätem 
Haiserzeit 



756 IDVS OCTO B GHNIO 
HÖR N BRITTON VM. 
* A. IBKIOMARIVS OPFI 
VS POSITTVM OVINTA 
NDSIS POSINT V. H. M. 

Fand- und Aufbewahrungsort wie Nr. 752. 
Die Schrift ist von einem barbarischen unwissenden Steinmetz 
verfertigt. Es ist ein Postament, worauf ein Genius in schlechter 
Arbeit steht. — Es wurden viele Auslegungen versucht. — Um 
jiuf den Sinn zu kommen, stelle ich die Worte nach folgenden 
Interpunktionen, geleitet durch Grotefends beste Erklärung bei 
Dorow II. 136, zusammen. 

IDVS. OCTOR GHNIO. (sie) 
HÖR. N. BRITTONVM. ; - 1 

A. IBKIOMARIVS. OPFI 
VS. POSIT. TVM. QVTNTA 
NIISIS. POSINT. V. H. M. 
und lese: 

Mus Octobris *) Oenio Horestorum 2 ) numeri 3 ) Britonum A. 16- 
kiomarius 4 ) Optius *) posuit } tiCulum quintanenses «) posuerunt, 

(votum hoc monimentum). 

Grotefend liest: 

Idus Octofris Genio Horeabrittonum , A. Brittomartus Oppins 
posuit, tum quintanenses posuerunt , votum hoc monumenCum. 

Anmerk. t) Ein festlicher Tag, an welchem zu Rom dem Mara ein 
Pferd geopfert wurde. Diese Festlichkeit wurde im Reiche ebenfalls beo- 
bachtet. 2) Die Horcsti, Einwohner bei der Stadt Orrea, unweit Victoria 
in Britanien, kommen bei Tacitus, im Leben des Agricola c 58 tot. 
Orrea nennt Ptolomäus in der Nähe von Victoria. Das collegium vktorien- 
sium signiferorum bann sowohl von diesem Victoria, als von jenem am Rhein 
bei Neuwied seinen Nahmen haben. S. Nr. 767. 3) Diese Lesart durfte 
sich, um der an vielen Orten des Rheingebietes vorkommenden gleichen De- 
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nennung empfehlen. In dem numerus befanden sich demnach Horesier. 
4) Celtischer Nähme. 8) Oppins. 6) Die Bewohner der Qnintanstrasse 
in der Stadt "Victoria am Rhein. Die Quintanstrassen wurden gewöhnlich 
von Handelsleuten bewohnt. 



757. ICT : 
VIC 
OR. 

Inschriftreste auf Steinen, Ziegelstücken und Gefässen. Es 
fanden sich ausserdem viele Bruchstücke der Siegesgöttin in Stein 
und Erz vor, und werden im Museum aufbewahrt. 

Sie deuten auf das Wort Victoria oder Victoriensis , und be^- 
legen immer mehr die Thatsache, dass hier das rheinische Victo- 
ria gestanden. 

Dorow, IL 138. 

758. GENIO. 

TABVLAM 
, ^ L B. A. VIB. .. : 

MERCVRI 
ALS, LBRA. 
V. S. L. L. M. 

Qenio tabularü publici, *) Äulus Vibius Mercurialis 2 ) Übrarius, 

votum solmt laetus libenter merito. 

Genius (Bruchstück) mit Altar. Wird zu Neuwied aufbe- 
wahrt. 

JDorow, II. 156. tab. XU. 

Anmerk. 1) Oeffentliches Archiv, welchem Mercurialis als librarius 
Torstand. 2) Grotefends Lesart, Mercurialis, Alexandri Severi Librarius, 
liegt nicht in der Schrift. Dem Beobachter wird nicht entgehen, dass in 
dem Worte M ERC VRIALS, das L oben zweimal durchstrichen ist. Diese 
Durchstriche bilden nun das kleine i, woraus Mercurialis folgt. Eben so 
findet sich in dem Worte LBRA das kleine i-in dem ' durchstochenen L, 
Durch Hundeshagens treuliches fac simile ist man im Stande, solche Ent- 
deckungen zu machen. 



• • ■ ' , 

II. 8 

« * » • 
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1. Seite (Vorderseite). 
759. INT. H. D. D. BAIOLL 
1 : ET. VEXILLARL COL 

LEGIO. VICTORIEN 
SIVM. SIGNIFER 
ORVM. GENIVM. D 
E. SVO. FECERVNT. 
VIffl. KAL. OCTOBR 
PRESENTE. JET. ALBINO. 

COS. 
IL X1HI. D. S. R. 

2. Seite. 
SATVLLVS. 
SATTARA. 
MACRINVS. 
IAETVS. 
APOLLINARIS. 
SECVNDANVS. 
VRSVS. - 
In honorem domus divinae ; Bajoli *) et vexillarii 2 ) collegio vic- 
toriensium 3 ) signif erorum , Genium de suo fecerunt, VIII Kol. 
Octobriiy Presente et Albino Consulibus. Heredes (honänes) XIV 

de suo restituerunt. 
Ä. Seite die Nahmen. 
Satullius Sattaru Macrinius Laetus Apollinaris Seeundanus Ursus. 

Genius mit Mauerkrone (4 Castellporten) und Füllhorn, auf 
einem Postament stehend. Die Inschriftplatten des Postaments sind 
aus Erz geschlagen, und der Genius, ebenfalls aus Erz, hohl über 
den Kern gegossen. Das Postament gehört, der schlechten Schrift- 
form wegen, einer spätem, der besser gearbeitete Genius aber frü- 
herer Zeit an. Dieses Denkmal wurde 1791 m dem Abzugscanal 
des Prätoriums im Castell bei Niederbiber gefunden , und ist in 
der fürstlichen Alterthumssammlung zu Neuwied aufbewahrt. 

Dorow, Denkmale II. 75. 

Anraerk. 1) Lastträger. Festas sagt „bajuJos dicebant antiqoi, quo* 
none «Heimos operarios.** Cicero, paradox. 3. 2. setzt die bajoli und ope- 
mrü den hominibns doctissimb entgegen. Die bekannten Benennungen 

I 

» 
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l 

Baelley und Raillif .sind hiervon abgeleitet. Du Frene „Bajulus" 4. 
9) Truppcnabtheilungen, Reiter oder Fussyolk, welche von einer Legion 
oder Cohorte aas irgendwo bin commandirt worden, nnd in diesem Falle 
ihre eigenen Fahnen (vexilla) bei sich hatten, nannte man vexillarii. Im 
Zeitalter nach Theodosins nannte man eine Reiterabtheilung von 2 00 Alaun 
Vexiüatio. Eine ala war damals eine Abtheilung Ton 100 Mann Reiter. 
Aber auch die Fahnenträger einer Legion oder Cohorte wurden vexillarii 
genannt. Sie unterscheiden sich von den signiferi (Zeichenträger) der Le- 
gionen dadurch, dass letztere den Adler, erstere aber eine kleinere Fahne 
tragen, wodurch die Unterabtheilungen der Legion kennbar gemacht wur- 
den. Bei Truppenabsendungen gab der Befehlshaber immer einen oder meh- 
rere vexillarii mit. Es lisst sich schwer bestimmen, welche von beiden 
die vexillarii unsers Denkmals waren. Sie stehen mit bajulis zusammen, 
Leuten, welche eigentlich keine Soldaten gewesen, und zum geringen Tross 
gehörten. Nimmt man an, dass sie Aufseher der Packknechte gewesen sein 
könnten, so wäre ihre Zusammenstellung mit Vexillaren ganz in der Ord- 
nung. Nach Grotefend und Dorow waren unsere vexillarii eine Ge- 
sellschaft von Fahnenträger, denn sie stehen einem Vereine von signiferi 
gegenüber. Dorow, 1. c. 70 f. 5) So' biess eine Stadt in Britanien, wo 
Agricola einen Sieg davon trug. Hauptmann Hoflmann hält die Colonie 
von Niederbiber für Victoria, gestützt auf diese Schrift, gegen welche An- 
nichts spricht. Jedenfalls ist hier nicht Rigodnlum zu suchen, das 
Stelle anderwärts bat. 4) 239 nach Christus. 



760. FECERVNT VHI KAL OCTOBR 
PRAESENTE. ET. ALBINO 
COS. 

Fecerunt VHI Kol. Octobr. Praesente et Albino Consulting. *) 

Auf dem Fussgestell einer Bronzestatue in den Ruinen von 
Victoria gefunden. 

Rhein. Archiv, V. S. 12». 
Anmerk. 1) 239 nach Christus. 



Stadt am linken Rheinufer. Hier eine , Römerfestung, in den 
Itinerarien und bei Ammian Mareellin Rigomagus genannt 

984. Act« acad. pal. I. 41 f. Gerken, Reisen in. 348. 
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761. IMP. CAES. 

M. AVREL. ANTO 
NINO. AVG. PONT. 
MAX. TR. POT. XVI. 
COS. HI. ET, 
IMP. CAES. 
L. AVREL. VERO. AVG. 

• tr. pot. n. cos. n. 

A. COL. AGRIPP. 
M. P. XXX. 

T 

Imperatori Caesari , Marco Aurelio Antonino Augusto, Pontifici 
MaximOy Tribunitia potestate XVI y Consuli III, et Imperatori 
Vaesari Lueio Aurelio Vero Augusto, Tribunitia potestate II, 
Com. II 0 a Colonia Ayrippina mille passus XXX 2 ) 

Dieser Leakenzeiger wurde 1769 bei Planirung der Strasse 
nahe bei Remagen entdeckt, und nicht weit davon aufgestellt. 

Acta acad. pal. 1. c. Gerken, III. 348. Orelli, 876. 

Anmerk. 1) Diese Wegsäule wurde zu Ehren des Kaisers Marc«. Au« 
rel und seines Mitregenten Lucius Verus aufgerichtet Im März 16t starh 
Antoninius Pius. Die tribunitia potest. XVI. und resp. II. der beiden 
Nachfolger fällt in das Jahr 162. Dieses ist das Jahr der Errichtung un- 
ser« Denkmals. 2) Nach der Peutinger Tafel, in welcher you Remagen 
bis Bonn VIII, von Bonn bis Köln XI gallische Leuken Entfernung ange- 
schrieben stehen, trifft das Maas, welches unser Leukenzeiger zu 30 Millien 
angiebt, so ziemlich genau überein, denn Millie oder itfOO passus waren 
einer Lenke glekh; der Unterschied ist 1 Lcuke. Nach dem Itinerar, wel- 
ches bekanntlich viele Fehler hat, trifft das Maas nicht uberein. 



762. DEAE. VNCIAE. 
. QVINTINVS. 

QVINTINIANVS. 
QVINTVS. 
CANDIDVS. 

Deae Unciae ») Quintinus Quintinianus, Quintus Candidus. 

Das hier gefundene Denkmal (befand sich in der Sammlung 
des B. v. HUpscb. r ; ■ * . j , 
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Ad merk. I) Der Nähme einer unbekannten topisohen Gottheit Viel- 
leicht ist die Localitat dieser Gottheit bei Remagen zu entdecken. Biese 
-weibliche Gottheit hat vielleicht mit den rheinischen Mairen Verwandtschaft. 



Oberwlhter. 

Dorf zwischen Bonn und Remagt 



763. HERCVU. 

CLAVDIVS. 
CVRFAIVS. 
B. COS. 

Herculi, Claudius Curfajus ; benefleiarius Consulis. 
Bei Oberwinter gefunden, war in der Sammlung des B. v. 
Hüpsch. 
Hüpsck, 84. i. 

764. HERCVLI. 

L. IVCVNDINIVS. - . .. 

MAXIMVS. 
B. COS. V. S. L. M. 
HercuUy Lucius Jucututinius Maximus, öeneficiarius Consulis 

votum solcit laetus merüo. 

Wie Nr. 763. 

Hüpsch, 84. 2. * 

765. DEO. HERCV 
LI. ET. tiENIO. 

LOCI. BELLI 
ANCO, (sie) GIMI 
ONIS. (sie) 
V. S. L. M. 

Deo BercuÜ et Oenio loci 1 ) votum solvit laetus medto. 

Wie Nr. 763. 
Hüpsch, 04. 4. 

An merk. I) Hier die Stelle des Kähmens des Votirenden, Bellicanus 
Gimianus oder Giamianus , denn Giamius erscheint anderwärts 
als gentile. 
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766. SECVLI. 

DECCO L 
X. EVÖCAV 
VM PERTIO 
VIATORIA. D. 
V. S. L. M. 

Diese Inschrift hat Hüpsch 54. 3 durchaus fehlerhaft gege- 
ben. Sie dürfte auf folgende Art theilweise zu lesen sein. 

HERCVLL 
ET. GENIO. LO 

Cl ' • * • 

HercuH et Genio loci. 

Wie Nr. 763. 
B&pstky #4. 3. . 




Die römische Stadt Bonna lag auf derselben Stelle der heuti- 
gen Stadt Bonn, ßrusus legte hier ein Castell an. Die Anlagen 
erweiterten sich immer mehr, und die Menge der Alterthümer, 
welche hier und in der Nähe (Godesberg, Michelhof) gefunden wer- 
den, beweisen die Bedeutenheit des Ortes. Im rheinischen Cen- 
tralmuseum daselbst* befinden sich viele hierher gehörigen Alter- 

* 

thümer. 

Minola, 234. Vogel, chorogr. bonnens. 

767. PINTAIVS. PEDILICI 

F. ASTVR. TRANS 

MONTANVS. CASTELLO. 

INTERCATIA. SIGNIFER. 

CHO. V. ASTVRVM. 

ANNO. XXX. STIP. VH. 

H. EX. T. F. C» 
PinCajus *) Pediüci ») filius, Astitr transmontanus *) castello In- 
tercatia, Signifer cohortis V Asturum } *) annororum XXX, sti- 
pendiorum XII y her es ex testamento fieri curavit. 

Dieses Denkmal wurde 1755 dahier gefunden, und befindet 
sich im Museum zu Bonn. Ueber der Schrift der Signifer mit 

- 

- 

L 
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dem signmn, an der linken Seite das gladium, an der rechten das 
perizoniuro , um den Leib den dreifachen Gürtel, auf Kopf und 
Schultern einen Tigerpelz. 
Acta acad. pal. Hl. 87. Dorow, Denkmale I. »4. Hüpsch, 22. 82. 
An merk. I) Unbekannter Personalnahme. 2) Der Kahme Pedilius 
erscheint häufig. — Hieraus erwuchs der Nähme Pedilicius. 3) Asturia in 
Spanien war in augustana und transmantana eingetheilt. Zwischen beiden 
auf der Hochebene, lag das Castell Intexcatia, welches zur Asturia trans- 
montana gehörte. Diese beiden sind jetzt, im Königreich Leon und im 
Fürstenthum Asturien zu suchen. 4), Nach einer Inschrift bei Gruter 
481. 1. erscheint Marcus Valerius als Praefectus coh. II. Asturum in Ger- 
mania, s. Heg. 15« 

. 

768. FORTVNIS. 

6ALVTARIBVS. 
AESCVLAPIO. HYG 
Q. VENIDIL RVFINI ET. 
; MARIL MAXIM. 
L. CALVINIANVSi 

LEG. LEG. I. M. P. LEG. AVG. PRA 
PROV. G.LD. 

Fortunis salutaribus , Aesculapio et Uygiae } *) pro salute Quinti 
Ventidü Rufini, et Marti Maximi, Lucius Cabsinianus y Legatus 
legionis 1, minerviae, piae fidelis , hegatus Augusti, Praefectus 
provinciae Germanica inferioris dedieavit. 
Nach Hüpsch zu Blankenheim. Er wurde aber nach Dorow 
auf dem Godesberg bei Bonn gefunden, und ist jetzt im Museum 
daselbst aufbewahrt. 

Grote fend, in Seebodes kritischer Bibliothek 1828, H. p. 611. Oreüi, 
1767. 8024. Dorow, Denkmale I. 88. Büptch, 40. 8. Gruter, 
79. 2. Cudius, p. 69. ; 
An merk. 1) Auf dem Godesberg (Gudensberg» wo Wodan und Odin 
yerehrt wurden, wie zu Gudensberg bei Fritzlar in Hessen) belinden sich 

* * 

Heilquellen, welche demnach schon den Römern bekannt waren. 



769. CALViyS. T. F; 

0LFON. .TO. 
L LEG. I. ANN. 
. . . Caivhu Titi ftUus legionis I annorum .* 
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Bruchstück, fehlerhaft abgeschrieben, und nach Müpseh 
3onn 1755 gefunden, nach Dorow aber nicht mehr, vorfintfUck 

Hüpscky-l. c. 21. 80. Dorow, Denkmale L 4ö. * ir« 



770. . • . • • '. .:• . ... . • ,1 .i-v/ 

BITVRIX. NA. . . 
TIONIS. (sie) FAEDVS. EQV 
ALA. LONGINA. 
ANN. XLII. STIP. XX: 
HERES. EX. TEST. 

Biturix y natiöne Faedus, eques alae lonijionae ; ! ) arm. 

XLI/, stipend. XX, heres ex testamenCo fteri curapif. . 

Grabschriftbruchstück. Nach Gruter zu Bonn gefunden, nach 

Dorow aber nicht mehr vorhanden. 

Gruter, 1. c. 571. 4. Büpsth, fi4. 81. Dorow, Denkmale 46. 

An merk. 1) Man erinnere sich an die forma Longini bei der 6. thra- 
cischen Gohorte. — Ist wohl dieser Longunis derselbe, der obige ala com- 
mandirte? 8. Reg. 15. * i 

771. IN. H. D.D. 

PRO. SALVTE. IMPP. 
DIOCLETLANL ET. MAXIMI 
ANL AVGG. CONSTANTH. 
ET. MAXIMUM. NORB. 
CAESS. TEMPLVM. MARTI, (sie) 
. IUTARIS. VETVSTATE. COL 
LAPSVM. AVIL SI..TVS. PRAE 
FEG. IM. S. A. SOLO. RESTI 
TVTT. DIE. XIIII. KAL. OC. 
TVSCO. ET. AFVLINO. COS. 
In honorem domus dicinae, pro salute Imperalorum Diocletiani 
et Maximian Augustorum, Constantti et Maximiani } Nobilissi- 
morum Caesarum, templum Marlis militaris 0 retustate collap- 
9um Aurelius Sixtus Praefectus, impensis suis a solo restituit, 
XUIh (ante) Kalendas Octobris *) Tusco et Anulino Con- 

0 
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Diese Schrift ist nacji Hüpsch zu. Bonn gefunden worden, 
findet sich aher nach Dorow nirgends vor. 

Grvter, 38. 3. Oretti, 1336. Dorow, Denkmale germ. 1.43. 'Hüpsch, 

1. c. 8. 38. i. ..... 

An merk. 1) Eine der vielen Benennungen, unter welchen Mars er- 
scheint. 8. Register 3. Lehne hält diese Benennung für verdächtig. 2) Bei 
Orelli die XHH. mensis Octobris. 3) 2i3 p. Chr. 



772. < L 0. M. ET. GENIO. , . - 

LOCL DIS. D. 0 (sie) 
AVR. SVPEWNIVS. 
MARCVS. R (sie) F. 
COS. PRO. SIL (sie) 
ET. SVIS. V. S. L. M. 
MES6ALA. ET. 
SABINO. COS. 

Jovi optimo maximo et Genio loci Bis Biabusque, 0 Aurelhts 
Superinius Marcus 2 ) benefictartus 3 ) Consulis, pro t se et suis 
votum solvit, laetus merito. Messala et Sabino Cpnsutibus. 8 ) 

Bei Bonn gefunden und zu Cöln befindlich. 
Jfü>rcÄ, 4. 3. 

• • » - .■' . '.1 

An merk, i) Der O ist offenbar ein Q. 8) Das praenomen Marcus 

steht hier nach dem cognomen. Aurelius ist hier nomen gentiütium. Das 

Geschlecht ist sehr bekannt, und kommt auf rheinischen Inschriften öfters vo*. 

3) Der R. ist offenbar ein B. Wie sollte das hinten, stehende F und COS 

anders erklärt werden können. 4) Selius Messala und Aquilius Sabinus. 

»17 aach Chr. Geburt. 



773. D. M. 

JVL. PATERNO. 
MIL. LEG. XXII. PR. 
P. F. STIP. xxih. 
OPPONIVS/ IVSTV. 

ARCHIT. AMICO. > * .nvn *' 

ASE. FECIT. 

Bii» Manibus, Julio Pater no, milkt legionis XXIL primigeniae 
piae fidelis, stipendiorum XXIII, Oppomus Justus Architectus , 

nmieo . . . fecit. 
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Im Museum zu Bonn. Hier auch der Fundort. 

Gerken, Reisen III. p. SttS. Dorm», Denkmale I. p. 80. Zeiohmmg 
Tafel XIX- Fig. I. HüpscK, 14 42. 



774. LO.M. 

SACRVM. M. 
SEP. IVNIVS. 
V. S. L. M. 

Jovi optimo tnaximo Sacrum, Marcus Septimius Jumus, votum 

solvit laetus libenter merito. 

Fundort Bonn. — Im Museum daselbst aufbewahrt. 

Dorow, Denkmale I. 101. Bäpseh, 26. 4. 



775. D. M. 

IVL. SIDVAE. OBI 
VR. . . CABRIO. 
Vffl. FER. LEG. 
. L CABRIO. 

H. R. M. 

Eine durchgehends fehlerhafte Abschrift, welche Hüpsch S»21 
liefert. Im Jahr 1755 soll dieser Grabstein zu Bonn gefunden 
Wörden seht Dorow fand ihn nicht vor. Leserlich sind hier noch 
die Stellen LEG. I. und D. M. geblieben. 

Dorow, Denkmale I. 48. 



776. M. COMINIVS. 

L. F. POL. ASTA. 
MILES. LEG. I. 
NA. AN. L. MIL. 
AN. XfflI. H. S. E. 
H. EX. T. F. C. 
Marcus Cominius *) Ludi ftlius, poltia (tr^ Asta 2 ) miles legh- 
nis I. natus annos L, militavit annos XIII , 3 ) hie situs est, 
heres ex testamenti formula fieri curavit, 

Fundort Bonn. Im Museum daselbst aufbewahrt 

le I. S. 80. Fehlerhaft bei Küpsch, 18. 48. 
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An merk. 1) Bas Geschlecht der Cominier war «war plebejisch, aber 
berühmt und rerbrcitet. Der Verstorbene, ein Cominier, war, auffallend 
genug, bereits SO Jahre alt, und diente erst IS Jahre. 2) Asta in Spa- 
nien , iO Stunden ron Cadix, oder Asta in Lignrien, jetzt Asti genannt. 
5) Kommt spater yor, Ueblich war die Formel annorum SO, stipendio- 
rum 13. 

777. L. PIPERACIVS. 

L. F. STELL. OPTA 

TVjS. DOMO. TAV 

RINVS. MIL. 

LEG. XV. PRIM. 

ANN. XXUI. STIP. IV. 

H. EX. T. F. C. 
Lucius Piper actus , Lucii fifius, stellatina (trJ) Optatus, domo 
Taurinus *) miles legionis XV primigeniae, annorum XX1I1, 
stipendiorum IV, *) heres ex (est. curavit. 

Der Verstorbene im Brustbilde, anter der Schrift £ Lorbeer- 
bäume. — 1755 zu Bonn entdeckt und im kurfürstlichen Schlosse 
aufbewahrt. Jetzt im Museum. 

Acta acad. pa I. III 87. hier abgebildet. Dorow, Denkmale I. »6. 
Büpsch, 22. 84. ' 

Anmerk. 1) Turin. 2) Der sonst übliche römische Tierer HU ist 
hier ein IV. 



778. L. CORNELIVS. 0 
VRBANVS. MILES. 
LEG. XXI. RAP. 
MERCVRIO. 
V. S. L. M. 

Lucius Cornelius Urbamis, miles legionis XXI rapacis Mercurio 

votum solvit laetus merito. 

Votivstein. In einer Kirche zu Bonn vorfindlich, und nach- 
her nach Blankenheim gebracht. Man findet ihn nicht mehr vor. 

Gruter, 81. 8. JBüpsch, 41. 18. Dorow, Denkmale I. 46. BalUr, 
I. 139. 

Anmerk. 1) Vom cornelischen Geschlecht. 
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779. LEG. V. t. 
MA. 

Legio quinta macedonica. 
Auf einem Fingerringe im Museum zu Bonn. Der Fundort 
ist nicht angegeben. Doch ist sie in der Nähe gefunden worden. 

Dorow, Denkmale I. 113. 

An merk. Die legio llC macedonica stand im Jahr 63 im Pontos 
(Tacit. annal. XV. 6. 10.) und im Jahr 71 in Judea (hist. V. I.). Hier 
heisst sie vetus Vespasiani mües. Eine andere legio V. hatte den Beinah- 
men alauda (vom Helmsckiiiuck). Julius Caesar hatte sie in Gallien gebildet 
(Sueton. Jul. Caes. 24.). Cicero (ad Attic. XVI. 8.) sagt spottend, Anto- 
nios komme mit einer Legion Lerchen. — Im Jahr 14 stand sie bei der 
21. Legion in Unterffermanien , und zwar in Vctera (Tacitus ann. I. 31. 
37. 48.). Noch im Jahr 70 wa* sie daselbst, erklärte sich für Viteljus und 
*og nach Italien (hist. I. 88. 86. II. 43. 101. III. 14. 22.). Ein Ueber- 
rest war zu Vetcra geblieben, und wurde vernichtet (bist. IV. 35. 60.). 
Man fand Steine zu Jülich,- Aschaffenburg. Auch vou der macedonica hat 
sich ein Ziegelstein zu Julien gefunden (Gruter #14. 3.) s. daselbst. — 
Bei Grnter (483. 1.) erscheint zu Vespasians Zeiten ein Legatus legionis V. 
in Germania. Erhiess Situs Plautius. Die legio Vv macedonica in Moesia 
wird hier deutlich unterschieden (Gruter 481. i.). 



780. 0. PETILIVS. Q. F. OFEN. 
SECVNDVS. DOM. 
MEDIO. MILES. LEG. 
XV. PRIM. ANN. XXV. 
STIP. V. H. EX. T. F. C. 

Quintus Petilius, ') Quinti filius, ofentina 0\) Secundus, domo 
mediolannemU } miles legionis XV. primiyeniae 2 ) annorumXX.V, 
stipendiorum V ; heres ex testamento fachindum curavit. 3 ) 

Schrift unter dem Bilde eines Kriegers mit der hasta, an der 
rechten Seite das spanische Schwerdt, an der linken das perizo- 
nium (pugio). Im Museum zu Bonn. Hier auch der Fundort 
1755. 

Atta acad. pal. HI. 61. Dorow, Denkmale I- 88. Büpseh, 22. 73. 
Anmerk. 1) Das petilische Geschlecht kommt auf Inschriften häufig 
▼or. 2) Die 18. Legion war zu Augusts Zeiten in Panonien (Tacit. I. 
83. 30.). Im Jahr 64 kam sie in Orient (ann. XV. 28.). Im Jahr 71 
erscheint sie in Judäa (hist. V. 1.). Eine andere scheint die gewesen zu 
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sein, welche im Jahr 7t beim «intern Heere in Germanien erscheint (hist- 
I. BS.). Sie zog mit den übrigen für Vitellius nach Italien (bist. HI. 22.)* 
Ein Ucberrest war in Vetera geblieben (bist. IV. SS.)« Am Rhein finden 
sich Steine zu Worms, Bonn, -Wichelhof. S. Register I. Auf einer In- 
schrift bei Wien erscheint die leg. XV. Apollinaris (GrutertfI4. 13.). Anf 
2 Steiuen zu Bonn, leg. XV. primigenia. Jenes Epithet scheint der erste- 
ren Legion anzugehören, dieses der letzteren, welche am Rhein war. Die 
Acta acad. pal. III. 88. unterscheiden keine 2 Legionen von derselben Num- 
mer, und glauben, dass der Nähme Apollinaris spater beigelegt worden ist. 
Professor Lehne will eine leg. XIIII. primigen, gar nicht existiren lassei), 
und statt dieser leg. XIIII. gemina lesen. Bie Deutlichkeit der Schrift, 
welche sogar zweimal vorkommt, steht diesem entgegen. 3) Nahmen, Fas- 
sung der Schrift weissen auf das erste Jahrhundert hin. Die Buchstaben 
sind schön und jener Zeit angehörig. 



niehelhof. 

Bei Bonn, auf welchem man in den Jahren 1818, 1819, 
1820 römische Gebäude und viele interessante bewegliche römische 
Alterthumsgegenstände jeder Art entdeckte. Es stand hier ein Ca- 
stell, mit Bonn im Zusammenhange, Aber dieses Castell war 

■ 

nicht die Bonna. 

DoroWy Denkmale I. 3 f. 

781. LEG. I. 

Leyio I. 
LEG. LM.P. 
Legio I. minervia } pia. 
LEG. L M. P. F. 
Legio I. minervia , j>ia fidelis. 

In grosser Mannichfaltigkeit und sehr häufig auf gebrannten 
Steinen. 

• * * 

Dorow , 1. c. 33. 

An merk. 1) Einige Abdrücke haben ein T, wohl ein misslnngener 
Strich über der Ziffer I. Das Epithet legio tiberiana ist daher nicht zu- 
lässig. Dass diese Sieglen leg. I. minervia pia fidelis heissen, beweisen 
noch andere Steine am Unterrhein. 
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78«. . VEX. 

VexillarH. ■ 
VEXIL. 
Vexillarii. 0 
Auf gebrannten Steinen häufig. 

Dorow, Denkmale I. 
An merk. 1) Ob diese Vexillaren, welche ein besonderes Corps bil- 
deten, Veteranen oder hierher commandirte Soldaten von Legionen und Co- 
horten waren, lässt sich nicht bestimmen. 
Man fand dort folgende Ziegelinsehrift: 

... EX. I. M. : 

Ich ergänze diese 

VEX. I. VETERN 

und leser 

vexUlatio prima veieranorum. 

783. LEG. XXL RAP. 

Leyio XXI. rapax. 

LEG. XXI. RP. 
Leyio XXI. rapax. 
Auf einigen Ziegelstücken im Museum zu Bonn und beim 
Wichelhof gefunden. 

Dorow, Denkmale gerni. und rom. Zeit I. 36. 



784. LEG. XV. 

Leyio XV. 

Auf einem Ziegelstück. Hier ist ihr kein Beinahmen gegeben. 
Fundort der Wichelhof. 



Dietkirchen. 

Bei Bonn mit mancherlei röm. Alterthümern. 
785. APOLINL LIVIC. 

CN. CORNELIVS. 

AQVILIVS. NIGER. 

LEG. LEG. I. M. P. F. 
' ITEM. PROCOS. 

PROVINCIAE. GAL 

LIAE. NARBONENSIS. IT. 

SODALIS. HADRIANI. 

V 
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Apollini livio, x ) Cnejus Cornelius Aquilius Niger, Legatus legio- 
nis I, minerviae, piae , fidelis, item Proconsul provinciae Qalliae 

narbonensis et SodaHs -) Badriant 

In der Kirche zu Dietkirchen. 

■ ' 

Hüpseh, 6. 12. Dormo, Denkmale I. 40. Harxheim, ioscript. Hersel!. 
Ekhart, de Apolliae Granno. Anonymi, diss. de ara. Ubiorum p. 8. 
OreUi, SOSi. 

Anmerk. i) Bei Hüpsch LIVIC, welches Einige Lucifero victori 
lesen. — Der C. ist aber offenbar ein .O. — Der Nähme Livius seil sich 
nach Eckhard auf die Stadl Linne zwischen Kayserswerd und Ording am 
linken Rheinufer beziehen. Von dieser habe Apollo den Beinahmen. Am 
Rheinstrom hat Apollo mehrere andere von Oertlichkeiten abgeleitete Epi- 
thets. S. Reg. 8. 2) Die sodales waren Mitglieder der, dem seriratus 
augustalis ähnlichen, Collegien, welche zum Andenken an verstorbene Kai- 
ser und andere vornehme Personen, an wichtige Begebenheiten errichtet 
wurden. — Bei Orelli 2401 erscheint eine sodalitas pudicitlae servandae. 



786. VICTORIAE. AVG. 

. C. PVBLICIVS. C. FILIVS. SEPTIMIA. (sie) 
SISCIA. PRISCiLLIANVS. P. P. (sie) 
LEG. IM... P. F. 
D D. DEDICAOTE. FL. APRO. 
C0MM0DIAN0. LEG. AVG. PR. PR. 
ET. AVFIDIO. CORESINO. MARCELL. 
LEG. LEG. EIVSDEM. XVI. KAL. MAJAS. 

DN AVG. 

COS. 

Victoriae Auyustae, Cajwt Publicius, Caji ftlius, septimia*) Sw- 
cia, *) Priscillianus , Praefectus 3 ) legionis 1, miner vi ae, piae, 
fidelis . . dedicante Flavio Apro Commodiano , Legato Awjusti, 
Praefecto provinciae *) et Avfidio Coresino Marcello, Le- 
gato legionis ejusdem, XVI. Kai. Majas Domino AugusCo 

Cons. 5 ) 

Schon Campius und Freher kannten die Schrift, deren Fund- 
ort Dietkirchen ist. Sie befindet sich im Museum zu Bonn. 

Hüpsch, 8. 20. Gruter, 103. Ii. Dorow, Denkmale I. 83. 
Anmerk. 1) Hier die Stelle des IV ah mens der tribu*. Allein eine 
tribns septimia ist unbekannt. Ich schlage vor „Scaptia" xu lesen. 2) In 
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Italien. 5) Hier stehen keine zwei P P neben einander , sondern ein P 
und ein R. Man lese also Praefectns legiönis, und nicht Pracf. Praetorio. 
Dieses ist nicht der Titel eines Legionschefs, sondern eines weit höheren 
Staatsbeamten. Der Legionschef hiess in früheren Zeitin Tribunus, spater 
Praefectus. Unter ihm stand der Legatus legiönis. — Unsere Schrift nennt 
einen solchen. 4) Der Nähme der Provinz ist nicht zu lesen. tt) Ob 
hier ein Consul oder zwei Consuln gestanden haben, lasst sich aus dem 
einzigen COS nicht bestimmt errathen, denn man findet zuweilen bei den 
Nahmen zweier Consuln diese Abkürzung ohne doppeltes SS stehen. Die 
Zeit der Errichtung dieses Denkmals ist jedoch unstreitig die Regierung der 
späteren Antoninen bis zu Alex. Severus. Steht hier der Nähme eines Con- 
suls, so kann man nach Nr. 17 domino nostro Severo Alexandro Augusto 
Consuln 1 lesen. S. daselbst. 



787. AVR. SERAN 

IMMVNI 

ANTONI. PRI . . 
CONIVG .... 

PIENTISSIM ... . 
XVI. . . . VNI 

QIHis Manibus} Aurelius Setahicus Immunis, Antoniae Primae, 
Conjugi pientissimae } quae vixit annos YVI. J ) 

Schon Campius und Freher kannten diese Schrift, und gaben 
Dietkirchen als Fundort an. Es ist unbekannt wohin der Stein 
gekommen. 

Gruter, £32. Nr. 2. 

An merk. 1) Die Ergänzungen nur mutmasslich. Gewiss ist es nur, 
dass hier ein Gatte dem andern einen Grabstein setzt. 

»• • f < ■ • ■ •' 



T . « 

■1 « 1.1 * . ... . • «, • . " •» 

»/'* r . * • • » * .♦ 
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Dorf 1 Stunde von Bonn. 

I 

788. 



. . MANIAE. INFER. 
ITEM. HISPANIAE. CITER. 
T. FL. DVBITATVS. STRATEIVS. 
M. ALPINIVS. FIRMANVS, 
P. AELIVS. MARINVS. 
P. IVLIVS. MEMORI. 
□3. LEG. I. MINER. 
PRAESIDI. SANTISSIMO. 

0 Germaniae inferioris, item Hispaniae citerioris , Titus 

Flacius Dubitatus Stratejus, Marcus Alpinius Firmanus, Publius 
AeÜus Marinus, Publius Julius Memorius, Centuriones leg. I. 

minerviae ; Pracsidi sanctissimo. 

In dem Felde bei Hersel auf dem Wege nach Cöln von Ba- 
ron Jacob Walbott v. Bassenheim entdeckt. Eine Zeitlang in der 
Kirchhofsmauer zu Hersel auf bewahrt, kam anter Dorow's Direk- 
tion ins Museum zu Bonn. 

Harzheim , inscript ubio romanne explanatio (sehr selten). Dorow, Denk- 
male 61. 

An merk, t) Bie beiden ersten Zeilen scheinen mit Absicht getilgt 
worden zu sein. 



789. GABIABVS. 

C. CAMPANIVS. 
VICTOR. L. I. M. P. 
F. 

Qabiabus , Cajus Campanius Victor (Vcnlurio*) leyioni» I. miner- 
viae piae fidelis. 

Harzheim, inscript. bcrsell. Hüpsch, 16. 85. 

■ 

i 
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* 

■ 

Digitized by Google 



2¥ 1 m & g e n. 

Burg am rechten Moselufer 3 Meilen von Trier. 

Freher, ad Ausonii Mosellam p. 17. 

790. D. M. 

VARVSIO. ATTO / 
NI. FILIO. DEFVNCTO. 

ACCEPTIVS. VARV 
SIVS. ET. TOTIA. LAL 
LA. PATRES. ET. SIBI. 
Viyi. POSVERVNT. x 
Diis Manibus, Varusio Attoni ftlio defuncto, AccepHus VaruHus 
et Totia Lalla patres et sibi vivi posuerunt. 
Fundort dahier. Unbekannt, wohin die Schrift gekommen ist. 

Rcinesius, class. 12 Nr. 97. 



Zerf. 

Flecken lyi Meilen von Trier. 
791. QVARTINIVS. ESTIVS. F. F. 

Quartinius Estius ») flando fecü. 
Auf einer bleiernen Röhre zu einer Wasserleitung, welche 
hier gefunden und nach Trier in die Sammlung der Gesellschaft 
nützlicher Untersuchungen gekommen ist. 

Quednow, 1. c. 76. 
An merk, i) Bekannter Gentilnahme bei Grater und Andern. 2} Nach 
dem Beispiel III yiri a. a. A f. f. triam vi ri anro aere argeato, flando feriundio. 



Marmagen. 

An der alten Strasse von Cöln nach Trier, 
eines Canals. 

MinoU, t c. 503. 309. 
792. 

TREVERO. 

M. VIP. AG . . 
PA. L. F. II. COS. 
A. COL. AGRIPP. 

M. P. XXXIX. 



1 



Hier auch Reste 
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Trever&rum, Marcus Vipsanius Agrippa, LucH filius, II. Consul, 
a Colonia Agrippina mille passus XXXIX. 
Bruchstück eines Meilenzeigers. 

Hüpsch, 4o. 37. 

An merk. I) Die Civilas Treverorum setzte diesen Meilenzeiger zu Eh- 
ren des Feldherrn Agrippa zu einer Zeit, da dieser schon längst gestorben 
war, weil hier yon der Colonia Agrippina die Rede ist, welche zu Agrip- 
pas Zeit noch nicht exislirte. Anders lässt sich diese Inschrift nicht er- 
klären. 



Bollendorff« 

Preassisches Dorf unweit Echternach. 

793. DEAE. DIANAE. 

Q. POSTVMIVS. 
POTENS. V. S. 
Deae Dianae Quintus Ppstumius Votens votum solvit. 

Denkmal zwischen den Schmiedewerken zu Weilerbach und 
Bollendorf, am Anfang eines Buchenwaldes in der Gegend die 
„Niederburg" genannt. In der Nähe ein CajtelL Es besteht aus 
einem natürlichen Felsen, in welchem die Schrift deutlich einge- 
hauen. Ueber demselben die Ueberreste eines Dianenbildes zwischen 

-- 

Tempelsäulen, die ein Dach trugen« Die Bildnerei ist vortrefflich 
und die Schrift gut. 

Quednow, 1. c. 144. Abbildung T. XHX (vorzüglich). 



794. I. 0. M. 

GENIO. L . . . 

CL. SECVND 

SLMILIS. M 
LEG. XXX . . . 
COS • . . • • 
AMERTINO. ET. RV. 



Jon optimo maximo et Genio loci, Claudius Seeundinus >) Simi- 
tis, mite* legionis XXX. ulpiae vichicis , beneficarhts Consulis, 
v Mamertino et Rufo Consulibus. 

. " 6* 
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Der Fundort iu Bollendorf wird nicht näher angegeben. Es 
ist unbekannt wohin das Denkmal gekommen. 

Gruter, 9. 2. Quednow, II. 101. 

An merk. I) Zur Familie der berühmten Seen tidin er gehörig. S) 184 
nach Christas. 



Dorf an der Mosel, »/ 4 St v. Trier. 

Quednow, 99. Stork, pr. Rhein- nnd Mosellande I. 50. 

795. 

DT . . SECV 



AC ... US. SECVNDINL SECVR. ET. PVBLIAE. PA 
CATAE. CONIVGL SECVNDINL AVENTINI. ET. L. SAC 
CIO. MODESTO. ET. MODESTIO. MACEDONL FILIO. EI 

m VS. LVC SECVNDINIVS. AVENTLWS. ET. SECVNDI 

NIVS. . . ECVRVS. PARENTIBVS. . . EFVNCTIS. ET 
. . . II . . H . . VIAE. RENT. . . . P . . ERVNT. 

Diis Manibus J ) Secundino a ) . . . . ac fiiüs Seeundini 

Securiy et Publiae Pacatae, conjuyi Secundini Aventini, et Lucio 
Saceio 3) Modesto, et Modestie Macedoni fitie ejus, Lucius Se- 
cundinius 4 ) Arentinus et Secundinius Securus parentibus defunc- 
tis et sibi vivis, *) posuerunt. 

Im Dorfe, zwischen Häusern hervorragend, steht das pracht- 
vollste und merkwürdigste römische Denkmal unter den diesseits 
der Alpen noch erhaltenen, ein Obelisk, oder eigentlich ein thurm- 
artiges Gebäude massiv von behaltenen Steinen aufgebaut, 72 Fuss 
hoch bei einer Basis von 16 und resp. 13 Fuss. — Auf der Spitze 
eine Kugel, worauf ein Adler stand, der eine menschliche Figur 
emporzuheben schien. Flügel und Menschenfüsse sind noch deut- 
lich zu erkennen. Der Barbarismus zerstörte das Uebrige. Auf 
vier Seiten des herrlichen Denkmals sind viele Basreliefs ange- 
bracht, allegorische Darstellungen aus dem Leben der Personen 
(der Secundiner), welchen dieses Denkmal an der Hauptstrasse 
errichtet worden ist 
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Diese Personen sind 1) Secundinus Securus, 2) seine Gattin, 
3) seine verstorbenen, hier nicht genannten Söhne, 4) Secundinus 
Äventinus, 5) dessen Gattin Publia Pacata, 6) Lucius Saccius 
Modestus, 7) dessen Sohn Modestius Macedo. Der Nähme der 
Gattin sub 2 ist auf dem Steine verwittert. Das Denkmal Uesen 
setzen die Söhne Lucius Secundinius Äventinus, und Secundinius 
Securus. S. die Tafel unten. Die Zeit der Errichtung ist, nach 
den *Nahmensbildungen und Stellungen, die andere Hälfte des 3. 
und die erste Hälfte des 4. Jahrhunderts. 

Auf der Hauptseite (Mittagsseite), welche nach der Römer- 
strasse gerichtet ist, über der Inschrift, sieht man das Hauptbild, 
— drei Personen, eine männliche und eine weibliche, die Hände 
sich reichend, zwischen ihnen eine unkenntliche Figur (vielleicht 
Dens Fidius), da hier ein Eheverlöbniss vorgestellt wird. .Ueber 
diesem Bilde drei Brustbilder, wahrscheinlich der Hauptpersonen 
der Familie, welche deren Ansehen und Glück begründeten. Auf 
den übrigen 4 Seiten eine Menge Allegorien, die auf Schifffahrt, 
Fuhrwesen, Strassenbau, Armeelieferung, Handel und Gewerbe, 
auf Freude und Glück Bezug haben, und in allem den Glanz einer 
Familie darstellen. 

Die Idee eines Grafen Mansfeld, Gouverneurs von Luxem- 
burg, dieses Denkmal abtragen und in seinen Garten nach Luxem- 
burg transferiren zu lassen, konnte doch nur Tadel überall finden. 
Es blieb stehen, und im Jahr 1818,liess sich S. M. der jetzt re- 
gierende König von Preussen in edlem Interesse für dieses merk- 
würdige Denkmal an dasselbe fuhren. 

Der Nähme des Dorfes entstand vom Denkmal. Igel ist Cor- 
raption von aquila, aigle. Bekannt ist es auch, dass der Eichel- 
stein zu Mainz ebenfalls von aquila benannt wurde. Lehne, rhein. 
Archiv VL Iii. 

Dass sich auch zu Aachen ein ganz gleiches Denkmal der 
Secundiner mit ganz gleicher Inschrift befunden haben soll, wel- 
ches 1376 zertrümmert worden sei, behaupten Meyer, Chronik 
von Aachen S. 15, und v. Alpen, in der Gesch. des fränkischen 
Rheinufers S. 576. Ich bezweifle die Richtigkeit der Angabe in 
Bezug auf die Inschrift, welche sicher nach Igel gehört. Sonder- 
bar ist es, dass Meyer aus der Gleichheit der Inschrift auf Gleichheit 
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des ganzen Denkmals schliesst. Grade dieses verdächtigt die An- 
gabe. Ueber das Bestehen eines Secundinerdenkmals zu Aachen 
will ich keine weiteren Zweifel als diese erheben. 

Quednow, 100* Kupfertafeln (diese vorzüglich). Storks Barstellung II. 
30. Lorent, Cajus Igula,. sehr unvollkommen und ohne Critüe. 
Brower, ann. Trev* I. 42. Hontheim, prod. ■ iiet zrot A. 
An merk. I) Der T wohl ein verstümmelter M. 2) Zu ergänzen ist 
hier „Secimdino Securo et conjugi N. et Secundino Aventino ac filiis." 
Die Rede ist hier von verstorbenen Eltern und Verwandten (parentes). Man 
stelle sich den Zusammenhang so vor: 

Sccundiuus. 

Sccundinus Securus uxor. N. Secundinus Aventinus, uxor. Publia 
Pacata. 

W. TH. Secundinius Securus. Secundinius Aventinus. 

Der Lucius Saccius Modestus und sein Sohn Modestius Macedo waren 
mit Secundinern verschwägert, denn hier ist eine andere gens (Modestia). 
Die Ergänzung, welche nach Glottens Handschrift, Quednow und Stork 
geben „Secundino Securo, <jui locum Aegla vocatum funduvit primus cum 
Secundino Aventino"- ist gezwungen, ungeschichtlich, und dem Inhalt der 
übriggebliebenen Schrift zu wider. 3) Personal nähme, dessen Wurzel in 
dem bekannten Sacco zu suchen ist. 4) In den ersten Jahrhunderteu blieb 
der Gentilnahme unverändert und ohne Sjlbcnzusätze stehen. Die spätere 
Zeit des 3. u. 4. Jahrhunderts änderte dieses. Die Secuudiner nannten sich 
später „ Secundinii. " ß) Viae reintegratorcs , so nach Clotten bei 
Quednow und Stork. Ich habe sie nicht aufgenommen, und glaube, das« 
hier eine unrichtige Abschrift vorliegt. 



796. CLAVD1A. PARVA. IN. PA 
CE. QVAE. VIXIT. ANNOS. 
XH1I. ET. DIES. XX. TET. 
ATHENIMIVS. 
EDVXIT. 
M. R. 

Claudia Parva in pace (requieseif), quae vixie annos XIIII. *) et 
dies XX. titulum Athenimius eduxit 2 ) memoriae bonaef 8 ) 

Im Jahr 1780 gefunden und in Trier aufbewahrt. 

Hupseh, öl. 26. ' 

An merk. I) Dieses christliche Denkmal gehört wohl schon in das 
3. Jahrhundert Man sieht hier den römischen IUI in der nehmlichen Art 
geschrieben , wie er auf Denkmalen jener Zeit häufig, vorkommt. 2) Titu- 

I 
i 
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htm posuit, tit facit, tit dedit, tit eduxit, tit. fieri jussit. 3) Der 1\ 
ist wohl ein B. Aach durch diesen Ausdruck unterscheiden sich christliche 
Denkmäler von den heidnischen. 



Trie r* 

Colonia Augusta Trevirorum. Vor der römischen Zeit Haupt- 
ort der Trevirer. Unter den Römern Hauptort des ersten Bel- 
giens, des trierischen Civitätsbezirks, Residenz mehrer römischen 
Kaiser späterer Zeit, besonders der Constantinen, ihrer Mitregen- 
ten und Nachfolger, des prätorianischeh Präfekten von Gallien. 
Ueberreste des Amphitheaters, der porta nigra, der Brücke 
über die Mosel, des constantinischen Palasts, der Bäder und viele 
andere Alterthümer finden sich hier vor. Merkwürdige christliche 
Grabdenkmale aus römischer Zeit. Die Familie der Secundiner 
und ihr Denkmal. , 

Quednow, Beschreibung der Alterthümer Ton Trier und dessen Umgebung, 
2 Theile mit Abbildungstafeln (vorzüglich). Hetzrodt, Nachrichten 
über die alten Trierer. fFyttenbach, Versuch einer Geschichte von 
Trier. Brower, Proparas. Bertholet, bist, du duche de Louxem- 
Lourg Hontheim, Prodrom, histor. Trev. Ramboux's Alterthümer 
des MoselthaJs. Stork, Darstellungen aus den preuss. Rhein- und 
Mosellaudcn. 

797. D. M. 

FVLVIAE. ET. 
GALBAE. TIT 
VS. (sie) POS. 
Bits Manibus Fuloiae et Galbae titulum posuit. 
Befand sich in der Sammlung des Baron v. Hüpsch, welcher 
den Stein aus Trier erhielt. 
• Bäptth, 48. 10. ... 

.f. • ; 



798. D. M. 

SECVNDINIVS. SECVNDINO. 
FILIO. TETVLVM. FECIT. 
Bus Manibux Secundimus Secundino ftliü titulum fecit. 
Wie Nr. 797. 

Gruttr, 49. 14. 
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799. AFFRANIVS. SIBL ET. FARSVLESAE 

COMVGI. FÄCIVNT. 
Affranius tibi et Farsulejae conjugi faciunt. 
Wie Nr. 797. 
Hüpsch, 48. 12. 



800. D. M., 

TERENTIAE. DEFVNCTAE. 
ALBINVS. FRATER. 
TETVLVM. FEGTT. 
DHs Manibus Terentiae defwnctae Albinus frater titulum fecit. 
Wie Nr. 797. 
m P *eh t 47. 7. 



801. D.M. 

FVLVIAE. DEFVNCTAE. 
SABINVS. PATER. ET. AE6ERIA. 
MATER. FILIAE. DVLC1SSIMAE. 
Diis Manibus , Fulviae defunctae Sabinus pater, et Aegeria mater, 

Wie Nr. 797. 

Hüjuek, 48. 8. 



802. D. M. 

MESS. ORT 
ELIO. VIRO 
FORTISSI 
MO. MESA 
FACIT. 

Vits Manibus Messio 9 Ortelio, mro fartissimo Messa faeit. 

Wörde 1785 vor dem neuen Thor gefunden. 
Hüpsch, 48. 9. 

Ad merk. 1) Die gens messia war eine plebejische. Vergl. 809. 



803. MARTL CONSERVATORL 
QVINTVS. MANUVS. ET. 
CONSVTVS. M. POSVERVNT. 
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Marti conservatari Quhtus Manlius et ConsuCus Manlius po- 

J suerunt. 

Wie Nr. 797. 
Hüpsch, 46. S. 



804. DEAE. IVNONI. QVINTVS. 

SEVERV8. V. S. 
Deae Junoni QtänCus Severus votum söhnt. 
Wie Nr. 797. 

Hüpsch, 47. 5. 



805. DEAE. MINER VAE. 

ORTELIVS. TRIVMV. 
V. S. 

Deae Minervae Ortelius triummr votum solüit. 
Wie Nr. 797. 
Hüpsch, 47. tf. 



806. CIODIVS. TRffi. DEAE. FORTVNAE 

ARAM. POSVIT. DE. SVO. 
Clodius tribunus Deae Fortunae aram poswt de suo. 
Wie Nr. 797. 
Hüpsch, 47. 6. 

, 

807 • 

MONETAE. TRTVERICE. PRAESES. .... 
NCffi. GERMANIAE. SVPERIORIS. 



• Monetae trivericae , Praeses provinciae Oermaniae su- 

m 

perioris 

Bruchstück einer Inschrift zu Rom. Die Inschrift, obgleich 
dem Fundort nach nicht rheinisch, wird hier wegen des für die 
rheinische Geschichte interessanten Inhaltes angemerkt. 
Gruter, 495. Nr. 3. 
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808. NVMINIBVS. AVGVSTL (sie) 
ET. GENIO. TREVERORVM. 
IOVI. SAC. LVC. AEL. 
ARAM. FACIT. 

Numinibus Auguati et Oenio Treverorum Jovi soerum Lucius 

AeHus aram facti. >) 

Diese Schrift ist 1781 in Trier gefunden worden. Der Fund- 
ort ist nicht näher bezeichnet. 

Hüpsch, 46. I. 

Anmerk. i) Von 1 der gewöhnlichen Formel der Weihe auffallend 
abweichend. Es hätte wohl so heissen müssen : Jon optimo maximo numiui 
Angusti et Genio Trerirorum L. A. aram posuit. 



809. DEO. MERCVRIO. TREVIRO 

RVM. CONS. AEL1VS. MESSIVS. 
ARAM. POSVIT. DE. SVO. 

Deo Mercurio Trevirorum conservatori Aelius Messius 0 aram 

posuit de suo. 

Im Jahr 1784 gefunden. Der Fundort wird nicht näher an- 
gegeben. 

Hüpteh, 1. c. p. 47. 8. OrcUi, 1408. 
Anmerk. i) Vergl. Nr. «02. 

_ 

1 — 1 

810. D. M. 

SEVERINA. SEVERINAE. FILIAE. 
DEFVNCTAE. TETVLVM. (sie) FACIT. 

Biis Maruöus Severina Severinae filiae defunetae tetulum (ßtu- 

lum) facti. 

Der Fundort wird nicht näher angegeben. , 

* * 

OreÄ, 4B84. Hüpsck, p. 48. 13. 
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811. D. M. 
EVGENIAE. 

FILIAE. DEFVN 
CTAE. IVLIVS. VIC 

TOR. CVPARIVS. 
ET. SACCARIVS. ET. 
ACCEPTltfAE. CfQN 
IVGI. ET. FLORENTIO. 
FILIO. VIVIS. VIVS. (sie) - 
FECIT. 

Diia Maniöus Eugeniae, filiae defunetae, Julius Victor cuparius 
et saccarius, et Acceptinae conjugi et Florentio filio vivis vivus 

fecit. 

Im Museum des Baron v. Hüpsch (1801). Der Ftmdort zu 
Trier wird nicht näher angegeben. 

Hüpsch, p. 82. 27. Orclli, 4176. 



812. 



IR. AVG. IVNIANVS. 
MODESTVS. 
LIBERTVS. ET. HERES. 
. . . semr augustalis, Junianus Modestus Übertus et her es (fieri 

curavit), 

Bruchstück eines Grabsteins in der Pauluskirche, wo ihn 
Apian fand. 

Gruter, 498. Nr. I. Hontheim, 205. 

812. D. M. AVRELIO. MATERNO. M. 

AVG. M. LIB. DEFVNCTO. CON 
IVGI. KARISSIMO. ET. INCOMPA 
RABILI. PIEOTISSIMO. SVIS. (sie) A 
LEXANDRIA. PRVDENTIA. CONIVX. FE. 
DÜ8 Maniöus Aurelio Mater no, Marci Augusti Mater ni Überto, 
defuneto conjugi carissimo et incomparabile pientissimo suo, 

Alexandria Prüden tia conjux fecit. 
Steinsarg bei St. Maximin gefunden. 

Masen, addit. a. Tr. p. 92. Hontheim, 199. 
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814. INFANT! DVLCISSI 
MO. DEFVNCTO. 
QVI. VIXIT. MENSES. V. 
DIES. XX. PATER. ET. 
MATER, PIISS. FECER. 
Infanti dulcissimo defuncto, qui vixit meines V, dies XX, pater 

et tnater püsime fecerunt. 
Brower fand diesen Leichenstein auf dem Matthiaskirchhofe. 

Brower, 84. Gruter, 718. Nr. 4. Hontheim, 196. 

715. D. M. 

AELIAE. QVA 
DRATILLAE. 
FILIAE. INNO 
CENTISSIMAE. 
Dil* Manibus Aeliae Quadratillae fliiae innocentissimae. 

Bei der St. Pauluskirche zu Browers Zeit. 

Brower, 84. Hontheim , 196. 

% 

816. DEFVNTAE. CALIO 

MVß. FESTVS. SI 
BI. ET. SVIS. VIVVS. 
FECIT. 

Defunctae, Calionius FesCus tibi et suis vivwt fecit. 

Fundort zwischen der St. Paulus und St. Maximins Abtei. Wilt- 
heim hat die Abschrift besorgt. Der Stein ist aber nicht mehr 
vorfindlich. 

Hontheim, 198. 



817. AVRELIVS. SIBL ET. 

AVRELIAE. SVCCESSAE. 
CONIVGI. VIVAE. SIBL ET. 
SVIS. VIVS. FECIT. EO. QV 
OD. MIHI. DEFVNCTO. NE 

MO. FACTVRVS. ERAT. QV 

« 



■ 
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Aurelius si6i et AureÜae Succesme conjugi ttivae stkv'ßt suis 
vious fecit, eo quod mihi defunceto nemo facturus erat q. ... 0 
Bei St. Maximiiis Abtei gefunden. Unbekannt w,phin die 
Schrift gekommen. 

Hontheim, 194, ans WUtheims Manuscript. 
An merk. 1) Beide Eheleute waren kinderlos, und befürchteten nach 
ihrem Tode keine Grabsteine zu erhalten. 



818. D. M. 

SEXTINIO. 
SECVNDINO. 

CONIVGI. DE . * 
FVNCTO. ET. SE 

VERIANO. ET. 
SATVRO. FILIIS. 
VI VIS. PRIMVLI. 
SATVRNA. ET. SI 
BI. V. F. 

Bits Manibus Sextinio Secundino J ) conjuyi defuneto, etSeveriano 
et Saturno fiüis vivis , Primulia Saturna et sibi vica fecit. 

Wurde bei St. Maximin gefunden und in den mansfeldschen 
Garten nach Luxemburg gebracht. 

Brower, I. 43. Grutrr, 828. 4. Hontheim, 193. 

Anmerk. 1) Der Stand dieses Secundiners wird hier nicht angegeben. 
Viele der zu Trier -wohnenden Secuodiner waren Handelsleute, Handwerker 
uud Künstler. 



819. AVE. SEXTL 

IVCVNDE. v 
VALE. SEXTI 
IVCVNDE. 
Ave Sexti Jucunde, vale Sexti Jucunde. 
Auf beiden Seiten zwei nackte Jünglinge. Der eine hält ein 
Knäbchen vor sich in die Höhe, der andere hat einen älteren 
Knaben auf den Schultern sitzen, ist im Weggehen begriffen nnd 
wendet den Kopf zurück. Jener scheint zu sagen ave, dieser vale. 
Deutliche Bezeichnung, dass das Knäbchen nur kurze Zeit gelebt, 
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und der Eitern Freude gewesen. Dieses zu Trier entdeckte Denk- 
mal befand sich im Jesuitercoilegium zu Luxemburg. 

Hontheim, 197. Gruter, 889. 8. OrM, 4752. Brower, I. 88. 



820. IN. H. D. 

GENIO. ARE. 
RIORVM. CON 
SISTESTIVM. 
COL. AVG. TRE 

AXSILLIVS. AV . ' 

TVS. SIVE. SA 
CRVNA. (sie) 
D. D. 

In honorem domus divinae J ) Genio arenariorum consistentium *) 
Coloniae Auyustae Trcvirorum, Axillius Avitus sacrum, 3) dat 

dedicat. 

Denkstein auf der innern Seite der ümfangsmauer (podium) 
des Kampfplatzes im Amphitheater zu Trier. 

Quednow, 1. c. 49. 

Aninerk. 1) Der fehlende B ist Dicht einmal durch einen Punkt an- 
gemerkt, gehört aber unstreitig hierher. S) Arenarii consistentes, Kämpfer, 
die im schweren Kampfe sich halten (Gesncr thesau. ling. latinae). Seit 
dem 2. Jahrhundert hiessen arenarii Kämpfer aller Gattung. Die bei ARE 
. . . RIORVM fehlende Sylbe NA ist durch Punkte in der Abschrift nicht 
angemerkt, und wird hier ergänzt. 5) Diese Zeile ist nicht richtig abge- 
schrieben. 



D. SECVNDINVS . . . . M. 

TÄVEA. . . . CON ... 
DliiI . . . AE. . . SA . . . 

TIVS. FABER. S 
ET. SVIS. VIVVS. FEC. 
Diis Manilas, Secundinus/*) .... . conjuyi defunetae ... fa- 
ber . sitti et suis vicus fecit. . 

Inschrift auf einem Wege , welcher in der Abtei Maximin ge- 
funden, wurde. Die Abbildungen von Hammer, Zangen und andern 
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Gerätschaften eines Steinmetzen yerrathen, dass Secundinus ein 
faber marmorarius gewesen. Im mannsfeldischen Garten zu Luxem- 
burg. 

Lorent, C. Igula. ou l'Empereur C. Caesar Caligula p. 133. Quednow, 
H. 100. Hontheim, 195. 

An merk. 1) Zur berühmten Familie der Secundiner wohl gehörig. 



822. VRBANVS. AMBAT. 
ANNORVM. XXX. 
STIPENDIORVM. m 
(Uns ManibusJ Urbanust Ambatus, *) annorum XXX ; stipen- 

diorum VII. 2 ) 

Im Jahr 1584 an der St. Matthiasstrasse gefanden, und nach 
Luxemburg in den gräfl. mannsfeldischen Garten gebracht. Auf 
dem Stein ein Reiter mit Schild, nacktem Haupte. 

Hontheim, 190- Broiver, Propar. p. £2. 

Anmerk. 1) Ambat, gallischer Nähme. Man erinnert sich hierbei an 
das Wort Ambact „Diener, Amtmann." 2) Der Verstorbene, dem Nah- 
men nach ein Germanier oder Gallier, war bereits 30 Jahre alt, als er erst 
7 Jahre gedient hatte. Ware er römischer Bürger gewesen, so hätte er 
schon im 17. Jahre Kriegsdienste nehmen müssen, und im 50. Jahre hätte 
er eine grössere Reihe von Dienstjahren gezählt. Demnach war Ambat 
wahrscheinlich als Ausländer (Barbar) in römische Dienste im 23. Jahre 
getreten. 



823. D. M . 

L. LVTOR. 

ALAE. 
EQ. TREV. 
F. F. P. P. P. (sie) 
Bits Manibus Lucii Tutorii alae equitum Treverorum (fieri 

curamty 

Zu Trier im Jesuitencolleg, der Fundort wahrscheinlich auch „ 

hier. 

Hontheim, p. 189, aus Wiltheims Manuscript. 
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824. AEMILIVS. BPICTBTVS. 

SIVB. HEDONIVS. GRAM 
MATICVS. GRAECVS. PRI 
MANIAE. IANVARIAE. CON 
M (sie) SANCTISSIMAE. DEGVNCTAE. 
ET. SIBI. VIVVS. FEC. 
Aemilius Epictetus sive Hedonius, *) yrammaticus gr accus, 2 ) 
Primamac Januariac conjugi sanetissimae defunetae et sibi vi- 
rus fecit. 

Bei der Paulinskirche gefunden. 

Hontheim, 189. ' 

An merk. 1) UeLer die Bedeutung des Worts sire s. Nr. S23. — 
sire Hedonins oder der Hedonier. 2) Vergl. Cod. Theodos. lih. III. Tit. 
3. leg. 11» de grammatico graeco in Treviroruui civitate pro publico doc- 
tione deputando. Kaiser Gratiaa gab diese. Verfügung über Besetzung des 
Lehrstuhls der griechischen Sprache. ■ 



82ö. T. VARIO. CLEMENTL 

4B. EPISTVLJS. AVGVSTOR 
PROC. PROVINCIAB. BELGiCAE. 
ET. VTRIVSQ. GERM. RAETIAB. MAVRET. 
CAESARIENS. LVSITAMAE. CILICIAB. 
PRAEF. EOV1TVM. ALAE. BRITANNICAE. MI 
MAR. PRAEF. AVXILIORVM. IN. MAVRET. 
TINGITAN. EX. HISPANIA. MISSORVM. 

PRAEF. EQVIT. AL. II. PANNONIOR. 
TRIB. LEG. XXX. VLP. PRAEF. COH. IL 
GALLORVM. MACEDONIAB. 
CIVITAS. TREVERORVM. 
PRAESIDL OPTIMO. 
Tito Vario Clementi ab epistolis Augustorum, Procuratar pro- 
vinciae belgicac et utriusque Germaniae, Rhetiae, Mauretanien 
caesariensis f LusiCaniae , Ciliciae , Praefecto equitum alae Oritan- 
nicae milliariae, {Praefecto auxiliorum in Mauretania tingitana 
ex Hispanio missorum , Praefecto equitum alae IL Pannoniorum, 
TriOuno legionis XXX. ulpiae , Praefecto cohortis IL Gallorum 
Macedoniae, civitas Treverorum Praesidi optimo. 
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Dieses Denkmal soll zu Grätz in Steiermark gestanden haben, 
und befindet sich auf der kaiserl. Bibliothek zu Wien. — Die Stadt 
Trier Hess den Stein setzen. Die Frage ist wo? Wohl da, wo 
sich der verehrte Staatsdiener um das Gemeinwesen Verdienste 
und Dank erwarb, zumal, da er Procurator der germanischen und 
belgischen Provinzen war, und seinen Sitz in Trier haben musste, 
so lange er dieses gewesen. Die Stellen, welche Varius beklei- 
dete, hatte er nicht alle zusammen , sondern wohl viele nacheinan- 
der, und vielleicht nur kurze Zeit versehen. Auch zu Metz fand 
man ein Denkmal des Varius. S. nachf. Nr. 826. 

Hontheim, p. 182. 



826. T. VARIO. CLE 
MENTI.PROC. 
PROVINC. BELG. 
PRAEF. EQV1T. ALAE. 
BRIT. PRAEF. AVXIL. 
HISP. TREVl CIV. 
OPT. PRAESIDI. 

Tito Vario Clementi, Procuratori provinciae belyicae, Praefecto 
eqvitum alae Britannorum , Praefecto auxiliariorum Hispanorum, 

Treverensis cicitas optimo Praesidi. 

Zu Gruters Zeiten befand sich dieses Denkmal in dem Hause 
Boissards des Geschichtsschreibers, welcher Grutern Abschrift 
mittheilte. Wahrscheinlich geschah die Errichtung in der Stadt 
Trier und nicht zu Metz, und ist also hier der Fundort. Die 
Denkmale, welche die Stadt Aventicum verdienten Männern setzte, 
finden sich auch da (Aventicum). S. daselbst. 

Gruter, 482. 6. Hontheim, p. 182. 

An merk. Bei der Cörrcctur dieses Bogen» fand ich mehrere andere 
Denkmale des Varius» Ton welchen im Anhang geredet wird. 
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827. FL. GORDIO. 

RVFINO. OCH 
ORTIS. RHAMAE 
MILLIARIAE. m 
SYRIA. GENITVS. 
IN. A3IA. THBAL 
LIS. DEFVNCTVS. 
AVG. TR. LV 
CIA. AFRANIA. 
; VALENTINA. 
CONIVGI. KA 
RISSIMO. VIVA. 
FECIT. 

Flaeio Qordio Rvfino, Centurioni cohorlis Rhamae miUiariae in 
Syria, genkus inAsia Thral\8 y defunctus Augustae Treverorum, >) 
Lucia Afrania Valentina } conjugi carissimo vfoa fecit. 

Fandort bei der Abtei St. Maxirain zu Trier und nach Luxem- 
burg gebracht. Nicht mehr vorfindlich. 

JViUkeim, laxem, rom. üb. IV. c. 6. ' Hontheim, 183. 

An merk. 1) Dieser Centurion einer Fremdencohorte iu Syrien, welch e 
KLamea hiess, kam nach Trier, unbekannt, ob blos auf eine Zeitlang in 
Familiengeschäften, oder um Ja eine andere Stelle anzutreten. 

♦ 

* 8S8. DEO. ASCLEPIO. 

T. IVL. TITI, FILIVS. FABIA. 
SATVRNINVS. PROCVRATOR. 
\ t AVGVSTORVM. DONO. DEDIT. 

Deo Asclepio, Tit. Julius, Titi filius, fabia (tr.J Saturninus, 
Procurator Augustorum 0 dano dedit. a ) 

Bei Erbauung einer Brücke 1734 von den Franzosen in dem 
Garten der deutschen Ordens- Comthurci gefunden. Dabei 'befand 
sich die Statue Aesculaps. Die Basis mit obiger Schrift kam in 
das hontheimische Haus, die Statue aber nach Metz. 

Sontheim, pr. 186. 

An merk. 1) Auch actor rci priratae Cacsaris, praedio rum fisca- 
lium, domus Augustae, rei doininiceac. — Der Procurator verwaltete das 
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Vermögen des Kaisers. Er erhielt nach und nach eine amtliche öffentliche 
Stellung mit Gerichtsbarkeit. Bei der Theilung der Provinzen zwischen 
dem Volke und Augustus entstand diese Stelle. — Schon Augustus schickte 
procuratores in die Provinzen. Es ist interessant einen procurator hier au 
finden. 2) Statt dat dedicat. 



829. HIC. IACET. EVSEBIVS. 

QVL VIXIT. ANNVM. 
VNVM. ET. MENSES. SEX. 
MENVS. (sie) DIES. V. TITVLVM. 
POSVIT. DVLCISSIMO. 
FILIO. SVO. VITA *I. 
MATER. 

Hic jacet Eusebius, qui vixit annum unum et menses sex, minus 
dies V, titulum posuit dulcissimo filio suo Vita Christi >) mater. *) 

Gefunden bei St. Maximiiis Abtei. Das ehr. Monogramm und 
Tauben. 

Brower, p. 60. Hontheim, 198. 

Anmerk. 1) Nahmen der Mutter. Aehnlicke Rahmen sind „Dens de- 
dit, Deo gratias etc." 2; Ueher die christliche Grabdenkmale s. Com- 
mentar. 



* • 

830. SEDATVS. ET. PAVLINA. 

PATRES. DVLCISSIMAE. FILIAE. 
DVNAMIOLAE. TITVLVM. POSV 
ERVNT. QVAE. VIXIT. 
ANNOS. TRES. ET. MENSES. QVINQVE. 
ET. DIES. VIGINTI. 

Sedatus et Paulina patres dulcisstmae filiae Dunamiolae titulum 
posuerunt, quae vixit annos tres, et menses quinque et die* 

viyinti. 

Fundort wie Nr. 829. 

Brower, 90. Hoaticim, 108. ' 



7* 
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831. HIC. IACET. GALLA. 

QVE. VIX1T. AN. X. DIES. XXX. 
TITVLVM. POSVERVNT. 
MARTYRIVS, ET. SIL 
VIA, IN. PACE. 

Hie jacet Galla, quae viant annos X, dies XXX, titulum posue- 
runt Martyrius et Silvia in pace. 

Fandort wie Nr. 829. Das Denkmal ist verschwanden. 

Brower, #9. Hontheim, 198. 



832. HIC. IACET. ARCADIOLA. 

QVE. VIXIT. ANN. DI. MEN. (sie) XXXIIH. 
SVIVRSVIVS. ET. 
MAVRVS. ET. HETLEA. 
TETVLVM. POSVE 
RVNT, IN. PACK 

Hie jacet Areadxola, quae vixit armum, dies minus XXXIV, ') 
Suiursuius et Maurus ei Hetlea tetulum posuerunt in pace. 

Fandort wie Nr. 829. 

Hontheim, p. £99. 
An merk. 1) Ein Jahr weniger 34 Tage alt. 



833. ... NINVS. HIC. IACET. QVI. V 
ICSET. (sie) ANNVS. (sie) III. ET. ] 
NSES. II. TITVLVM. POSVE 
RVNT. MOCD. . . . 

r r » 



. . . ninus Mc jacet, qui vixit annos III. et menses II, titulum 

posuerunt .... 

Fundort wie Nr. 829 , kam in das Jesuitereollegium zu Trier. 

Hontheim, 199. 

■ 

i 



> 
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834. QVTESCIT. IN. PACE. IPSYCHIAS. 
QVAE. VIXIT. IN. SECVLO. 
ANNOS. XXVH. MENSES. IUI. 
ARCHONTVS. CONIVGI. CARIS 
SIME. TITVLVM. POSVIT. 

■ 

Quiescit in pace Ipsychias, quae vixit in saeculo annos XXVII, 
menses IUI, Arehontus conjugi carte simae titulum posuit. 

Fandort wie Nr. 829. Zwei Tauben und das ehr. Mono- 
gramm. 

Brower, p. 61. Hontheim, 201. 



835. TITVLVM. POSVIT. GERO 
NIVS. CARISSIMAE. GONIV 
Gl. SANCTVLAE. QVI. (sie) VIXIT. 
AN. XXI. ME. im. D. XXXV. QI (sie) 
ESCE. IN. PACE. 

Titulum posuit Geronius, carissimae conjugi Sanctulae quae vixit 
annos XXI, menses IUI, dies XXXV, quiesce in pace; 

Fundort bei St. Matthias 1668. 

Hontheim, p. 202. 



836. HIC. QVIESGET. (sie) DAR . 
DANIVS. QVI. VIXIT. 
AN. XXXV. APRONI 
VS. FRATER. TITVLVM. 
POSVIT. IN. PACE. 

Ute quiescit Dardanius , qui vixit annos XXXV, Aprotuut tra- 
ter titulum posuU in pace. 
Fundort bei St. Paalin. 

Brower, 89. Hontheim, 205. 
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BlSff. HIC. QVIESCIT. 

VRSATIVS. VS 
TIAR1VS. QVL VI 
XTT. ANR. XML CVL 
EXSVPERIVS. . . 
CIVS. TETVLVM. POSV. 

Hie qwescit Ursatius Vstiarius y qiä vixit annorum XVII, an 
Exsuperius . . . cius tetulum posuit. 

Fundort bei St Paulin. Steinsarg mit 2 Tauben und 
ehr. Monogramm. 

*m, P . 203. 



DOXATES. HIC. SEPVLTVS. 
IACET. QVL VDOT. PLVS. Ä0NV8. 
ANNIS. XXV. IN. PACE. 

Doxatet hic sepultus jacet, qiä vixit plus minus annis XXV. 



Fandort auf dem alten Kirchhofe St Eucharius. 

, p. 62. Hontheim, p. 207. 



839. HIC. IACET. BONOSVS. QVI. VIXIT. 

AN . . . MENS. VL DIES. XEL TI 
TVLVM. POSVIT. 
IN. PACE. 

Hic jacet Bonosus , qui vixit an . . . menses VI, dies XIII, 

Fundort bei St Maximin. 
, p. 207. 



; 
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840. HIC. PAVSAT. IN. PACE. INGENVA. 

CHRISTIANA. FIDELIS. VRSACIVS. 
CVRSOR. DOMINICVS. PIENTTSSE. 
T. OCTAVM. DECEM. KALENDAS. FE 
BABRIAS. QVI. VIXIT. ANNOS. XXVIII. 
TITVLVM. POSVIT. DVLCESI 
ME. SVE. MATRVNE. 
IN. CHRISTO. 

tiic pausat in pace Ingenua Christiana Fidelis r Ursacius Cursor 
domirncus pientisse T. Octaum decimo ante Kalendas Februarias, 
gui tixit anno* XXVIII, titulum posuH dulcissime sue matrune 

in Christo. 

Zu Trier gefunden und im Jesuitercolleg aufbewahrt. 

Browcr, p. 35. Hontheim, 139. 



841. HIC. IN. PACE. QVIESCIT. 

DIGNISSIMA. FIDELES. 
QVA (sie) VIXIT. AN. I. M. VIII. D. V. 
DIGNANTIVS. ET. MEROPIA. 
PATRIS. (sie) TITVLVM. 
POSVERVNT. 

Hic in paee quiescH dignissima Fidelis, quae vixit annum I y tnen- 
*es\lU, dies V, Diynantius ei Meropia patres titulum posuerunt. 

In der Abtei Maximin bei Trier auf einem Steinsarg 1818, 
das Bild einer Taube und die Worte- in pace. 

Quednow, L C. 176. 



842. LICINIVS. QVI. VIXIT. ANN1S. 

XXVIII. HIC. IN. PACE. QVIESCIT. 

Fundort auf dem St. Evangelistenkirehliofe zu Trier. 
Büp,ck, 49. Ii. 
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843. HIC. IACET. ANNIVS. CATO. QVL 
VIXIT. AN. XXXI. MENS. IV. TET. 
ANNIA. MATER. 

Fundort wie Nr. 842. 

Eüpsch, 40. 12. 



844. HIC. IACET. AELIA. HERENIA. 
QVAE. VIXIT. ANNIS. PLVS. 
MINVS. XXI. PAVLA. MATER. 
TET. FACIT. 

Fundort wie Nr. 842. 
Bkpsch, 49. 13. 



845. HIC. IACET. CORNELIA. 

QVAE. VIXIT. ANN. XXIL 
SALVIA. MATER. ET. 
SEVERVS. PATER. TETVLVM. 
POSVERVNT. 

Fundort wie Nr. 842. 
Hüpsch, SO. 14» 



• 

846. fflC. QVIESCIT. IN. PA 
CE. GAVDENT10LVS. 
QVL VIXIT. AN. VII. ET 
MEN. VI. ET. DIES. XVI. TE 
TVLVM. POSVERVNT. 
GAVDENTIVS. 
ET. SERIOLA. 
PATER. ET. MATER 

Bei der St. Pauluskirche 1781 gefunden. 
Hüpsch, w. 14. 
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847. D. HIC. IACET. AELIA, TRIB 
VNA. M. QVAE. VIXIT. AN. LX. 
D. X. TET. CRESCENS. 

CONIVGI. DEDIT. 

• 

(Biii) hie jacit Aelia Tinbuna £Manibus~) quae vixit annos LX, 
dies X, titulum Crescens conjugi dedit. 

Bei St. Maximin gefanden. 
Hüpsch, SO. IS. . r - 

Annerk. Das heidnische „Diis Manibus" ist hier in der Schrift ver- 
steckt. S. Commentar. 



848. AVMDIVS. PRESBYTER. 

Q. V. ANN. PLVS. MINVS. L. 
HIC. IN. PACE. QVIESC. 
CVI. AVGVRINA. SOR. 
ET. AVGVRIVS. DIACON. 
FILIVS. ET. PRO. CAJUTATE. 
TITVLVM. FIERI. IVSSER. 

Außdius Presbiter, qui vixit annos plus minus L, hie in paee 
quieseit, cui Augurina soror et Augurius Diaconus füius et pro 

carilate titulum fieri jusserunt. 

Im J. 1781 in einem Garten nächst der Moselbrücke ge- 
funden. 
JftprcA, SO. 16. 



849. HIC. IACET. EUVS. CONSTAN 
TIVS. VIR. CONSVLARIS. 
COMES. ET. MAGISTE. VTRIVSQ. 
MILITIE. ATQ. PATRICIVS. ET. 
SCDO. (sie) ORDINARIVS. 
Hic jacit Aelius Consiantius, vir eonsularis, Comes et Magister 

utriusque mititiae atque Patrieius Ordinarius. 

Bei der St. Pauluskirche. Dem Fundort nach ein christl. 
Grabdenkmal. 
Hüpsck, SO. 19. 
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Übier, an das linke Rheinufer versetzt, legten hier ihren 
Hauptort unter Agrippa an. Er hiess oppidum Ubiorum. — Spä- 
terhin, unter Kaiser Claudius, wurde der Ort durch eine Colonie 
vermehrt, welche zu Ehren der Agrippina (Tochter des Germani- 
cus, Gemahlin des Claudius, Mutter des Nero) Colonia Agrippina 
genannt wurde. Der vollständige ^ahme dieser bedeutenden römi- 
schen Residenz-, Municipal- und Hauptstadt von secunda Ger- 
mania, ist Colonia Claudia Agrippina Augusta. Die Bewohner des 
um diese Stadt gebildeten Verwaltungsbezirkes (civitas) Messen 
cives Agrippienses (Kömer und Ubier untereinander). Viele Denk- 
male der Römerzeit. Die Brücke, Hauptübergangsort. — Samm- 
lungen befanden sich bei Baron v. Hüpsch , bei Clasen , bei Broel- 
mann, bei Rink, bei Beiwagen, beim Grafen Naenar, beim Graf 
Moritz von Manderscheid, im Zenghaose, bei Prof. Wallraf, Vater 
und Sohn. Viele Inscriptionen gingen verloren und wurden in 
andere Städte verschleppt. 

fTmllraf, Beiträge zur Geschichte der Stadt Cölo 18 IB. 3Lnola, lieber 
sieht etc. S. 262 (vollständig und gedrängt). GeUnius, de magnitu- 
dine Coloniae, die Werke Schreibers, v. Gernings für Rheinreisende. 

850. C. C. A. A. 

Colonia Claudia Agrippina Augusta, 0 

Auf dem Bogen eines römischen Stadtthors, jetzt die Paphen- 
pforte genannt. Dieses interessante Denkmal ist abgebildet bei 
Wallraf, Beiträge etc. 12. 

An merk. I) Der kürzere Nahrae ist Colonia Agrippina. Urkundlich 
finden -wir ihn hier in seiner Vollständigkeit. Die Lesart „ciritas Clandia 
Agrippina Augusta" findet in sofern nur Beifall , als man hier unter ci Ti- 
tas, eingeschränkt den Ilauptort des Verwaltungsbezirks bezeichnen will. 
Die Nahmen des Hauptorts und des Verwaltungsbezirkes unterscheiden 
sich jedoch wahrscheinlich hier, wie anderwärts. & Baden, 



< > 



Digitized by Google 



— • 1.07 — 

851. PEAE 

VICTORIAE 
SACRVMr 

Deae Victoriae sacrum. 

Grosser verzierter Stein. Rechts der Inschrift ein Mann mit 
geschornem Haupte in Sclaventracht mit Messer und Axt. Die- 
selben Instrumente über der Inschrift. Auf der entgegengesetzten 
Seite ein Mann mit Krug und Schale. Auf der Rückseite ein 
Ochse, über demselben 3 Delphine. Im Giebel der Vorderseite 
2 Delphine und ein Ochsenkopf. Alles Beziehungsweise auf Opfer t 
und Priester. 

Dieser Stein ging durch viele Hände. Gruter, welcher ihn 
geradeso, wie oben, beschreibt, sah dieses Denkmal in dem Hause 
des Bürgermeisters Liskirchen zu Cöln. — Broelmann besass ihn 
hierauf m seiner Sammlung, nach ihm Graf Germann zu Blanken- 
heim. Von da kam er nach Bonn. Canonicus Pick daselbst 
schenkte ihn der Stadt. Im J. 1809 wurde er auf dem Römer- 
platze zu Bonn auf einem Basaltfelsen errichtet — Cöln ist hier- 
nach höchstwahrscheinlich der Fundort dieses Denkmals. * 

Gruter, 102. II. Dorow, Denkmale I. 100. Büpsch, 39. Aide*- 
brück, d. rej. Hb. p. 100. Detcription d'wne Atttel de 1» Victoire etc. 
v. Gerning, Rheinreise i70. Minol*, 8. 846. 



85«. DIS. CONSER. 

VATORIBVs. Q. TAR 
QVITIVS. CATVL 
VS. LEG. AVG. 
CVIVS. CVRA. PRAETOR 
IVM. IN. RVINAM» 

conlapsvm. m m m 

VAÄJ. FACIEM. 
RESTITVTVM. 

Diis conservatoribu» , Quintus Tarquitius Catutus, begatus Au- 
gusti, cujus cura praetorium in ruinam canlapsum ad novam 

faeiem restttuCum. 
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Dieser Votivaltar wurde im Jahr 1689 zu Cöln entdeckt Er 
befand sich in der Sammlung des Baron v. Hüpsch (1801). 

Hanheim, p. 28. Hüpsch, p. 3. 1. Orefö, 5297. Gelenius, de mafputad. 
Col. 85. 



853. DEAE. HARIASAE. 

. . H. D. TIBERIVS. VLPIVS. 
ACVTVS. DVPLARIVS. ALARTVS. 
SVLPITIVS. SINGVLAMS. COS. 

CIVES. TRAIANENSES. 
V. S. L. M. M. CRISPINO. ET. 
x " AELIANO. COS. 

Deae Hariasae *) (in honorem) domus divinae, Tiberius Ulpius 
Acutus, duplarius alarius y 2 ) Sulpitius Singularis beneficiariu* 
Consulis 3 ) cives trajanenses, votum solcerunt laeti merito, Crispino 

et Aeliano Consulibus. *) 

üins Jahr 1674 zu Cöln entdeckt 

Harzheim, d. rel. üb. p. 19. OrelU, 2003. Hüpsch, 9. 2». Eckhard, 
de Apoll, granno. i 

An merk, i) Eine Maire. 2) Doppeltsöldner in einer ala. 5) Vor 
COS. muss BF. gesunden hohen. 4) 187 noch Cbr. Geb. 



854. L O. M. 

L. AEMILIVa 
CARVS. 
LEG. AVG. 

Jovi optima maximo Lucius Aemilius Carus, Legatus Augusti. 

Ein Baudenkstein, welcher in der Stadtmauer entdeckt wurde. 
Hubert Golz sah ihn und schrieb ihn ab. 

Grtder, 13. und S. 548. 4. Apian, p. 487. Hüpsch, 4. 5. 
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855. . . . M. ET. B. M. APPIE. 

VERINE. APPIVS. 
SEVERVS. ET. 
VERECVNDINIA. 
QVIETA. PATRES. 
F1LIE. DVLCIS- 
SIME. 

« 

Uiis Maniöus et bonae memoriae Appiae Verinae, Appius 
verus et Verecundinia Quieta, patres J ) filiae dulcissimae. 

Dieses zu Cöln entdeckte Denkmal kam nach Mannheim. 

Acta acad. pal. ÜI. 65. Büpsch, 17. 49. 
An merk- 1) Statt paventis. 



856. DIGNIO. 

QVARTO. 
APRONIO. 
BVBALVS. 
FRATRI. F. 

Dignio Quarto Apronio, 0 Bubalm y *) fratri fecit. 
Grabstein bei St. Severin. 

♦ 

Acta acad. pal. 10. 63. Büpnk, 20. «0. 

An merk, i) Das Geschlecht der Apronier war bekannt und consu- 
larisch. Ein Lucias Apronius erscheint unter Augustus als Gonsul suffectus. 
JJ) Der Kahme Eubalas wurde gewöhnlich Sclayen und Pferden gegeben. 
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857. M. MARIO. M. F. 

STEL. TITIO. RVFINO. 
... COS. 
LEG. LEG. I. MINER. P. F. 
CVR. COL. CLAVD. AVG. 

AGRIPPINENSIVM. 
PROCOS. PROV. SICILIAE. , 
CVR. AMITERNOR. PRAET. 
TR, PL. Q. PROV. MACEDON. 
SEVIR. TVMAR. EQ. ROM. 
TRIB. LATICL. LEG. I. P. F. 
IIII. VIRO. STLITIB. IVDIC. 
FIDES. CVM. HELLADE. ET. 
TFRTIO. PARENTI. B. M. FEC. 

Diese aus Gruter 436 und 37 entnommene Schrift, welche 
zu Benevent gefunden wurde, ist interessant, weil hier Marcus 
Marius als Legatus legionis I. minerviae ^ und Vurator eoloniae 
Claudia^ Augustae Agrippinensium vorkommt. Ein fremder Stein 
giebt eben so auch Nachricht von einem curator civium romana- 
rum Maguntiaci. (S. Mainz.) 



858. VHVTVTL DN. CONSTANTINL - 
MAX. PH. FEL. INVIC. AVG. SVP 
PRESSIS. DOMTtlSQVE. FRANCIS. 
IN. EORVM. TERRIS. ... MIL. 
CASTR. DIVITENSIVM. SVB. 
PRAESENTIA. PRINCIPIS. S VI. 
... DEVOTI. NVMINI. MAIES 
TATIQ. EIVS. DVODEVIGINTI. 
HAEC. VOTA. FECERE. 

Vvrtuti Domini Constantini Maxim y Pii, Feticis, Invicti, Au~ 
gusti } mppressis domitisque Francis in eorum terris . «. . nulltet 
castri divitensium sub praesentia principis stä . . . devoti numini 
tnajeslatique ejus, duodeviginti haee vota fecere. 
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Dieses Denkmal steht mit dem nachfolgenden in enger Ver- 
bindung. 

Gelenius, p. 84 Hüpsch, 11. 51. 

' , 

859. CONSTANT. 

PIVS. ROMANOR. 
IMP. A VG. 

DEVICTIS. FRANCIS. CASTRIS. DITENSIVM. IN. TERRIS. 

EORVM. FIERI. IVSSIT. 
MIL. TVRRIM. CVM. INTERTVRRIO. 
.FECERVNT. 

Constantinus Pius, Romanorum Imperator Augustus, delictis Fran- 
cis castris ditensium in terris eorum fieri jussit, milites turrim 

cum interturrio fecerunl. 

Dieser Denkstein wurde unter Mauerschutt am rechten Ufer * 
des Rheins bei Cöln gefunden. 

Donati, snplem ad Muratorii insc. II. p. 220. IS. Saxii, Miscel). 4. p. 
38. Orelli, 1086. 



♦ ♦ 

860 SE IMPERATORIBVS. NOST ... 

SIO. ET. ARCADIO. ET. FL. EVGENIO. 

I CONLAPSAM. IVSSV. VIRL CL. 

TIS. COMITIS. ET. INSTANTIA. V. C. 

TIS. DOMESTICORVM. EI. 

VS. EX. INTE6R0. OPERE. FACIVN. 

....... VIT. MAGISTER. PRAELIVS. 

Diese an der vdrdern Steinseite abgebrochene Schrift wird er- 
gänzt im Giornale de Letterati di Roma 1744. 

DOMINIS. ET. IMPERATORIBVS. NOSTRIS. 

FLA. TEODOSIO. ET. ARCADIO. ET. FL. EVGENIO. 

AEDEM. MERCVRI. 00 CONLAPSAM. IVSSV. VIRI. CL. 

ARBOGASTIS. COMITIS. ET. INSTANTIA. V. C. 

ARBETII. COMITIS. DOMESTICORVM. EI. 

.... VS. EX. 1NTEGR0. OPERE. FACIVNDVM. 

CVRAVIT. MAGISTER. PRAELIVS. 

w 

\ 

* m 
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Dominis et Imperatorilms nostris Flavio Theodono et ArcaaHo et 
Flavio Euyenio *) aedem Mereurii cotUapwm jussu viri claris- 
simi Aibogaslis Comitis*) et instantia urbis Vuratoris Arbein 
Comitis domesticorum . ... ex integro opere faciundum curavit 

Magister Praelius, 

Nach Grater 192. 1 befindet sich dieser Baadenkstein in der 
Mauer des Kirchhofs zu St. Peter. 

Hüpsch, II. 32. (etwas verändert und fehlerhaft). Gelemus, de magnit. 
408. 

An merk. 1) Gehört ins Jahr 394. 2) Der Comes Arbogaste» 
wurde im Jahr 592 gegen die fränkischen Heerführer nach Cöln geschickt 
S. Sigonius deimp. yec. 1. IX. und Gregorius Tnronensis lib. 2. 



861. I>. M. 

C. SEVEBINIO. VITEALI. VETEBANO. 
HONESTE. MISSIONIS. EX. BF. COS. 
LEG. XXX. V. V. SEVERIN! A. SEVERINA. 
FILIA. PATBI. KABISSIMO. ADSEBEN 
TE. VITALINIO. HILARIONE. LIBERTO. 
ACIVNDVM. CVBAVIT. 
JDiis Manibus Cajo Severinio Viteali 1 ') veCerano honestae missio- 
nis ex beneficiario Consulis legionis XXX. ulpiae victricis, Se- 
verinia Severina fllia patri carissimo, adserente 2 ) Vitalinio Hila- 

rione liberto faciundum curavit. 

Sarcophag im Jahr 1671 gefunden und auf dem Rathhause 
befindlich. 

Acta acad. pal HI. 62. Hüpsch, 14. 44. 1 

Anmerk. i) Vitalis erscheint häufig, Vitealis sehr selten. 2) Oder 
cooperante. 



862. L. NASIDIE 
NVS. AGRIPP. 
TRIBVN. 
LEG. XII1I. GEM. 
Lucius Nasidienus Agrippinensis >) Tribunus legionis XUIL 2 ) 

Oeminae. 
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Dieses Denkmal ist wegen seiner schönen Schrift und Zier- 
Vathen besonders interessant. Die Franzosen haben es im Zeug- 
hause ausgebrochen und wahrscheinlich nach Paris gebracht. 

Acta acad. pal. HT. 61. Hüpsch, S. 12. Nr. 36. Harxheim, inscrip. 
itersel. p. 28. 

An merk. 1) Ans der Colonia agrippina oder ans der civitas (Bezirk). 
9) Bei Hüpsch, legio XIII. 



863. ....... 

MILES. EX. COR 
TRAECERVM. (sie) ANN. 
XXXIV. STIPENDIOR 
XIV. H. S. E 

.... miles ex coharte Traecerum *) annor. XXXIV. stipendior. 

XIV. hie süus est. 
Im Jahr 1593 gefunden. 

Gmter, «71. Nr. 7. 
An merk. 1) Nach Reinesins Bracarum, die Bracares waren ein Volk 
in Lusitanien. 



864. CASTORI. 
SATVRNI 
NVS. TR. 
Castari Saturninus Treverentis. 
Nach Broelmann epid. f. 25 und Hüpsch 7. 16 zu Cöln. 



865. DEAE. 

FORTVNAE. 
Nach Broelmann Ep. t 27 und Hüpsch zu Cöln. 



866. DITI. 

ATRL ET. 
PROSERPIN. 
SACRVM. 
Diti atri et Proserpinae sacrum. 
Nach Hüpsch 6. 14 zu Cföln. Ohne Angabe des nähern 
Fundorts. 

IL 8 
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867. FATIS. 
Nach HUpsch 6. 13 zu Cöln in der St. Urselkirche. 



868. DIS. GINIBVS. 

SACRVM. 
EX. COMMINI 
BVS. SACRA 
. TVS. ET. CASS 
IA. VERA. EX 
IMP. IPS. 

Ich schlage folgende Verbesserung vor: 

DIS. GENUS. 
SACRVM. 
SEX. COMMINI 

VS. SACRA 
TVS. ET. CASS 
IA. VERA. EX. 
IMP. IPS. 

Diis Geniis sacrum, Sextus Comminius Sacratm *) et Cassia 

Vera ex imperio ipaorum. 
Nach Hüpsch 6. 11 zu Cöln. Der Fundort ist nicht näher 
angegeben. 

An merk, i) Bekannter Nähme, der, vrie anderwärts (Gruter), so auch 
hier als gentilitium erscheint. Si) Ebenfalls bekannter Nähme. Hier cog- 
nomen. Bei Gruter kommt er einmal als gentilitium vor. 



869. HERCVLI. 

IANVARINVS. 
MODERAT. COL. 
EQVITVM..D. D. 

Gruter 44. 1 schlägt folgende Verbesserang vor: 

HERCVLI. 
SANCTO. VARINVS. 
MODERAT. COL. 
EQVITVM. D, D. 
Hereuli sancto, Varinu* P moderator collegii equitum dat dedicat. 
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Diese Ära befand sich nach Grater bei dem Consul Liskir- 
chen zu Cöln. 

4 

Gruter, 44. 1. Oreüi, 478. HüpscK, B. 9. Broelnumn, Ep. tab. 2. 



870. BACVRDO. 

SACRVM. 
M. ALBANVS. 
PATERNVS. 
OPTIO. V. S. L. M. IL SIL. COS. 

* - 

auf der Seite: 
> C. G. P. F 

Bacurdo >) sacrum 7 Marcus Albanus Paternus optio, votum sol- 
vit laste libenter duobus Silanis 2 ) Consultings. 

Bei den Erben des Doctor Helmann. 

Oreüi, 1063. Gruter, 86. 9. Büpsch, 8. 24. 

Anmerk. 1) Eine topische Gottheit. 2) Sertflins Silanus und Duil- 
lins Silanus. 192 nach Chr. Gebort. Die Zahl U ist beiHüpsch mit T T 
falsch angesetzt. 



871. BACVRDO. 

SACRVM. 
T. IVL. FORTVNATVS. 
PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. M. 

Bacurdo sacrum, Tit. Jul. Fortunatas pro se et suis votum sol- 

* vens laetus merito. 

\ .r ■ i 

Im- Hause des Dr. von Broich zu Cöln. 

Gruter, 86. 10. Bupsch, 8. 23. Broelma**, Epid. fig. 19. 

• v^*v-'. ■ . • . ».«.* v . ■<! *. . . . > t* ; >. 

»•„•• •• i <>•iV,^< K '.».••. '■ ': . ■ A ' ■ ; • 
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87fc TVTELAE. 

PL. M. M. L. 

SACRVM. 
IANVARIVS. 
INGENVS. 
EMERITVS. 
V. S. L. L. M. 

Tutelae*) sacriim Januarius Ingenuus Emeri- 

tus votum solvit laetus libenter merito. 

• — 

Ehemals im Hause des Bürgermeisters Lieskirchen zu Cöln. 

Gruter, 104. Hüpsch, 8. 21. 

An merk. 1) Als Gottheit gedacht. Mehrere bei Gruter 105 stehende 
Inschriften haben nur einfach Tutelae. In der zweiten Zeile stehen hier die 
Beinahmen der Tutcla. 



873. IVLIA. PAVLA. 

H. S. E. 
ER. PRO. PDETATE 
VALE. IVLIA. 
Julia Paula hic sita est, her es pro frietate, vale Julia. 

Der Fundort dahier wird nicht näher bezeichnet. 

Harxheim, de religione ant. Ubier, p. 53. OrelU, 4759. Broelmanm, 
Epid. fig. 39. Hüpsch, 19. 66. 



874. 

M. GAVIO. PRIMO. A. MlLITIS. (sie) ARSVLANA. GERMAN1L 

LA. CVM. QVINQVE. FILES. CONIVGL INCOMPA 
RABILL CVM. QVO. VIXIT. ANNIS. XXVjcSARCOPHAGVM 

PONENDVM. CVRAVIT. 

Marco Gavio Primo . . müiti, Vrsulana Germanilla cum quinque 
filiis conjugi incomparabili , cum quo eixit annis XXV. [sarco- 

phagum ponendum curavit. 

Im Jahr 1650 zu Cöln gefunden. 
Hüpsch, 13. 49. 
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875. 



CAIVS. VETTIENIC (sie) 
i PVPINIA VRBIQVS. 

TVBICEN. EX S 
LE . . . ONIS. FEXS (sie) 
TE . . . MENTO. 

Cajus Vettienus pupinia (trib.') XJrbiqu$ 2 ) tubicen . . . legionis 

heres ex tetfamento fieri curavit. 

Zu Cöln gefunden. Brachstück und fehlerhaft abgeschrieben. 

Büpsch, itf. 47. Gelenius, de magn. p. 87. 

An merk. 1) Yettienicus kommt nirgend,« vor. fi) Dieser Nähme er- 
icheint ab nomen gentiliünm bei Gruter. 



876. CRISPINE. CALVE. 
" VS. ATILIANVS. 
VS. COM VGL INCOT 
. . ABILI. FAC. CVR. 
Crispine Calve . . . Atilianus . . conjugi incomparabili faeiun- 

dum curavit. 

Der nähere Fundort wird wie bei vielen andern Denkmälern 
nicht angegeben. 

i, Epid. fig. 83. Hüpsch, 19. 65. 



877. 



MARIANVS. AMBACTVS. 

stip. xxn. 

Wie Nr. 876. Bruchstück. 

Broelmann, Epid. fig. 05. Bupsch, 19. 65. 



■ 



878. 



D. M. 
SVPERINIO. RVST1CO. 
ET. SVPERINIAE. SVPE 
RB AE. INGENVINIA. v 
IVNIA. MATER. FILIS. DVL 
CISSIMIS. 00. SIBI 
VIVA, F. C. 
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Diis ManibuB Superinio Hustico } et Superiniae Superbae, Inge- 
nuinia Junta mater, filiis dulcissimis obilis 'et sibi viva fieri 

curavit. 

Ehemals nach Hfipsch bei Constant. Lisolph zu Cöln. Der 
Fundort wird nicht näher angegeben. 

Uüpschy 42. 17. BröeimaMH, Com. manusc. 

• m ' 



879. M. LVCILIVS. SECV 
^ t , NDVS. DECVRIO. 

MI. EX. ALA. FRONT. 
DOMO. CAMP. 
LVCILIAE. M. L. PAL 
LADI. M. LVCILIO. 
BLANDO. LIB. H. E. T. F. C. 

* 

Marcus Lucilius Blandus , Deeurio miHtum ex ala frontiniana, 0 
domo Campanus, 2 ) huctliae Marci liöertae Palladi, Marco Lu- 
cüio Blando tiberto, heres ex testamenti formula fieri curavit. *) 

i 

Das Denkmal kam nach Mannheim. Der nähere Fundort zu 
Cöln ist nicht bemerkt 

Aeta acad. pal. IV. 61. v 

Anmerk. 1) Die ala frontiniana bei Grnter 414, 8, udÄ 857, 7. 
2) So ergänzt, veranlasst durch domo. Die Gegend ist bekannt. Der Sinn 
dieser Grabschrift ist dieser: Lucilius See und us setzt den beiden Freigelas- 
senen eines Andern (Marcus) als Erbe den Grabstein. 



880. 0. (sie) M. 

AVDIO (sie) SATVRNINO. 
R. LEG. I. PRIMINI. (sie) 
Diis Manibus, Avidio Saturnino, .... 0 legionis J. minennae. 

Ehemals in Broelmanns Museum. Fundort zu Cöln. 
Hüpsch, 12. 38. Broelmann, Ep. f. 26. 
Anmerk. 1) Vielleicht Tribunus. 

i 
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881. C. IVLIO. FIRMNO. 

VICTLMARIO. 
MDL LEG. XXX. V. V. 
AGRIP. STEP. XXVffl. 
ET. 
M. AVRELIO. 
ANTIOCHO. MIL. 
LEG. XXX. V. V. H. F. C. 
Cajo Julio Firmino Victimario militi legioms XXX. ulpiae vic- 
tricis, Agrippinensi , »tipendia XXVI II. et Marco Aurelio An- 
tiochOy militi legionis XXX. ulpiae victricis, her es fieri curavit. 

Der Fundort zu Cöln wird nicht näher angegeben. 
Hüpsch, 14. 45. 

Anmerk. I) Viktomar aus der colonia Agrippina war dcmnaeh ein 
Germanier von Ilcrkunfl. 



88«. LEG. XXII. PR. 

Legio XXII. primigenia. 

Diese Stempel der 22. Legion wurden zu Gruters und Mer- 
cators Zeiten in grosser Menge zu Cöln gefunden. Baron v. Hüpsch 
besass Exemplare in seiner Sammlung. 

Gruter, Si8. 2. 



883. LEG. XXX 

VIT ALIS. F. 
Legio XXX. Vitalis ftgulus. 

Man fand diesen Stempel zu Gruters Zeiten. 

Gruter, BIS. Acta acad. pal. III. 64. 



884. L. DECCIVS. L. F. 
PAPIRIA. TICIN. 
MILES. LEG. XX. 
PEQVARIVS. (sie) ANNOR. 
XXV. STIPENDIORVM. 
XVI. HIC. S. EST. 
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Lucius Deccius, Lucii filius, paptria (fr.") Ticinus, miles legio- 
nis XX. , Speeularius ») annorum XXV. , stipendiorum XVI. , hie 

situs e»t. 
Wurde 1632 zu Cöln gefunden. 

Gelenius, farrag. X. p. 68. Hüpsch, 12. 57. 
An merk. 1) Die specnlatores hatten, wie die explorätores , den Aut- 
späherdienst zn versehen, waren jedoch von diesen darin rerschieden, dass 
sie hei den Legionen einverleibt waren, während die exploratores eigene 
Corps bildeten. 



885. D.M. 

POTENTINA. SENNI 
ANO. CONTVGL CEN 
TVRIONI. LEG. XXII. ET 
SERVANDO. FILIO. 
ET. MAXIMINE. FILIE 
F. C. 

Diis Manibus, Potentina, Senniano conjugi, Centurioni legionis 

XXIL, et Servanäo filio et Mowimmoe filiae fleri curaml. . 
, Bei Dr. Coblenz. Die Schrift gehört, theils wegen Auslassung 
der nomina gentilitia, theils wegen des e statt ae, offenbar in die 
späteste Zeit, da dieser Legion Erwähnung geschieht. Bekanntlich 
findet sich ihr Nähme von 284 — 305, unter Diocletian, im Ver- 
zeichnisse der Legionen zum letztenmal 
Büpsch, 1. c. p. 10. Nr. 40. Schöpfli», in Act acad. pal. LH. 62. 
Wiener, 157. Broelmuun, Ep. 58. 



886. Q. VOLVSIO. SATVRNINO. 

P. CORNELIO. SCIP. COS. 

AVGVSTALES. 
QVI. NERONI. CLAVDIO. 

CAES. AVGVST. ET. 
AGRIPPINAE. AVGVSTAE. 
I. 0. M. ET. GENIO. COLONIAE. 
LVDOS. FEGER VNT. XIII. XU. KAL. MART. 
Quinto Volusio Saturnino, Publio CorneHo Scipione Consulibus 0 
Augustales, *) gut Neroni Claudio Caesari Augusto *) et Agrip- 
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pinae Augustae, 4 ) Jörn optimo maximo et Genio Coloniae ludos 
fecerunt XIII. XII. Calend. Martias, 

Der Fundort zu Cöln ist nicht bekannt 

Gelenius, de mag. p. 27. Hüpsch, 10. 30. 
Anmerk. 1) Tacitus ann. IIb. 18. nennt diese Consuln ebenfalls. Ihre 
Zeit fällt nach den fastis ins Jahr 87. 2) Augustalische Priester (seviri 
augustales) zu Colonia Agrippina. 5) Nero Claudius Caesar Aug. von 84 
bis 68» 4) Hero's Mutter , welche im Jahr 89 auf Nero's Befehl vergif- 
tet wurde. 



887. IN. H. D. D. 

DIABVS. (sie) 

MALVISIIS. 
ET. SILVANO. 
AVR. VERE 
CVNDVS. 
ORD. BRITO. 
V. S. L. M. 

In honorem domus divinae Beatus malvisiis *) etSilvano, Aurel. 
Verecundu* ord. (cohortis) 2 ) Britonum, votum solvit laetus 

merito. 

In Broelmanns Museum. Fundort zu Cöln wird nicht näher: 
angegeben. 

Hüpseh, 10. 28. Broelmann, Epid. fig. 30. Gdenius, de mag. p. 210. 

Anmerk 1) Mairen unter diesem topischen Nahmen. 2) Da es bri- 
tische Cohorten gegeben, so, ist diese Lesart zu empfehlen. Bei der ersten 
Errichtung gab es nur eine Cohorte. Spater wurden mehrere angeworben. 



888. % IN. H. D. D. 

SOLI. SERAPL 
CVxM. SVA. CLINE 
DEXTRINIA. IVSTA. 
DEXTRINII. IVSTL 
FILIA. AGRIPP. D. D. 

In honorem domus divinae z ) Soli Serapi cum sua Cline, Dex- 

trinia Jutta, Dewtrinii Justi fiÜa Agrippinensis dedicando dat. 

< 

- 
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Im Hause des Bischofs v. Merle zu Cöln, wo auch der Fund- 
ort ist. 

Harxheim, p. 24. Gerken, Reise HL p. 524. Hüpsch, p. 7. 18. Oreüij 
1892. JhWmam», Epid. fig. 29. 
An merk. I) Bei Hüpsch steht I. H. D. D. in der .dritten Zeile, nach 
cum sua Cline. 



889. DEAE. SEMELAE. ET. 

SORORIBVS. EÜVS. 
DEABVS. OB. HONOREM. 
SACRI. MATRATVS. 
REGINIA. PATERNA. 
MATER. NATA. ET. 
FACTA. ARAM. POSVIT. 
SVB. SACERDOT. A. 
SERANIO. CATVLLO. 
PATRE. 

Deae Semelae et sororibus *) ejus Deabus, ob honorem sacri 
matratus 1 ) Reginia Paterna, mater nata et facta, 8 ) aram po- 
suit sub sacerdote Seranio Catullo patre 5 ) 
Fundort zu Cöln. ' . 

»Hüpsch, 9. 24. Orelli, 1491. Muratorius, 163. S. und 1981. 2. 
An merk. 1) Diese Schwestern heissen Agave , Antonoe, Ino. 2) Die 
Priesterwürde zu Ehren der Mater Deorum. 3) Der Grad der Priester- 
würde (matratus), welchen sie erlangt, hier mystisch angedeutet. 4) Eine 
andere Lesart hei Saxius Miss, suh sacerdote A. Seranico Catullo patre (sa- 
crorum). 



890. IVNONI 

BVS. GA 
BIABVS. ... 
MASIVS 
VOTVM 
RETVLIT. 

Junonibus yabiabus . . . Marius votum retulit. 
Fundort Cöln. 
Brodmann, fig. 51. Hüpsch, 18. 60. v 
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891. MATRONIS. 

GABIABVS. 
CELORIVS. IVS 
V. S. L. M. 

Matronis gabiabus Celorius Justus, votum solvit laete merito. 
In Broelmanns Museum. Der Fundort ist Cüln. 

lir Gelmann, Epid. fig. 35. Hfipseh, 16. öl. 



892. GABIABVS. 

VICTOR. 3TI. 
RRI. S. L. M. 

Gabiabus, Victor. Die übrige Schrift offenbar fehlerhaft abg< 

schrieben. 

Ein Bruchstück zu Cöln gefunden. 

Broelmann, Epid. fig. 3. Hüpsch, 16t 82. 



893. . . . RONIS. GA 

BIABVS. SVETON. 
CERTVS. ET. PAT 
ERNVS. V. S. L. M. 
Matronis gabiabus, Suetonius Certus et Paternus votum sol- 

' verunt laete merito. 
Zu Cöln gefunden. ' 

Broelmann, Ep. fig. 3. 4. Büpsch,* lG. SO. 



894. . . . ORIANA. 

MATER. SEVERINO. 
FILIO. INCOMP 
ARABILI . . 
QVI. VIXIT. ANN. VIEL 
ET. SIBI. VIV. FECIT. 
oriana mater, Severino filio incomparabüi qtä vixit annos Villi. 

et sibi viva fecit. 
Bruchstück eines Grabsteins zu Cöln gefunden. 

Beinesius, p. 604. Nr. 38. 
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* * 

895. LO.M. ET. 

GENIO. LOCI. 
M. AVRELIVS. 

VRSVLV8. 
R. F. COS. PRO. 
SE. ET. SVIS. 

V. S. L. M. 
FVSCO. II. ET. 
DEXTRO. COS. 

Jovi optimo maximOy et Oenio loci, M. Anreiht* Ursulus, bcnefl- 
ciarius Consulis pro se et suis votum solvit laetus merüo 9 Fusco 

II, et Dextro Consulibus, 

Aus Mercators Schriften. Dieser Stein wurde nahe am Rhein 
bei Cöln gefunden. 

Gruter, p. 9. Nr. 2. 
Anmerk. i) 225 nach Chr. 



896. IN. H. D. D. I. 0. M» 
ET. GENIO. LOCI. ,. 
M. INGENVINVS. IN. 
GENVINVS. (sie) B. F. COS. 
PRO. SE. ET. SVIS. V. S. 
L. M. P. KAL. AVG. IMP. 
D. N. GORDIANO. 
AVG. ET. AVIOLA. C. 

In honorem domus divinae, Jovi optimo tnawimo et Oenio loci 
M. Ingenuinus Inyenuinius *) beneficiarius Consulis , pro se et 
suis votum solvit laetus merito, primo Kai Augusti, Imperator e 
Domino nostro Oordiano et Aviola Consulibus. 2 ) 

Wurde am Rhein gefunden. Mercator nahm Abschrift, 

Cruter, 8. 8. Nr. 7. 

Anmerk. 1) Der Nähme Ingenuinus -wiederholt sich in Ingenuininus, 
wie ähnliche Beispiele vorkommen. 8. Gommentar. 2) 243 nach Chr. 
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797. I. 0. M. ET. 

GENIO. hOCL L. 

HILAREVIVS. 
AMABILIS. B. F. # 
COS. PRO. SE. ET. 
SVIS. V. S. L. M. LVP. 
ET. MAXIMO. COS. 

Jon optimo maximo et Genio loci, Lucius Hilarinius Amabilis, 
beneficiarius Consulis pro se et suis votum solvit laetus tnerito, 

Lupo et Maximo Consulibus. 2 ) 

Am Rhein bei Cöln gefunden. Mercator nahm Abschrift. 

Gruter, S. 8. Nr. 6. 
Anmerk. I) 236 nach Chr. 



* z. 



Städtchen, Cöln gegenüber am rechten Rheinofer. Hier stand 
das römische Tritium, munimentum devitense, welches durch eine 
steinerne Brücke mit Colonia Agr. verbunden war. 

898. . . . S. SVEBIS. 
. . . MILIVS. 
. . . MITIVS. 
. . . OTO. L. 3Vi 
... 0. ET. AELIANO. 

Maximo et Aeliano Consulibus. *) 

Bruchstuck eines Altars, welches in der Abtei gefunden wurde. 
Mercator nahm Abschrift. 

Gruter, 8. 90. Nr. 12 

Anmerk. 1) Der ausgelöschte Nähme des Consuls kann kein anderer 
als Maximus sein. Aelianos, dessen Nähme hier deutlich steht, erscheint 
nach den fastis nur mit Maximus im Cousulate. 
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899. IN. HONOREM. 

DOMVS. DIVINAI. 
IOVL OPTLMO. 
MAXIMO. DIS . . 



• ••••• 



In honorem domus divinae, Jovi optimo maximo } dis .... 

In den Rainen des Klosters daselbst gefunden und nachßlan- 
enheim gebracht. 

Gruter , 10C5. 2. nach Pighius. Hüpsch, 4. 4. 59 4. 



900. IN. H. D. D. 

DEAE. NEHALENNIAE. 
M. SATVRNIVS. 

epvlvs. ram vm 

AVG. PRO. SE. ET 
SVIS. V. S. L. L. M. 
In honorem domus dimnae, Deae Nehalenniae^ Marcus Salurnius 
Epulus, sevir augustalis pro se et suis votum solcit laetus liben- 

ter merito. 

Nach Hüpsch im Jahr 1376 zu Deutz gefunden und in seiner 
Sammlung aufgehoben. 

Gerken, Reise HI. p. 537. Oreüi, 3919. Hüpsch, 9. 25. 



901. DEAE. NEHAEE. 

ERIATIVS. IVCVN 
DL PRO. SE. ET. SVIS. 
V. S. L. M. 

Deae Nehaee, Eriatius, Jucundi filius , pro se et suis votum sol- 

vü Übenter merito. 
Am Rheinufer zu Deutz. Füllhörner umgeben die Schrift. In 
der Sammlung Broelmanns. 

Atta acad. pal. V. 77. Hüpseh, 10. 27. Gruter, 89. 1. Vreiius, 
Ethn. Fl. addit. p. 48. , 
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Rodenkirchen. 

Liegt oberhalb Cöln. 

902. LEG. XXX. V. V. 

Legio XXX. ulpia, victrix. 
Auf der alten Burg bei Rodenkirchen gefanden. Im Masenm 
des Baron Hüpsch. 
Hü F sch, 20. 72. 



903. LEG. VI. 

Legio VI. 

• Wie Nr. 902. 
Hüpsch y 20. 74. 



904. LEG. VI. VI. P. F. 

Legio VI. victrix pia ßdclis. 

Wie Nr. 902. 
Hüpsch, 24. 92. 

Zülpich. 

Städtchen im ehemaligen Herzogthum Jülich. 
905. D. MASCLINIO. MATERNO. M. 

DEC. C. A. AEDILICIO. 
CVRATORICIO. SACERDOTALL 
EX. COMITIBVS. MASCLINIVS. LEO. 
BENEMER. DECENTIO. CAE ... ET. PAVL. COSS. 

Decio Masclinio Materno , municipaU decurioni civitatis Aquen- 
$is y aediticio , curatoricio sacerdotali, ex comitibus, *) MascÜ- 
mus Leo 2 ) benemerenli, Decentio Caesare et Paulo ConsuÜbus. 8 ) 

Wurde hier entdeckt. Unbekannt, wohin die Schrift ge- 
kommen. 

GeUnius, de magni« 42ol. p. £66. Hüpsch, 40. 7. Schämtet, Eifl. I. 
887. Oreß», 1108. 

Anmerk. 1) Maselinius Maternus war ein verdienstvoller Decurio der 
römischen Municipalsladt Aquae, oder des Verwaltungsbezirks yon Aquae, 
(civitatis aquensis). Er bekleidete als solcher 5 Aemter, indem er 1) die 

♦ \ 
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Aufsicht uher Tempel und öffentliche Gebäude führte, und eile auf das 
Bauwesen Bezug habende Anordnungen zu treffen hatte (aedilitius) , 2) die 
Verwaltung des Gemeindeyermögens besorgte (curatoricius), 5) bei dem Gottes- 
dienst als Mitglied eines Priestercollegs mitwirkte (sacerdotalis). Früher 
war er kaiserlicher Aufsichtsbeamter, Regierungsogent (ex comitibus), und 
erwarb isich durch seine lobenswerthe Einsicht und Handlungsweise das 
Vertrauen der Bürger so sehr, dass man ihn zum Stande 4er Decuxionen 
wählte. 2) Masclinius ist hier gentil. 5) 585 nach Chr. Geburt. 



Iioewenasser. 

Bei Enzkirchen. 

906. MATRONIS. 

ROMANEHIS. 
C. PVLMILLENVS. 
v • S. L« M. 

Matronis romanehis, Cajut Pulmilenus votum solvit laete Ä- 

benter. 

Nach Grater in der Kirche befindlich. 

Atta acad. pal. V. 76. Gruter, 91. 8. Hüpsch, 41. 15. 



Ulersbaeh» 

Liegt 6 Stunden Yon Trier. 

907. DEO. INTARABO. 

EX. IMPERIO. Q. 
SOLIMARIVS. 
BITVS. AEDEM. CVM. SVIS. ORNA 
MUNTIS; CONSA 
CRAVIT. L. M. 

Deo lntarabo ex imperio Quintus Solimarius Bitus aedem con- 

„cremt laetus merito. 
Wurde 1619 hier in einem alten römischen Gebäude ge- 
funden. 

Oretti, 201«. Hontheim, Prodrom, p. 186. Donatus, novus thesaurus 
inscript. I. p. 69. 3. 
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« ; .... 

Auweiler. 



Bei Wachlendorf. 

908. MATRONIS. VACALLI 
NEHIS. TIC. CLAyDI. 
MATBftNVS. 1JMIP. 



■ 



f 

Matronis vacaüinehis J ) _ TO. Claudius Maternus ..... imperio 

monitus votum solvit laetud merito. 

Drei Frauen, im Schoosse liegen Früchte. Unter der Schrift 
ein Opfer, Priester und Knabe. Nach den act. acad. pal. zu An- 
weiler, nach Gruter im Kloster Eiffleng bei Jülich, nach Hüpsch 
zu Auweiler gefunden uud in diesem Kloster aufbewahrt. 

Acta acad. pal. V. 76. Gruter, 91/5. Hüpsch, 33. 4. 

An merk. 1) Der Nähme Wachlendorf entstand aus diesem Nahmen 
der topischen Maire. S. Register VI. rqmchae matres.- 



I nbekannte Fundorte. 

Viele Aiterthumssammler am Niederrhein übersahen oft den 
Fundort, lediglich zufrieden mit dem Besitze der, auf diese Weise 
verschleppten, Denkmale. — Unbrauchbar für die Wissenschaft er- 
scheinen daher einige frühere Sammlungen zu Cöln, zu Cleve, zu 
Luxemburg, zu Blankenheim. Ich stelle nunmehr alle im preussi- 
schen Rheinlande befindlichen, dem Fundort nach unbekannten 
Denkmale hier, zusammen. Schütte , in den amusements des eaux 
de Cleve sagt: „die Inschriften hat der Fürst Moritz theils auf 
dem Schlosse zu Cleve unter dem Quartierthurm in einem tiefen 
Gewölbe, theils zu Qualburg, und an andern Orten gefunden und 
ausgraben lassen." 

909. MATRONIS. 

CESATENIS. 
LATINIA. FVSCA. 
V. S. L. M. 

Matronis cesatenis Latinia Fusca, votum solvit laets merito. 

n. 9 
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■ 

Soll zu Aldenberg im Herzogthum Berg befindlich gewesen 

sein. 

Büpseh, 58. 18. / 



910. L. STERTN 

10. L. F. VOL. 
VET. EX. LEG. I. 
H. S. E. H. EX. T. F. C. 

Lucio Stertinio, hucii filio, voltinia ffr.) veterano legionis I. hie 
situs est, heres ex testamento fieri curavit. 

In der Sammlung zu Blankenheim vorfindlich. 
Büpseh, 45. 20. 61. 32. 



911. D. M. 

ABVTAE. MATRL 
LENISSIME. 
APPIANVS. SEVERVS. 

Diis Manibus, Abutae , matri lenissimae*) Appianus Severus. 

In der Sammlung zu Blankenheim sonst vorfindlich. 

Büpseh , 43. 83. 

Anmerk. 1) Pientissimae. 



912. D. M. 

P. AEL10. 
AVG. LIB. HIERACL 
SECVNDINIA. F1LIA. 
PATRI. PIENTISSIMO. FECIT. 

Diis Manibus, Publio Aelio, Augusti liberto, Hieracensi, Secun- 

dinia filia patri pientissimo fecit. 

In der Sammlung zu Blankenheim. 
Büpseh, 61. 31. 



— 
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913. I. 0. M. 

SACRVÄJ. M. 
SEP. IVKIVS. 
V. S. L. L. M. 

Jovi optimo maximo sacrum, Marcus Septimus Junius, votum 

solvit laete libenter merito. 

» 

Im Museum zu Bonn. 

Dorow, Denkmale I. 101. Hüpsch, 26. 4. 

An merk. Bei Hüpsch I. c. ist nach den Amüsements p. 101 diese 
und die nachfolgende Schrift in eine zusammengezogen worden. 

I. O. M. 
SACRVM. M. SEP. IVPOVS. 
MERC 
C. ROYS. MARTIALIS. 
V. S. L. M. 

Da nach Dorow jede der beiden Schriften die Schlussformel V. S. L. Bf. 
haben , und die Steine neuerdings eingesehen worden sind, so erscheint diese 

Schrift verwerflich. 



* 



914 MER . • . 

C. IVLIVS. 
MARTIALIS. 
V. S. L. M. 

Mercurio, Cajus Julius Martialis, votum solvit laetus merito. 

Im Museum zu Bonn. Früher zu Cleve, in dessen Nähe der 
Fundort zu suchen. 

Dorow, Denkmale I. 102. Hüpsch, 26. 4. 



9* 
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915. DEAE, VIRTVTL 

FATALIS. NEGALETI. 
GRATI. LIL V. S. L. M. 

Deae, Virtuti FätaHs *) Negatetus*) Grati libertus*) (fltius) votum 

, solvent laste mevito. 

Dieses Denkmal befand sich in der Sammlung des Baron 
y. Hüpsch (1801). 

Orelli, 1845. Hupsch, p. 7. 17. 

An merk. 1) Ein bekannter römischer ^ahme, der mehrmals bei Gru- 
tei 1 Torkommt. 2) Gallischer oder germanischer Nähme wohl eher, als ein 
römischer. Folgende Lesart wäre wohl auch richtig „Deae Virtuti, Fatalis, 
Pfegaleti Grati filius oder libertus." 5) Der Strich I bei LI ist ein über- 
sehenes B, oder es stand yor LH ein FI. ■ 



916. LEG. XXH. 

REG. 

Auf Metallbruchstückcn zu Verzierungen, im Museum zu Bonn, 
und in der Umgegend das. gefunden. 

Dorow, Denkmale I. 115. 



917. D. M. 

MARCIANAE. 
VICTORINAE. 
CONIVGI. DEFV 
NTE. TETIVS. SECV 
NDVS. CONIVX. EIVS. 
ET. FECVNDIVS. (sie) VRSIO. 
F1LIVS. EORVM. ET. SIBI. VIVL 
FECERVNT. 

DHs Marabus Marcianae Victorinae, ») eonjugt defunetae, Tetius *) 
Secundus, conjux ejus, et Secundius 5 ) ürsio filius eorum, et sibi 

vivi fecerunt. 

Im Museum zu Bonn. ' 

Dorow, Denkmale I. 106. 
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An merk. 1) Dieser Nähme, abgeleitet von Tietor, Victorias, kommt 
am Rhein mehrmals vor. Er ist hier cognomen. 2) Tettins anderwärts 
hei Gruter. Unter diesem Gentilnahmen kommen dort viele Personen vor. 
Statt Tetius ist wohl Tettins zn lesen. 5) Wohl eher Secnndins als F«- 
cundlus, weil der Vater das cognomen Secundus hatte. 



918. I. 0. M. 

T. ALTIV. 
IANVARIV. 
ET. L. ACCEP 
. VS. RETOM. A. E 

FRATER. V. S. L. M. 

Die Abschrift ist in der zweitletzten Zeile nicht richtig, wie 
die Stellung der Buchstaben zeigt. Das Wort RETOM. und die 
Buchstaben A. E. sind nicht zu erklären. 

Es ist so zu lesen: 

Joüi optimo maximo , Titus Altius Januarius , et Lucius Accep- 
tius Aelii frater, votum solcerunt laeti merito. 

■ 

Im Museum zu Bonn oder zu Münster. Der Fandort ist un- 
bekannt^ Nach Dorow's Bemerkung jedoch aus der Rhein- oder 
Moselgegend. Nach Hüpsch aus Cleve. 

Dorow, Denkmale I. AOi. Hüpsch, 96. 0*. 



919. I. 0. M. 

T. CRANIVS. 

VICTORI 

•_»** ' 

NVS. 

.... . OPTIO. V. S. 

L. M. 

Jm optimo mapimo, Titus Cranius »j Victorinus, Optio, *) votum 

, solmt laete merito. 

Im Museum zu Bonn. Früher (vor 1820) in einer Privat- 
sammlung das., und wahrscheinlich hier oder in der nahen Gegend 
der Fundort, nach Hüpsch zu Cleve. 

Dorow, Denkmale L 101. Hüpsch, 97. 8. 

Digitized by Google , 



— 134 — 

An merk. 1) Dieser GentUnahme kommt mehrmals anderwärts rar. 
2) Es ist nicht angemerkt, in welchem Geschäfte und Stande er Optio ge- 
wesen ist. 



920. DEO. DiVICTO. 

MITHR. 
SECVNDINVS 
DAT. 

Deo inviclo Mithrae Secundinus 0 dat. 

Auf einer Statue von Bronze des M ithras mit der 'Schlange. 
Im Museum zu Bonn. 

Dorvw, Denkmale I. IHK 
An merk. 1) Secnndinns war wahrscheinlich der Künstler, welcher 
diese Bronze fertigte. — Zu Castel bei Mainz eine ähnliche Inschrift der 
Künstler. 



' 921. MATRIBVS. 

QVADRVBVRG. 
ET. GENIO. LOC. 
SEP; FLAVIVS. - ^ r 
VET. LEG. X. G. P. F. 
V. V. TEMPLVM. 
CVM. ARBORIBVS. 
CONSTITVIT. 

Mainbus guadruburgis J ) et Qenio loci, Septimus Planus , vete- 
ranus leyionis X. y geminae piae fidelis, templum cum arboribus 

constituit. 

w * t f « 

Amüsements, p. 166. Büpseh, 35. 52. Fiedler, 1. C 186. 

An merk. 1) Das Wort Quadruburgum stammt aus dem teutschen 
„Wasserburg." Nun soll Burginacium, welches beiCalcar lag, diese Wasser- 
burg sein , denn die Sylbe ach bedeutet Wasser, und das ganze Wort deu- 
tet auf eine Burg am Wasser. _ ^ ., 
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D. M. 
SVPERINIO. RVSTICO. 
ET. SVPERINIAE. SVPE 
RBAE. INGENVINIA. 
IVNIA. MATER. FILIS. DVL 
CISSIMIS. ET. SEBL (sie) 
VIVA. F. C. 

JHis Manibußy Superinio Rustico et Superiniae Super bae y Inge" 
nuinia Junia mater /Um duicissimis et tibi tica fieri 

curavit. 

In der Sammlang za Blankenheim. 

Gruter, 708. Nr. 2. 



MATRONIS. 
ASERGNEHABVS. 
ENVINVS. 
ABINVS. (sic> 

•.t..- V. S. L. M, - . 

* * i 

Matroni* asergnehabus Ennius Albihus votum solvit laete 

merito. 

In der gräflichen Sammlung zu Blankenheim. 

llüpsck, 41. Ii. 
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924. G. AVILIVS. G. F. EPAPHRA. 

G. 4VILTVS. JEPAPHRAE. L. 
SECVNDVS. 
VITAS. AVUiA. G. L. I. AMENTO. F. E. 

ET. SVIS. 

Cajus Avilius , Öaji filius, Epaphra, Gajus Atritiu* Epaphrae \) 
libertus, Secundus, Tkasia Avilia, Gaß liberta testamento pro se 

et suis. 

Offenbar fehlen die oberen Zeilen, in welchen der Kahme Des- 
jenigen steht, zu dessen Gedäohtniss dieser Leiehenstein gesetzt 
wurde. 

In der gräflichen Sammlung zu Blankenheim. 
Büpsch, 43. 19. 

An merk. 1) Der Gentilnahme Epaphra , der auch hei Grnter n. s. w. 
Torkommt, ist hier dem praenomen und dem cognomen nachgesetzt 



925. S. ROMS. WLALI 
NBMFLCFEB. CLAV 

- 

AI CANOCIMBIS. 

Fehlerhafte Abschrift, welche schwer herzustellen ist Leser- 
lich erscheinen die Wprte: 

S RONIS. WLAU 
CLAV. 

Sironis Wlali Claudius. 

Auch hier wie zu Nierstein und Großbottwar eine gallische 
Heilgottheit in vielfacher Zahl gedacht. 

JföjwcA, 43. 21. . 
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926. D. M. 

IV. PIERIDI. 
AGRIPP. HER. 
ET. MARITVS. 

CONIVGL P. 
DVLCISSIMAE. 
H. F. C. * 

Diis Manibus Justae Pieridi Agrippae, heres et mariCus conjugi 

dutcissimae hoc fieri curavit. 

Zu Blankenheim in der gräflichen Sammlung. 

Büpseh, 44. 52. 



927. 

... ANL VIRECVL 
DOMO. VERGEL. 
SIG* ET. VETER. LEG. 
XXI. RAP. H. E. P. C. 

. . . domo Vergelte } signifer et veter anus\ legionis XXL rapaeU 

heres poni curavit. 

Zu Blankenheim in der gräflichen Sammlung. 
Hüpsch, 48. 38. » ■ 



m d. m. 

ABVTAE. MATRI. 
LENISSIME. 
APPIANVS. SEVERVS. 

Diis Manibus, Abutae, tnatri lenissimae Appianus Severus. 
Zu Blankenheim in der gräflichen Sammlung. 

Gruter, 7i8. Nr. 6. 
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929. 10.E ET. 

GENIO. LOCI. 

ET. RHE 
NO. CL. MAR 
CELLINVS. BF. 
COS. V. S. L. M. 
IMP. COxMMODO. 
VL COS. 

Joel optimo maximo et Gemo loci, et Rheno 0 Claudius Marcel- 
linus , beneficiarius Consuüs volum soloti laetus merito, Impera- 

tore Com modo VL Consule. 2 ) 

Zu Cöln in der Sammlung von Hupsch sonst befindlich. 

Muratorius, 545. 4. Saxims, Miss. 4 p. 85. OrtUi, 1680. 

Anmerk. i) Der Rhein als Gottheit, wie anderwärts Berge, 
s.B. der Vosagns, der Yisncios. Aach die Donna ab Gottheit, 
Königreich WürUntherg. 2) 190 nach Chr. Geb. 
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W 1 m w e g e n. 

Stadt an der Waal, schon bedeutend unter den Römern, von 
ihnen genannt, Batavodurum, Neomagus, Noviomagus. Die römi- 
schen Denkmäler dahier sind bedeutend. Sammlung auf dem 
Rathhause. — Früher eine grosse Sammlung bei Joh. Smit da- 
selbst. Die alte Burg und Ueberreste eines Tempels. 

. Joh. in de Betoow, annales Noviomagi oppidi olim Batarorum. Joh. 
Smith, oppidum Batarorum. Joh. Smet., Antiquitates Neorimagenges. 
Fiedler, röm. Denkmale Lei Xanten and Wesel. Minola, L c. 564. 

930. DEAE. 

MINE 
RVE. 

> 

C. 

P. ARAMO. 

Deae Minervae tsacrurrC) PuÖlius Aramo Qposxdt). 

Auf einer kleinen Ära, welche sich in der Sammlung des 
Joh. Smet. zu Nimwegen befand. Der Fundort dahier. 

Noriomagenses S. 03. Büpseh, 63. S. 



932. FORTVNAE 
NA 

Fortunae Reginaß (tacrum). 

Auf einer kleinen Ära, welche sich in der Sammlung des 
Joh. Smet befand, aus der Gegend von Nimwegen. 

Jon. Äiuf, s. 64. 
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933. M. ANTON. 

S. P. F. AVG. P. M. 

Imperator, Caesar Marcus .... Antoninus, Pius, Felix, Au- 

yustus, Pontifex Maximus. 

Auf einer vergoldeten ErztafeL Ueberrest einer Schrift, welche 
sich wahrscheinlich auf den Kaiser Marcus Aurelius Caracalla be- 
zieht. In der Sammlung des Joh. Smet. Der Fundort zu Nim- 
wegen ist nicht angegeben. 

Joh. Smet, 89. Büpsch, 64. 41. 



934. . . A. ET. DEI 

. . ORTVNA. PERM. 
. . L. VICTORINVS . . . 
. . EGIS. SVPRA. 
. . QVERI. EXHI . . . 
. . Gl. VRBIS. S 

. . VIS. AC. ' 

Fortuna permanens, Aurelius Yictorinus, *) 

Neomagi urbis. 2 ) 

Bruchstück einer Erztafel, welche 1639 zu Nimwegen gefun- 
den wurde. Der nünweger Geschichtsschreiber Joh. Smet hatte sie 
in seiner Sammlung. 

Joh. Smet, P . 88, mit der Abbildung der Tafel. Heinesius, 519. Nr. 40. 

Anmcrk. 1) Unter Gallienus, einem der Tyrannen (kleinen Impera- 
toren), Vater oder Sohn, welche in Gallien herrschten. Die Zeit der Schrift 
igt 289 — 268. 2) Die übriggebliebene Sylbe Gl gestattet diese Er- 
gänzung. 



935 QVE. EORVM. 

... IM. VXORIBVS. 
. . OVAS. POSTEA. 
. . NGVLAS. 

S. P. L. L. 
Q. APIDI. 
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Auf einer Erztafel in der Sammlung des Job. Smet. Aus der 
Gegend bei Nimwegen. 
«f. Smet, p. 90. Hüpsch, 64. 12. 



936. 0. C. T. 

M. V. V. 



FP.G.A 



Auf einer Bleitafel zu Nimwegen gefanden, und in J. Smets 
Sammlung. 

J. Smet* p. 90. Hüpsch, 64. 15. 



937. MATRONIS. 

AVFANIABVS. 
T. ALBINIVS. 
IANVARIVS. 
E. L. M. 

Matronis aufaniabus, >) Titus Albinius Januarius erexit libens 

merito. 

- 

Im Jahr 1628 nahe bei der Stadt gefunden. Er befand sich 
in der Sammlung des Senators Job. Smet, und wurde beim Rath- 
hause eingemauert. 

Smetius, p. 91. Hüpsch , 63. 4. Reinesius, I.e. L 178. Joh. Smith y 
de oppido Batavor. c. 4. 9. 

An merk. 1) S. Nr. 363. Germanicus zerstörte nach Tac. ann. I. 
8. 51. den Tempel der Tanfana. Die Marsen verehrten die Tanfana vor- 
züglich. Zwischen Nimwegen nnd Cleve lag ein alter heiliger Hain der 
Einwohner, worin vielleicht diese Tanfana ebenfalls verehrt wnrde. Zur 
Vcrgleichung bringt Joh. Smet p. 93 eine zu Lion befindliche Schrift bei 
«pro salute Domini nostri L. Sep. Severi, Aug. tot. domns ejus, Aufanis 
matronis.*' Aufana und Tanfana bezeichnen wohl eine und dieselbe Gott- 
heit in der einfachen und in der vielfachen Zahl. 
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938U, MATRIBV& 
MOPATIBVS. 

SVIS. 
M. LIBERIVS. 
VICTOR. 
CIVES. 
NERVIVS. 

* • ■ 

NEG. FRV. 
V. S. L. M. 

matribm mopatibus suis, Marcus Liberias Victor, cives nermus, 
neyotiator frumentarius } votum soloit libenter merito. 

Im Jahr 1669 bei Nimwegen in der Nähe der Waal ge- 
funden. 

Smetius, p. 94. Büpsch, 65. 3. 



939. I. 0. M. 

LICINIVS. SERA 
NVS. ' 
V. S. L. M. 

Jovi oplimo maximo , Licinius Seranus , volum solvit laetut 

merico. 

Basis einer Statue des Jupiters. Dieses Denkmal wurde im 
Jahr 1630 bei der Stadt, nahe an einer alten Capelle gefunden. 
Der Aufbewahrungsort ist nicht angegeben. 

J. Änef., p. 93. 

An merk. 1) Sowohl das Geschleckt der Lkinier, als auch jenes der 
Serauer war plebejisch, und zahlte unter sich CodsbIb. S. Nr. 519 roü sera- 
näselten oder saranischen Geschlecht«. — Licinius ist übrigens hier Stamm- 
nähme. 
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940. .1.0: M: i 

DOMES / -y., 
TICO. v . , - 

BRATO. 
VETERA 
NVS. L. M. 

Joti optimo maximo domestico , \) Brato 2 ) veter anus libenter 

merilo. 

Ein Haasaltar, welcher 1637 vor der Stadt Nim wegen ge- 
funden wurde, und aus Smets Sammlung auf das Rathhaus kam. 

S. Smetius, p. 96. Mur*torius, tO. 2. Saxius, Mise. I. 58t Oreöi, 
1236. Hüpseh, 64. 9. y 

Anmerk. I) 8. Nr. 341., wp ein Mcrcurius domesticus vorkommt. 
^2) Unbekannter Nähme, welcher gallisch zu sein seheint. 



1 V' 



941. . . . BLAND. 

XXX. AE XIL 
H. E. T. F. C. 

. . . Blandus, 9 (ßnnvrvmj XXX., aerum *) XXII here* ex 

testamento fiert curavit, 

Grabstein, dessen Fundort zu Nimwegen nicht angegeben ist — 
Befand sich in der Sammlang J. Smets. .\V t ...>.• 

J. Smetius, 97. Hüpseh, 64. 10. 

An merk. 1) Oder Blandinus. 2) Bis zu Augustus Zeiten kommt 
aernm statt stipendiorum vor. Später erscheint aerum oder aerorum selten^ 
8. Nr. 432. und 315. ^ ; f 



942. EX. GER. INF. 

r 

Exercitus Oermaniae inferioris. 
Abdrücke auf Ziegelsteinen, in der Sammlung des J. Smet. 
Der Fundort zu Nimwegen ist nicht angegeben. 

Stn et , p. 99. 



IL 



10 
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* 9 

943. LEG. XXX. V. V. 

hegio XXX. ulpia tnetrix. 

Wie Nr. 942. In grosser Menge. 



1 » H l 



vWA ^vm? 44 ** ( , X* G. .;■•»••'.. v.. > t 

jLe^o X. gemina. 

Wie Nr 942. 



- * 



945. VEX. EX. GERM. 

Vexillares exercilu* Germaniac. 

Wie Nr. 942. 



946. LEG. X. G. P. F. 

hegio X gemina pia fideÜs. ') 

Abdruck auf einem Ziegelstein mit Füllhorn. Wie Nr. 942. 

An merk. I) Bei Tacitus und Dio Cassins kommen zwei zehnte Le- 
gionea vor. Eine derselben wurde im jüdischen Kriege gebraucht (Tacit. 
*nn. II. 87. XV. 6.). Eine andere in Spanien war auf Vespasians Seite 
<hist. II. 88. III. 44.). Im J. 74 kam die eine ans Spanien, wegen des ba- 
tavischen Kriegs, nach Germanien (bist. IV. 68.), und stand eine Zeitlang 
xu Arenacum (Warthujsen). Eiue Inschrift zu Rom nennt sie LEG. X. BA- 
TAORVM. (Grnter p. 814 12 ). Auf Steinen, s. Register 1, heisst sie 
legio X. gemina pia fidel. s. Beide Legionen scheinen daher in eine rusara- 
mengezogen worden zu sein. Im antoninischen Itinerar kommt sie zu Vin- 
dahona tot. S. Reg. i. 
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947. OF. ATIMETT. i: 

# 

Officina Atimeti. 

ATTVSA, F , 
Attusa fUjulus (fecitj. 

CARTÖ. F. 
Carlo figulus. 



. • . . . • > 



CÖMMVNIS. F 

Communis fecit. 

« \*«ir . ... , •. » 



. . .'- ■ i . i 1 .. : \V; 



OF. EVCARPI. 
O/f. Eucarpi. , J: .. y 



FORTIS. F 



PÜGV. F 
Pügui fecit. 



•.1 



■ 1 



SOILVS. F 
Soüus fecit. 

v 

STROBILIS. F 
StrobiUs fictor. 

SVILLIV. F 
SuÜÜus fecit. 

« 

LVCILLIVS. F 
LucÜlius fecit. 

PICARDVS. F 
Picardus flgulus. 

Tüpfernahmen auf Lampen, in Smets Sammlung. Ohne Zwei- 
1 alle zu Nimwegen gefunden. 

Smet, p. 104. 



10* 
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948. DIS. MANIBVS. ». ? 
C..1VL, CLAV. 
PVDENTI. LVIDONIA. 
VET.. LEG. X G. P. F. 
AN. L. ET. IVL. 
IVNIO. F. EIVS. 
H. E. % F. C. 

Diis Manibus, C. Julia, Claudia OT-i> Pudenti, Luidonia, *) 
veterano legionis X., geminae piac fidelis. annorum L. , et 
JttÄo 2 ) Jumo, filio ejus, berede» ex testamenti formula fteri 

% turaverunt. 

Grabschrift aafc der alten Barg, schon ums Jahr 1504 von 
Peter Montanns in «inem Schreiben an Gerhard in Nimwegen er- 
wähnt, and zu Gruters Zeit auf dem Rathhause befindlich. 

Scriver , ant. Bat. jj. 198. Gruter, 847. 1. 

Anmerk. 1) Stadt iu Oberitalien. Einige setzten an diese Stelle an- 
zulassig NEOMAG. ncomagensis. Server, 198. 2) .Bei Scriver, der naah 
Smcts Inschriftensammlung abschrieb, hier unrichtig ein Centurionenzeicheu 
>. Gruter liefert die richtigste Abschrift, wie sie oben steht. 



949. AVRELIVS. T. F. CAL 
VOS. GAL. MIL. LEG. X. 
GEM. ANN. XL STIP. XVIIL 
ET. M. AVRELIVS. T. F. 
GAL. FESTVS. CALAG. 
ANN. XXXVIII. STIP. XVII. 
ET. AVRELIVS. FLAVL F. 
FLAVIANVS. LIXA. ANN. 
XVIII. HIC. SITI. SVNT. 
• ; • S. V. T. L. H. F..C. : 1 

Aurelius, ') Titi filius, Caloos, gaieria (Yr/), mite* legionis X. 
geminae, annorum XL, stipendiorum XVIIL, et M. Aureliu* 
TUi filius, gaieria Qr.") 9 Festus, Calagina, annorum XXXVIU. ; 
stipendiorum XVII. ; et Aureliu», Flami filius, Flamanus, Uxa, 
annorum XXIII. hic siti sunt, sie voöis terrae levis, heredes 

fieri curaverunt. 
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Grabstein, welcher auf dem Felde bei Nimwegen gt*«« w », 
und aufs Rathhaus gebracht wurde. ? ' 

SenW, 201. Gruter, 855. 1. : l «~ 

An merk. 1) Fehlt das praenoraen, rielleicht Flavias. — Es bildet 

sich folgendes Schema: [l . « - 1- ' • 

Titus Aurelios. . 

(Flatus) Aarelius Calvosf^ M. "Aurelius Festns, 
150 Jahre alt. 58 Jahre alt. 

.1 

Aarelius Flavianus , 18 J. alt 
Vom aurelischen Geschlecht s. 161 «ad 420. Die Gehartsorte dieser 
2 Aarelier in Oberitalien. 



950. Q. BISIVS. SECVNDV& 

Q. F. DOMO. BRIX. x 
MUL LEG, X. G. > . COMINL 
CELSL ANN. XXX. STIP. V1L 
HERED. EX. T. F. C. 
Quinlus Bisius Secundus, Quinti fUius, Domo Brixia 7 miles le- 
(fiafäs X. yeminae , centuria Cominii Celsi, annorum XXL sti- 
pendiorum VII v heredes ex testamento fieri curaverunt. 

Dieser Grabstein wurde bei Nimwegen auf dem Felde gefun- 
den. Auf dem Rath hause befindlich. 

Scrivcr, 202. Gruter, «34. Nr. I. 



«51. L. VALERIVS. 

L. F. VOL. MATER 
NVS. TOL. G (sie) 
MIL. L. X. G. 
AN. XXXV. 
AER. XIL 
S. T. T. L. 
H. E. T. F. C. 

Ludus Valerius, >) Jjucü filius, voltima (fr.J ; Maternus, To- 
lenta domo, 2 ) miles leg. X., geminae, annorum XXXV., aerum 
XII. > sit tibi terra levis, heres ex testamento fieri curavit. 
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:t / Dieser Grabstein- wurde ums Jahr 1620 auf einem Acker bei 
Nimwegen gefunden und war eine Zeitlang bei Gerhardt Falken- 
burg aufbewahrt. 

Server, p. $01. Gryter, 86tf. Nr. 6. 

An merk. 1) Von der Talerischen Familie. & fiegister 10k 2) Hier 
ist statt des G ein D anzunehmen. Der Geburtsort des Verstorbenen ist, 
nach der Abkürzung TOL., nicht gut zu bestimmen. Ich habe Tolenta in 
Oberitalien genommen. Es kann aber auch Tolosa domo heissen. 



952. MNERVAE. 

CVR. LADAE. (sie) 
T. PVNICEVS. GE 
NIALIS. HVIR. COL 

LON. MORINO 
RVM. SACERDOS. 
ROMAE. ET. AVG. 
OB. HONOREM. 
F. V. A. M. 0. V. L. (sie) 

Minervae cur Titus Puniceus Genialis 7 duumvir Coloniae 

Morinorum, 0 sacerdos Romae et augustalis, ob honorem flami- 
natus 2 ) votum solvit libenter merito. 

In der Nähe von Nimwegen auf dem Felde gefunden. 

Grtder, 80. 6. Hüpsch, 62. 2. Malbrtmy, de Morinorum rebui. Scri- 
ver t 202. 

Anmerk. 1) Diese morinische Coloniestadt, bei keinem der römischen 
Autoren, auch nicht in den Itincrarien genannt, lag wahrscheinlich an der 
Lej. Neuere Forschungen und Nachsuchungen an Ort und Stelle werden 
diese wichtige Römerstadt im Gebiete der alteu Moriner uns näher führen. 
Bfenso. Alling, not. germ. in fer. I. 97.' Freiius, bist. com. Flandr. Die 
Harte, worin castellum Morinorum steht 2) Vergl. Nr. 57. Der nach F 
stehende V ist wohl wegen den nachstehenden Buchstaben A. M. ein L, 
und die übrigen Buchstaben und Initiale!: die bekannte Schlusswciheformel- 
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B © © « Ii. 

1 ' » « 

Dorf, nahe an der holländischen Gränze zwischen Nim wegen 
und Cleve. Dort vorbei die alte Koningh - straat. 

Smctius, Ant. noriom. 77. x 

953. IMP. CAES. NER 
VA. (sie) TRAIAN. 
AVG. GER. PO. 
MAX. TRIB. 
P . . . COS. 

Imperatori Caesari, Nervae Trajana y Auyusto, Germanico, 
Pontifiei maximo, tribunitiae potestatis .... Contuti. >) 

Meilen- oder Leukenzeiger, welcher im Jahr 1629 hier ge- 
funden und nach Nimwegen gebracht wurde. Zu Smets Zeiten 
war er in der Nähe des städtischen Rathhauses eingemauert. * 

J. Smtetius, 77. Hüp$ch, 63. & 

Annerk. |) Die Zeit dieser. Inscnrift lässt sich, da Trajanus hier 
Mos den Titel Germaoicos führt, xiemlieh genau bestimmen. Sie fallt in 
die Jahre 98- 102. Nach beendigtem dacischen Feldzuge (102; erhielt er 
den Titel Badens. Hiernach lässt sich auch die Zahl der tribunicischen 
und eonsnlarischen Würde bestimmen. Jene nach den fastis consular. bei 
Onuphr. Panrinus in der Zahl I. bis III., diese in der Zahl II. bis III. 



Altes Kloster bei Leyden, wo das Forum Agrippinae am 
Rhein stand, dessen die peutingersche Tafel erwähnt.' Die Entfer- 
nung M. P. II oberhalb Leyden trifft mit diesem Castell überein. 
Viele Alterthümer von hier in den Sammlungen zu Leyden und im 
Haag. 

JUenso Atting, not. Ger. inf. 10. III. v. Leuwem, Katar, ül. p. iS63- 
Juniut, bist. Batar. 481 f. 

954. 1 ' 'GENS. ' ' 

1 BATAVORVM. 
AMICL EJ 1 . FRATRES» 
ROM. IMP. 

Gens Batavarum amici et fratres rovumi imperii. 
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Denkstein, welcher nächst der* Roomburg' bei Leyden nach 
dem Zeugnisse, des Aureliiis gefunden wurde. Für den bei Gruter 
angegebenen Fundort Brittenburg liegen keine bestimmten Zeug- 
nisse vor. 

Aurelius, p. 100. bei Seriverius, Bat. illnstr. Gruter' 499. 15. Ouden- 
dorp, 0. Orelli, 176. f 

— 

95b. IMP. CAES. L. SEPTIMIVS. SEVERVS. AVG. ET. 
M. AVRELIVS. ANTONINVS. CAES. COH. XV. 
VOL ARMAMENTARIVM. VETVSTATE. 
CONLAPSVM. (sie) RESTITVERVNT. SVB. 
VAL. PVDENTE. LEG. AVG. PRPR. CVRANTE. 
CAECILIO. BATONE. PRAEF. 

Imperator Caesar Lucius Septimius Severus Augustus, et Mar- 
cus Aurelius Antoninus Caesar, J ) cohors XV. voluntariorum , 
armamentarium 2 ) vetwxtate cotUapsum restttuerunt sub Valerio 
Pudente 3 ) Legato Augusti, Propraetore, curante CaecUio Batone 

Praefecto. 

Nach dem unverwerflichen Zeugniss des niederländischen Ge- 
schichtsschreibers Aurelius, wurde zu seiner Zeit 1502 in der 
Gegend von Romburg dieser Stein beim Pflügen auf dem Felde 
gefunden und erst nach Wassenaer in das Schloss der dortigen 
Ortsherrschaft, dann nach Haag gebracht. Die Geschichtsschreiber 
v. Leuwen und Scriverius erkennen gegen Junius, Verfasser der 
hist. Bataviae , welcher den Fundort nach Kattwyk setzt , in dessen 
Nähe, das Castell domus Britannica stand, die Angabe des Aure- 
lins für richtig an r da er zur Zeit des Funds lebte und die Art 
der Entdeckung genau beschreibt. — Aurelius giebt zugleich die 
richtigste Abschrift, die wir hier beibehalten. Die Schrift ist mit 
einer Menge Contortuplicationen eingehauen. 

AureUus, Batay. I. p. 93. bei Scriverius Batav. illustr^iOö. Menso Al- 
ting, p. 10. Junius , p. 192 f. Gruter, I. Nr'. 169. Gronovius, 
alloc. ad. de Wassenaer 20. Cänuegieter, Brittoborg p.44. Uüpsck, 
63. 7. Orelli, 5tf8il. v. L*nl**, |L 12&7. 

Anmerk. I) Caracalla. Die gcl/rift fallt in die Jahre 206 und 
207, da Caracalla noch allein inm Ca«sAf ernannt «e^e»en. Spater erhielt 



Digitized by Google 



-- 153 — 

sein Bruder Geta ebenfalls diesen Titel. fi) Gebäude zu Aufbewahrung 
aller Gattungen von Waffen, auch feste Hafen, worin Kriegsschiffe mit 
Sicherheit aufbewahrt werden konnten, wurde annamentaria genannt. Es 
ist möglich, dass nach der alten Lage am Rhein ein solches angelegt ge- 
wesen. 3) Bei Grnter p. 552. Nr. 1. ein L. Valerius Pudens „quum 
esset annorum XIII., Romae certamine Jovis capitolini lustro sexto claritate 
'ingenii coronatus est iuter poelas latinos, omnibus sentcntiis judicum, huic 
plebis universu HisconensiUm (h. el. Guasto) statuam aere conlatam decrevit. 
So der Inhalt einer Schrift auf der Basis der Statue des Jünglings, der 
vielleicht unser Propraetor ist. 



956. AVG. PIVS. PONT. MAX. 

L. SEPTIM. SEVER. 
COH. XV. VOL. P. P. (sie) 
Augustus, Phis, Pontifex maximus, L. Sept. Severus, cohors 

XV. voluntariorum. 0 
Bruchstück einer Inschrift, welche nach Aurelius Zcugniss zu 
Roomburg bei Leeden auf dem Felde im Jahr 1507 gefunden 
wurde. 

Aurelius bei Scriverius, p. 98. 

An merk, i) Mau erinnere sich, dass die XV. Cohorte den Bau des 
Armamentarii, unter der Regierung des Sept. Severus, besorgte. 8. vor- 
hergehende Hummer. Die Buchstaben P. P. dürfen cirium romanorum su 
lesen sein. 

4 



957. . . . ... .... 

. . . SEVERVS. PIVS. PERTINAX. AVG. 
IMP. TRIB. POT. VIU. IMP. 

• • . 

ergänzt 

IMP. CAESAR. SEVERVS. PIVS. PERTINAX. AVG. 

PONT. MAX. TRIB. POT. Vffl. COS. II. P. P. 

IMP. XI. • 
Imperator Caesar Severus Pius Pertinax Augustus , Pontifex 
maximus, tribumtia potestate VIII, Comul II, Pater patriae, 

Imperator XI. 

Dieses Bruchstück wurde im 16. Jahrhundert bei der Room- 
burg gefunden und nach Haag gebracht. 

Scriverius, p. 97. 
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t ' 

JH o n m t-e r. 

Dorf 4 St vom Haag. 

958. IMP. CAES. 

M. AVREL. ANT0 
KINO. AVG. PONT. 

MAX. TR. POT. 
XVI. COS. in. ET. 

IMP. CAES. 
L. AVREL. VERO. 
AVa TR. POT. 

n. cos. n. a. m. 

- A. F. C. M. P 

xn. 

Imperatori Caesari, M. Aurelio Antonino, Augusto, Pontifico 
maximo, TriburiUia potestate XVI. Vonsuli lll y et Imperatori 
Caesarij Lucio Atcrelio Vero 9 Auijusto y Tiibunüia potestate 11 y 
Consuli II, *} a municipio ad forum constituto millia passuum 

' XIL *) 

Dieser MeUenzelger wurde vor Scriverus Zeiten (1602) wie 
er berichtet, auf dem Felde bei Monster nach Naaldwyk hin, ge- 
funden, eine Zeitlang im Kloster Syon aufbewahrt und nachher in 
den Haag gebracht, wo Scriver Abschrift nahm. 

Scrivertus, 214. M. Atting, 66. G ruf er, 186. Nr. 7. 

* 

An merk. 1) Die Errichtung dieses Denkmals fallt in das Jahr 162. 
Unrichtig schrieb Scriver COS. XIII., indem er das nicht mehr deutliche 
S für ein X hielt. Die übrigen Zeitbestimmungen der Schrift weisen auf 
das 5. Consulat des M. Aurelius hin. 2) Menso Alting schlägt noch eine 
andere Lesart vor: „ad Mosam a foro. m. p. XU.*' Das in der Reisetafel 
vorkommende forum Uadriani (Forburg) liegt bis zum Fundort des Meilen- 
zeigers wirklich m. p. XII. entfernt, und da die Mündung der Maas ent- 
fernter ist, so behalt die Lesart „a municipio a forum,, den Vorzug. 
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Voorburg. 

* • ' 

Dorf zwischen Haag and Leyden an der alten fossa Corbu- 
lonis, in deren Nähe das römische Casteli Forum Adriani lag. 
Ein bei Monster gefundener Leukenzeiger weist auf das munici- 
pium ad Forum, worunter dieses Forum Hadriani zu verstehen. 
S. Monster. Auch die Reisetafel nennt das Forum Adriani. Man 
fand hier viele und ausgedehnte Gebäudesubstruktionen , Münzen 
und andere Gegenstände. Das Burgfeld ist noch jetzt reicher 
Fundort mancherlei Gegenstände. 

De fVestrtenen, recherchea sur Fanden forum AdrianL Scriveriu», Data*. 
Ul. 212. Jumus. Bat. ill. «20. Ming, p. 66. 

959. DIANAE. 

IVNIANIVS. 
AMABILIS. 

nnn vir 

AVG. C. V. T. EX 
IVSSV. IPSIVS. 
L. M. 

Dianae, Junianiüs Amabilip, sevir augustalis civitatis 
ex jusm ip*iu8 (votum solvena) lubens merito. 

Nach dem Zeugnisse des Junius bei Voorburg gefunden, nach 
Gruter zu Rysswik in dem Hause des Heinrich Crusius aufbe- 
wahrt. 

De Westreenen etc. Scriverius, 212. Junius, p. 820. Gruter, 840. 6. 



960. IN. H. D. D. 

GENIO. COLLE 
Gl. PEREGR. 
VLP. DECEM 
BER. ET. YE . . . CVND. COR 
NVTVS. D. D. 

In honorem domus divinae, Genio colleyii peregrinorum ») ülpius 
Decemöer, et Verecundu* Vornutus dant dedicant. 
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Wurde 1624 ausgegraben und nach Haag gebracht 

Gudendorf,, L C. 84. Oreüi, 178. Reine***, d. L Nr. 160. Scrivcr, 
antiq. 

Anmerk. 1) Das colleginm peregrinorum ist hier die Gesellschaft der 
römischen Raufleute, welche unter den Batavern sich befand. 



961. I. Ö. M. SARAPL 

ISIDI. FRVGIFERO. 
COELESTL FORTVNAE. 

Reinesius berichtet, Johann Scpt habe diesen Stein hier gefunden. 
Unbekannt, wohin derselbe gekommen. 

Reinesius, 1. c. cl. I. PCr. 137. Hornius, histor. Phil. 1. II. C. 5. 



96«. LO.M. IVNONI. RE 
- GINAE. MINERVAE. 
ET. GENIO. LOCL T. FL 
PEREGRINVS. 3 
LEG. I. MIN. PRO. SE 
ET. SMS. V. S. L. L. M. 
DVOBVS. SILA 
NIS. COS. 

•v 

lovi optimo maximo, Junoni Reginae, Minervae et Genio loci, 
Titus Flavius Vereyrinu* , Centurio leyionis primae minerviae , 
pro se et suis votum solvit laetus ÜöetUer merito, duobus Sifariis 

Comuliöus. 0 

Im Jahr 1625 wurde dieser Schriftstein dahier gefunden. 

Reinesius, 1. c. class. I. 8. 88. Hegenitius, itiner. Fris. Holl., welcher 
Abschrift Ton ScriTcrins erhielt. 
Anmerk. 1) Jnnius Silanus und Servilias Silanns, 190 nach Chr. 
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Nahe bei Kattwvk an der See lag einstens die bedeutende 
Rämerfestang, Domus britannica (das Haas der Britten) , deren 
Sueton und Dio gedenken. Die Meeres wogen verschlangen sie. 
Im, Jahr 1520 konnte man die Mauern ganz sehen. Sie waren 
240, Fuss lang und eben so breit. Später, 1562, wurden sie aus- 
gebrochen. In der Sammlang des Herrn v. Wassenaer zu Haag 
kamen von da viele bedeutende Denkmale. Hier die letzte Rhein- 
Station der Römer. 

Mimola, 572. Cannegieter , Brittobar g«M. 

963. V • 

. . TANNIC. GERMANICVS WVS. FELIX. AVG. 
. . MAX. TRIB. POTEST. XVHL COS. HL P. P. IMP. IDf. 
. . RAM. A. DlVü. CLAVDIO. ET. POSTEA. ' t> 
. . ERO. PATRE. SVO. RESTITVTAM. 

ergänzt: 

IMP. CAESAR. M. AVRELIVS. ANTONIXVS. 

PARTHIC. BRITANNIC. GERMANICVS. PIVS. FELIX. AVC. 

POXT. MAX. TRIB. POTEST. XVIII. COS. HL P. P. IMP. ffl. 

ARAM. A. DIVO. CLAVDIO* ET. POSTEA. 

A. DIVO. SEPT. SEVERO. PATRE. SVO. RESTITVTAM. 

Imperator Caesar, 31. Aurelms Antoninus, ») Parthieus, Britan- 
niens, Germanicus, Pius, Feäx, Augustus, Pontifex tiuutimus, 
Trio, potestatis XVJIL Consul III. Pater patriae, Imperator III. *) 
aram ») a Dfoo Claudio et postea a Divo Sept. Secero patre suo 

restitutam (reparamf). 

Dieses wichtige Denkmal soll nach Junius in der Brittenburg 
bei Kattwjk gefunden worden sein , nach Aurelius nicht bestimmter 
Angabe, in der Romburg bei Levden, der Fundort ist daher un- 
ter beiden Angaben ungewiss, weil Junius andere Denkmäler, die 
mit Gewissheit (nach Aurelius) nach Romburg gehören, immer in 
die Brittenburg setzt. Es befand sich lange Zeit im Hause des 
Grafen Wassenaer im Haag. 

■ 

Junius, 196. AurtUms hei Seriverims, 180. Jfeiuo JttHj^ l, 

- 

» 
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An merk. 1) Caracalla. Der Steinmetz setzte die Titel des Kaisers, 
unbekannt mit ihrer Reihenfolge, durcheinander. Die Titel Pius, Felix, 
Augustus hätten hier gleich nach dem Nahmen und Pater patriae am 
Schlüsse folgen aolhnr. 5) Die trib. pot. XTOI., verbunden mitlmp.III., 
gebietet in der Schrift das 4. Consnlat (Cos. Uli.) einzusetzen, und also 
folgendcrgcstalt zu verbessern: „tribun. potest. XVIII., Consul. IV., Imper. 
in." Caracalla führte den Titel Consul IV. 4 Jahre; den Titel Imper. 8 
Jahre, den der TTYib. potest. XVIII. zwei Jahre vor seinem Tode. E* war 
nie Imper, Hl\ ^ gleichzeitig mit Con* HI. Die Schrift fällt daher in das 
Jahr (On. Panv. fast cons. p. 45.). Hiernach ist auch, eine Inschrift 
zu Mainz zu bestimmen , und eine andere auf der Saalhurg bei Homburg,— 1 
In Nr. 118 und 122 kommt bei Caracalla blos Cos. IUI. vor. Es ist hier 
anzunehmen, dass dieses das erste Jahr, als er zum vicrtenmal Consul war, 
mithin 215 gewesen ist. 5) Ära Batavorum, wahrscheinlich schon von 
Drusus angelegt. Wäre der Fundort .gewiss., so wurde man nicht bald 
Brittenburg, bald Homburg, bald die Mundung des Altrheins als die Orte, 
wo dieses Castcll gestanden, ansetzen. Jedenfalls is es am Altrhein, nicht 
weit von der See, zu suchen. In meinem Werke über das t\heingebiet 
das Nähere. 

— ä t 

964. • •••••• 

EVER. PIVS. PERT. AV 

. . . MAX. TRIB. POT. XIII ... 

.... NTOKEV. PIVS. AVG. 

. . . ER. MILIT. LEG. L MI , . .. 
ergänzt : 
IMP. CAES. L. SEPTIM. 
SEVER. PIVS. PERT. AVG. 
PONT. MAX. TRIB. POT. XIII. ET. . 
M. AVR. ANTONIN. PIVS. AVG. , 
. . ER. MILIT. LEG. I. MI. 
Imperator Caesar h. Septimius Severus, Pius, Pertinax, Au- 
gustus, Pontifex maximus, Trib. potest. XIII., *) et M. Aurelius . 
Antoninus, Pius, Augustus, . . . milites leyionis I. minerviae. 
Nach Junias Bericht 1520 in der Brittenburg gefunden and im 
Hause des Grafen Wassenaer zu Haag aufbewahrt. — Junius nahm 
hiervon Abschrift. Ueber den Fundort s. vorh. Num. 

Junius. 204. Scrivcrius , 184. v. Leuwen , p. 12» 7. 
Anmerk. 1) Das Jahr 197. 



Digitized by Google 



— 169 — 

■ 

965. BMP. 

i ; CAES. ,f / 

,r;; /: <k ANT.O. \^i*<y 

• • »■ avg. 

COft 

, r ^ ,. ORV. . ; (V .. ; - , . 

Jmperatori Caesari Antonino Augusto , J ) coAor* Baetorum 2 ) 

perfecerunt). 3 ) 
In der Brittenburg 1520 entdeckt und im Museum des Grafen 
Wassenaer im Haag aufbewahrt. Dreiseitige Ära mit einer ge- 
flügelten Fortuna und einem Adler. 

Junius, 206. Scriverius, 188, bei diesem richtig Gndcr, 208. Nr. 2. 
Anmerk. i) Caracalla. 2) Die Bacti , aus welchen diese Cohorte 
gezogen wurde , wohnten im hollandischen Geldern. Sie machten unter den 
Römern eine eigene Caritas ans. S. Mainz Nr. 491. 5) Ein öffentliches 
Werk. 

.< i t: Jj ... . «•...-.. ;l. i /..."J 

C * r e m U t. 

Stadt am Altrhein (Trajectum vetus, Trajectum inferius). Die 
Römer hatten hier und bei dem nahe gelegenen Schlosse Wilden- 
burg mehrere beisammenliegende Befestigungen. Sammlung bei 
Professor Graevius. 

Kon der Houven, p. 14*. Minola, S. 568. 1 •> 

Ö67. D. M. VALENTI. ( 

BITITRALI. 
VET. EX. N. ALAE. 
. , . ACHVM <sic) a F. C. 
Diis Manibus Volenti Büitrali 0 veterano ex Numero alae Thra- 

cum 2 ) Airi* /2ert curacit. 
Auf dem Felde bei. der Wildenburg gefunden, kam in die 
Sammlung des Prof. Graevius, wo sie Reinesius sah. 

Heinesiu*, p. 836. Ffr. 09. 
Anmerk. 1) Gallischer Nähme. 2) Thrachum für Thraeum. Man 
findet eben so Trackia statt Thracia, 1. an. cod. Theod. de Lnsor danob. 
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968« D. M. 

A. D. N. AMAL. LA. F. A. R. (sie) 
MALLORIVS. VICTOR, ET. 
MALLORIA. MAIORENA. 
FIU. F. C. 

DHs Manibus . . . patri *) Mallorius Victor et Malloria Majorena 

filii fieri curaverunt. 

Steinsarg, welcher auf der Burg Londorsloot gefunden wurde. 
Ist nicht mehr vorhanden. 

Reinesiu*, p. 719. Nr. CG. Beda, bist, episc. Ultraj. c. 4. 

An merk. I) Der Inhalt der unrichtig abgeschriebenen ersten Zeile, 
folgt aus den Worten der folgenden. Die Kinder waren Malorii, der Va- 
ter ntuss daber Mallorius oder Mallus geheissen habend wie aas den Buch- 
staben MALL, berrorgeht. 



n ■ . 



969. IOVI 0 M. SVV. . i o. 

EXSVPERANTISSIMO. 
SOLI. INVICTO. APOLLINI. 
LVNAE. DIANAE. FORTVNAE. 
MARTI. VICTORIAE. PACI. 
C. ANTJSTI VS. ADVENT VS. 

/ . EG. AVG. PR. PR 

DAT. 

Jovi optimo maximo y summano J ) ex v super antissimo , Soli in~ 
victOy 2 ) Apollini, Lunae, Dianae, Fortunae, Marti, Victoriae, 
Paci, Cajus Antistius 3 ) Aäventus Leyatus Auyusti, Proconsul 

provinciae belgicae . . . dat .... 

Dieses Denkmal wurde bei der Wildenburg gefunden, und be- 
fand sich zu Reinesius Zeiten im Hause des Graevius zu Utrecht. 

Reinesius, p. 226. Nr. 294. 

Aumerk. i) AJs Ilcrr der Blitze. Zu Rom stand sein Bild auf der 
höchsten Spitze des Tempels (Cicero de dJvinat). 2) M.ithras. 5) S. Nr. 
402. 403. 486, wo Söhne und Verwandten rorkorcinen. 



• > i. 
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Unbekannte Fnndarte. 

970. DIS. MAN. 

L. IVLIO. VOGVSIÖ. 
NATIONE. FRIS. 
FECIT. NAEVIA. FORTVNA. 
COIVGI. IN OOMPARABILI. 
CVM. QVO. VIX. AN. XIX. 

■ 

JHis Manibus, Lucio Julio Vogusio, nalione Frisus, fecit Naema 
Fortuna conjuyi incomparabili , cum quo vixit anno* XIX. 

Zu Lejden auf dem Rathhause. 

Oudendorpk. 1. c. p. 13. OreUi 171. 



971. FORTVNAE 

; . i . , NAE " 

Fortunae Reyinae . . . 
Auf einer kleinen Ära in der Sammlung Smets zu Nimwegen. 

Joh. Smctiu* p. 64. ') -'i > > . 



' I . 



97«. DEAE 

MINER 

■» > I»» !. . "VE- 
■ • .. C 



P. ARAMO 
Itaw? Minervae ^sacrum) Pubtius Aramo. 
Auf einer Kleinen Ära in der Sammlung J. Smets. 

J. Smctiu* p. OB. 



II. II 
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97a PRO. SALVTE. DOM. 

N. IMP. L. SEPT. SEVERI. 
AVÖ. TOTIVSQVE. DOMVS. 
EIVS. AVFAKIS. MAT 
RONIS. ET. MATRIBVS. 
PANNONIORVM. ET. 
DALMATARVM. 

■ 

Pro salute Domini nostri Imperataris Lucii Septimii Severi, Au- 
gusti, totiusque domus ejus, aufanis matronis et matribwt Pan- 

nonlorum et Dal ma Carum'. 

Dieser Stein befand sich zu Smet's Zeiten in Leyden. 

SmHims p. 94 



974. MARTI. VICT. 

GLADIATORES. 
L. G. P. F. 

* 

Marti Victori gladialores *) legionis . . . geminae piae fidelis. 

Zu G rotere Zeiten befand sieh dieses in den rheinischen Gegenden 
Hollands gefundene Denkmal .zu Dordrecht bei Martin Beauraent, 
wo Smet Abschrift nahm« Es ist eine Basis auf welcher Mars 
stand. 

W«w 26. Gmter 38 6. Serivrr 227. 

An-crk. I) Die gladiatores rraren theils arenarii, tbeils militar«. 
Entere wardea Um auf der «reu, diese aack Im Kriege mnd bei den 
Carps gebraucht. Die Zahl der Legiaa, bei weleber diese Gladiator™ ge 
standen, ist hier siebt au finden; dorck das Epitbet Usst sieb etwa amf die 
VTL oder XJULA. Legion sebliessen. Vergl. I^r. 820. — Serirers Vennu- 
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* | 9 

975. MARTL 

HALAMARD. 
SACRVM. 

F. DOMIT. VINDEX. C. LEG. XXX. V. V. 

V. S. L. M. 

Marti Halamardo sacrum . Flavias Domithis Vindex Centurio 
fep. XXX ulpiae victricis votum solvit laetus merito. 

Aus den Schriften Herrmanns v. Greit 

Ilüpsck, p. 65. OrtlU, 2002. 



976. - FORTVNAE. AVG. SAC. 

PRO. SALVTE. ITV. AC. . ' 
REDITV. D. D. N. N. M. AVR. ANTONINL PH. 
AVG. ET. P. SEPTIME 
GETAE. NOBILISS. CAES. 
CIV. BATAVL 
FRATRES. ET. AMICI. P. R. 
V. S. L. M. 

Fortunae Augustae sacrum , pro salute itu ac rcditu Dominorum 
nostrorum, Marci Aurelii Antonini PH Augusti, et Pubiii Septi- 
mii Getae, noHUssimi Caesaris, cives Batavi fratres et amici po- 
puH romani votum solcerunt laete liöenter. 

Dieser Stein befand sich im Museum Papenbröks. Maffei, 
Bertoli und Orelli zwifelten an seiner Aechtheit, besonders weil 
Getas Nahmen nicht ausgelöscht erscheine. Man vergleiche indes- 
sen mit dieser Schrift jene auf dem Steine zu Grosskrotzenburg 
Nr. «13. 



Ii* 
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977. VALEJS6T GERMAN VS. 

' GERMASttCIAKVS. 
TIB. CAESi AVGVSTI. 
. /NAT10NE v . v ATAVS/ ':>■< . 
vixm ANN. XXXV. 

Väfais Germarius Germanidämt«, Tibetii VaetMis Ai$U8Ü , . . 
■ ViäWme Bätapii* tia&l titotio* XXXV. 

Dieses Denkmal nehmen wit 4 desshalb zu unserer Sumtalung, 
weil es einen Bataver betrifft, der zu Rom im Dienste des Kai- 
sers stand. 

* % m im fit m • • 

ßrinesius , cl 9*. Nr. 47. 

*/ 

» ) * .i*r' ' . ' ' ' ■ * 
. * . . ' . . .. 1 1 




-- 

•. 
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Rhein gebiet 



des 



Clrossherzogthums Luxemburg. 
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Dorf 2 »/« Stunden südlich von Echternach, 6'A Stunden von 
Trier. Man findet viele Ueberreste römischer Zeit, und ohne 
Zweifel befand sich hier eine römische Niederlassung. 

■ 

Dorow, Opferstätte II. 40.' 

978. DEO. 

MERCVRIO. 
GALBA. ...... . 

ex. vom 

POSVFT. 

Deo Mercurio Galba ex voto potuü. 

Fundort dahier. In der Sammlung des Hofraths Dorow. Ein 
Gelübdestein aus feinem Alabaster, in Gestalt einer Urne. Wer 
der Galba gewesen, lässt sich nicht hestii 

Dorow, daselbst. 



979. CROELONIA 
SACRVM. MA 
TRI. DEV ... CARAN 
TINVS. VEX. 
.... ILLVS. FILIVS. 
.... SERISVE. QYEN ... 

Crelomae saerum matri defunetae Carantinu» .... 

Unter einer Reiterfigur. Dieses Bruchstück fand man in der 
Ruine der alten Kirche. Ist nicht mehr vorhanden. 

Grutcr, 29. 9. 
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Unbekannte Fundorte» 

Zu Luxemburg in dem Schlosse eines Grafen von Mansfeld, 
und in dem Jesuitercolleg befanden sich viele Inschriftsteine, wel- 
che aus der Nähe und Ferne herbeigebracht wurden. Die Fund- 
orte einiger derselben wurden entdeckt. Folgende haben noch 
keine Fundorte. — Höchstwahrscheinlich gehören sie in das Gebiet 
des Grossherzogthums Luxemburg, 

980. D. JVL 

VA1TIANL 

MEMM10LL 

Düs Manibus Vaitiani Memmioli. 

In der Sammlung des Grafen Mannsfeld, wo Boissard Ab- 
schrift nahm. 

• * • • ■ i 

Grutcr, 92 8. Nr. 3. 

, • 

981. D. M. 

. . . \ ITx\LIA ... 

. $ •» t' »kV 'II I ■ ♦ . . ' ' . • 

. . . AMILLO ... ; 
' ' ... ILLIVS. N . . 

... TINCIVS ... 

. . . IFVS ET, SIB. ' » 

VIVVS FECL 

Diis Manibus . . . Vitalia .... et sibi vivus fecit. 

In der Sammlung des Grafen Mansfeld, nach Boissards Ab- 
schrift. 

Gruter, 893. Nr. 8. 



982. FVLVIVS. POTENTINVS. 

SIBL VIVVS. ET. LVCANIAE. 
L\NVARIAE. COKIVG. 
DEFVNCTE. 

Fuldas Potentinus sibi vivus et Lucaniae Januariae conjugi de- 



in der Sammlung des Grafen Mansfeld, wo ihn Boissard sah. 

Gruter, 78«. Kr. 12. 



I 



i 
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993. D. M. » f 

PENNAVSI. LAOANE. 
SID0NIEI A8SF. MOMMENT 
VM; FILI. FACIENDVM. DE 

SVO. CVRAVJSRVNT. 

'i * ■ 

Düs Matubuß Petinaüsi Lagane *) Sidonieia monimentum filii fa- 

cientfum de suo curaverunt. 
Im Hause des Grafen Mansfeld zu Gruters Zelten« a: 

Gruter, 736. Wr. 2. 1 

Anmerk. 1) Gallischer Nähme. . - lti 



4 ^ 

7 • • • ■ » . . > , ■. i» ■■ • 

984. DEAE; BIBRACTE. 

*- ;P. CAPRIL. PACATVS. ' ' 

nrai Vitt. AGVSTAL. 

* ' ^ ' " ' ' v. s. l. m. v\* ' 1 . ;'; * : , ' : 

Deae Bibracte 1 ") Publius Caprilus*) Pacatus , setrir auyustulis 

votum solvit lütte merito. 

Auf einer Erztafei in der Sammlung de« Grafen Mansfeld. 

• ■ * 

Muratorius, 107. 40/ Orelli, 1075. 

Anmerk. 1) Bibrakte, Stadt der Aeduer ab De* verehrt. 8) »ie 
Nahmen Capros, Caprilius, Caprielus und Caprila finden sich bei Gruter 
▼or. 



985. D. M. 

LITVGENIO. S 
ECVNDINO. AVO 
VIV. ET. NOCTVRNAE. 
AVIAE. DEF. ET, ANAV 
ONI AVIA. (sie) DEF. ET. AI. 

Dns Mambus IAtugenio Secundino Avo*) vivo et Noetumae 
Aviae defunetae et Anaumdae Aviae defunetae et . . . 

In der Sammlung des Grafen Mansfeld. 

Gruter, 732 , Nr. 7. 

Anmerk. 1) Gentilnahme , welcher hier dem Personalnahmen nach 
steht. 
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986. D. M. 

L. ALLIO. ATTICI 
NO. DEFVNCTa FR 
ATRI. PIENTISSIMO. ET. 
POPAE. MATRI. POPILU 
ANVS. MATRI. ET. FRATRI. 
FECIT. 

Diis Manibua L. AlfM 1 ") Atticino defuneto, fratri ptenti*$imo et 
Popae matri, Popiltianus matri et fratri fecit. 

In der Sammlang des Grafen von Mansfeld. 

.Gruter, 737. 4. Hupsek, 6 t 5. 29. 

Anmerk. 1) Unrichtig bei Hüpsch „LalJio." Bcr nähme Allins 
kommt häufig vor, und die gen« Allia war eine plebejische. Der Bruder 
des Verstorbenen nennt sieh nach dem Stamm nah inen seiner Mutter Popa, 
Popillianus, ohne Beifügung seines Personal- und Vornahmens. Der Stein- 
wiederholte auch die 1 Worte matri et 



987. DONISSIO. DOTAL 

MAMA. MARTIA. SIB. 
FILIO. SVO. DEF. VIVA. 

Donlssio DotaÜ, Mama Martia sibi fitio suo defuneto vwa. *') 

Im Hanse des Grafen Mansfeld , wo ihn Boissard sah. 

Grtiter, 680. Nr. 12. 

* 

An merk. 1) Statt „ülio suo defuneto et sihi viva." 



N 



Digitized by Googl 



* 

* 

* 

-I * 

Anhang 

% n m 

Rheingebiet fies Königreichs Frankreich. 



M e * «• 

• . .. • 

Stadt an der Mosel im Moseldepartement. Unter den Römern 
Hauptort der Civitas Mediomatricorum (Bezirk), gebildet aus 
dem Lande der alten Mediomatriker, Municipalstadt in Belgica 
prima und ansehnlicher Handelsort. Man findet noch viele Ueber- 
reste des römischen Alterthums, zum Theil im Museum daselbst 
aufbewahrt, zum Theil früher nach den benachbarten Sammelorten 
▼erschleppt, wo man die Fundorte vergass. Ruinen einer römi- 
schen Wasserleitung, n: s. w. 

» 

Meurisse, histoire des Eveques de Mets. ScAöpflin, Al&at. ilL I. 470. 

■ 

988. MERCVRIO. NEGOTIATORI 

SACRVM. 
NVMISIVS. ALBINVS. 

ex vom 

Mercurio negotiatcri sacrum, Numuius Albinu$ ex voto. 

Fundort an der Wasserleitung. Zu Gruters Zeiten bei Gold- 
schmied Job. Auber aufbewahrt« 

Gnrter, Nr. i. 
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989. IN. 

HONOREM. 
DOMVS. DIVI 
NAE. DIS. MAIRABVS. 
VICANL VICI. PACIS. 

In honorem domus divinae Dis mairaöus vicani vici pacis. 0 

Schöpflin, 1. c. I. 457. Mcurisse, 9. Grtder, p. 92. Nr. I. 
An merk, i) Victt» padir, em Berirk <fcr Miuücipalstadt. 8. Mainz» 
Nr. 444. u. 996. - 



KESPECTIO. 
GRATIANO. 
CILICIARIO. 
4 CATIOLA. 

, . i.' / ,i .i« .< OONIVX. * ' » 'i : 

i ' • ' . '■ • ' i • P» O»-:- ' ' ' ' ' 

I 

Dtis Manitfiis Hespectio OrdCiano ciliciario*) Catiola conjux poni 
' ! cutavit. 

Der Fundort dahier wird nicht näher angegeben. 

Groier, 648. 0- Orett» , 4162. 

Anmerk. 1) Künstler, welche Cisettr- oder Grosseriearbeiten , d.i. 
getriebene Metallarbciten , Platten mit Figuren und Inschriften, Ringe mit 
Steinen und gravirte Gegenstände fertigen. 

V ' ' 

1 I ■ .* . I ' « f ' • ' -, 

991. TL CL. CARATT. Hüll. AVQ. 

Titus Claudius Cärratius sevir augustalis. 

■ ■ . 
Der Fundort dahier wird nicht naher angegeben. 



■ • ■ 



ScAö>/K», I. »27. 



' r z 
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m 992. -v 1 . . \< »L.CKM 7 ' v» ».c.o ' 

IVMOJSi MAGNAE. 

HERCoCl. .. , , 
ET. GENIÖ. LOCI. ' 
PRO. SALVTE. 
SVA. ET. GENTIS. SVAE. 
CORX SECVNDVS. 
EX. VOTO. 

Jovi optimo maximo, Junoni maynae , Her coli, et Genio loci, 
pro salute sua et gentis suae Cornelius Secundus ex voto. 

Meunsse, q. 10. Schöpflin, I. 471. 



993. GENIO. 

C. AVR. MATERN. 
PREF. STAT. Q. C M. 
CATHIRIG. DELFICVS. 
GLIENS. ' 1 ' 

Genio Caji Aurelii Materni , Praefecti statorum*) QuestorU cen- 
tonariorum municipii Cathirigum Delfieus Cliens.*) 
Der Fundort dahier. 

!• ... 

Bulletin des scienccs histor. Juin 1828. p, 434. Oreüi, 4963. Osann, 
in der Schulzeitung 1888. p. 973. 
Annierk. 1) 8. b. Mainz Nr. 483. und b. Castel !*■». 331. Hiernach 
ersclieint die Lesart: „Praefecti stationis quadragcsimae Galliarum inunici- 
* pii Cathirig" wohl nicht mehr annehmbar. — - Muthmasslich ist jedoch 
noch die Lesart: Questoris ccntonariorum." Die Municipalstadt Cathuriges 
(S. Nr. 34, wo ein Mars caturix Torkommt) hatte ihre besondere Sicher- 
heitswache, deren Bestimmung durch diese* Worte angedeutet wird. Die 
Statores waren übrigens militärisch organlsirt, hatten ihre Centurien nnd 
Centnrionen , grössere Abtheilungen ihre JPräfecten. 2) Personalnahrae. 

. ? r. r. — 7 , 

994. SILVANO« 

SACR. /\ 
ET. NYMPHIS. LOCI. 
ARETE, 0RVIS. 
ANTI8TITA, 
8 OMN0. MONIT A. 
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Silvana sacrum et Nymphis loci, Arete, Druig antiitita tomno 

tnotftia dedicaC. 

Der Fundort dahier wird nicht näher angegeben. 

■ 

Acta acad. pal. V. 60. 



995. D. M. 

M. TEREN 
TL M. F. 
S08I0. 
Iiml VIR. 
EBVRON 
SOTER. 

Diis Manibus Marco Terentio, Mord filio, Smo, teviro Eburo- 

num 1 ) Soter. 

Der Fundort wird nicht bestimmt. 
Hisioire de Meta T. I. \TO. 4. Uüpsch, 68. 10. 
Anmerk. 1) Embrun. 



906. I. 0. M. 

IN. HONOR 
DOMVS DIVI 
NAE. VICVS. HO 
NORIS. PVBLICE. 
POSVER. HI. QVL 
INFRA. SCRIPTI. SVNT. 
CVRA. EORVM. T. IVL. 
ADIVTORIS. M. PAVLLL 
MARTIALIS. P. DONNA. 

Zweite Seite. 

Q. GVIAMIVS. 
BELLVS. ET. 
COMMVNIS. 
GIAMI. FILI. 
ELVORlX. 
VARICILLL F. 
MELVS. CINTV8. 
M. F. 
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Dritte Seite, 

i 

M. MACIWVS. 
ATRECTVS. MANI. 
PRECIVM. DONAVL 
TERENTINVS. ET. 
• PEREGRINVS. IL 

LANVISSAE. FILI 
OAIVS. GERM. CO 
ROBVS. SEX. ELV 
IVS. CLEMENS. 

Vierte Seite. 

P. ATTIVS. 
ANTICVS. 
L. VETTIVS. 
DERCOIE 
DVS. M. VET 
. . TIVS. MER 

CATOR. 

Jovi optimo maximo, in honorem domus divinae, vicus honoris 1 '} 
publice posuerunt hi, </iä infra scripti sunt, cura eorum, TUi 
Julii Adfutoris, Marci PaulU Martiatis, — PubUus Donna; Quin- 
tus Ciamiu* Bellus, et Comunis, Giamü filü; Eleirix, VaricilÜ 
filius; Meto* Vintus, Meli filius ; Marcus Marcirius Atrectus. 
(mani precium donavi); Terentinus et Peregrinus Wanuissae 
filii; Gajus Germinus Corobus: Sextus Eldus Clemens; Publius 
Attius Antignus, Lucius Vettius Dercojedus; Marcus Vettüts, 

Mercator. 

• • • / 

Fussgestell einer dahier gefundenen aber abhanden gekomme- 
nen Bildsäule Jupiters, mit 4 Schrifseiten. 

Schöpflin , I. 437. Meuri$se % p. 11. Gruter, 1J. 10. Act« acad. pal. 

V. 66. 

An merk. 1) Nahne eines Stadtviertels. 8. Nr. 989. und bei Mainz 
Nr. 444. 2) Man bemerke hier besonders die gallischen Nahmen der Vo- 
tirenden. S. Reg. 12. — Die hier genannten Personen alle, waren Bewoh- 
ner des Stadtviertels (rici honoris). \ 
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Zum 



Rheingebiet des Königreichs Bayern, 



■ ■ ■ ■ = 



Neustadt an der Linde. 

997. GENIO. MARTIS. VRSVS. CONDOLLI. V. S. L. M. # 

Oenio Marlis, Urms, Condolli filius, votum solvU lubenter 

merito. 

OreW, 15Ö2. 



• ■ / 



Zum 

Rheingebiet des Grossherzogthums Hessen. 



Alsheim. 

Dorf, unfern der von Mainz nach Worms führenden Chaussee. 

998. FAVSTINIO. FAVSTINO. SEMAVCL FLORIONI8. FIL. 
MIL. COflL I. F. D. PED. SING. COS. GEMELLINIA. 
FAVSTINA. MAT. ET. FAVßTINIA. FOTFNT1NA. 
SOR. HE. P. SEC VNDVÄL VOLVNT. TESTA 
MENTL POS» VlXiT. AN. XXV. DECIDIT. IN. FLORT. 

1VVENTE. 

Faustiniu Wuttino , Semauci,*) Florionis ftÜo, nriliti cohortis L 
flaviae Dasmasceriohcm*) pedüum singulariorum Consulis, Qemcl- 
tinia Faustina mater et Faustinia Potentina soror, heredes et 
parentes secundum roätntatem testamenti posuerunt, viwit annos 

XX V., deädit in florente jmentute. 

'Steinfiarg, welcher 18B4 in der Nähe des Orts ausgegraben 
und auf dem Rathhaus aufbewahrt wurde. 

J^gner, st*, hat. BcscWiban^ des Gra.shcrxo^ums Hesse», H. % 
CorrespondeMnachricht , ^ 

Anmerk. 1) Stadt b. Laon. b. Samoncy genannt 3) S. Nr. 88«. ron 
der berittenen damascener Cohorte. 
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999. 

FILrVS. EVANDRI. PALLAS. QVEM. LANCEA. TVROT. 
MILITIS. OCCIDIT. MOLE. SVA. LACET. HIC. 

Filius Bvanäri Pallas, quem lancea lurni militis occidit , mole 

sua jaeet hic. O 

Bei Erbauung der Philippischanze wurde ein langer Stein, 
worauf obige Schrift stand, gefunden. Hauptmann Kuhn nahm 
Abschrift und Hess den , Stein verarbeiten. 

Fuchs, I. 210. 

An merk, i) Dieses nur Elim Andenken an Pallas, welcher göttlich 
▼ereart wurde, also ein Cenotaphium. 



1000. NALMANOTI 
SALVAE. TI 0 
Gl T PIA N 
. BAEG 
M 

VLLI N, 

LSR 
LSIOMV& 
ATONIANO 

Altar, am Ecke des Kelterhauses zu St Stephan Über dem 
Thor eingemauert. Die Schrift ist unleserlich. 

Futks, I, 47. 



IL 12 
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Zum 

Rheingebiet des Königreichs Preussen. 



• • - 



Bedburg. 

Bei Cleve. Auf der Anhöhe Spuren römischer Altertfaümer. 
1001. . . ELI ... . 

PRAE. COH. T. 
QVM. GENVI. 

TERRA. 
MAVRETANA. 
POPRVIT. 
TERRA. 

Auf der Anhöhe bei Bedburg gefunden. 

Dorow, Denkmale I. 106. 



1002. OSSA. 

VERECVNDINIAE 
FILIAE. SVAVISS 
IMAE. HAVE. VALE. 
Ossa Verecundiniae filiae suavissimae, have vale. 
Im /Museum des Baron v. Höpsch.; Wurde zu Löwenich ge- 
fanden. 



Hüpsch. 17. S7. 



1003. MEMORIAE. 

CRESCENTIAE. 
FORTVNATAE. 
SORORL CARIS 
SIMAE. FL. FORT. 

Memoriae Crescentiae Fortunatae sorori carusimae Flovius For- 

✓ 

tunatus. 



Im Museum des Baron v. Hüpsch. Fundort: ^v»wnui. 
, 16. 34. 
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— I 

*• ff .»»••• 


Aachen . . . 


• 

• • 


0 CO 


— I. adiutriv . - A 


\schaiTciibur£ • .' 






— ■ I. minervia pia fidelis . „ 


Bonn . ... ... 


• • 

■ 


# oo 


— I. ohne Epithet . , . • . 


" ■ " • • * • 
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Wichelhof . . , . . 
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— I. minervia ..... 
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X* ff ..*•-.-• 


Dietkirchen . . . . 


■ 
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—i I. „ .... . 
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1 






964 
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Nahmen der Legionen, 
Legio II. adjutrix 

■ 

Hier die Geschichte der adjutrix 
und trajana. 
LegioII. adjutrix 

— IL trajana 

— n. „ 

— IL adjutrix 
Legio IIT. augusta . . 
Legio IV. martia gemina 

Hier die Geschichte. 
Legio IV. martia gemina 
IV. „ „ 
IV. • „ • • „ 

— IV. martia gemina victrix 

— TV. martia gemina 
IV. . „ ,| 

— IV. flavia fidelis . -w 

— IV, flavia . . . . . . . 

— IV» mac&doDica . . . . 
-** IV. gemina martia . 

— V.. macedonica 
Hier die Geschichte. 

Ugio . V.. alauda :> . \ . 

v , 

* ~f - T • ♦ *jy •••••• 

—* VL victrix... - 
H}er die Geschichte. 
Legio VL victrix . * 

^ . V^L fy- • 



VL 
VL 
VL 
VL 
VI. 
VL 



» 

1» 

» • 



Fundorte. 
Mainz . 



367 



Bretzenheim 
Alpirsbach 
Mainz . . 



376 
386 
491 
315 
24 
378 



- » < » 
• •« « • * * . 



Bretzenheim. . . 
Marienhaussen . 
Alpirsbach . . . 
Speier ...... 

.Wiflisburg . . . 
Birten .. . 
Bonn . . 



Aschaffenburg 
Cieve . . 
Birten . . 



Calcar . 

Cleve, m 

Birten . 

Xanten . 

Asberg . 



. - . 



Neuss "*1 . 
Brohl , . 
Rodenkirchen 



. ... . . 

• . ... • 



380 
381 
403 
314 
252 
24 
177 
564 
630 

779 

» 

167 
611 
623 



4 

• ■* 



554 
620 
626 
642 

■ 

677 
689 
740 
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Nahmen der Legionen. 
Legio VII. galbiana 

Hier die Geschichte. 
Legio VII. galbiana 
-* VII. 

— VII. gemina 

— VII. 



— VII. augusta 



n 



* 



— VII. gemina 
, — VIII. augusta 

Hier die Geschichte. 
Legio VIII. augusta 

— VIII. 

— VIII. 

— VIII. 

— VIII. 

— VIII. 

— vin. „ 

— VIII. augusta antoniniana 

— VIII. augusta 

— vm. „ 

— Vm. antoniniana . . . 

— VIII. augusta 

— vm. 

— vm. 

— VIII. 

— VIIL 

— VIII. antoniniana 

— VIJL augusta 
— » X. gemina pia fidelis 

Hier die Geschichte 
Legio X. . 

— X. . 

***""• -X«, < 
X» 

x. • * * • • • * ♦ 



181 - 

I 

Fundorte. 
. Mainz . 



. . • 



. - . 



• • * 



Wiesbaden . 

« 

Aschaffenburg 
Böckingen . 
Worms . . 
Maina . . 



• • • 



Weissenau . 
Baden . . 
Osterburken 
Pforzheim 
Oehringen . 
Olnhaussen 
Cannstadt . 

Niederbronn 
Liebach . . 
Castel . . 
Cleve . . 
Birten . . 
Niederbiber 
Mainz . . 
Bullau . . 
Wiesbaden 
Aschaffenburg 
Nimwege» . 



Mainz . 
Cleve 
Birten . 
Brohl . 
Brohl . 
Nunwegen 



• ♦ 



. * 
• ♦ 



* r 

• • • • 

. . • • • 



Nr. 
382 

383 
384 
242 
167 
5* 
299 
385 

386 
317 
86 
91 
125 
19 
27 



153 
254 
339 
613 
627 
753 
375 



247 
165 
946 

375 
612 



745 
741 
944 



Nahmen der Legionen. 
•X» ■ • . • 

— X 

— X. . . . . 

— X. . . . . 

— XL claadia pia 
Hier die Geschichte. 

Legio XI. Claudia . . . . 

— XI. Claudia pia . . 

— XI. Claudia justa brit. 



182 — 

Fundorte. 





XI. Claudia 




9 . 


XI. „ 






XI- clandia pia fidelis . 




XI. „ 






XL „ 


5) ?> 




XI. „ 


?> n 




XI. „ 


ft » , 




XI. „ 


n n 




XL „ 


n » 




XI. „ 


n i> 




XI. yy 


?5 


t 


XI. „ 




1 




■ 



.1 ' 



Castel 
Aschaffenburg 
Baden . . 
Hüfingen . 
Alpirsbach • 
Kloten . . 
Zurzach 
Gebissdorf 
Königsfeld 



Windisch 

Cleve . 
Mainz 



Hier die Geschichte. 
Legio XJLL 

— XIII. gemina . . . 
Hier die Geschichte. 

Legio XHI. gemina . . . 

XIII. yy ... 

— XIV. gemina martia victrix 
Hier die Geschichte. 

Legio XIV. gemina martia victrix 

— XIV. „ „ „ ; 

XIV. „ „ yy 

— XIV. „ „ 

— XIV. yy ' yy „ 
~ XIV. „ „ yy 



Cleve 
Mainz 

4 m 

Zurzach 
Mainz 



• • • • 



... 



•" • • • 
Zahlbach . • 



Nr. 
. 948 
. 949 
. 950 
. 951 
. 388 



. 389 

. 346 

. 166 

. 87 

. 116 
24 

. 517 

. 524 

. 528 

. 530 

. 531 



• 533 
. 535 
. 614 



. 615 



. 375 
. 391 



. 393 
. 394 



. 329 



Digitized by Google 



- 183 - 



Nahmen der Legionen. Fundorte. 
io XIV. gemina martia victrix Zahlbach 

XIV. » 9 ) »- . . 



n 
n 
n 
n 



Bretzenheim 
Castel . 
Baden . 
ELsenberg 
Boppart 
Mainz . 
Höchst 
Cöln . 
Bonn 



— XIV. 

— XIV. 

— XIV. 

— XIV. 

— XIV. 

— XIV. 

— XIV. 

— XIV. „ 

— XV. primigenia . 
Hier die Geschichte. 

Legio XV. . * Cleve . 

— XV. Birten . 

— XV Worms . 

— XV. primigenia . . . . Bonu 

— XV. ohne Epithet . . . Wichelhof 

— XVI. Mainz . 

Hier die Geschichte. 

Legio XVI — 

— XVI.. ....... • . 

— ^CVI. • . * ■ . . . Gi*l 
k — XVI. ....... Neuss 

— xvm. 

Hier die Geschichte. 
Legio XVIII. ...... Mainz 

— XIX. gemina victrix. 
Hier die Geschichte. 

Legio XIX. • • . «, . . . Mainz 

— XX. . Grimmling] 

Hier die Geschichte. 

Legio XX. Cöln . 

— XXLrapax ..... Mainz . 
Hier die Geschichte, . 

Legio XÄ rapax . . . . Zahlbach 



Nr. 
332 
325 
313 
347 



hausen 



. t . * 



734 
396 
224 



780 

616 
628 
291 
777 
784 
401 

-- 

402 
403 



690 



405 



... 



406 

685 

884 
407 

327 
331 
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Nahmen der Legionen. 

Legio XXI. rapax . . 
XXI« ' 

— XXI. „ 

— XXX „ 
— — XXI. • n 

— XXI. „ 

XXI« 

— XXI. „ 

— XXII. primigenia pia 
Hier die Gc 

Legio XXII. 

— XXII. 



XXII. 
XXII. 



— XXII. 



XXII. 
XXII. 
XXII. 
XXII. 
XXII. 
XXII. 
XXIL 
XXII. 



xxu. 





e. 


- 


77 


77 


77 


77 




n 


» 


» 




77 


77 


» 


n 


i» 




rt 


» 


77 


n 


77 


9» 


n 


77 


n 


» 


77 


77 


7/ 






rt 


77 


» 




77 






77 


n 




77 


» 


w 


77 




77 




» 


77 


77 


77 


M 


77 


n 


77 




77 


77 


77 


» 


77 


?7 




w 


77 


77 


77 


77 


7» 


77 


; t 


* 

77 


77 


77 


7» 



• . • 



Fundorte. 
Kloten . 
Windisch 
Cleve . 
Xanten 
Birten . 
Andernach 
Bonn . . 
Wichelhof 
Unbekannter Fundort 
Mainz 



♦ • 



Castel 



•• • mr 



Zahlbach- . 
Gustavsburg 

Bretzenheim 



» « 



r •- — 1 



* • • 



iVr. 
517 
533 
617 
655 
660 
736 
778 
783 
927 
408 

409 

410 

411 

412 

413 

414 

415 

416 

417 

418 

419 

420 

427 

428 

429 

430 

431 

4 ^^^5 

342 

345 



325 
326 
312 
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Nahmen der Legionen. , 
Legio XXII. primigenia pia fidelis. 



Fundorte. 
Mombach . 



Nr. 
319 





xxn. 


>» 


*> 






* • 


SSO 




XXTT 






w 






321 




./v^vlx. 


» 


w 


1» 


.^VMUtCli • • • 


• < 


, 635 




XXH 




11 








671 




XXII 


n 


n 




• 








XXII 








T) iificiplflnrf 




693 




XXII 












696 




XXII. 




■ 




Jülich . • . 


* • 


708 




XXII 








Brohl 


• 


743 




XXII 


* 


> 






* • 


747 




XXII. 








■ 


• 


748 


* 


XXII 








NißderbiböP » 


• * 


752 




xxn 




w 


» 


Ca.stcl . . 




365 




XXII 

2111t 






»> 


— * • .... 


• 


366 




XXTT 


. « . ' 




»» 


OUJLUlUlxlXX ... 


• 

• « 


547 




XXTT 






9» 


C\e*vt* 


t « 






XXII 


w 


» 




OetorKitl'L'OIl . 
VOwI Ulli Kell • *• 


• • 


92 




XXTT 








S p n 1 n c 0 1 1 1 • 


• • « 


9 


- ' 


XXTT 


* ' M 

77 


■ 

»• 




ilipirol'a.LIl • 4 


• 


24 




XXTT 

AAH. 


w 








• 


18 

» x w 


• 


XX TT 




n 


59 


flln r» 1 11 cati 


• « 


26 




XXTT 

AAll. 




n 


w 


Taving iicaii 
tlcUkillclUacll • . 


• 

• * 


33 




xxn. 




n 


w 


firrOC!<3l)OttWftr 

vi 1 \j 0 j uuu tt ai - 


• • 


41 




XXTT 




» 


»> 




• * 


66 




xxn 




»1 


>» 


T » CHI IIClIll » . 


• 


259 




xxn 




> 


w 


^.1 1 1 i'ii n ^ ti 




320 




xxn 






■ 


WoinRliftim j 


- * 

AS*« 


301 




XXII. 




— 




Ri<3plif>f'Klipim 


. < 


2G0 




XXII 










• < 






xxn. 




» 


» 


• • 


' • » 


. r 265 




xxn. 








Breuberg . . . 




274 




xxn. 






w ■ 


Yielbrum « . 








xxn. 






»• 


Capersbarg . . 


• < 


283 




XXIL 




_ 


w 


• Bergen • • . « 


- 1 • * 

. -1 


A4 X? 




xxn. 






•9 * 


. Grosskfotzenbarg 




214 



Digitized by google 



Nahmen der Legionen. 
Legio XXI L primigenia pia fidelis. 



f 






















xxn. 




n 


« 




XXII 
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n 




XXII. 






n 










n 


- 


XXIL 


r> 








xxn. 


w 








xxn. 




i 










> 






xxn. 








— 


xxn. 


» 




5» 




xxn. 

Yvrr 


w 
w 




r» 




xxn. 


w 




?> 




xxn. 


w 




w 


■ ■ 


xxn. 


>» 




» 




xxn. 










xxn. 




. 

VI 






xxn. 




n 








» 


VI 


» 




XXII. 






n 




xxn. 






n 



— XXX. ulpia victrix 
Hier die Geschichte. 

Legio XXX. ulpia victrix 

— XXX. „ n 

V 7> 



XXX. 
XXX. 



Fundorte, 

Wiesbaden 

Höchst 

Hedernheim 

Fleursheim 

Marienfels 

Liebach 

Wehrheim 



Stockstadt a. M. 
Aschaffenburg 



Obernburg 
Trennfurth 
Amorbach 
Mainz 



Niederbiber . 
Bonn 
Cöln 



• » 



... 



Unbekannter Fundort 
Xanten . . 



Nr. 
241 

231 
220 
253 



254 
259 
256 
261 

171 
173 
175 
421 
422 
423 
424 
425 
426 
752 
773 



885 
916 
674 



638 
639 
650 



654 
665 
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Nahmen der Legionen. 
Legio XXX. ulpia victrix 
~ XXX „ 
■ XXX« 

>» 

5» 



» 

XXX. u 

- xxx, „ 



xxx. 

XXX. 
XXX. 



9» 

w 



Fundorte. Nr. 

. Birten 675 

. — . .661 

Alpen 676 

. Asperg 678 

. Düsseldorf .... 694 

. Erkelenz ..... 709 

. Weyden 729 

. Höchst ...... 222 

. Fornig 749 

. Rhynern . .... 591 

. Cleve 609 

. Bollendorf 794 

. Cöin ....... 861 

. — 881 

. — ....... 882 

. Rodenkirchen .... 902 

. Nimwegen 943 



t T 



* • 
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Register 2. 



Chronologisch nach den Kaisern und Consuln, deren 
Nahmen auf Lenken und Meilenzeigern und Voüvsfceinen 

erscheinen. 



I 

Nahmen der Kaiser und Consuln. 


Jahr 


Fundort 


Nr. 


0. Volusius Saturninus ot Publ. 








■ 


57 \ 


. Cöln . , . 


886 


Antoninus Imp. Aug. 








auf einem Denkstein . . . 


139 . 


. Mainz . . . 


510 


Julianus et Torquatus .... 


148 . 


. Beckingen . 


58 


Marc. Aurelius Antoninus 








auf einem Leukenzeiger . . 


161 \. 


. Remagen . . 


761 


M. Aurelius Antoninus Aug. . . 


162 . 


. Monster . . 


958 




170 . 


. Castel . . . 


363 




178 . 


. Mombach . . 


177 




178 . , 


. Aschaffenburg 


161 




178 . , 


» 


164 




178 . , 


. Mombach . . 


320 


Commodus Imp. IL et Verus II. 


179 . , 


, Olnhausen 


27 


Commodus et Victormus . . . 


183 . . 


Castel . . . 


358 


Mamertinus et Rufus . . 


184 . . 


, Bollendorf 


794 


Maternus et Bradua .... 


185 


. Mainz . . . 


410 


Commodus Imp. et Glabrio. . . 


186 . , 


. Olnhausen 


26 


Crispinus et Aelianus .... 


187 . 


. Cöln . . . 


853 


Duillius Silanus et Serrilius Si- 








lanus . 

* 


190 . , 


, Aachen . . 


723 



1 
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Namen der Kaiser und Consuln. 
Seryilius Silanas et Duiliius Si- 

lanus . . . . . . . * . 

Duiliius Silanus et Servilius Si- 

lanus * • • • 

Commodus Imperator VI. , . 
Apronianus et Bradua . . . . 
Aurel. Ant. Gonimodos Iwp.-etHel- 

vius Pertinax II. 

Faleo -et Clarus ...... 

Dexter et F:iscus . . . . . 

Satuminus et Gallus •. . 
Mucianus et Fabianus . 
Mucianus et Fabianus > i . . 
Ci(o et Libo ...»•!. 
Cilo et Libo . . . . > . . 

M. AureL Anton. IL et Getae . 
Pompejanus et Avitus . • . . . 
Gentianus et Bassianus- % • . 
C. Julus Asper et 0. Julius* Asper 
Caracalla Imp. auf Leukenzeigern 
Imp. Antoninus IUI. et Balbi- 

nus II. .■ . . . % <* . . 
M. Aurel. Ant. Caracalla auf 

Leukenzeigern . > > . . 
M. AureL Ant Carac. auf einem 

Denkstein ....... 

M. Aurel. Ant. Caracalla auf 

einem Denkstein 

FAUstinus et Ruflnus ...... 

Laetus et Cefealis . . . . 

M. Aurelius Antoninus Caracalla. 
Presens et Extricatus . * 
Praesens et Extricatas . • • 
Me9sala et Sabinus . . • • . 
M. Aur. Ant. Ekgab. II. et Sa- 

cerdos II 



Jahr 



190 . . 



190 . . 



Fundort Nr» 

v ■ • . * 
■ • ■ * 

Cöln ... 870 



Forburg . . . 
190 v . Unbek. Fundort 929 
1Ö1 . . Aschaffenburg 165 



•• • 



192 

■ 194 • • ■ • 

196 > . 

198 . . 

201 . . 

201 . . 

204 > , 

204 . , 

«05 . . 

209 . . 

.211 \ . 

213 . . 

• . 

213 . . 

* 

213 . . 

% 

% * 

213 • . 



213 

213 

215 

216 

217 

217 

218 



Mainz • . 
Mühlenbach 
Mainz . . 



Nöttingen 



453 
90 
414 
411 
41 



Großbottwar 

Köngen . . 

Seligenstadt . 264 

Kronberg . . 226 

Niederbronn . 153 

Wifüsburg . 582 

Liebach . . 257 

Trennfurth . 173 

Steinbach . . 



Wiesbaden 



247 



122 



Saalburg . . 217 

r 

Solotnurn . . 551 



Castel . . . 342 

Kattwyk . . 963 

Gustavsburg . 323 

Mainz . , . 403 

Bonn . . . 77f 



219 . . Solothurn 



• * 



547 
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Jahr. 
819 



280 
222 



Auf 



Nahmen der Kaiser und Consuin. 
M. Aur. Ant. Elagab. II. et Sa- 
cerdos .Ii. . . ; . : . . . . . . . . 

M. Aur. Anton. Elagabalus et 
Comazons ....... 

Alex. Severus Itnp., allein . . 
M. Aurel. Ant. Elagab. Auf Leu- 
kenzeigern ....... 

Alexander Severus, Imp. Auf 
Leukenzeigern ....... . 

Alexander Severus, Imp. 

Leukenzeigern . . , . 
Maximus et Aelianus . . 
Maximus . et Aelianus . 
Maximus et Aelianus . . 
Maximus et Aelianus 
Maximus et Aelianus .. . 
Maximus et Aelianus . . 
Julianus et Crispinus , . 
Fuscus. II. et Dexter . . 
Fuscus. II. et Dexter • . 

Fuscus et Dexter 225 

Albinus et Maximus .... 227 

Imp. Alex. Severus et Dio . . 229 
Agricola et Clementinus . . . 230 
Agricola et Clementinus . • . 230 
Imp. Alexander Severus et Dio. 233 
Probatus et Maximus .... 234 

Imp. Maximinus et Africanus . .236 
Lupus . et Maximus ..... . 236 

Priscillianus et Agricola. von 234 bis 236 
Lupus et Maximus ..... 236 

Presens et Albinus 239 

Gordianus et Aviola. . . . . 239 

Presens et Albinus . .. .. . . 239 

Gordianus Imp. et Aviola . . 243 
Gordianus Imp. et Aviola . . 243 



Fundort. Nr., 

i 

* • - * » 

Solothurn . 548 

. . Mainz . . . 478 

. . Oehringen . . 17 

. . Steinbach . .119 

223 . . Steinbach . . 120 



223 . 

223 . 

223 , 

223 . 

223 . 

223 • 

i 224 . 



225 



. . . 



Nöttingen . 
Liebach 
Cannstadt . 
Mainz . . 
Cöln 
AJzei f . 
Liebach 
Nidda . . 
Hohenburg 
Cöln . . 
Castel . . 
Mainz .. . 
Hedernheim 

Xanten 
Bingen 
Mainz 
Castel 
Cöln 
Asberg 
Birten . . 
Niederbiber 
Heddesdorf 

Cöln . . 
Rhynern . 



. 121 

. 258 

. 66 

. 385 



. . . 



. 302 

. 250 

. 225 

. 4 
895 

. 369 

. 415 



. 231 

. 667 

. 321 

. 508 

. 351 

. 897 



675 



751 
760 
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Nahmen der Kaiser und Consuln. Jahr. 
Atticus et Praetextatus . . . 246 

Presens et Albinas 246 

Trajanus Decius Aug. et Heren- 

nianus Decius Caesar . 
Imp. Tacitus et Aemilianus 
Aurelius et Anniballianus 
Tuscus et Analinus . , 
Decentias Caesar et Paulus 



250 
276 



295 
355 



Fundort 
Castel . 



•i 

* • * 



Neustadt 
Mainz . 



. . Bonn 
. Zülpich 



Nr. 
352 
. 371 

. 185 

. 452 

. 496 

• 771 

. 905 



d byüioogle 



Register 3. 



Jahrzahlen nach Condusionen. 

Jahr. , Fundort. *r- 

60 Bretzenheim 313 

69 Castel ^44 

145 Würzberg *** 

161 • • Kastel 367 

162 Nierstein 

169' Mainz 

> 

169 — 

169 . — 

169 Seligenstadt ..... 

155 Mainz > 

. Dotzheim 



306 
435 
438 
439 
*t>o 
407 
250 



235 bis 



Kleestadt 



269 



Digitized by Google 
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Nahmen römischer , auf Denkmalen vorkommender, 

Kaiser. 

Nahmen. Fundorte. Nr. 
Tibcrius Claudias Drusus Caesar 

regierte von 41— 54 ... Rhynern ...... 590 

Derselbe Ölten 538 

Nero Claud. Caesar Aug. reg. von 

54 —68 ....... Cöln . 886 

T. Flavius Vespasianus regierte 

von 69 — 79 ...... Windisch ...... 534 

Derselbe ........ Wifiisborg 580 

M. Ulpius Trajanus regierte von 

98 — 117 ........ Mainz 506 

Derselbe Wiflisburg ..... 574 

Derselbe Baden 525 

Derselbe . .' Nimwegen 953 

Antoninas Pias regierte von 138 

bis 161 Mainz 505 

Derselbe . Wiesbaden 248 

Derselbe . Würzberg 277 

Derselbe . . . . . ... Jaxthausen 34 

M. Aarelias Anton. Philos. regierte 

von 161 — 180 Remagen 761 

Derselbe . . . . .... Monster 958 

L. Commodus Antoninas regierte 

von 180—193 . .... Mainz .409 

Derselbe — ........ 453 

Derselbe Castel ....... 358 

n. 13 

Digitize^by Google 
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Nahmen. Fundort. Nr. 
Septimius Severus regierte von 

193 — «11 ....... Baden 81 

Derselbe Jaxthansen ..... 35 

Derselbe Seligenstadt 264 

Derselbe Grosskrotzcnbnrg . . . 213 

Derselbe .. . Nimwegen 955 

Derselbe Romburg ... . . . 956 

Derselbe — 952 

Derselbe Kattwyk 964 

M. Aurelius Antoninas Caracalla 

regierte von .211—217. . . Seligenstadt 264 

Derselbe Grosskrotzenburg . . . 213 

Derselbe Saalburg ...... 217 

Derselbe Wiesbaden 228 

Derselbe Baden ....... 87 

'Derselbe Steinbach 118 

Derselbe . . . . . . . . . Jaxthausen 35 

Derselbe Bürg ....... 37 

Derselbe Castel 339 

Derselbe Solothurn 554 

Derselbe . .' . Unbekannter Fundort . . 933 

Derselbe Nimwegen ; 

Derselbe ........ Kattwyk ...... 

Derselbe — . 965 

M. Aurelius Antoninus Elagabalus 

regierte von 218 — 222 . . Au 104 

Derselbe Steinbach 119 

Derselbe Mainz 478 

Alexander Severus regierte von 

222- 235 Liebach 258 

Derselbe ........ Steinbach .120 

Derselbe . Nöttingen .... . . 121 

Derselbe ........ Dotzheim 256 

Derselbe . Xanten , 651 

C. Julius Verus-Maximinus regierte ... 

von 235 — 237 . . . . Rabertshausen . ... 117 



Digitized by Google 
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Nahmen. Fundort. Nr. 

C. Julias Veras Maximinus . . Tübingen 9 

Derselbe Oehringen 16 

Derselbe . . Castell ........ 351 

Derselbe ........ lÜeestadt 269 

C. Julius Verus Maximinus Caesar — ...... 869 

Derselbe Oehringen ...... 16 

Derselbe Tübingen . . . . v . 9 

M. Valerianus Maximianus, Mit- 
regent von 286 —303 . . . Mainz 496 

Derselbe . Bonn 771 

Derselbe Öberwinterthur .... 515 

C. Valerius Diocletianus regierte 

von 284 — 304 — ' ... 515 

Derselbe ........ Wiflisburg 581 

Derselbe Bonn . . ... . . 771 

Derselbe Mainz ....... 498 

Constantinus Imperator. Aug. re- 
gierte von 307— 337 . . . Cöln ....... 858 ' 

Derselbe — .859 

Jtriianus Apostata regierte von 

360—363 Strassburg ..... 137 

Flavius Theodosius regierte von 

379—395 ....... Cöln . 860 

Arcadius regierte von 394— "400 . . • 860 
Flavias Eugenius regierte von 

392 — 394 . — 860 



■ 



* i' 



13 
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Register 6. 



Gottheiten. 



Nahmen. 
Aesculapius 



Apollo augustus 
— Ii vi us 



— toutiorix 

— grannus 



pythius 
grannus Mogounus 



Bachus 

Bellona 



Bivü Trivii Quadrivii . 



Fundort. 
Bonn . . 
Mainz . . 
Obernburg 
Trier . . 
Solothurn . 
Dietkirchen 
Nierstein . 
Aschaffenburg 
Obernburg 
Wiesbaden 
Ennetacher Berg 
Grossbottwar 
Böckingen 
Horburg 
Elsasszabern 
Cleve . . 
Xanten 
Hedernheim 
Castel . . 
Kälbertshausen 
Mainz . . 
Bischofsheim 
Kottweil . 
Cannstadt . 
Sandweier . 



Nr. 
768 
509 
160 



549 
785 
305 
161 
169 
242 
10 
41 



142 
145 
597 
651 
238 
351 
117 



260 
8 
64 
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Nähmen. Fundorte. Nr. 

Campestres Benningen ..... 48 

Diana Trennfurth ..... 173 

— Wimpfen 284 

— abnoba Badenweiler . . . . . 104 

— — Oos". 110 

— — Rottenburg 1 

— aogusta Seligenstadt 264 

— — Aschaffenburg . . . . 161 

— — Mainz 414 

— — Marbach ........ 43 

— — Bollendorf 793 

— — ...... Forburg ...... 959 

— - Utrecht 969 

Dil et Deae omnes . . . . Mainz ....... 479 

Dii conservatores Göln 852 

Eventus bonus Mainz 383 

Fines Fornig . , . - . . . . 749 

Fortuna redux Mainz . . ... . 409 

— supera .' — 427 

— redux — ....... 479 

— — ...... Bullau ....... 272 

— — Breuberg ...... 273 

— — ...... Hedernheiui 242 

— — Marienhausen 243 

— — Dotzheim 251 

— — ...... Schlossau ...... 94 

— respiciens . . . . . Böckingen ..... 51 

— — ..... Cannstadt 66 

— — Nied . . . . . . . 224 

— — ..... Hedernheim ..... 230 

— redux . . . ' . . . Dotzheim 250 

— — ....... Alzei ....... 303 



. Xanten ....... 638 

. — • 660 
_ 656 



Digitized by GflOgle 
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Nahmen. 


Fundorte. 


.Nr. 


Fortuna redux . . . . 


Aachen ... 


. 721 





« • • • • 


. Andernach .... 


. 73» 




salutaris ... . 


. Bonn 


. 768 






. Obernburg . . . . 


. 169 






. Cöln 


. 865 






. Unbekannter Fundort . 


. 932 




permanens .... 


. Unbekannter Fundort . 


. 934 




• 


. Forburg - 


. 961 






. Utrecht 


. 969 


*- 

Gabiae matrcs 


. Hersel : 


. 789 


Genius loci 


Mainz 


. 411 








. 479 


___ 


plateae 

* 


. Hedernheim , . . . 


. 233 




~ •••»•• 


— ...... 


. 231 




devii . 


Mainz 


«>08 


— 


pagi tigorini . . . 


. Wiflisburg .... 


. 567 


— 


loci 


. Birten 


WW 





coli, peregrinorum 


. Aachen 

> ■ 


. 724 


MW« 


populi romani . . . 




. 725 




loci 


• ...... 


. 728 




1 ■ •••••• 


. Qualburg 


. 730 




Talliatium . . 


. Dollendorf .... 


. 732 




loci ...... 


. Fornich 


. 749 




vexillarior . . 


Heddesdorf .... 


. 751 




Horestorum . . . 




. 756 




tabularii 




. 758 




loci 


— — .... 


. 759 




* 

i 

• ••••• 


# 

. Oberwinter . . . . 


. 765 




...... 


— — . . * . 


. 766 




• . . . . . 


Bonn 


. 772 




nautarum . 


Marbach 


. 42 




peregrinorum 


r 

- » • • • " • 


44 




Trevirorum . . . . 


. Trier ...... 


. 808 




arenariorum . . . . 




. 820 


Genii Dii . 


t Cöln . . . . . • 


. 868 


Genius Coloniae Agrippinae . 


« — 


. 886 



Digitized by Google 



Nahmen. 
Genius loci . , 



— peregrinorum 

— loci . . 
Hercules saxanus 



■ r 



— invictus 



Hercules 



• ■ 



Hygiea 
Isis 

— frugifera . . 



• • • • 



• • • 



— frugifera coelestis 
Juno .... 



• • . • 



Fundorte. 
Cöln 



Metz . ...... . 

Unbekannter Fundort 
Unbekannter Fundort 
Forburg . 



Birten . . 

Xanten 

Andernach 



Brohl , . 



• • • 



Schweppenburg 
Oberwinter 



Baden . • 
Leon . . 
Jaxthausen 
Mainz . . 
Cöln . . 
Metz 
Mainz . 
Bonn . . 
Dormagen 
Aachen 
Wettingen 
Forburg 
Rhynern 
Cleve . 



1 • \ 



Nr. 
. 895 
. 896 
. 897 
. 992 
. 9*1 

. 960 
962 
633 

. 738 

. 740 

. 741 

. 742 

. 744 

. 745 

. 746 

7^17 

. 764 
. 765 
. 766 
. 80 
. 115 
82 

0 KJ* 



. 992 

. 509 

. 700 

. 728 

. 591 

. 961 

. 591 

• 598- 
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Nahmen. Fundorte. Nr. 

Juno Woringen 703 

— Aachen ...... 723 

— Gustavsburg 323 

— — ..... 164 

— Castel ....... 348 ! 

— • T — ....... 35Ö 

— . . / - 363 

......... ~~ . . . .... . 370 

— ........... ....... 371 ! 

— . . — ..... 1 . 137 

— . — 130 

— - 367 

— ......... Mainz 502 

.......... - »....*< 510 

—~ . • . . • . . . . ....... 410 

— — . . 415 

444 

• «■*••••• ••••••• JL. M. m. 

— 453 

— ....... 485 

<r- — 496 

— . — . m 

— - 498 

Worms 292 

— Wiesbaden 245 

— v . . . Kusterdingen .... 11 

— *. . Metzingen ..... 13 

— Olnhausen 25 

— - 26 

i . ......... ..... 

— Jaxtnausen 32 

— Gundeisheiin ..... 36 

— . , Cannstadt 65 

— . Brumat .139 

— Speier ....... 178 

— Godramstein ..... 193 

— ünterüederbach .... 221 



9 



I 
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Nahmen. Fundorte. 

Juno . , . . Hedernheim 

r 

— ......... Worms 

^ * ■ 

— magna Mete . . 

Jupiter ......... Trennfurth 

— Wiesbaden 



Worms 



Mainz 



. * • •. 



Jupiter conservator .... — 
Jupiter — 



• • • . . 



Castel 



Worms 



Nr. 
. . 228 



173 
241 
245 



285 



503 

502 

389 

410 

411 

415 

444 

453 

485 

495 

497 

498 

499 

502 

350 

363 

349 

350 

352 



369 
308 
368 
370 
371 



Digitized by Google 



* 






Nahmen. 


Fundorte. 


Kr. 






. 292 


i 




. . 286 


% _ 


Gustavsbürg . . . 

• 


. . 164 






. 323 




Morbach 


. 319 




* 


. 177 






. 391 


X M. 




. 252 






. 162 


4 




. 160 


Jupiter dolichenus . . 


• • • • . . . * 


. 165 


* 




. 125 






166 

. 98 





• 


. 105 







. 131 


„ 




11 






12 






13 


• 




15 






25 






26 


, 




27 


- 

'" • • • . «. . 


. . . Gundelsheim . . . . 


. 38 


" • • • • • 


. . . Böckingen 


. 54 






. 55 


... 




65 






66 


■ 

* 




. 139 


_ 




. 138 




. . Niederbronn, . , . . 


. 152 


— ... 




. 183 






. 184 






. 187 






. 190 






. 191 
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Jupiter 



Jupiter 



conservator 



♦ r 



Fundorte. -Kr • 

Godramstein 193 

Rheinzabern *. . . . . 197 

« * 

Eisenberg ...... 803 

Unterliederbach . . . 221 
Nidda 225 

Hedemheim 238 

< ♦ * 

— ..... 229 

■ ■ 

Rhynern . . . 591 

Cleve 596 

598 

- . . 607 

Büderich . 622 

Birten 662 

Xanten .66# 

_ 675 

Asberg ..»•••*.»-• 632 
Aachen 723 

_ .728 

Weyden ...... 729 

Qualburg 730 

Andernach 736 

— ..... 738 

Mombach 740 

Bonn • 

_ 773 

Fornich 249 

Oberwinterthur .... 510 

Trier 808 

Cöln 854 

886 

— • ' 

895 

— ....... 896 

... 897 

Deutz öay 

Metz ....... 



Digitized by Google 



- 204 



Nahmen, Fundorte. 

Jupiter „ . . . . - Metz . . . 

— Unbekannter Fandort 

— . Unbekannter Fundort 

■ 

— Unbekannter Fundort 

— Unbekannter Fundort 

— Unbekannter Fundort 

Jupiter domesticus Nimwegen 

Jupiter Serapis Forburg 



Jupiter summanus ex superan- 

tissimus ........ Utrecht 

Luna . Mainz 



Utrecht 



Maja Germersheim 

— Rossberg 

Mars camulus Rhynern 

— Xanten 



. . Dollendorf 

Andernach 

Heddesdorf 

miütaris Bonn . . 

armiger Mainz . . 



Strassheimer Hof 

le ucet ins » Wiesbaden 

Walldürn . 

Jaxthausen 

........... Erbstetten 

caturix Böckingen . 

.. Deidesheim 

Kronberg . 

loucctius Marienborn 



Nr. 

913 
918 
919 
929 



940 
961 
962 



452 
453 
969 
180 
211 
590 
652 



669 
732 
738 
750 
771 
*385 
448 



248 
111 



40 
56 
200 
226 
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rtinaorce. 


SSi . 


Maro 






IrVkl ! ■ 4 n ri 


IVoHinffan 


«ME* 


J 




. * »fi// 












. . 'DU* 


— 


... Xanten 


. . €47 




■ 


/ 1« i /\ 

/ 


ifiA4 




Fi i > VI Tl 


. § #o 








HUUUlIlctlUl 


... oursutui ..... 


249 




. . , Hauen ...... 


RR 






. • JO 


* 


Iln « A coYm Atiali Ai rvi 






Ool/ifinamn 


17 

MW 


An h An 


19 )t nlrin rvAM 


. . oo 








V1SUC1US 


. . . Kongen , 


. ♦ Ol 






* 






140 


- . 


♦ TT 1 ci c a 7 'i n pi*ti 


145 




Pn!n)l c Krtf Afl 


J48 




"^Ti am1\m/\II %% 


1^4 




\kt picpn ItiifO 1 


156 

. . J.W 






. . J./O 


A A K*. M 


T m rr/\vt 


1 AI 




TA » i /l ri ti Vi Pn n 


182 


f » 




1 Ä7 






190 










W A V, mir/i 1 1 n»* 


207 






209 


t * 




. . tu 






. . 318 


— domesticus v 


. . . Castel ....... 


. • 341 


* 




. . 522 


— auguistus 


. . Rapperschweil . ♦ ♦ 


• . 543 
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Nahmen. 
Mcrcurias augustus 

— conservatus 

— negotiator . 



« • • • 



♦ « ♦ 



Fundarte. Nr. 

Solothurn ...... 550 

Trier 809 

Alt-Trier ...... 978 

Mete 988 

— Unbekannter Fundort . . 914 

Minerva augusta Yberg ........ 511 

Minerva . Alzei ........ 304 

... * Marbach ....... 46 

— * ; Neckarburken 113 

■ Leon 115 

— . .- Mainz 479 

— 496 

Rhynern ....... 591 

, Aachen 723 

. . Baden 80 

Unbekannter Fundort . ♦ 929 

— - Nimwegen ...... 952 

Forburg 962 

Baden 526 

Lobenfeld 108 

. — , / 109 

Zwiefalten ...... 38 

Böckingen ....... 51 

Murrhardt 69 

Hagenau ....... 155 

Hedernheim 235 



Mit'hras 



_ m ■ 



.*.....» 



♦ ♦ • » 



... 



Neptunus 



Lengfeld 262 

Dormagen 701 

— 702 

237 

..... ooo 

invinchis Unbekannter Fundort . . 920 

Sol inviotus .... Utrecht ....... 969 

........ Baden 81 

Zweibrücken 208 



Imperator 
Sol iutperator 
comes invictus . . . Hedernheim 
Sol Serapis .... Cöln . . 



»».»*«». 
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Nahmen. 
Nymphae 



• ♦ 



♦ ♦ * ♦ ♦ . ♦ 



Pallas 
Pax 

Pluto 

Proserpina . . , , 
Silvanus conservator 
Siivanus ■ . . . , 



• • • . 



Tntela 



♦ • * • 



♦ » . ♦ • 



Fundorte. 




Nr. 

■ 


Mombach . . ♦ ♦ . 






k i : 

Alzei 




302 


Castel 


♦ ♦ 


338 


Amorbach . . . . 


• ♦ 


175 


Metz 


. ♦ 


994 


Mainz 


♦ . 


483 


Utrecht 


* « 


969 


Com . . • 


4 . 


866 




♦ ♦ 


ODO 


Irennlurtn . . . . 


♦ • 


173 

• 


Xanten ..... 


♦ • 


665 


i>oin ...... 


• • 


887 


Metz ...... 


• ♦ 


994 


Loln 


♦ ♦ 


872 


Dietkirchen .... 




786 


Bingen . . . . ♦ ♦ 


• ♦ 


322 


Strassheimer Hof . ♦ 


* * 


282 


Walldürn ..... 


♦ ♦ 


111 


maroacn 




45 


Cöln 




851 


Utrecht 






Unbekannter Fundort 




915 






47 
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Topische Gottheiten. 

Nahmen. Fundorte. Nr. 

Abnoba ♦ ♦ Mühlcnbach 90 

Hier die Erklärung. 

— Badenjveiier 106 

— Alpirsbach 24 

Aihennae matres ...... Neidenstein ...... 123 

Aufanehae matres ...... Unbekannter Fundort . . 937 

Augustae matres Xanten ....... 629 

Asergnehae matres Unbekannter Fundort . . 923 

Aventia Dea Wiflisburg ...... 569 

— — 570 

— . . — 671 

Bacurdus Cöln 870 

— — 871 

Bibracte Dea Luxemburg ,. 1 .... 984 

Brittae matres Xanten 648 

Cesatenae matres ..... Rödingen 715 

— — — . 716 

— — Unbekannter Fundort . . 909 

Danuvius Köngen 63 

Epona Solothurn . 549 

— Andernach 736 

Gabiabae matres ...... Bürgel 691 

— Junones Cöln ........ 890 

— matronae — 892 



Hamavehae matres ..... Atorf 718 

* 

Digitized by Google 



Nahmen. 
Hariasae matres 
Hludana . . . 
Intarabo dea J 
Janones, matres 
Matres ♦ . . 
Mairae • . . , 
Malvisiae Deae 
Melia mater . 
Melona , . , 
Mopates matres 
Nehalennia Dea 



Taranucnus 



♦ ♦ ♦ 

4 ♦ ♦ 



Toutorix ♦ ♦ 
Treverae matrös ♦ 
Uncia • 

Vacalinehae matres 
Vatujae matres 



♦ . ♦ 



• ♦ 



♦ • ♦ 



Visacius . ♦ ♦ ♦ » 
Quadruburgae matres 



♦ 

♦ ♦ 



Fundorte. 
Cöln . . 
Birten 
Niersbach 
Andernach 
Ell • 

Metz . . 
Cöln . , 
Castel 



Nr. 
853 
632 
907 
739 
141 
789 
887 



• * * * 



Unbekannter Fundort . . 
Deutz ........ 



363 
938 
900 
901 



Rhenus ....... 




513 




, . Unbekannter Fundort . . 


929 


Romanehae matres . . . 




717 


Romanehae matronae . . 


. Loewenasser 


906 


Rumehae matres .... 




692 


Semele Dea . . ; . . 




889 


Sirones matres .... 




56 


Sirona mater .... * 




41 


<»*.«. 




305 


Hier die Erklärung. 






Sironae 


♦ . Unbekannter Fandort . . 


925 



Böckingen « ♦ ♦ . . ♦ 
Godramstein * ♦ ♦ ♦ . 
Wiesbaden. 

Birten ... . ♦. . ♦ ♦ 
Remagen 
Anweiler ♦ 
Rodingen ♦ 



Köngen » 

Unbekannter Fundort ♦ ♦ 



50 
192 
242 
634 



908 
712 
713 
714 
63 
921 
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Nahmen. 

Abnoba 

Agrippina colonia Claudia augusta 



Fundorte. 
Mühlbach 
Cöln . . 



Agrippinenses cives 



Alensis Julia . , 
Altiaja vicus . . 
Apollinensis vicus 
Aquensis vicus 
— civitas . 



respubl. 
Armissenses . 
Aurelia aquensis civitas 
Aventicum . . 
Batavorum gens 
Baeti . . . . . 
Belgica natio , 
Betaesii . , . 
Bibium vicus ♦ 
Divitenses . 
Divitensium Castrum 



Forum Hadriani 
Franci . . . 



******* 



**•*•••• 

Böckingen 

Alzei 

Mainz 

Baden 

Zülpich 

Au ... 

Baden . 

Metzingen 

Au 

- 

Solothurn 

Nimwegen 

Kattwyk 

Mainz 

Sandweier 

Deutz 



Nr* 
90 
850 
857 
862 
881 
60 



Cöln 



478 
521 
905 
104 
81 
12 
104 
551 
954 
965 
489 
491 
95 
63 
858 



Monster 
Cöln . 



858 
858 
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Nähmet*. 
Franci .... 
Germania superior 

— inferior 



Haeduorum civitas 

Helvetia .... . 
Heivetoram civitas 

Helvetiae pagi . . . 

Heivetoram colonia, pia, 

constans, emerita . 

Heivetoram colonia . 

Honoris vicus . . . 

Magontiacum • . . 



— civitas 
Mattiacorum civitas 



Mattii civitas . . . 
Medioraatricorum civitas 
Meloniorom vicas 
Morinoram colonia . 
Marrenses vicani . 

Nervii 

Nemetum civitas . . 
Neomagus urbs . . 
Nida ...... 



Pacis vicas .... 
Raaracorum colonia Augosta 
Salutaris vicus . • . 
Segorigenses vicani . 



flavia 



Fundorte. 
Cöln . , 



Bonn , 
Hersel 
Ninn 
Wiflisbitrg 



Metz . . 

Mailand . 

Mainz . . 

Castel 



Mainz 
Castel 



Benningen 
Mainz 
Bienwald 
Unbekannter 
Castel 



Metz 
Äugst 
Mainz 
Woringen 



Fundort 



Nr. 
859 
383 
446 
768 
788 
942 



562 
. 563 
563 

574 
568 



404 
452 
496 
138 
351 
367 
350 



108 
363 



167 
488 
199 
934 
137 
348 
363 
989 
543 

444 

* * * 

703 



14 
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Nahmen, 


Fundorte, 




Nr, 


Sumalocennae 


Rottenburg . 


s 

.... 


1.2.3 


— civitas 

< > 






62 




Dollendorf . 




732 






.... 


733 




Hcdernheim . 


/ 


236 


Taanensium civitas .... 


Castel . . 


. . • • 


352 


* 

™ — ~ ■ • *%"-*• 


Zahlbach 


. . ' • . 


162 




Hedernheim . 




231 


O Jt o 


Wiflisburg . 




567 




Cöln . . . 


• • « • 


853 


— civitas 1 . . . , 


Xanten . . 

■ 


» 

.... 


635 


Triboecorum civitas .... 


Brumat . . 


.... 


134 


Treverorum civitas . . . . 


Woringen 




704 






- 


442 


Treverorum colonia augasta . 






820 


— civitas ..... 


- • • • • 


. . . .' 


825 


— augusta .... 






827 


Ultinatum vicus . . . . . 


Ölten . . . 


• ' k • '. 


538 


Vindonissa vicus ..... 


Windisch, . 




534 


Victoria . . » 


Niederbiber . 




757 








759 




Hedernheim . 


.... 


233 


4 4 

mmmm „ m—mm, '•"#'» « « • 


wmmmmm ^ 

4 


.... 


231 


Vitudutfim. • 


mmmmm # 

Winterthur . 


• » . . 


232 

515 


Wisinobates civcs ..... 


Castel- - . 


• 

i r 


362 


•> • m • * i k 
# 

4 . 

i 


m 


" ■ § 

* * 0 im 




i • ' 

» | * 

* • i * • • Am, 


• • 


< • 

4M n « t 

» f 
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# • 



.... . • - . . ■ , 



Sachen. 



♦ • 



Nahmen. 
Actor . . . 
Aera . • . 
Aedicula Mercarii . . . 
Aedes c. signis 



. < 



• • . • » 



4 • 



• • • • • 



• • • 



* • • . 



Aedes Majae 
Aedilis civium taunens. . . 

Aera . 

Aedilicius 
Aedes . . . . 
Aera . ... 

■ 

Adjutör operis . 
Ager cum macerie 
Alarius . . . 
Architectus 
Arae locus 
Ära quintana . . « . . . 
Ära c. signis ...... 

Armaturae schola . . . . . 

Armatura legionis XTV . . . 

Argentarius 

Ära et tabula ...... 

Ära et aedicula 

Armamentarium 



Fundorte. ..;,') 
Mainz ... . 



St. Remy . ... . 
Grossbottwar .... 
•Weissenburg .... 

Wimpfen 

Germersheim .... 

Hedernheim 

Bretzenheim . . . . . 

Zülpich • 

Niersbach 

Nimwegen 



•• • » ■ 



. •» . . - » . « 



. . . . 



Ell . . . . . 

Cöln 

Bonn ..... 
Neustadt . . . . 
Hedernheim . . . 
Solothurn . *. . 
Mainz 



-i ■ - 

m. 

507 
432 

41 
156 
«84 
180 
236 
315 
905 
907 
941 
951 
483 
141 
853 
773 
185 



. .. 



547 
472 



Laubenheim. 
Seligenstadt . . . 
Wiesbaden . . . 
Nimwegen 



. . . . 



308 
264 
231 
955 



Nahmen. 
Ära restituta 
Attegiae Mercarii 
Attacher Feld . 
Attegia tegulitia 
Aurifex corporis 
Augustales . . 



Basilica .... 
Bajoli . \ , . . 
Beneficiarius Consulis 



— legati 
Bivium . . • 
Buccinator . , 
Candidatus 
Calculaturae ars 



Fundorte, 
Kattwyk . 

• 

Mainz 

Niederbronn 

Anseitingen 

Cöln . . 

Nimwegen 

Mainz 

Niederbiber 

Mainz 

Calcar 



Nr. 



Mainz 

Nierstein 

Wiesbaden 

Mainz 

Asberg 

Olnbausen 

Glindelsheim 

Böckingen 

Cannstadt 



Germersheim 
Cöin . . 

Oberwinter 
Bonn . « 
Bollendorf 
Unbekannter 



Bischoffsheim 
Dormagen 
Xanten . 
Neuhaussen 
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215 - 



Nahmen. 
Causidicus . . • • 
Campidoctor leg. XXII. 
Cenotaphium des Drusus 



Ciliciarius . 
Circitor . . 
Comes . . 
Cornicularius 



Collegium juventutis 



— tignariorum 

— peregrinorum 

— signiferoram 

— equitum 

Competa 

Corona aurea . . . 



Contubernium nautarum 

Erklärung. 
Confanenses . 
Cornicen . . 
Comilitones . 



Coratoricius . 
Caram ageiis 
Custos basilicae 
Curator coloniae 



Fundorte. 
Mainz 
Weissenburg 
Mainz 



• • • • 



Nr. 
4SI 
156 
449 
450 



Metz ....... 

Mainz 

Zülpich 

Strassheimer Hof . . 

Castel 

Mainz ...... 



504 
905 



Oehringen 

- * 
• 

Aachen . 
Forburg . 
Niederbiber 
Cöln . . 
Mainz 
Wiflisburg 
Castel . 
Ettlingen 



... 



414 
417 
478 
17 

724 
960 
759 
869 
482 



• • • • 



Dollendorf 

Andernach 

Brohl 



• . • . . 



Zülpich . 
Xanten . 
Mainz • 
Wiflisburg 



. . . 



93 

1* 
731 
738 
741 
748 
743 
745 
905 
651 
414 
567 
569 
570 
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Nahmen. 
Curator coloniae 



• • • 



Fundort. 
Wiflisburg 



• • • • 



• » 



— ■ vici . . . 

— .refic. viarum 

— civium . . 
Curatores solvohdoriim aerum . 
Curatoria stipendia . . . . 

Curani agens . ... . . 

Cuparius .. . ^ . . . , 

- 

Decurio. 



• < • . * 



• . • • • 



Windisch 

Cannstadt 

Mainz 

Sulzbach . 

Boppart . 

Schweppenburg . 

Trier . .. .. * 

Andernach . 

Mainz 
Neustadt . 
Köngen 
Zalbach 
Castel 



: — legionis .. — . 

— municipalis . . . . Zülpich . . 

Devium . . ... . 

Diaconus ... . . 

Digestor armorum 
Doctor artis calculaturae 

Druis 

Duplarius .... 



.... 



Bürg. .. 
Mainz 
Trier . . 
Mainz 
Neuhaussen 
Metz . 
Cöln . . 
Dormagen 
Mainz 



Duplicarius 
Duumvir . 



• • • 



Äugst . . 
Castel 

. . . ... . . Nim wegen - 

Edicula Niederbiber 

— Wiesbaden 

4 

Evocatus ........ Wiflisburg 

— Consulis . . . . Mainz 
Evocativa stipendia .... Boppart . 
Equea . Cöln . . 



Nahmen. 


Fundorte. 


iVr. 


Eimes romanus . . . . . 

J_JUll\>0 Ä. 11 Uli L* O ...... 


Castel . . . 


3145 


""^ * >...«> 




. . . 493 






... 384 






. . . 562 


— tributorum ... 






\ 

Exactus Consulis 


Mainz . . . 


... 385 


Evercitus Gcrmaniae . • 


Nim wc gren 


... 945 


— - fiprmnn infor 

Vflciiiia.il. Iii IUI. • • 




... 942 


" •— transrhenana 


• 




Fahpr marmorariiKi 




... 821 


ficrtinriiifl 


Anseldiniren 


. . . 545 




Hedernheim 


... 227 








V Arnim r rti*tniVAA 

JL CA 11 Villi X. Vll kUliai> • • • « • 


Birten . . . 


... 660 


* i * 


^ • , • V • • • 


. . . 661 


Flaminatus 


Bürs: • 


... 37 




Nimwesren 


. . . 952 


Gfwichtstein 




... 447 


Grammaticus praccus 

N-Jl X. UI11I1IU11VUV ei UWUv • • • 




. . . 824 




Bretzenheim . 

4 


. . . 315 


* r 


Worms 

T • V» MM» V • • • 


... 294 




Dornheim . . 




• * • • * • f> 


Zellhausen 


. . . 268 


m • *• • • • * • 


Nierstein . 


. . . 306 




Solothurn 


560 




Billig; 


705 




Bonn 


773 

i 


. i ' 
i - 


Trier . 


817 


_ 

« • • * • • « 


* • • • • 


819 


— christliche 


Ebersheim 


310 




Wiesbaden 


240 


- - ^mrt • « • » 


Trier • „ 


829 


~ • • • 


• • • • 


... 831 








- 




... 833 


* 

— > • • • 


. . . 


... 834 
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Nahmen. 

Grabschrift, christliche 



— heidnische 



Heres primus 
Honor aquilae . 
Honores bei den 
Immun is Consulis 

Immunitas . . 

i 

Juventus . 



Handwerkern. 



• • • 



Legatas 



Hier die Erklärung. 
Leukenzeiger . . . 



• • • 



Fundorte. 
Trier 



Nimwegen 
Dieburg 
Mainz 



Anseidingen 

Solothurn 

Mainz 

Rottenburg 

Behringen 

Mainz 



Remagen 

Marmagen 

Steinbach 



Nöttingen 

Bienwald 

Mainz 

~~~ • 
Baden 



Nr. 
835 



837 
. 838 
. 839 
. 840 
841 
842 
. 843 
. 844 
. 845 
. 846 
. 847 
. 848 
. 949 
270 
384 
427 
545 
547 
119 
1 
17 

. 510 
. 483 

761 



118 
119 
121 
121 
199 
505 
508 
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Nahmen. 
Leukenzeiger 



Fundort. 
Solothurn 



Librarius . . 
Libertus Augasti 



Lignarius . . . 
Maceries .... 
Manumissns Consulis 
castroram . 



« » . 



— nata et facta 
Matratus sacra 

Medici 

Medicus leg. IV. . 

— leg. IV. . 

— leg. XXI. 

— coh. LEU. Aquitanorum 
Mensor frumenti 

— cohortis 

Missus honesta missione . • 



Klecstadt 
Monster • . 
Neckarburken 
Birten . 
Niederbieber 
Unbekannter Fundo 
Mainz . . 
Trennfnrth . 
Ell . . . 
Castel . . 
Grosskrotzenburg 
Wiflisburg . 
Cöln . . . 



... 



Moderator collegii equitum . . 
Moneta treverica ..... 
Möns vaticanus ...... 

Morns restitntus 

Nahmenslöschung auf Denkmalen 



Wiflisburg 
Mainz 
Mainz 
Gebisdorf 
Qbernburg 
Mainz 
Mainhard 
Xanten . 
Mainz 
Cöln . 



■ • 



Castel 

Liebach 

Mainz 



Seligenstadt 
Hedernheim 
Liebach 
Dotzheim 



rt 



Nr. 
551 



269 
958 
113 
675 
758 
912 
116 
173 
141 
358 
213 
561 
889 
889 
568 



471 
529 
169 
474 
14 
639 
412 



807 
351 
258 
408 
453 
478 



231 
250 
251 
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Nahmen. 
Nautae 



• • • . 



Negotiator artis cretariae 



— ferrarius 

— frumenti 

— gladiarius 

— in ferro 
Nn»en AugusWum 



Optio . . , 



» • • • 



— navaliorum 



— signiferorum 
Ornamenta teuipli 
Paementarius 
Pii der as tische Scene 
Pennularius . 



Pistor 



Platea 



— dextra 

— fori , 



— novi vici 



— praetoria 
Pontes . . . 
Possessio 



Fundorte. 
Ettlingen 
WiElisburg 

Marbach . 
Cleve . . 
Rottenburg 
Castel . 
Unbekannter 
Mainz 

1 1 • 
Lengfeld 
Monibach 
Mainhard . 
Dudenhofen 
Cöln . . 
Mainz 



Wettingen 
Rottenburg 
Xanten 
Rottenburg 
Marbach 
Forburg . 
Mainz 
Castel . 



Hedernheim 



Fundort 



Rheinzabern 
Grossbottwar 
Gustavsburg 
Castel . . 



Nr. 

93 
565 
566 

42 



4 

360 
938 
409 
469 



320 
14 
182 
870 
410 
411 
480 
521 

i 

45 
960 
507 
348 
349 
349 
232 
231 



195 
41 
323 
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N ahnten,. 

*##ff>V -Ww9 


Fundorte. 




Possessio .... 


. . . Castel . . • . 


. . 368 


■ * • . • 


• . . "~ « « * • 


. . 369 


■ ■ ■ • . • # 


. * • • • • • 


: . 370 


. * • • 


• . • • • # # 


. . 371 


• - • • • 


. . Gustavsbure . . 


164 


Posscssiones . . . 


. . . Bingen . . . . 


. . 321 


Praefectus aqaae . . 


. . . Gustavsburg . • 


. . 338 


— castr. • . 


. . . Mainz • . . . 


. . 494 


— fabronim 


Mainz . 


. . 416 


— librariorum 


. . . Birten . . . . 


. . 675 


Praetorium .... 


. . . Cöln . . . . . 


. . 852 


Prasrniaticus .... 


. . . Mainz . . . . 


. . 441 


m m % 9, 


. . . Zahlbach . . . 


. 162 


Presbyter 


. . . Trier 


. . 848 


Princeps ..... 


. . . Boppart . . . . 


. . 734 


Professores . . . 


. . • W iflisburg . . . 


. . 568 


Promotus .... 


. , . Mainz . . . . 


. . 441 


• 

. ♦ • • 


. . . Castel ♦ . . , 


. . 339 


Ouadrivium .... 


. . . Mainz , . . . 


i . 482 




♦ , ♦ Bisch ofsheim . „ 


. . 160 


Ouintanenscs 


. . . Niederbiber . . 


. . 756 


Rationes 


. . . Zahlbach . . . 


. . 332 


Hin? 


, . . Neulouisendorf . . 


"ff . 593 


Saccarius , . . . • 


, . . Trier . . . . . 


. . 811 


Sacerdos . . . . . 

*^%»W**» ..... 


, . . Cöln . . . . . 


. . 889 


• ff s » » ff 


• . . Nimweeren . . , 


* . 952 


— Jovis . ., . 


. . . Oberwinterthur 


. • 516 


Schola 

KJ\J lk\J IC* * . . .. • 


Wiflisburff 




— armaturae .. . 


.. . . . Mainz . . . , 


. . 473 


Sovir auffiistalis 


. . » Aachen . . . . 


721 

- ♦ . w WWW 




. . Mainz . . . f 


. . 470 




* ff> . . . w i 


, . . 441 




„ ... Rottenburg . , , 


. . 4 




. . t Castel . . . , 


• . 350 


■ 


. . , Wettingen . . , 


. » 521 


♦ ♦ 


. ' . . SolQthurn . . . 


> » ff 559 



* 
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Nahmen. Fundorte. Nr 

Sc vir augustalis . . . . . Wiflisburg 573 ^ 

— — Deutz 900 

* 

— — Metz 991 

— — • — 995 

— — . ..... Castel ...... 138 

— — — 349 

— — ..... Worms ...... 293 

— — Forburg - 959 

— — Luxemburg . , . . . 984 

— — ..... Wiflisburg 576 

Signa ......... Grossbottwar .... 41 

— et ara Castel 338 

Signum . Niederbiber .... 751 

— Wimpfen ..... 218 

Sodales Hadriani . . . . . Dietkirchen 785 

Specularius . Cöln 884 

Stator Calcar 586 

Statores . ' Mainz 483 

— Metz . 993 

• 

Strassenbau Liebach 254 

Strator Mainz ...... 383 

Stratores — 483 

Strator Consulis — ...... 474 

Tabula et ara . Seligenstadt .... 264 

Tabula marmorea . . . . . Niederbiber .... 751 

Tabularium . — .... 758 

— pensil Mainz 483 

Templum Wettingen 521 

— Martis ..... Bonn 771 

— Mercurii . . ; . Hechtsheim 318 

— .... Cöln ...... . 860 

— Mithrae .... Zwiefalten ..... 38 

Tignarü Hedernheim . . • . 227 

Töpfernahme ...... Wettingen ..... 534 

— Äugst ...... 539 

— Friedberg ..... 280 



Digitized by Google 



- 223 — 



Nahmen. 
Töpfernahme 
Töpfernahme 
Trauermahl 
Trivium 
Tubicen . 
Turres 
Veteranus 



Vexillares 
Vexillarii 



Fundorte. 
Mainz . . 
Nimwegen 
Mainz . . 
Bischofsheim 
Cöln . . . 



• • » • 



Nimwegen 



Kattwyk . 
Wiesbaden 
Weisenau 
Mainz 



» • • • • V ♦ 



Xanten 

Birten 

Asberg 

Neuss ...... 



Düsseldorf 

Cöln v ...... 

Boppart ...... 

Schweppenburg . . . 
Unbekannter Fundort . 
Castel 



Nr. 

454 

947 

468 

160 

675 

858 

940 

948 

967 

231 

317 

382 

408 

409 

410 

412 

635 

638 

661 

677 

677 

688 



693 
694 
861 
734 
748 
926 
365 



Nimwegen 
Wichelhof 
Niederbiber 



♦ • • ♦ 



368 
404 
945 
782 
759 
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Nahmen. 
Vexillatio 



Vicani . . , 
Vicarius exactoris 
Voluntarii 



Fundort. 
Wicheihof 
Brohl 



» • ♦ » 



♦ • ♦ 



Niederbiber 
Alzei . . 
Wifflsburg 



» • » ♦ 



Nr. 
78« 
739 
744 
751 



79 



4 • 



« « > 
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Zum Staatsdienste. 

Nahmen. Dienstbezeichnungen. Fundorte. Nr. 

Tit. FL Aper Comrao- 

dianus. .... Praefectiis provinciae. Xanten . . 651 

Derselbe . . . . N. N. Dietkirchen . 788 

Lucius Calvinianus . Praef. provinciae Ger- 

maniae infer. • • Bonn . . . 768 
Aurelius Proculus. . Praef. prov. max. Se- 

quanorum .... Oberwinterthur 515 
Cajus Serenus. . . ProconsulGalliaetrans- 

alpinae . . . . . Aachen . . 730 

Cn. Cornelius Aquiii- 
nus. . . . Proconsul Galliae nar- 

bonensis .... Dietkirchen . 788 
Cl. Aelius Pollio . . Praef. praetorio Ger- 

maniae superioris . Mainz . . . 446 

Derselbe Legatus Augusti . . ... 446 

Tit. FL Commodianus. — — . . . Xanten . . 651 
Derselbe .... — — . Dietkirchen . 788 

Lucius Calvinianus . — — . . Bonn . . . 768 
Cajus Julius Africa~ 
nus Proculus . . Legatus Prov. Lugdu- 

nensis . . . Wiflisburg . 574 

Caj. Jul. Africanua 
Proculus .... Legatus ad census ac- . 

cipitendos .... — . 574 

IL 1» 



Digitized by Google 
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Nahmen. s Dienstbezeichnungen. 

Q.MamUiasHonoratus. Tribunus coh. L Germ. 
P. Quintus Er minus . Tribunus coh. XXIIII. 

vol. ..... 

Sept. Julius Florus . Tribunus coh. XXIV. 

vol. . . . . . 

Cajus Raburius Festus. Tribunus leg. VEL . 
Cajus Julius Camillus. Tribunus militum . . 
Luc. Baebius . . . Tribunus leg. XXII. 



Fundorte. 
Jaxtnausen 

Benningen 

Murrhardt 
Worms 
Wiflisburg 
Mainz 



Marcus Minicius 
Maternus Pardus 
C. Antestius . 
T. Statilius Taurus. 

Cl. Aelius Pollio . . 
L. Octavius Celer. . 

r 

N. N 

L. Petronius Floren- 
tinus . . . . . 

• * 

€. Raburius Festus . 
Aurelius Sistvs . • 
C. Publius Priscillia- 

nus 

C. Aurelius Maternus. 
Caecicius Bato. . . 
T. Varius Clemens . 
Derselbe 



Derselbe .... 
C. Antestius . . . 
L. Nasidienns . . . 
Q. Tarquitius Catullus. 
L. Aemilius Carus . 
Tib. Julius Saturninus. 



Tribunus armaturae# . 
Praef. fabrorum . . 
Praef. coh. L Ituraeor. 

et VI. Thracum. . 
Prael praetorio . . 
Praef. coh. VII. Breu- 

corunt et coh. L Thrac. 
Praef. castri. . . . 

Praef. coh. HO. Aqui- 
tanor. . . . . . 

Praef. alae scubulorum. 
Praefectus .... 

Praef. legionis L . . 
Praef. statorum . . 
Praefeetus . . 
Proc. proc. belgicae . 
Proc. prov. utr. Ger- 

maniae 

Tribunus leg XXX. . 
Procons. prov. belgicae. 
Tribunus leg XIV. . 
Legatus Augusti . . 
Legatus Augusti . . 
Procurator Augustorum. 



Worms . 
Zeliliausen 



Obernburg 
Worms . 
Bonn . . 

Dietkirchen 
Metz . . 
Romburg 
Trier . . 



Utrecht 
Cöln . 



JVr. 
3a 

- 

48 

ZO 
299 
564 
416 
417 
427 
473 
403 

416 
446 

286 
267 



Trier . . 



169 
299 
771 

786 
993 
955 
825 

825 
825 
969 
862 
852 
854 
828 



Nahmen. 
Val. Vindex . 
Arbogast .... 
Arbet , . . 
Praelius 

C. Junius Rusticus . 
Herennius Victorinus. 
C. Julias Africanus . 
Derselbe .... 
Titas Paternus Per- 

petuos .... 
Derselbe . . . . 
Q. Caecilkis Secandus. 
Cn. Cornelias Aqui- 

linus 

Auiidius Coresinus 

Marcellus . . . 
FL Gerdius Rufinus. 

» i 

Conrinus Celsus . . 
T. Flavias Peregrinus. 
L. Flavias. Padentas. 
Junius Varas SÜanus. 
Didius Junius Vere- 
cundus .... 
Segonius Verecundas. 
Domitius Priscus . . 
Marcus Musius . . 
Strabo 

Attius Atrectus . . 
Q. Statins Proximus. 
Aurelius Festinus 
Calpumius Repentinus. 

Bargo 

Lucius Ci . . . . 

Papirius 

Lucius Faltonus Firraus. 
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Diemtbezeichnungen. 
Legatus Augusti . . . 

Comes 

Comes domesticorum. 

Magister 

Praefeetus urbis . 
Vicarius Legati . . 
Legatus leg. IV. . . 
Legates leg. XIV. 

Legatus legionis XXX. 

Legatus Proconsalis. 

Legatus leg. L . . 

Legatus leg. L 
Centurio coh. rhaniae 

milliariae . . . . 

Centurio leg. X. . . 

Centurio leg. L . . 

Centurio leg. L . . 

Centurio leg. L . . 

Centurio leg. L . . 

Centurio leg. L . • 

Centurio leg. L . . 

Centurio leg. L . 

Cent. leg. XXII. . . 

Cent. leg. XXII. . . 

Cent. leg. XXII. . . 
Centurio stratorum 

Cent leg. XXII. . . 

Cent leg. XXII. . . 

Cent leg. XXIL . . 
Centurio . . ....... 

Cent leg. XXL . 



Fundorte. JVr. 

Roomburg . 955 

€öln ... 860 

— ... 860 

— ... 860 
Mainz . . 447 
Castel ... 845 
Wiflisburg . 564 

— 560 

■ 

Xanten . . 657 

Birten . < . 634 

Aachen . . 730 

Dietkirchen . 785 

— 786 

Trier . . . 827 

Nimwegen . 950 

Voorburg . 962 

Mainz. . . 372 

— ... 372 

— , . . 372 

— ... 372 

— ... 372 

— ... 400 

— ... 421 

— ... 425 

— ... 432 

— ... 483 

— . . . 887 
Castel . .' 501 

— . . 506 
Mainz . . . 495 
Zahlbach . . 327 
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• « 



• • • 



• • • 



Nahmen. 
Aelios Demetrius 
Lucius Gellius 
L. Favonias Seccianus. 
L. Marinas Marianus. 
L. Voconius Vitulus. 
Publ. Licinius . . . 
T. Aurellus Firminus. 
Derselbe _ . 
Derselbe 
Cl. Ayitus" . 
M. Ulpius Malchus . 
Cornelius Arator . . 
T. Marius .... 
L. Valerius . . . 
L. Antonius Maternus. 
Vaterculus Proculus. 
Q. Antonius Silo . . 
L. Petronius Tertius. 
Jul. Civilis . . . 
Lollius Crispus . . 
Attienus Maximus . 
M. Modestus . . . 
Valerius. • . . • 

Fuscus 

C. Sulpicius Maturus. 
Marcus Caelius . „. 
Cessorinius Amausus. 
FL Peregrinus . . . 
Faustinus. .... 
L. Papius Fortunatas. 
Terentius Bassus . . 
C. Nigidius Apollinaris. 
Q. Manlius Priscus . 
L. Licinius Festus 
C. Aprilis . . . . 
F. Florius Stratejus . 



Dicstbezeichnungen. 


Fundorte. 


Ufr. 


Cent. leg. XXII. . . 


Bischofsheim. 


260 


Cent. leg. XXII. . . 


Seligenstadt . 


264 


Cent. leg. VIII. . . 


Bullau . . 


272 


Cent. leg. VII. . . . 


Wiesbaden . 


242 


Cent. leg. XXII. . . 




248 


Cent. leg. IV. . . . 


Marienhausen. 


244 


Cent. leg. XXII.' . . 


Asciiaffenburg. 


lfil 


Cent. leg. XXII. . . 




162 


Cent. leg. XXII. . . 




164 


Cent. leg. VIII. . . 




165 


Cent. leg. XXII. . . 


Amorbach 


175 


Cent. leg. XIV. . . 


Höchst . . 


224 


Cent. leg. XXH. . *. 


Schlossau 


94 




Aschaffenburg. 


aa 




Leon . . . 


115 




Oehringen. . 






Alpirsbach . 


24 




Olnhausen . 


22 


Cent leg, XXII. . . 


Böckingen 


58 


Cent. coh. XXXIL vol. 


Hedernheim . 


237 


Cent. leg. XXI. . . 


Zurzach . . 


524 


Cent. leg. XXI. . . 


Gebisdorf. . 


528 


Cent. leg. XXI. . . 


Königsfelden. 


530 


Cent. leg. XXL . . 


Windisch 


535 


Cent. leg. XXII. . . 


Birten . . . 


633 


Cent. leg. XVIII. . . 


Xanten . . 


650 


Cent. leg. XXX. . . 


~~ . • 


655 


Cent. leg. L . . . . 


Aachen . . . 


723 


Cent. leg. XXX. . . 


* • • 


727 


Cent. leg. XXI. . . 


Andernach . 


736 


Cent. leg. XXL . . 


Brohl . . . 


740 


Cent. leg. X. . . . 




742 


Cent. leg. X. . 


• • • 


745 


Cent. leg. XXL . . 


— • • * 


746 


Cent leg. XXL V . 


mmmm • • • 


747 


Cent» leg. L . . . 


Dietkirchen . 


788 
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Nahmen. Dienstbezeichnungen. Fundorte. Nr. 

M. Alpinus Firminus. Cent. leg. L ... Dietkirchen . 788 

P. Aelius Marinas .Cent. leg. L . . . — • fSS 

P. Julius Memorius. Cent. leg. L . . . — . 788 

L. Campanus Victor. Cent. leg. L . . • Hersel . . 789 

P.Nacelius Proclianus. Cent. leg. L ... Böckingen . 51 

Derselbe .... Cent. leg. L . . . — . 88 

Derselbe .... Cent. leg. L . . . — 53 

Junius Juvenis . . Signifer . . . . . Jaxthausen . 32 

Quartinius Saturnalis. Signifer leg. XXX. . Rhynern . . 591 

Septimius Mucatra . Imaginifer .... Xanten . . 651 

Lucius Vettius. . . Aquilifer — . . 655 

Martins Victor . . . Signifer ..... — . . 667 

Gemellus . . . . Imaginifer .... Andernach . 737 

Sext. Donnius Vindex. Signifer leg. X . . Brohl . . • 741 

Pintajus Signifer coh.VAstor um. Bonn . . . 767 

N. N. ..... Aquilifer Mainz . . . 393 

Cnejus Musius . . Aquilifer leg. XIV. . — ... 400 

Albanus Primanus . Signifer leg. XXII. . — ... 410 

L. Septim. Julius Signifer leg. XXII. . — ... 411 

Q.CarminusIngenuns. Signifer Worms • . 289 

Crescentius Resbectus. Signifer leg. VIII. • Liebach . . 254 

Claud. Avitus . . . Aquilifer leg. L . . Aschaffenburg. 165 

Caj. Julias • . . Decurio alae picentinae. Castel . • . 344 

Florianus Aventinus. Decurio alae indianae. Mainz . . 472 



\ • 

■ * 

■f- 

I 

Register 10, 

• \ • • » ^ 



Die Gentes. 



Nahmen d. Gentes. 


Natonen der Personen, 


Fktndorte. 


Nr. 


Aelia . . . 


Cl. Aelius Pollio . . . 


Mainz . . . 


446 


Antestia . . . 


Lucius Antestius . . . 


• * • 


402 


mm ^ m • • • 


Cajus Antestius . . . 


- - # - m m r 


403 


— • • ■ 


Titus Antestius . . . 




402 




Veter Antestius . . . 




456 


■ 


Cajus Antestius . . . 


Utrecht . . 


969 


Arruntia . . . 


Victoria Arruntia . . 


Eutingen . . 


106 


Attia . . . ' . 


Atrectus Attius . . . 


Mainz . . 


423 


Aarelia . . . 


T. Aurelius Firminus . 


Aschaffenburg. 


259 
260 


— ... 
— - . . . 


— — — fc 
Alexander Aurelius 


Mainz . . 


416 




Aurelius Calvus . . . 


Nimwegcn . 


949 




M. Aurelius Festus . . 




949 




Aurelius Flavianus . . 


" mM • 


949 




M. Aurelius Maternus . 


Metz . . . 


993 


Baebia .... 


Lucius Baebius . - . 


Mainz . . . 


417 


• • • * 


Aulus Baebius . . . 


~ * . • 


418 


Birria .... 


Martius Birrius . . . 


Horburg . . 


144 


Caelia .... 


Marcus Caelius . . . 


Xanten . . 


650 


* • • • 


Publius Caelius . . . 


. « 


680 


Camilla . . . 


C. Julius Camillus . . 


Wiflisburg . 


564 




C. Valerius Camillus . 


• 


563 




Luc. Camillus Faustus . 


• 


573 


Carantia . . . 


Mcdillius Carantius . . 


Murrhardt . 


72 




Aelia Carantia . . . 


— • 


72 




Lucius Carantus . . . 


Calcar . . 


579 
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iv ariiiiCTi u. ixßiices. 


iVTy» *r» m W/im V) . j i • i» /ir)/}*i 




jyr. 


^arrasia . . . 


lviatiü ^arrasia . . . 


is asszauern. 




v>uniiiiia .. . 


iviartus i^oiiiiuius . • 


DUllU ... 


# / o 


. \ Yl fi 1 ■ o 


^ajus Kornelius , . 


lYiainz . . 




• • • 


marcus ^oriieiius • . 








, oexius V/OlllUS . 


rieiiw euer . 


Ali/ 


Iii 17 / i 1 1 1 C% 


tjuintus r avoinus v arus. 






Ii I a \n a 

A in Vit* . . » . 


III. r IdVlUö VJLlclVliS 


\f aiii7 

iTldlUA ... 


388 


'•»•♦• • ' 


Tit Flaviue Alhinna 
1 11. r iaVlIIS ülUIIlUa 


~ • * . . 


UCU 




in. ridv. Yerecuiiuiis • 


i . ♦ 






Till Ii 1 miinc \If q i fi r*mi o 

o hj. riavius iTiaicrnua 


• ... 


4.12 




1 114*illCl flülltVtCf 


Sali erfind nrlf 




vrelllllltl » . . 


f^ii An^ i liito \. l ^l^*^^ll• 

Ucij. vaeniiHus \ itiur 


Main? 


Ana 

•*VI«7 


•Iii IIa • . • . 


öexius «11111118 • . « • 


i»iiirrxi£irui 






vajus «iuiiqs riavianus. 


IvldlllZ . 






v^ajus jumis .... 


Ri.nt7i-ktilini in 

Drci/ciiiiciiii . 


«>XtJ 


1-jlCinia .... 


juucius i^icinius 


ii. i Vll 1 trcVlikt 4111 

rvOOlgbriuicii . 


i *in 
i öl? 




JjIliuiuj inu .... 


TTnt*hitro r 

iiui um g . 


142 




rUUlLUS i^lClülUS . 


\f Ql*l 4111 M 1 1 ic ort 




i ii> i*i .... 


L/uciub i^ivius Aeuiiiianus. 




4ß2 

•dcij* 


.L4I1LIHU . • . 


LiUciuus iviessor . . . 


■ • • • 


414 


lilipilla . . . • 


Jiiipuiiiis Ldipcrcus . 


TVT Ailko iirinn 

i\eufiuusco 


Oi/vJ 


rwieiiia . . . 


yiuntus mettius ... 


ifiaiiLZ ... 


1Q4 


~ • ■ • • • • 


l^aius mettius . . . 


• . . .' 


öl/-» 


■ • . . . 


oecunaus ivigixius 


v/asiei — . • 


11ß 


■Vf I Iii 

iYlClLllii ...... 


luarcus ivictmus . . 


3i ainz . 




Lficii.na ... 


r^uDiius Meteiiiis . 


^^^^ • • * 


477 


lUini n I a 

IMlllit/Lct ... 


iviarcus lwinicius . 


■™ ■ • • • 


4*7 


lTlUMcl • * . • 


i-»llCJllS ltlUSllLS . . . 


' • • • 


1Q7 


..... 


iviarcus iviusius 


"~ » • » 


1Q7 
Out 




Sa v4 f t CS HkTfl ATTl 1 1 CS 

o e xi Iis jnaeyius . • • 


_™ # • • 


i xV/ll 


|3nf i./\ti i ri 

x ciruniu . 


Marcus r^etronius 


urcizenneuii. 


Olö 




Lucius Petronius Floren- 








tinus 


Obernburg . 


267 


Pompeja . . . 


A. Pompejus .... 


Zahlbach . . 


159 


Rcburriiia . . . 


Lucius Reburrinus . . 


Baden . . . 




Secundina . . . 


Hier eine Stammtafel . 


Igel . . . 


795 
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Nahmend. Gentes. Nahmen der Personen 
Secundina ... Secundinius . . . 



Sertoria . 
Spectatia . 
Sperata 

Statilia 
Tiberia 
Valeria 



Vetia 



Victorina . 



Caj. Tibullos Sertorius. 
Hier eine Stammtafel 
Lucius Speratus Deside 

rat'us . . . 
Tit. Taurus Statilius 
Julius Tiberius 
Quintus Valerius 
Valerius Prudens 
Cajus Valerius 
Lucius Valerius Albinus 
Sperata Valeria 
Sperata Valeria 
Stammtafel 
Marcus Valerius 
Lucius Valerius 
Valerius Quilinus Pa 

ternus . . 
Honorata Vetia 
Valentin ia Vetia 
Vera Vetia . 
Lucius Vettius 

Lucania Victorina 



Fundort. Nr. 

Trier ... 798 

Unb. Fundort. 821 

ünb. Fundort 920 

Mainz . . . 404 

Worms . . 297 



Mainz . 



Zurzach . 
Königshofen. 

Offenburg 
Mainz . 



Zahlbach 



Castel . 
Mainz . 



Xanten 
Asberg 
Nierstein 



470 
416 
412 
524 
530 
531 
99 
484 
484 
328 
327 
329 

367 
442 
442 
44« 
655 
677 
306 



, I 



Register IL 



Die Fundorte. 



Nahmen. 


, Theil. 


Seite 


Nahmen. 


Theil. 


Seite 


Alpen . . , 


.... n. 


175 


Bingen . . . . 


L 


186 


Alpersbach . . 


n. 


in 


Bliescastel . . « 


L 


m - 


Alsheim . . . 


. n. 


176 


Bollendorf • . . 

> 


n. 


83 


Altenkirchen 


. L 


119 


Bonn ...... 


IL 


7a 


Alttrier . . . 


. n. 


167 


Boppart . . . . 


n. 


54 


Alzei .... 


. L 


175 


Böckingen . . . 


L 


30 


Amorbach . . 


. x 


103 


ßretzingen . . . 


L 


62 


Andernach • . 


n. 


55 


Brohl ...... 


n. 


57 


Anseidingen . . 


L 


309 


Breuberg . . 


L 


163 


Auweiler . . . 


. IL 


129 


Brumat . 


L 


81 


Asberg . . . 


. n. 


32 


Bretzenheim .". . 


L 


180 


Aschaffenbnrg . 


L 


96 


Büderich . . . 


n. 


13 


Atorf .... 


ii. 


46 


Bullau . . 


L 


162 


Äugst . . . 


. L 


307 


Bürgel . 


n. 


39 


Baden . . . 


L 


299 


Btirg . . . . . 


L 


23 


Balg .... 


L 


60 


Calcar . . . . 


n. 


a 


Badenweiler . . 


L 


61 


Cannstadt .- . . 


L 


39 


Bergzabern . . 


. L 


122 


Capersburg . . . 


L 


167 


Bergen . 


L 


125 


Castel . . 


L 


193 


Beeck . . . 


Ii 


IM 


Cöln 


II. 


106 


Benningen . . 


L 


28 


Cusel . . . . 


L 


118 


Birten . . . 


. n. 


13 


Dachsburg . . . 


L 


89 


Bienwald . . 


L 


114 


Deutz . 


IL 


125 


Bischofsheim 


L 


155 


Dietkirchen . . . . 


II. 


78 


Birstadt . . . 


L 


143 


Dieburg . . . . 


L 


160 
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Nahmen ' 1 


Thcil 




X T •*.*■##<: rl * 


Theil 

M 'Cell. 




Tip! dpwfi pim 


f 

1. 




Hpf1oi*n1iAin'i 
ncuci uiicuu • 


I 


1^1 
Ava 


TlionfiPim 

ASICUUCIIII . * 


f 


178 

1/ 


r-YpwlAnliAini 
XlClUCIallCIlU • • 


T 

. -L. 




Donsbröffffe 


n 


6 


Hei dpi henr 


I 

• Am 


75 


Dollendorf 


n. 

XX« 


53 


Hersel 


n 


81 

Ul 


T)Ai*nlipitn 

XJUl J Hl Uli II . . . 


I 

Ab 


155 


T4pff aimaIi 

IICIICI 11(11 , a 


f 

Xa 


147 


Dotzheim 


I 


143 


Hpp.lifflliA! m 

Aa>CValw#3iat3UU . . 


T 


184 

AtJ A 


Donon .... 


T 

XI 


83 

•n/l«T 


HorbuTf? 


I 


83 


Drpipirh 


I 

- Ja 


161 


Hiifincrpri 

AlüllllgtUl ... 


1 

Am 


68 


Diiflpnhnfpn 


I 

X * 


108 


aTflYtllfl II QPT1 


T 

• Ii 


20 


Ebersheim 


L 


180 


IfTijrhftim . 

AUlCLIivlUI • * • 


1 


xxxc 


VjtjpiiUprw 


1 

1. 


117 
ii» 


jgei .... 


JU. 


84 


Ell 

Uli . . ■ . . 


¥ 

IL. 


84 


Jülich 

«/Ulli/ II . • • 


n 


43 


Vil c c 7 a It p t*n 


T 

1. 


87 
p# 


uupiiiiJ&vii • • 


i 

• la 


106 


K 1 r ti p n rl i n er p n 

JyMIll villi UIKCU . « 


I 


61 


JAfipn 

«fviicu • • • . 


1 

A± 




Klinptaftfc**!* Rpro* 
aujihv ici viivi uci g . 


I 

At 


9 


K iil HpT*f ana iicpn 
ixctiuvi ioiiaiiuSCii 


1 

. Ii 


68 


Eirkplpnsc 

* ivviviln • • • # 


xx« 


v 44 


Kirrblipim 


I 

» Xa 


107 

X "Ar 


Erbstetten . • 


L 

Xjl 


25 


Kleestadt . ■ . 


L 

• Mm 


160 


Fulbflr.K 

.L; III U CiL 11 .... 


I 


165 

um 




1 


163 


Fleursheim 


L 

■Vi 


128 


Röni^sfelden 


L 

• X_t 


301 


KYiftiipIi. 

a uruiifii' • • • . 


IL 


61 

All 


Köncrpn t 

JV'fllgClI . • » • 


i 

. As. 


37 


Kriedherp 


. I 
Ai 


165 


K r»n i ffsh f >f p n 


L 

• ii 


82 


fifphi^iinrf 


L 

A* 


300 


K vnnhiifV 

XVI Uli Ulli K * . 


I 

Am. 


131 

AsZA 


Gen^enbach . . . 


L 

ii 


77 

¥ ¥ 


Kusterdingen 


L 

• «XX 


Xt 


Gerniersheim . . 


L 


106 


Laubenbeim 


L 


179 


Purncf p in 
■urUUI tili lote 111 • . - 


i 


Iii 

Iii. 


±jt*II^lclU . . . 


I 

Ja 


156 


( r r i mmlinp'bfl.iiRPn 


n 

XX« 


36 


St Leon 


L 

• x_» 


67 


1« i> r t c c Ir i* /\ 1 7 p n ri 1 1 1* ar 
\ixuooHxuiavciiuurg . 
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Hagensohiess . . 
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74 


Marbach . . . 


L 


26 


Hagenau .... 
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91 


Marienborn . . 
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179 


Hanau . . . .- . 


L 


1*4 


Marienfels . . 


L 


148 


Heidesdorf . . . 
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L 


298 


Zweibrücken 


. L 


119 


Zwiefalten . . 


L 


23 



I 



■ 

I 



Register UL 

— — — — 

Gallisch -germanische Personennahmen. 



Nahmen. Heimath. - Fundort. Nr. 

Adarus . . Unbekannt . Calcar 586 

Adbogius . . Petrucorius . Mainz . ...... 440 

Alsoetir . . Unbekannnt . Äugst 539 

Änniuso . . Betaesensis . Mainz 491 

Ambatus . . Unbekannt . Trier 882 

Arbit ... — . Cöln ....... 860 

Arbogast ... — . Trier &%2 

Arete ... — . Metz . 994 

Arfax ... — . Rheinzabern .... 19ß 

Argiotalus . Namnis . . Worms £90 

Atuns . . . Unbekannt . Meimsheim . v 68 

Biturix . . Faedus . . . Bonn . . . . ... 770 

Boutus . . . Unbekannt . Mainz 454 

Coatus . . . . Elvetus . . — ....... 433 

Cottio . . . Unbekannt . Äugst 539 

Coinag . . . Petrucorius . Mainz 400 

Curfajus . . Unbekannt . Oberwinter . . . . , 763 

Dis .... — K Niederbeschdorf . . . 135 

Bocca ... — . . Äugst . . . . ... 539 

Donnissius — . Luxemburg . . . . . 987 

Dercojed . . — . Metz 996 

Elvorix . . — . . — 996 

Eppoe ... — . Wiesbaden 24Q 

Ermus ... — . Rhynern 592 

Exobnus . . — . Meimsheim ..... es 
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■ 

Nahmen Heimath. Fundort. Nr. 

Faa .... Unbekannt Baden 88 

Folkmar . . — Mainz ...... 464 

Giantus. . . Helvetus . . Baden 84 

Glossius . . — Worms 288 

Gnorius . . r- • • Baden ...... 85 

Indutus . . — • • Rossberg ..... 212 

Jumma ..." — • • Malmsheim ..... 68 

Jonna ... — • • • 6® 

Lagune . . . — Luxemburg ..... 987 

Lindis ... — • • Ebersheim 310 

Nibo ... — • Äugst . . . . . . . 639 

Pennausus , Unbekannt Luxemburg 983 

Ramungus . — Aschaffenburg .... 168 

Rohinge — Neulouisendorf .... 594 

Sacirom . . ; Äugst ....... 539 

Solimarus . . — • Niersbach ..... 907 

Sassajus . . — ; Asberg 679 

Sedavo . . . Betaesensis . Mainz ...... 491 

Segodim . . Unbekannt Äugst ....... 539 

Sisgus ... - • Worms 288 

Smertulitanus. Namnis . . — 290 

Solimarus . . Unbekannt Gustavsburg .... 324 

Thudelindia — . Ebersheim ..... 310 

Togitius . . — • • Gustavsburg . . ♦ . 324 

_ ■ — . — .... 165 

Varicellus. . — Metz . 996 

Vassorix . — Niederbetschdorf ... 138 

Vejagenus . — Worms 288 

Velandus . . — Ebersheim 340 

r 

Victomarus . — . Cöln ........ 881 

i 4 * 



Register 13* 



Cohorten und andere Corps. 



Nahmen. 



Vocontiorum 
frontina 
frontiniana . 
Rusonis 



longina ....... 

indiana 



equitum Treverorum 
picentina . . . . 



r— Ispanorum . 
— Hispanorum 



Fundort. 



Ala Noricorum ....... Calcar. 



Dormagen 
Cleve . 
Grünlingh 
Cöln . 
Mainz . 
Bonn . 
Mainz 
Worms 
Woringen 
Trier . 
Castel 
Dienbeim 
Mainz 
Worms 



aasen 



— Scubulorum — 

Armatura leg. XIV* .... Zahlbach 

Centurio Strabonis .... Mainz 

— Attii Atrecti ... — 

— Statii Proximi ... — 

— Bargonis ..... — 

— Flavii Pudentis ... — 



♦ « 



JVr. 
585 
586 
587 
700 
605 
687 
879 
440 
770 
490 
090 
704 
803 
344 
307 
433 
087 
089 
099 
158 
400 
404 
430 
501 
370 



— 240 — 

Nahmen. Fundorte. 

Centuria Junii Silani Varl, . . Mainz 

— Didii Junii Verecundi. — 

— Segonii Verccundi . — 

— Domitii Prisci , . . — 

— peditum . . . . Oehringcn 
Cohors Thracum Mainz 

. — ! — ...... Seligenstadt 

— — ..... Brohl . . 

— — Utrecht . . 

Cohors L Thracum .... Worms 

— III Liebach . 

— VI. . . . . ... Mainz 

— L Itureorum .... — . ♦ 

— Tipinensium . . . . Andernach 

— Raetorum Worms . 

— — Mainz 

— Vindelicorum .... — 

— UL Vindelicorum . . Saalburg 

— IV. — . . — 

— IV. Vind. antoniniana. — 

— IV. Vindel. .... Niederbiber 
— k IV. Vindel Heftorich 

— Breucorum . . . > Birten 

— II. Breucorum . . . Worms . 

— vn. " — . . m . . — 

— Vffl. — ... Asberg . 

— funditorum .... Viclbrum 

— IV. voluntariorum . . Obernburg 

— XV. — 1 . . - Romburg 

— XV. — . . — 

— XXIV. civium romanorum. Würzberg 

— — — — Baden 

— — — — St. Leon 

— — — — Benningen 

• ■ * * * * 

— — — — Murrhardt 
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Nahmen. Fundorte. 
Cohors XXIV. <ivium romanorum. Murrhardt 
— XXVI. — — Baden , 



— XXXII. voluntariorum. 

— HI. equitum aquitanoruin. 

— in. — — 

— III. Aquitanoram . . . 

— IV. aqaitanorum equitum 
civium romanorum . . . . 

Cohors IV. aquitanorum equitum 
cium romanorum . . . . 
Cohors II. Hispanorum . . . 

— Silaucensium . . . . 

— Britonum . . . • . . 

— L flavia Damascenorum 

— flavia Damascenorum 
equitum .... 

Cohors L praetoriana 

— HL — 

— Baetorum . . 

— Traecerum 

— rhamea milliaria 

— Trimachorum . 

— Asturum . . 

— V. Asturum 

— Dalmataram . 

— V. Dalmataram 

— L Gcrmanorum 

— l — ; 

— H. Heivetorum 

— Rauracorum 
Exploratores leg. VI. 

— Tribocci 

IL 



Wiesbaden . 
Hedernheim 
Stockstadt . 
Neckarburken 
Stockstadt . 



Nr. 
71 
77 
28 
79 
243 
237 
159 
114 
160 



Obernburg ..... 169 



Stockstadt 
Meurs 
Cöln . . 
Alsheim . 



Strassheimer Hof 
Mainz . ... 
HedcrnheLm . , 
Kattwyk . . . 
Cöln .... 
Trier . . . , . 



Offenburg 
Mainhard 
Andernach 
Bronn « 
Mainhard 

Mainz 

Olnhaussen 

Jaxthausen 

Böckingen 

Miltenberg 

Atorf . . 

Marbach . 



im 

157 

683 
887 
998 

282 
437 
231 
965 
863 
827 
99 
14 
737 
767 
14 
436 
27 
35 
56 
174 
719 
43 
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Nahmen Fundorte. 

Funditores leg. XXIL . . . . Vielbrum 

Numerus Triputiensium . . . Würzberg, 

— peditum Treverorum. Liebach . 

| _____ „ 

— Britonum .... Aschaffenburg 

m • • • • 

— — .... Niederbiber 

— — triputiensium. Amorbach 

— Catharensium . . . Mainz 

— Caddarensium . . . Castel 

— Treverorum ... . Liebach , 

— exploratorum diviten- 
sium Mainz 

Cohors explorator. nemaningen- 

sium Aschaffenburg 

Speculatores ....... Weissenhof 

Turma * . . . Woringen 

Vexillatio Asturum .... Andernach . 
— legionis XXII. . . Trennfurth 



Verzeichnis» 

der 

allegirten Schriften, in so weit sie mehrmals angefahrt worden sind. 



Acta Acad. Pal. 6 Th. 

Altenbrück, de relig. ant. Ubiorum. «• 
Amin. Marcellihi , rer. gest. libri. 

y/»m«/«m des Vereins für nassauische Altertliumskunde. 

Antiauarius des Neckar-, Main-, Rhein- und Moselstrom». , 

Apianus» inscr. sacro sanetae vetustatis. 

Ajrpianus, Alexandr. de bell. civil. 

Ant. Augustinus, de familüs Romano*. 

Badisches Badblatt. Zeitschrift. 

Barth, Adversarior. commentariorum lib. LX. 

Bertholet, histoire de. Louxembourg. 

Brower, annal. Trevirenses. 

Buchner, Reise auf der Teufelsmauer. 

Cannegiter, de Brittenburg. 

— de mutata rom. nominum sab princip. ratione. 
Creutzer, zur Gesch. altrom. Cultur am Oberrhein und Neoka*. 

— Symbolik und Mythologie. 
Crusius, ann. Suevici. 
Dahl, Gesch. von Aschaffenburg. 
Donatus, ad nov. thesaurum vett. inscrip. Muratorii. 

Dorow, Denkmäler aus der altgerm. und röm. Zeit in den rh. rvcstph. Pro- 
vinzen. 

— Opferstatte, und Grabhügel der Germanen etc. 
Eisenbach, Gesch. von Tübingen. 

Ekhart, de Apolline Granno Mogouno. 

— de reb. Francicis. Com. 



* 

Elbens, schvv. Chronik. 

Emele, Beschr. römischer und deutscher Alterth. in Rheinhessen. 
Ferusac, Bulletin des sciences histor. 

Fiedler, röm. Denkmäler der Gegend von Xanten und WeseL 
Fuchs , alte Gesch. von Mains. T. I. II. 
Gattertr, allg» bist. Bibliothek. 
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v. Geming, Rheinreiie. 

— Main- und Lahngegenden. 
Gerken , Reisen. -4 B. 
Gruter, thes. insevipt. I. II. 

Gresemund, notae s. abbreviaturae antiq. Oppenhemii. 
Halter, Helvetien unter den Römern. I. II. 

II anseimann, Bew. wie weit der Römer Macht in d. ostfr. Lande. 
Hanauisches Magazin. I — VI. 
Harzheim, de rel. Ant. Ubiorum. 
Hegenetli, itinerar. Frisio Hollandicum. 

Heim, Beschr. der zu Aschaffenburg entdeckten röm. Steinschriften. 

Heraeus, inscr. et symbola. * » • 

Bieget, coli, naturae artis antiquitatis spec 

Hontheim, prodromus bist. Trev. 

Höck, bist. top. Lexicon von Baden. I. U. 

Hof mann, über die Zerstörung der Römerstädte am Rhein. 

Hutlieh, coli, antiq. in urbe et agro Mögonüne. 

Hüpsch, Epigrammatographie oder Sammlung von Inschriften der nieder- 
deutschen Provinzen. 

Jansen, Gedenktekenen der Germanen u Romeinen aan den linken Oever 
vaan den Weder -Ryn. 

Jäger, Gesch. der Stadt Heilbronn. 

— Handbuch für Reisende am Neckarstrom. 

Junii, Batavia. 

Johannis, rer. Mogunt. 

Hausier, Beschr. des Oberamts Neuenburg. I. H. 
Karlsruher nutzl. Sammlungen. ' 
Kluber, Beschreibung von Baden. 
Knapp, röm. Denkmale des Odenwalds. 

König, Beschreibung röm. Denkmäler des bayerischen Rheinkreises. 
Kolb, hist. topogr. Lexicon des Grossherz ogth. Baden. Karlsruhe 1816. 
Kruse, Archiv f. alte Geographie, Gesch. und Alterthümer. 
Langen, Gesch. der Stadt Rottwell. 

Leiehtlen, Forschungen im Gebiete der Geschieht«-, Alterthums- uird Schrif- 
tenkunde. 
Lehne's gesammelte Schriften. 
Lersner, Chronik von Frankfurt. , 
v. Leuwen, Batavia illustrata. 
Lehmann, Chronik von Speier. 
Lipsius, inscr. antiquae. 
Lingen, kleine deutsche Schriften. 
Matthiae, de Sirona Dea. 
Meyer, Aachensche Geschichte. Aachen 1781. 
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v. Memmingen , Beschr. des Oberamts Cannstadt. 

— „ »» Eningen. 

— „ „ , 9 Mensingen. 

— „ „ "„ Rotteuburg. 

— n »» »» Saulgau. 

— t» >* »> Urach. 

— Würtemb. Jahrbücher. 
Memoire* de la societe des Antiquites de Cassel. 
Memo AUing, descript agri Batavi et Frisü. 
Montfaucon, antiouite expliqne. 
Muratorius, nov. thes. insc- 4 Vol. 

Nachrichten über die zu Cleve gesammelten theils röm. theils vaterl. Alter- 

thümer. Berlin 1775. 
Netthof, Nachrichten Ton den Alterthümcrir bei Hornburg. 
Obertin , museum Schöpflini. 
Orelli , inscr. latin. amplissima collect!. 2 Vol. 
Ortelius, Itinerar. Gallo Brabant. 

Oudendorph, brevis monumcntorum a Papenbrochio Acad. Xng. Bat. lega- 

» 

tornm descriptio. 
Pancirolli, not. dignitatum, Im per. 
Panvinus, Onuphr. reip. rom. Coment. 
Pauly, insc. rom. in solo Wurtombergico detectae. 
Pforzheimer Beobachter. Zeitscfar. 

Preuschen, Denkmale von alten phys. und pplit. Revolutionen in 

gegenden. 

Prescher, hist Blätter mannichf. Inhalts. 



» 

Quednow , Beschr. der Altorth, zu Trier. 

QuartalBlätter des mainzer Vereins für Kunst und Literatur. 

Kaiser , der Oberdonankreis unter dea Hörnern. 

Reinesius t syntagma insc. antitg. . 

Meinhard, de Deo Taranucno. 

Rheinbay erisches Intclligcnzblatt. 

Rheinisches Archiv von Vogt und "Weitzel. 

Rottweiler archäolog. Vereins Jahifberichte. 

Rückgaber, Gesch. der Stadt Rottweil. 

Sattler, Gesch. des Herzogth. Würtemberg. 

— Topographie des Herzogth. Würtemberg. 
Schaab, Gesch. der Bundesfestung Mainz. 

— über topogr. Gestaltung der Stadt Mainz. 
Scheidt, Gesch. von Wiesbaden. 

Schmidt, Gesch. des Grossherzogth. Hessen. I. II. 
Schreiber, Baden und seine Umgebungen. 
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Schannat, Eiflia illustrata. 

— Uist. Woraiat. 
Schoepflin, Alsat. UL T. I 

Schott, Physica cnriosa. - 
Schwabe, de Deo Thoro Comm- 
Serivern, Batar. illast. 
Severus, mag. eclesiastica. 

Seebode , krit. Bibl. für das Schul- und Unterrichtswesen. 

Seebode, Jahn und Götz, neue Jahrb. für Philologie. 

J. Smctius, Antiq. Neomagenses. 

J. Smith, opp. Batavorum. 

Smetius, insc. antiquae. 

Spon, miscell. erud. antiquitatis. 

Stalin, die röm. .Steinschriften und Bildwerke im K. Würtemberg, in den 

tvürtemb. Jahrb. Jahrg. 1838. I. Helt. - ^ 

Spon, Miscell. erud. ant. i 
Steiner, Gesch. Ton Seligenstadt. 

— - Altcrthümer des Bachgaucs. 5 Theile. 

— Maingebiet unter den Römern. 
Studion, vera origo all. dorn. Wirtemberg. 
Ol. Vredius, Histor. comit. Flandria. 
TValch, de Deo Taranucno. 

Wcik, röm. Niederlassungen an den beiden Ufern des Rheins yon Windisch 

bis Mainz. 
IVekheriin, Achalm und Metzingen* 
JVenk, hess. Landesgeschichte. 

IVielandt, Beiträge zur ältesten Geschichte des Landstrichs am rechten 

Rheinufer von Basel. 
WPilhtUni, Jahresberichte an die Mitglieder der sinsheimer Gesellschaft etc. 
IVüriembergische Jahrbücher für yatcrl. Gesch. und Geographie. 
JVitikehnann, Beschr. der Fürstenth. Hersfeld und Hessen. 
Wiener, de leg. rom. XXII. 

Wielandk, Beiträge zur ältesten Geschichte des Landstrichs am rechten 

Rheinufer von Basel bis Bruchsal. 
Zapf, über den Ursprung der Reichsstadt Aalen, 
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Druckfehler des ersten Theils. 



Seite 35. Zeile 13 y. u. st. Vorontier 1. Vocontier. 



— 58. 




15 v- u. st. decumatos J. decumates. 


OD. 




la y. o. st. aerorum 1. aerum. 


— 70. 




4 v. o. st. Auquensis I. Aquensis. 


— 70. 




1 y. n. st. Consobrinus ]. consobrinus. . 


— 71. 




1 y. o. st. Solies 1. Solu. 


— 72. 




1b v. u. st. Ansperfjer 1. Arnsperjjer. 


— 86. 




11 y. o. st. Appollo 1. Apollo. 


— 958. 


i 


i y. n. st. Camilla tr. 1. Camilla tr. 


— 92. 




11 y. n. st. aedem arara 1. aedem et aram. 


— uu. 




o v. o. sc. war geruien j. vvurae geruten- 


— 103. 




16 v. u. st. Lesart 1. Fabel. 


— 144 




3 y. o. st. der Idas war 1. die Idas waren. 


— 176. 




11 v. n. st. richtigen 1. ruhigen- 


— 185. 




17 y. o. st. rheinische Alterth. 1. römische Altcrth. 


— 186. 




4 y. o. st. britanischer Feldsng 1. batayischer Krieg. 


— 224. 




17 y. n. st. Eigenheiten 1. Epigraphikcr. 


— 283. 




25 v. u. st sein Vater 1. ihr Vater. 


-247. 




9 y. o. st Gerichtsschreiber 1. Geschichtsschreiber. 


— 247. 




10 y. 0. st. es schien also 1. es scheinen also. 


— 268. 




11 y. v. st. Virci domar L Viridomar. 


— 27S. 




6 v. o- st, kamen 1. kommen. 


— 278. 




12 v. u. st. Optionis, arcarii 1. Optiones arcarii. 


— 288. 




5 y. n. st. Gleichheit 1. Schönheit. 


- 313. 




8 y. u. st. LVGVD.EX8.S. LLngdonnm ex suseepto 
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Seite 4. Zeile II u. st. Erkeleng 1- Erkelenz. 

— 16.- — 4 y. o. st. Birtan 1. Birten. 

— 16. — 17 t. o. st. Tross L Träss. 

— 20. — 7 o. st. POSWMIA 1. POTVMIA. 

— 20. — 0 t. o. st. Martis 1. Murtis. 

— 22. — 20 v, u. st. Verus I. Vorus. 

— £2 — 14 t. o. st. des eaan 1. des eaux. 

— Ö7. — 7 v. o. st. oder lac*im 1. oder ad lamm. 

— 66. — 1 r. u. st. operurii 1. operarii. 

— 72. — 16 r. u. st. diabusque I. deabusquej 

— 72, — 2 v. n. st. Dorovr aber nicht 1. Dorovr nicht. 

— 75. 15 v. n. st. Selins 1. Silius. 

— 76. — 20 v. o. st. Situs 1. Titus. 

— 80. - .15 y. o. st. Gonsnln 1. Consule. 

— 82. - 11 r. u. st. ferundio L foriundo. 

— 82. — 11 v. n. Das Comma hinter argento fällt vreg, man lese 

also „auro, argento, aere flando feriundo. 

— 98. — 1 v. u. st. domiaiceae 1. dominkae. 

— 100. — 12 o. st. paveates 1. parentes. 

— 126. - 12 v. u. st. 1576 1. 1776. 

— 152. - 4 t. o. st. Deae, Virtuti 1. Deae Virtuti, 

— 138. — 12 v. o. st. in der Sammlang von Häpscn 1. in der Samm- 

lung des Baron v. Hüpsch» 

— 149. — 7 t. u. st. Domo 1. domo. • 

— 1Ö5. — 5 r. o. st. wurde I. wurden. » 

— 184. — 1 u. st. a forum 1. ad forum. 




Digitized by Google 



■ 



P 



■ 



■ 



SRC" 



I&8 



■ 

- 



Digitized ijämpogle 



Digitized by Google 



0 



Digitized Google 
Q -1 • 



